
Anlage 1

A K T I V A P A S S I V A

31.12.2016 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2015
€ € € € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 1. Gezeichnetes Kapital 14.700.000,00 14.700.000,00 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 2. abzgl. Eigene Anteile -494.008,00 -46.082,00 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 42.658,51 21.653,51 

2. Geschäfts- oder Firmenwert 5.119.429,82 5.056.382,36 II. In Vorjahren mit Rücklagen verrechnete Firmenwerte -505.920,86 -530.648,00 
5.162.088,33 5.078.035,87 

III. Passiver Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 788.847,27 496.050,07 
II. Sachanlagen

IV. Minderheitenanteile 4.314.255,16 4.500.630,38 
1. Grundstücke mit Wohnbauten 584.725,35 596.590,35 
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 160.774,00 166.491,00 V. Bilanzergebnis -594.642,16 -1.240.855,79 
3. geleistete Anzahlungen 0,00 0,00 18.208.531,41 17.879.094,66 

745.499,35 763.081,35 

III. Finanzanlagen B. Rückstellungen

1. Beteiligungen an assozierten Unternehmen 1.764.994,70 0,00 1. Steuerrückstellungen 154.576,36 283.437,50 
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 3.730.877,95 5.007.466,06 2. sonstige Rückstellungen 885.981,80 846.255,03 

5.495.872,65 5.007.466,06 1.040.558,16 1.129.692,53 

B. Umlaufvermögen C. Verbindlichkeiten

I. Zum Verkauf bestimmte Grund- 1. Anleihen 3.080.547,94 3.080.547,94 
stücke und andere Vorräte

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 32.037.960,19 32.465.101,52 
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten 500,00 500,00 
2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit 3. erhaltene Anzahlungen 147.932,18 53.227,87 

unfertigen Bauten 1.611.070,61 1.605.673,79 
3. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 92.038,22 418.892,95 

fertigen Bauten 35.682.700,99 37.470.521,69 
4. unfertige Leistungen 36.517,97 39.828,32 5. sonstige Verbindlichkeiten 212.147,58 1.209.431,48 

37.330.789,57 39.116.523,80 - davon aus Steuern 35.570.626,11 37.227.201,76 
€ 131.182,84 (Vj. € 69.337,70)

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände € 1.248,00 (Vj. € 600,83)

1. Forderungen aus Vermietung 54.968,11 86.444,14 
2. Forderungen aus Grundstücksverkäufen 36.172,50 359.144,68 
3. Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 5.563,81 27.672,05 D. Rechnungsabgrenzungsposten 102.138,49 147.550,70 
4. sonstige Vermögensgegenstände 538.620,18 1.768.043,52 

635.324,60 2.241.304,39 

III. Wertpapiere

1. sonstige Wertpapiere 57.140,31 3,51 
57.140,31 3,51 

IV. Flüssige Mittel und Bausparguthaben

1. Schecks, Kassenbestand, Bundesbank- und Postgiro-
guthaben, Guthaben bei Kreditinstituten 4.939.650,08 3.755.523,55 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 145.884,32 64.728,24 

D. Aktive Latente Steuern 409.604,96 356.872,88 

54.921.854,17 56.383.539,65 54.921.854,17 56.383.539,65 

RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2016
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€ € € €

1. Umsatzerlöse

a) aus der Hausbewirtschaftung  3.119.342,39  3.606.994,90
b) aus dem Verkauf von Grundstücken  7.406.566,00  10.095.000,00
c) aus anderen Lieferungen und

Leistungen  839.505,55  948.196,82

11.365.413,94 14.650.191,72
2. Verminderung des Bestands an

zum Verkauf bestimmten Grund-
stücken mit fertigen oder
unfertigen Bauten sowie un-
fertigen Leistungen -5.802.344,46 -8.371.707,59

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 101.588,42 57.257,47

4. GESAMTLEISTUNG 5.664.657,90 6.335.741,60

5. sonstige betriebliche Erträge

a) sonstige  330.487,33  386.607,76

b) aus Finanzgeschäft 1.003.683,07 1.334.170,40 400.756,60 787.364,36

6. Aufwendungen für bezogene
Lieferungen und Leistungen

a) Aufwendungen für
Hausbewirtschaftung  436.608,41  615.338,30

b) Aufwendungen für
Verkaufsgrundstücke  285.100,07  222.904,59

c) Aufwendungen für andere
Lieferungen und Leistungen  165.183,44 886.891,92  109.052,36 947.295,25

7. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter  1.453.416,02  1.442.839,48

b) soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und für Unterstützung  233.538,64 1.686.954,66  239.566,47 1.682.405,95
 - davon für Altersversorgung 

€ 11.616,80 (Vj. € 11.616,80)

8. Abschreibungen 
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 272.548,99 257.642,11

9. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) sonstige  1.215.100,61  1.300.413,18

b) aus Finanzgeschäft 227.491,01 1.442.591,62 383.128,85 1.683.542,03

10. Erträge aus Beteiligungen mit assozierten Unternehmen 85.323,09 0,00

11. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 391.206,65 329,92

12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 77.475,93 226.798,45

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen 
und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 3.789,50 0,00

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.431.068,50 1.446.166,31

15. ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 1.828.988,78 1.333.182,68

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 172.579,29 83.182,25

17. Ergebnis nach Steuern 1.656.409,49 1.250.000,43

18. sonstige Steuern 4.362,75 4.231,60

19. Jahresergebnis 1.652.046,74 1.245.768,83

20. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -1.240.855,79 -1.140.111,30

21. Entnahmen aus Gewinnrücklagen
a) aus der Rücklage für Anteile an einem herrschenden Unternehmen 258.417,00 0,00

22. Einstellungen in Gewinnrücklagen
a) in die Rücklage für eigene Anteile 296.518,16 272.878,23

23. Ausschüttungen 641.827,17 635.469,53

24. Minderheitenanteil am Jahresergebnis -325.904,78 -438.165,56

25. Bilanzergebnis -594.642,16 -1.240.855,79

Geschäftsjahr Vorjahr 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016

RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen
der
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2016 2015
T€ T€

1. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 1.652 1.246

Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf Gegenstände
des Sachanlagevermögens und Immaterielle 273 258

Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens 4 0

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen 9 -108

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)/
Erträge (-) -88 -131

Veränderung des Anlagevermögens aufgrund 
Umgliederung 0 0

Gewinn (-)/Verlust (+) aus Anlageabgängen -477 -123

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva 3.102 3.840

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva -1.275 973

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 3.200 5.955

Konzernkapitalflussrechnung

der RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfing en,

für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 201 6
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2016 2015
T€ T€

2. Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen des
Sachanlagevermögens 6 2

Auszahlungen (-) für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen -41 -76

Einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen des
immateriellen Anlagevermögens 0 0

Auszahlungen (-) für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen -26 -23

Einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen des
Finanzanlagevermögens 3.993 1.782

Auszahlungen (-) für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögens -3.631 -4.946

"Einzahlungen" (+) aufgrund von Einzug
Wandelanleihe 0 0

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 301 -3.260

3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen (+) aus Eigenkapitalzuführungen 
(Kapitalerhöhungen, Verkauf eigener Anteile etc.) 265 60

Auszahlungen (-) an Unternehmenseigner
(Dividenden, Erwerb eigener Anteile,
Eigenkapitalrückzahlungen, andere Ausschüttungen) -2.153 -1.261

Einzahlungen (+) aus der Begebung von Anleihen und der
Aufnahme von (Finanz-) Krediten 18.851 20.794

Auszahlungen (-) aus der Tilgung von Anleihen und 
(Finanz-) Krediten -19.278 -22.173

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -2.315 -2.581

4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zahlungswirksame Veränderung des
Finanzmittelfonds (Zwischensumme 1 - 3) 1.184 114
Finanzmittel SMD 0 0
Finanzmittel Krocker 0 0

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 3.756 3.641

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 4.940 3.756

5. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Liquide Mittel 4.940 3.756  

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 4.940 3.756
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RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen
Konzerneigenkapitalspiegel zum 31. Dezember 2016

Konzern-
eigenkapital

KonzernaktionärenEigene Anteile,Eigenkapital Minderheiten- Eigenkapital gesamt
Gezeichnetes Nennwert In Vorjahren mit Unterschiedsbetrag Bilanzgewinn zustehendes die nicht zur kapital

Kapital eigene Anteile Rücklagen aus Eigenkapital Einziehung
verrechnete Firmenwerte Kapitalkonsolidierung bestimmt sind

€ € € € € € € € € € €

Stand am 31.12.2014 13.370.000,00 -16.020,00 -1.594.678,45 496.050,07 -1.140.111,30 11.115.240,32 0,00 11.115.240,32 5.254.376,44 5.254.376,44 16.369.616,76
Kapitalerhöhung 1.330.000,00 0,00 1.064.000,00 0,00 0,00 2.394.000,00 0,00 2.394.000,00 0,00 2.394.000,00

Erwerb/Veräußerung eigener Anteile 0,00 -30.062,00 30,45 0,00 0,00 -30.031,55 0,00 -30.031,55 0,00 0,00 -30.031,55

Ausschüttung 0,00 0,00 0,00 0,00 -635.469,53 -635.469,53 0,00 -635.469,53 0,00 0,00 -635.469,53

Änderungen des
   Konsolidierungskreises 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -1.191.911,62 -1.191.911,62 -1.191.911,62

Änderung IAS Korrekturen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Entnahmen/Zuführungen aus Gewinnrücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 -272.878,23 -272.878,23 0,00 -272.878,23 0,00 0,00-272.878,23

Konzern-Jahresüberschuss /
Konzerngesamtergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 807.603,27 807.603,27 0,00 807.603,27 438.165,56 438.165,56 1.245.768,83
Stand am 31.12.2015 14.700.000,00 -46.082,00 -530.648,00 496.050,07 -1.240.855,79 13.378.464,28 0,00 13.378.464,28 4.500.630,38 4.500.630,38 17.879.094,66
Kapitalerhöhung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Erwerb/Veräußerung eigener Anteile 0,00 -447.926,00 24.727,14 0,00 258.417,00 -164.781,86 0,00 -164.781,86 0,00 0,00 -164.781,86

Ausschüttung 0,00 0,00 0,00 0,00 -641.827,17 -641.827,17 0,00 -641.827,17 0,00 0,00 -641.827,17

Änderungen des
   Konsolidierungskreises 0,00 0,00 0,00 292.797,20 0,00 292.797,20 0,00 292.797,20 -512.280,00 -512.280,00 -219.482,80

Änderung IAS Korrekturen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Entnahmen/Zuführungen aus Gewinnrücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 -296.518,16 -296.518,16 0,00 -296.518,16 0,00 0,00-296.518,16

Konzern-Jahresüberschuss /
Konzerngesamtergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 1.326.141,96 1.326.141,96 0,00 1.326.141,96 325.904,78 325.904,78 1.652.046,74
Stand am 31.12.2016 14.700.000,00 -494.008,00 -505.920,86 788.847,27 -594.642,16 13.894.276,25 0,00 13.894.276,25 4.314.255,16 4.314.255,16 18.208.531,41

Mutterunternehmen Minderheitsgesellschafter
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Konzern-Bruttoanlagespiegel zum 31. Dezember 2016

RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft

Sindelfingen

01.01.2016 Zugang Abgang

Umgliederung 
Beteiligung an 

assozierten 
Unternehmen 31.12.2016 01.01.2016 Zugang Abgang

Umgliederung 
Beteiligung an 

assozierten 
Unternehmen 31.12.2016 31.12.2016 Vorjahr

€ € € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögens-

gegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, 

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie Lizenzen 

an solchen Rechten und Werten 99.579,93 26.449,10 0,00 0,00 126.029,03 77.926,42 5.444,10 0,00 0,00 83.370,52 42.658,51 21.653,51

2. Geschäfts- oder Firmenwert 6.019.117,04 272.777,27 0,00 0,00 6.291.894,31 962.734,68 209.729,81 0,00 0,00 1.172.464,49 5.119.429,82 5.056.382,36

Immaterielle Vermögensgegenstände 6.118.696,97 299.22 6,37 0,00 0,00 6.417.923,34 1.040.661,10 215.173,91 0,00 0,00 1.255.835,01 5.162.088,33 5.078.035,87

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Wohnbauten 621.317,58 0,00 0,00 0,00 621.317,58 24.727,23 11.865,00 0,00 0,00 36.592,23 584.725,35 596.590,35

2. andere Anlagen, Betriebs-

und Geschäftsausstattung 312.012,45 40.790,08 21.383,83 0,00 331.418,70 145.521,45 45.510,08 20.386,83 0,00 170.644,70 160.774,00 166.491,00

Sachanlagen 933.330,03 40.790,08 21.383,83 0,00 952.736,28 170.248,68 57.375,08 20.386,83 0,00 207.236,93 745.499,35 763.081,35

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen an assozierten Unternehmen 0,00 85.323,09 0,00 1.718.874,20 1.804.197,29 0,00 0,00 0,00 39.202,59 39.202,59 1.764.994,70 0,00

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 5.141.914,05 3.923.954,63 3.548.824,77 -1.718.874,20 3.798.169,71 134.447,99 0,00 27.953,64 -39.202,59 67.291,76 3.730.877,95 5.007.466,06

Finanzanlagen 5.141.914,05 4.009.277,72 3.548.824,77 0,00 5.602.367,00 134.447,99 0,00 27.953,64 0,00 106.494,35 5.495.872,65 5.007.466,06

Anlagevermögen 12.193.941,05 4.349.294,17 3.570.208,60 0,00 12.973.026,62 1.345.357,77 272.548,99 48.340,47 0,00 1.569.566,29 11.403.460,33 10.848.583,28

 

BuchwertAnschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen
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RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2016 

 

1. ALLGEMEINE ANGABEN 

1.1. Allgemeine Hinweise 

Die RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft hat ihren Sitz in 71063 Sindelfingen, Fronäckerstraße 34, und ist 

beim Amtsgericht Stuttgart im Handelsregister, Abteilung B, unter der Nr. 245448 eingetragen. Gegenstand 

des Unternehmens ist der Erwerb, die Betreuung und Veräußerung von mittel- oder langfristig orientierten 

Beteiligungen, insbesondere Kapitalbeteiligungen an deutschen oder ausländischen Unternehmen unter Be-

achtung des Grundsatzes der Risikomischung, sowie die Vermögensverwaltung auf eigene Rechnung. Der 

Gesamtbestand einer Beteiligung darf zum Zeitpunkt der Anschaffung max. 15 % des Grundkapitals der Ge-

sellschaft erreichen. 

Gegenstand des Unternehmens ist weiterhin das Erwerben und Verkaufen von Grundstücken und Gebäuden 

oder Gebäudeteilen mit überwiegender Nutzung zu Wohnzwecken in den Grenzen der früheren sächsischen 

Direktionsbezirke Dresden und Chemnitz und, soweit die Gesamtwohnfläche der zum Erwerb anstehenden 

Immobilie zum Erwerbszeitpunkt 15 % der Gesamtwohnfläche des Immobilienportfolios der Gesellschaft 

zum Ablauf des vorausgegangenen Geschäftsjahres nicht übersteigt, auch in anderen Regionen gelegene und 

überwiegend wohnwirtschaftlich genutzte Immobilien. Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maß-

nahmen berechtigt, die zur Erreichung des Gesellschaftszweckes notwendig sind oder nützlich erscheinen. 

Die Gesellschaft ist keine Kapitalanlagegesellschaft im Sinne des Gesetzes über Kapitalanlagegesellschaften 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.01.1970. Sie übt keine bankgeschäftlichen Tätigkeiten im Sinne 

des KWG aus. 

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2016 umfasst die Gesellschaft einschließlich aller Tochtergesell-

schaften. Die im Vorjahr noch in den Konzernabschluss einbezogene SEE Real Estate AG i.L. wurde inzwi-

schen im Handelsregister gelöscht und gehört daher zum 31.12.2016 nicht mehr zum Konsolidierungskreis. 

Der Konzernabschluss der RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft wurde nach den Vorschriften des Handels-

gesetzbuches in der Fassung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes gemäß § 267 Absatz 1 HGB für kleine 

Kapitalgesellschaften und den Vorschriften des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt. 

Die Gliederung des Jahresabschlusses erfolgt nach den Vorschriften der Verordnung über Formblätter für die 

Gliederung des Jahresabschlusses von Wohnungsunternehmen (Formblatt VO für Wohnungsunternehmen).  

Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgt gemäß den Größenklassen des § 293 HGB auf freiwilliger 

Basis. Größenabhängige Erleichterungen für kleine Kapitalgesellschaften wurden teilweise in Anspruch ge-

nommen. 
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1.2. Angaben zu Konsolidierungsmethoden 

Der Konzernabschluss umfasst alle verbundenen Unternehmen, bei denen die RCM unmittelbar oder mittel-

bar über die Mehrheit der Stimmrechte verfügt oder aufgrund sonstiger Rechte ein Beherrschungsverhältnis 

besteht. 

In den Konzernabschluss sind neben der RCM die folgenden Unternehmen einbezogen worden, bei denen 

die RCM unmittelbar oder mittelbar über die Mehrheit der Stimmrechte verfügt und die einheitliche Leitung 

ausübt: 

  
   Währung Anteil am 

Kapital 
Eigenkapital 
31.12.2016 

Jahresergebnis 
2016 

 
Name und Sitz   % TEUR TEUR 

  
SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft,  

Sindelfingen 
TEUR 76,22 7.308,6 952,0 

 SM Capital Aktiengesellschaft, Sindelfingen TEUR 99,08 5.513,7 87,8 

  SM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen TEUR 77,88 3.362,3 147,2 

 
SM Domestic Property Aktiengesellschaft,  

Sindelfingen 
TEUR 94,80 1.552,5 104,0 

 Apollo Hausverwaltung Dresden GmbH, Dresden TEUR 100,00 41,2 ./.23,9 

 RCM Asset GmbH, Sindelfingen TEUR 100,00 461,4 18,7 

 Krocker GmbH, Dresden TEUR 50,98 287,5 8,8 

Die Erstkonsolidierung erfolgt mit Wirkung von dem Tag, an dem die RCM direkt oder indirekt in ein Be-

herrschungsverhältnis gegenüber der Tochtergesellschaft tritt.  

Die SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, SM Capital Aktiengesellschaft, SM Beteiligungs Aktien-

gesellschaft, SM Domestic Property Aktiengesellschaft, RCM Asset GmbH, alle Sindelfingen, Apollo Haus-

verwaltung Dresden GmbH, Dresden und Krocker GmbH, Dresden, sind verbundene Unternehmen der RCM 

Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen, gemäß § 290 i. V. m. § 271 HGB.  

Die Kapitalkonsolidierung erfolgte bei der erstmaligen Konsolidierung von Tochterunternehmen bis ein-

schließlich 2009 nach der Buchwertmethode. Erfolgte die erstmalige Konsolidierung ab 2010 wurde die 

Neubewertungsmethode angewandt. 
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Die Erstkonsolidierung der SM Capital Aktiengesellschaft erfolgte im Jahr 2007 nach der Buchwertmethode. 

Der Firmenwert in Höhe von TEUR 5.839,5 wurde gemäß § 309 HGB in der damals gültigen Fassung mit 

den Rücklagen verrechnet. Im Jahr 2012 sind weitere Anteile an der SM Capital Aktiengesellschaft zuge-

gangen. Die Erstkonsolidierung der weiteren Anteile erfolgte im Jahr 2012 nach der Neubewertungsmetho-

de. Der Firmenwert in Höhe von TEUR 12,3 wurde aktiviert und wird planmäßig über 30 Jahre abgeschrie-

ben. 

Die Erstkonsolidierung der Apollo Hausverwaltung Dresden GmbH erfolgte im Jahr 2008 nach der Buch-

wertmethode. Der Firmenwert in Höhe von TEUR 1,2 wurde gemäß § 309 HGB in der damals gültigen Fas-

sung mit den Rücklagen verrechnet. 

Seit Mai 2009 gehört die SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft zum Konzern der RCM und wird seit-

her vollkonsolidiert. Am 31. Dezember 2016 hält die RCM direkt einen Anteil an der SMW von 76,22 % am 

Kapital. Die Erstkonsolidierung der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft erfolgte im Jahr 2009 eben-

falls nach der Buchwertmethode. Der Firmenwert in Höhe von TEUR 5.772,5 wurde gemäß § 309 HGB in 

der damals gültigen Fassung mit den Rücklagen in Höhe von TEUR 2.269,7 teilverrechnet. Der übersteigen-

de Betrag in Höhe von TEUR 3.502,8 wurde als Firmenwert aktiviert und wird seitdem planmäßig über 30 

Jahre abgeschrieben. Im Jahr 2010 sind weitere Anteile an der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft 

zugegangen. Die Erstkonsolidierung der weiteren Anteile erfolgte im Jahr 2010 nach der Neubewertungsme-

thode. Dabei ergab sich ein passivischer Unterschiedsbetrag in Höhe von TEUR 117,9. Im Jahr 2012 sind 

nochmals Anteile an der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft zugegangen. Die Erstkonsolidierung 

der zugegangenen Anteile erfolgte im Jahr 2012 nach der Neubewertungsmethode. Dabei ergab sich ein pas-

sivischer Unterschiedsbetrag in Höhe von TEUR 378,1. Weitere Anteile an der SM Wirtschaftsberatungs AG 

wurden in 2013 erworben. Der hierdurch entstandene Firmenwert in Höhe von TEUR 224,7 wurde aktiviert 

und wird planmäßig über 30 Jahre abgeschrieben. Auch im Jahr 2014 wurden weitere Anteile an der SM 

Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft erworben. Der hierdurch entstandene Firmenwert in Höhe von 

TEUR 235,0 wurde aktiviert und wird planmäßig über 30 Jahre abgeschrieben. Im Jahr 2015 wurden weitere 

Anteile an der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft erworben. Der hierdurch entstandene Firmenwert 

in Höhe von TEUR 1.421,2 wurde aktiviert und wird planmäßig über 30 Jahre abgeschrieben. Weitere Antei-

le wurden auch im Jahr 2016 erworben. Der hierdurch entstandene Firmenwert in Höhe von TEUR 18,1 wird 

planmäßig über 30 Jahre abgeschrieben. 

Die Erstkonsolidierung des Tochterunternehmens SM Beteiligungs Aktiengesellschaft erfolgte im Jahr 2012 

nach der Neubewertungsmethode. Der Firmenwert in Höhe von TEUR 54,2 wurde aktiviert und wird plan-

mäßig über 30 Jahre abgeschrieben. Im Jahr 2014 wurden weitere Anteile an der SM Beteiligungs Aktienge-

sellschaft erworben. Der hierdurch entstandene Firmenwert in Höhe von TEUR 38,2 wurde aktiviert und 

wird planmäßig über 30 Jahre abgeschrieben. Im Jahr 2015 wurden erneut weitere Anteile an der SM Betei-

ligungs Aktiengesellschaft erworben. Der hierdurch entstandene Firmenwert in Höhe von TEUR 44,0 wurde 

aktiviert und wird planmäßig über 30 Jahre abgeschrieben. Durch den Erwerb weiterer Anteile im Jahr 2016 

entstand ein Firmenwert in Höhe von TEUR 254,7. Dieser wird aktiviert und planmäßig über 30 Jahre abge-

schrieben. 
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Die RCM Asset GmbH wurde im September 2010 gegründet. Die RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft ist 

seither mit 82 % und die SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft mit 18 % beteiligt. Zusammen werden 

im Konzern somit 100 % gehalten. Die Erstkonsolidierung des Tochterunternehmens RCM Asset GmbH er-

folgte im Jahr 2010 nach der Neubewertungsmethode. Da es sich bei der RCM Asset GmbH um eine Neu-

gründung handelte, entstand weder ein aktiver noch ein passiver Unterschiedsbetrag. 

Die Erstkonsolidierung des Tochterunternehmens SM Domestic Property Aktiengesellschaft erfolgte im Jahr 

2013 nach der Neubewertungsmethode. Der Firmenwert in Höhe von TEUR 449,9 wurde aktiviert und wird 

planmäßig über 30 Jahre abgeschrieben. 

Die Erstkonsolidierung des Tochterunternehmens Krocker GmbH erfolgte im Jahr 2014 nach der Neubewer-

tungsmethode. Der Firmenwert in Höhe von TEUR 37,0 wurde aktiviert und wird planmäßig über 30 Jahre 

abgeschrieben. 

Bei Geschäfts- und Firmenwerten aus Akquisitionen erfolgt eine planmäßige Abschreibung über 30 Jahre, da 

das Immobiliengeschäft im Bereich der Wohnimmobilien ausgedehnte Lebenszyklen aufweist. Insbesondere 

kann davon ausgegangen werden, dass trotz wiederkehrender Veräußerungen von Teilbestanden des Immo-

bilienportfolios des Konzerns ein „Grundbestand“ an Bestandsimmobilien jederzeit vorhanden ist. Darüber 

hinaus unterliegt der Wohnimmobilienmarkt weniger konjunkturellen Schwankungen als der Gewerbeim-

mobilienmarkt.  

Sind die Kosten des Erwerbs geringer als das zum Zeitwert bewertete erworbene anteilige Nettovermögen 

des Tochterunternehmens, wird nach nochmaliger Überprüfung der Kaufpreiszuordnung der Unterschiedsbe-

trag direkt ergebniswirksam erfasst. 

Konzerninterne Transaktionen und Posten sowie unrealisierte Gewinne aus Transaktionen zwischen Kon-

zernunternehmen werden eliminiert.  

Konzerninterne Umsätze, Aufwendungen und Erträge sowie alle Forderungen und Verbindlichkeiten zwi-

schen den konsolidierten Gesellschaften wurden eliminiert. Im Konzern werden Lieferungen und Leistungen 

grundsätzlich zu marktüblichen Bedingungen erbracht.  

 

1.3. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Auf-

wendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Das Saldierungsverbot des 

§ 246 Absatz 2 HGB wurde beachtet. 

Rückstellungen wurden nur im Rahmen des § 249 HGB gebildet. Rechnungsabgrenzungsposten wurden un-

ter der Voraussetzung des § 250 HGB angesetzt. 

Im Interesse der Übersichtlichkeit werden die nach den gesetzlichen Vorschriften bei den Posten der Bilanz 

und der Gewinn- und Verlustrechnung anzubringenden Vermerke ebenso wie die Vermerke, die wahlweise 
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in der Bilanz bzw. der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang anzubringen sind, in der Regel im An-

hang aufgeführt. Die Bilanz wurde entsprechend der in der Formblattverordnung für Wohnungsunternehmen 

vorgeschriebenen Reihenfolge gegliedert. Für die Darstellung in der Gewinn- und Verlustrechnung wurde 

das Gesamtkostenverfahren gewählt. Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens aus-

gegangen.  

Es ist vorsichtig bewertet worden. Namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum 

Abschlussstichtag entstanden waren, berücksichtigt worden, selbst dann, wenn diese erst zwischen dem Ab-

schlussstichtag und dem Tag der Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind. Gewinne wur-

den nur berücksichtigt, wenn sie am Abschlussstichtag realisiert waren. Aufwendungen und Erträge wurden 

im Jahr der wirtschaftlichen Zugehörigkeit berücksichtigt, unabhängig von den Zeitpunkten der entsprechen-

den Zahlungen. 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen wurden zu Anschaffungs- bzw. 

Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet. Die Abschreibungen wurden 

nach der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände vorgenommen. 

Das Finanzanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten, vermindert um Abschreibungen auf den niedrige-

ren beizulegenden Wert wegen voraussichtlich dauerhafter Wertminderung, bewertet. Zum Verkauf be-

stimmte Grundstücke und andere Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unter Berück-

sichtigung des Niederstwertprinzips angesetzt. Fremdkapitalzinsen sind in die Herstellungskosten nicht ein-

bezogen worden. Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich mit dem Nenn-

wert angesetzt. Erkennbare Risiken werden durch entsprechende Bewertungsabschläge berücksichtigt. Wert-

papiere des Umlaufvermögens werden zu Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten bzw. mit 

dem Marktwert angesetzt. Flüssige Mittel und Bausparguthaben werden jeweils mit dem Nennwert ange-

setzt. Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten wird zum Nennwert angesetzt. Die Rückstellungen werden 

jeweils mit dem notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt, dessen Höhe sich nach vernünftiger kaufmänni-

scher Beurteilung ergibt. Die Verbindlichkeiten sind mit ihren jeweiligen Erfüllungsbeträgen passiviert. Der 

passive Rechnungsabgrenzungsposten wird zum Nennwert angesetzt. Die Umrechnung der auf fremde Wäh-

rungen lautenden Posten erfolgt, sofern vorhanden, grundsätzlich mit dem Devisenkassamittelkurs. 

Derivate Finanzinstrumente werden einzeln mit dem Marktwert am Stichtag bewertet. Die Sicherungs- und 

Grundgeschäfte werden zu Bewertungseinheiten zusammengefasst, sofern die Voraussetzungen dafür erfüllt 

sind.  

 

2. ANGABEN ZUR BILANZ 

2.1. Aktiva 

2.1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Ab-

schreibungen, bewertet. Die Abschreibungen erfolgen nach der linearen Methode. Außerplanmäßige Ab-

schreibungen wurden im Berichtsjahr nicht vorgenommen (Vorjahr TEUR 0,0). Die Position immaterielle 
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Vermögensgegenstände beinhaltet bei der Erstkonsolidierung der Tochterunternehmen entstandene Firmen-

werte, welche auf 30 Jahre abgeschrieben werden sowie erworbene Softwarelizenzen, welche auf 3 Jahre ab-

geschrieben werden. Hierin enthalten war im Wesentlichen Standardsoftware.  

2.1.2. Sachanlagevermögen  

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Ab-

schreibungen, bewertet. Die Abschreibungen erfolgen nach der linearen Methode. Bei Zugängen von beweg-

lichen Anlagegegenständen im Jahresverlauf erfolgt die Abschreibung zeitanteilig monatsgenau. Geringwer-

tige Anlagegüter bis EUR 410,00 werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. In den Sachanlagen ist 

Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von TEUR 160,8 (Vorjahr TEUR 166,5) enthalten.  

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Sachanlagevermögens ist unter Angabe der Abschreibungen des 

Geschäftsjahres im Anlagespiegel dargestellt.  

2.1.3. Finanzanlagen  

2.1.3.1 Beteiligungen 

Im Konzern der RCM Beteiligungs AG werden zum 31.12.2016  insgesamt 1.272.730 Aktien der KST Betei-

ligungs AG, Stuttgart, gehalten, dies entspricht einem Anteil von 23,14 % am Grundkapital der KST Beteili-

gungs AG. Mit der am 31.05.2016 erfolgten Bestellung von Herrn Reinhard Voss zum Vorstand der KST 

Beteiligungs AG sind die im Konzern der RCM Beteiligungs AG gehaltenen Anteile an der KST Beteili-

gungs AG aufgrund der nunmehr gegebenen Organidentität mit Wirkung vom 31.05.2016 an, als Beteiligung 

zu buchen. Der passivische Unterschiedsbetrag beträgt Euro 292.797,20. Das anteilige Ergebnis für die Zeit 

vom 01.06.2016 bis 31.12.2016 wird mir Euro 85.323,09 als Ertrag aus At Equity ausgewiesen. 

2.1.3.2 Wertpapiere des Anlagevermögens 

Hierin enthalten sind insbesondere festverzinsliche Anleihen.  

Ergänzende Angaben 

Es handelt sich bei den Wertpapieren zum einen um festverzinsliche Anleihen mit nominalen Rückzah-

lungswerten. Das Rating der Emittenten hat sich seit Kauf der Aktien nicht verschlechtert. Auf Grund des als 

unwahrscheinlich eingeschätzten Insolvenzrisikos der Emittenten wird ein möglicher Verlust als nicht dauer-

haft eingeschätzt. Der Buchwert der Papiere beträgt TEUR 3.603,7, der Zeitwert TEUR 3.800,6. 

Darüber hinaus sind Aktien mit einem Buchwert von TEUR 1.514,0 und einem Zeitwert von TEUR 1.569,7 

im Bestand. Auf Grund der vorübergehenden Kursverluste am Deutschen Aktienmarkt ist eine mögliche 

Wertminderung auch bei diesen Papieren als vorübergehend einzustufen.  

Die Entwicklung der einzelnen Posten ist unter Angabe der Abschreibungen des Geschäftsjahres im Anlage-

spiegel dargestellt.  
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2.1.4. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte 

2.1.4.1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit unfertigen Bauten 

Diese Position bezieht sich ausschließlich auf in Ausführung befindliche Bauaufträge. Die Ermittlung erfolg-

te anhand der einzeln aufgeführten Anschaffungs- und Herstellungskosten. Die Bauaufträge wurden größten-

teils an Generalunternehmer vergeben, so dass die Höhe der Herstellungskosten im Wesentlichen den von 

den Bauunternehmen (zzgl. Architekten) gestellten Rechnungen entspricht. Die Bauaufträge erstrecken sich 

größtenteils über mehr als zwei Wirtschaftsjahre. Daher sind in dieser Bilanzposition diejenigen Wohnungen 

enthalten, die im Berichtsjahr nicht fertiggestellt und nicht verkauft werden konnten. Im Berichtsjahr konn-

ten keine Bestände veräußert werden.  

2.1.4.2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit fertigen Bauten 

Bei dieser Position handelt es sich um bebaute und im Rahmen der Verwaltung eigenen Vermögens vermie-

tete Bestände. Die ausgewiesenen Objekte sind mittelfristig zum Verkauf bestimmt. Die Immobilien werden 

zu Herstellungs- bzw. fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. 

2.1.4.3. unfertige Leistungen 

In dieser Position sind noch nicht abgerechnete Betriebskosten in Höhe von EUR 36.517,97 (Vorjahr 

EUR 39.828,32) enthalten. 

2.1.5. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben folgende Restlaufzeiten: 

(alle Angaben in TEUR) 
bis zu 1 Jahr über ein Jahr 

bis zu 5 Jahre 
mehr als 
5 Jahre 

Gesamt 

Forderungen aus Vermietung 
(Vorjahr) 

55,0 
(86,4) 

0,0 
(0,0) 

0,0 
(0,0) 

55,0 
(86,4) 

Forderungen aus Grundstücks-
verkäufen 
(Vorjahr) 

36,2 
(359,1) 

0,0 
(0,0) 

0,0 
(0,0) 

36,2 
(359,1) 

Forderungen aus anderen Liefe-
rungen und Leistungen  
(Vorjahr) 

5,6 
(27,7) 

0,0 
(0,0) 

0,0 
(0,0) 

5,6 
(27,7) 

Sonstige Vermögensgegenstände 
(Vorjahr)  

538,6 
(1.766,1) 

0,0 
(1,9) 

0,0 
(0,0) 

538,6 
(1.768,0) 

 

Die Forderungen sind mit dem Nennwert abzüglich vorgenommener Wertberichtigungen angesetzt.  

2.1.6. Wertpapiere des Umlaufvermögens 

Die Wertpapiere werden im Girosammeldepot verwahrt. Bei gleicher Wertpapiergattung werden die An-

schaffungskosten nach der Durchschnittsmethode ermittelt. Lag am Abschlussstichtag ein niedrigerer Wert 

vor, der sich aus dem Börsen- oder Marktpreis ergab, so wurde auf den niedrigeren Wert abgeschrieben.  
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2.1.7. Flüssige Mittel 

Es werden TEUR 4.939,7 (Vorjahr TEUR 3.755,5) flüssige Mittel ausgewiesen. Darin sind Beträge in Höhe 

von TEUR 2.033,3 (Vorjahr TEUR 2.719,9) enthalten, die im Rahmen von Sicherheiten verpfändet wurden 

und daher mit einer Verfügungssperre versehen sind.  

2.1.8. Rechnungsabgrenzungsposten 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Aufwendungen im Zusammenhang mit der Emission einer 

Optionsanleihe ausgewiesen. Ein Restbetrag in Höhe von TEUR 10,1 (Vorjahr Wandelanleihe TEUR 17,7) 

wird über die Restlaufzeit der in 2014 begebenen Optionsanleihe über die Laufzeit von 4 Jahren linear aufge-

löst. Des Weiteren enthält der Posten eine Bearbeitungsgebühr für Darlehensverträge in Höhe von 

TEUR 118,5 (Vorjahr TEUR 30,6), die über die Laufzeit von fünf Jahren aufgelöst wird. 

2.1.9. Aktive latente Steuern 

Die Differenzen ergeben sich aus den Unterschieden bei der Hauptversammlungsrückstellung in Höhe von 

TEUR 38,5 (daraus aktive latente Steuer in Höhe von TEUR 11,1), bei der Drohverlustrückstellung in Höhe 

von TEUR 262,2 (daraus aktive latente Steuer in Höhe von TEUR 82,7) sowie aus dem Verlustvortrag der 

SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft der mit einem Anteil in Höhe von TEUR 1.000 bewertet wurde 

(daraus aktive latente Steuer in Höhe von TEUR 315,8). Somit ergibt sich per Saldo eine aktive latente Steu-

er in Höhe von TEUR 409,6. 

 

Latente Steueransprüche und -schulden werden unter Anwendung der Steuersätze und der Gesetze, die am 

Bilanzstichtag bereits gelten oder im Wesentlichen gesetzlich verabschiedet sind und deren Geltung zum 

Zeitpunkt der Realisierung des latenten Steueranspruchs bzw. der Begleichung der latenten Steuerschuld er-

wartet wird, bewertet. Für die Konzerngesellschaften wird ein Steuersatz von 28,775 % angewandt, der ne-

ben dem einheitlichen Körperschaftsteuersatz in Höhe von 15 % und dem Solidaritätszuschlag einen Gewer-

besteuersatz von 12,95 % beinhaltet. 

 

2.2. Passiva 

2.2.1. Eigenkapital 

a) Gezeichnetes Kapital 

 

Das gezeichnete Kapital zum 31. Dezember 2016 in Höhe von TEUR 14.700,0 ist aufgeteilt in 14.700.000 

auf den Namen lautende nennwertlose Stückaktien. Die im Bestand gehaltenen 494.008 eigenen Aktien wer-

den offen vom Grundkapital abgesetzt.  
 

Eigene Anteile 

Zum Bilanzstichtag waren 235.591 eigene Aktien im Bestand der RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, 

welche zum Bilanzstichtag mit EUR 1,92 je Aktie, insgesamt also TEUR 453,1 bewertet sind. Dies ent-

spricht 1,603 % des Grundkapitals.  
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Aus den Erläuterungspflichten des § 160 (1) des Aktiengesetzes ergibt sich die folgende Aufstellung: 

 
Eigene Aktien   
(Kauf bzw. Verkauf; Anzahl)  

Anteil in %  
(jeweils am Ende 

des Quartals) 

Zeitpunkt 
bzw. Quartal  

Bilanzansatz 
 

EUR 

Kursgewinn /-
verlust 

EUR 
Anfangsbestand:     46.082  0,313 % 01.01.2016 88.787,92  

Verkauf:                  0  
Kauf:                     306.774  

2,400 % 1. Quartal 
2016 

677.642,49 Verlust/Gewinn: 
0,00 

Verkauf:                  0  
Kauf:                     2.840 

2,420 % 2. Quartal 
2016 

683.131,17 Verlust/Gewinn: 
0,00 

Verkauf:                   50.000  
Kauf:                    0  

2,080 % 3. Quartal 
2016 

587.103,78 Gewinn: 
11.472,61 

Verkauf:                    75.000 
Kauf:                      4.895  

1,603 % 4. Quartal 
2016 

453.105,78 Gewinn: 
13.254,53 

Endbestand:           235.591  
 

1,603 % 31.12.2016 453.105,78  

 

Zum Bilanzstichtag wurden von der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft 258.417 Aktien der RCM 

Beteiligungs Aktiengesellschaft gehalten, dies entspricht 1,758 % des Grundkapitals. Zum Bilanzstichtag 

wurden diese Aktien mit EUR 1,869 je Aktie, insgesamt also TEUR 483,0 bewertet.  

 

Aus den Erläuterungspflichten des § 160 (1) Aktiengesetzes ergibt sich die folgende Aufstellung: 

 
Eigene Aktien –  
(Kauf bzw. Verkauf; Anzahl)  

Anteil in %  
(jeweils am Ende 

des Quartals) 

Zeitpunkt 
bzw. Quartal  

Bilanzansatz 
 

EUR 

Kursgewinn /-
verlust 

EUR 
Anfangsbestand:   193.319 
 

1,315 % 01.01.2016 361.301,66  

Verkauf:                        0  
Kauf:                  65.098  

1,758 % 1. Quartal 
2016 

483.010,96 Gewinn/Verlust: 
0,00 

Verkauf:                        0  
Kauf:                           0  

1,758 % 2. Quartal 
2016 

483.010,96 Gewinn/Verlust: 
0,00 

Verkauf:                        0  
Kauf:                          0  

1,758 % 3. Quartal 
2016 

483.010,96 Gewinn/Verlust: 
0,00 

Verkauf:                        0  
Kauf:                          0  

1,758 % 4. Quartal 
2016 

483.010,96 Gewinn/Verlust: 
0,00 

Endbestand:         258.417 
 

1,758 % 31.12.2016 483.010,96  

 

b) Genehmigtes Kapital 

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 3. Juni 2015 ermächtigt, in der Zeit bis zum 

2. Juni 2020 das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrates einmalig oder mehrfach 

um bis zu EUR 7.350.000,00 durch Ausgabe von bis zu 7.350.000 neuer, auf den Namen lautender Stückak-
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tien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2015). Die Kapitalerhöhungen können gegen Bar- und/oder Sachein-

lagen erfolgen. Den Aktionären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Der Vorstand ist jedoch er-

mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates über einen Ausschluss des Bezugsrechts zu entscheiden (§ 203 

Abs. 2 AktG). 

 

c) Bedingtes Kapital   

Bedingtes Kapital 2015 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu EUR 6.030.000,00 bedingt erhöht durch Ausgabe von bis zu 

6.030.000 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien (Bedingtes Kapital 2015). Das bedingte Kapital 

dient ausschließlich der Gewährung neuer Aktien an die Inhaber oder Gläubiger von Options- oder Wandel-

schuldverschreibungen, die gemäß Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 3. Juni 2015 durch 

die Gesellschaft oder durch unmittelbare oder mittelbare Mehrheitsbeteiligungsgesellschaften der Gesell-

schaft ausgegeben werden.  

 

Bedingtes Kapital 2011 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 3. Juni 2015 wurde das bedingte Kapital 2011 reduziert. Das 

Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu EUR 1.320.000,00 bedingt erhöht durch Ausgabe von bis zu 

1.320.000 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien (Bedingtes Kapital 2011). Das bedingte Kapital 

dient ausschließlich der Gewährung neuer Aktien an die Inhaber oder Gläubiger von Options- oder Wandel-

schuldverschreibungen, die gemäß Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 1. Juli 2011 durch 

die Gesellschaft oder durch unmittelbare oder mittelbare Mehrheitsbeteiligungsgesellschaften der Gesell-

schaft ausgegeben werden. 

 

d) In Vorjahren mit Rücklagen verrechnete Firmenwerte 

Die Kapitalrücklage wurde durch Verrechnung mit bei der Erstkonsolidierung entstandenen Firmenwerten in 

den Vorjahren gemäß § 309 HGB alte Fassung vollständig verwendet. Durch die übersteigende Verrechnung 

ergibt sich zum Bilanzstichtag ein Wert von minus EUR 505.920,86 (Vorjahr minus EUR 530.648,00). Die-

ser setzt sich wie folgt zusammen: 

 

EUR 3.251.962,50 aus Agiobeträgen im Rahmen von Kapitalerhöhungen 

EUR 1.949.183,80 aus der Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen 

EUR 1.064.000,00 aus Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage 

EUR 1.230.000,00 aus Kapitalherabsetzung 

EUR 109.407,65 aus Veräußerung eigener Anteile gem. § 272 Abs. 1b S. 3 HGB 

./. EUR 5.839.539,74 aus Firmenwert bei der Erstkonsolidierung der SM Capital AG im Jahr 2007  

./. EUR 1.244,60 aus Firmenwert bei der Erstkonsolidierung der Apollo Hausverwaltung im Jahr 2008 

./. EUR 2.269.690,47 aus Firmenwert bei der Erstkonsolidierung der SM Wirtschaftsberatungs AG im Jahr 

2009 

 

Im Geschäftsjahr wurde aufgrund von Veräußerungen von eigenen Anteilen ein Betrag von EUR 24.727,14 

in die Kapitalrücklage eingestellt. 
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e) Gewinnrücklagen 

 
Aufgrund des Erwerbs und der Veräußerung eigner Anteile wurden im laufenden Geschäftsjahr insgesamt 
EUR 115.272,86 aus der frei verfügbaren Gewinnrücklage entnommen sowie insgesamt EUR 290.081,72 
eingestellt. Diese Gewinnrücklage in Höhe von insgesamt EUR 174.808,86 wurde zu Lasten des Bilanzge-
winns eingestellt. Somit beträgt die Gewinnrücklage zum Ende des Geschäftsjahres EUR 0,00 (Vorjahr EUR 
0,00). 
 

2.2.2. Unterschiedsbetrag 

Dieser wird in Höhe von EUR 788.847,27 (Vorjahr EUR 496.050,07) ausgewiesen. Durch Zukäufe an der 

SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft in den Vorjahren entstand ein passiver Unterschiedsbetrag in 

Höhe von EUR 496.050,07. Ab 1. Juni 2016 wird die KST Beteiligungs AG als assoziiertes Unternehmen 

erstmalig At Equity konsolidiert. Der sich hierbei ergebende passive Unterschiedsbetrag betrug 

EUR 292.797,20.  

2.2.3. Rückstellungen 

Rückstellungen sind in der Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrages gebildet worden, dessen Höhe sich 

nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung ergibt. Dabei wurden alle am Bilanzstichtag erkennbaren Ri-

siken berücksichtigt. Rückstellungen für Körperschaftsteuer wurden in Höhe von TEUR 6,7 (Vorjahr 

TEUR 138,9) gebildet. Außerdem wurden Steuerrückstellungen für zu zahlende Gewerbesteuer in Höhe von 

TEUR 147,8 (Vorjahr TEUR 144,5) gebildet. 

 

Die sonstigen Rückstellungen sind grundsätzlich mit dem vorsichtig geschätzten Erfüllungsbetrag angesetzt 

und wurden für folgende Risiken gebildet: 

 

Abschluss- und Prüfungskosten:     TEUR 73,3 (Vorjahr TEUR 77,4) 

Geschäftsbericht:      TEUR 9,6 (Vorjahr TEUR 11,4) 

Hauptversammlung:      TEUR 38,5 (Vorjahr TEUR 57,5) 

noch nicht abgerechnete Nebenkosten für Leerstand:  TEUR 124,3 (Vorjahr TEUR 218,8) 

Aufsichtsratsvergütungen:     TEUR 199,1 (Vorjahr TEUR 184,3) 

Personalkosten:       TEUR 8,1 (Vorjahr TEUR 11,6) 

Rechtsstreitigkeiten:      TEUR 73,4 (Vorjahr TEUR 55,6) 

Offenlegung und Aufbewahrung:    TEUR 20,8 (Vorjahr TEUR 21,5) 

Beiträge zur Berufsgenossenschaft:    TEUR 4,3 (Vorjahr TEUR 4,4) 

noch nicht gezahlte Provisionen für Vermietungen:  TEUR 7,9 (Vorjahr TEUR 10,3) 

Drohverluste:       TEUR 213,9 (Vorjahr TEUR 44,9).  

 

Außerdem wurden Rückstellungen im Zusammenhang mit der Abwicklung abgeschlossener Immobilienver-

käufe in Höhe von TEUR 33,9 (Vorjahr TEUR 69,6) sowie TEUR 50,4 (Vorjahr TEUR 38,9) für Gewähr-

leistungen und offene Rechnungen in Höhe von TEUR 28,6 (Vorjahr TEUR 40,1) gebildet. Insgesamt wur-

den sonstige Rückstellungen mit einem Betrag von TEUR 886,0 (Vorjahr TEUR 846,3) gebildet. 
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2.2.4. Verbindlichkeiten 

Alle Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. Verbindlichkeiten in fremder Währung 

waren zum Stichtag 31. Dezember 2016 nicht vorhanden. Per 31. Dezember 2016 bestehen Verbindlichkei-

ten mit einer Gesamtlaufzeit von über fünf Jahren in Höhe von TEUR 24.619,8 (Vorjahr TEUR 23.907,1). 

 

2.2.4.1 Anleihen 

4 % Optionsanleihe der RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, WKN A11 QQK 

Die ordentliche Hauptversammlung der RCM Beteiligungs AG hat am 1. Juli 2011 die Ermächtigung des 
Vorstands zur Ausgabe von Wandel- und Optionsanleihen und die Änderung des bedingten Kapitals be-
schlossen. Mit genanntem Beschluss wird der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis 
zum 19. August 2015 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber lautende Wandel- und/oder Optionsschuld-
verschreibungen (Teilschuldverschreibungen) im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 20.000.000,00 mit ei-
ner Laufzeit von längstens 20 Jahren zu begeben und den Inhabern oder Gläubigern von Wandelschuldver-
schreibungen bzw. Optionsschuldverschreibungen Wandlungsrechte bzw. Optionsrechte auf neue, auf den 
Inhaber lautende nennwertlose Stammaktien (Stückaktien) der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag am 
Grundkapital von insgesamt bis zu EUR 3.348.503,00 nach näherer Maßgabe der Options- bzw. Wandelan-
leihebedingungen zu gewähren. 
 
Auf Grundlage der vorgenannten Ermächtigung der Hauptversammlung hat der Vorstand der RCM Beteili-
gungs Aktiengesellschaft am 8. April 2014 beschlossen, eine mit 4 % verzinsliche Optionsschuldverschrei-
bung im Gesamtbetrag von bis zu EUR 3.000.000,00, eingeteilt in bis zu 30.000 untereinander gleichberech-
tigte, auf den Inhaber lautende Teilschuldverschreibungen im Nennbetrag von je EUR 100,00 (Teilschuld-
verschreibung) mit Laufzeit bis zum Jahr 2018 zum Ausgabepreis von 99 % zu begeben. Jede Teilschuldver-
schreibung im Nennwert von EUR 100,00 wird mit 44 abtrennbaren von der Gesellschaft begebenen Opti-
onsrechten verbunden, wobei jedes Optionsrecht dazu berechtigt, eine auf den Namen lautende Stückaktie 
der Gesellschaft mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital der Gesellschaft von jeweils EUR 1,00 
zum Preis von jeweils EUR 2,25 pro Aktie zu erwerben (nachfolgend das „Optionsrecht" bzw., mehrere, die 
„Optionsrechte", der Inhaber des Optionsrechts: „Optionsinhaber"). Werden alle Optionsrechte ausgegeben 
und ausgeübt, ergibt sich eine Barkapitalerhöhung um EUR 1.320.000,00, eingeteilt in 1.320.000 auf den 
Namen lautende Stückaktien zu einem rechnerischen Gesamtausübungspreis von EUR 2.970.000,00.  
 
Aufgrund der von der RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft seit Emission der Optionsanleihe vorgenomme-
nen Dividendenzahlungen, hat sich gemäß § 8 Abs. 1 (iv) der in § 7 Abs. 1 der Optionsanleihebedingungen 
festgelegte Optionspreis zum Erwerb von einer auf den Namen lautenden stimmberechtigten Stückaktie der 
RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft von ursprünglich EUR 2,25 auf aktuell EUR 2,15 ermäßigt. In 2016 
wurden für 50.000 Stücke die Optionsrechte zu EUR 2,15 je Aktie ausgeübt.  
 
Die Differenz zwischen Ausgabepreis und Nominalwert wurde als Disagiobetrag ausgewiesen. Der ausge-
wiesene Disagiobetrag wird über die Laufzeit der Schuldverschreibung linear aufgelöst. 
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2.2.4.2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten Angaben in TEUR Vorjahr in TEUR  

mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr 1.468,8 5.830,6 

mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr bis 5 Jahren 5.949,4  2.727,4  

mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren 24.619,8 23.907,1 

Summe 32.038,0 32.465,1 

 

Die oben genannten Beträge sind banküblich gesichert, unter anderem durch Guthaben, Grundschulden und 

Abtretung von Mietansprüchen sowie eines vollstreckbaren abstrakten Schuldversprechens über die Zahlung 

eines Geldbetrages. Insgesamt wurden den Banken zum Stichtag 31. Dezember 2016 die folgenden Sicher-

heiten zur Verfügung gestellt:  
 

Bezeichnung der Sicherheit Nominalwert in TEUR Vorjahr in TEUR  

Grundschulden (nominal) 25.101,3 24.434,3 

Depotwerte 3.428,5 8.758,0 

Guthaben 1.465,0 1.147,4 

Vollsteckbares abstraktes Schuldversprechen 0,0 956,0 

Summe 29.994,8 35.295,7 
 

2.2.4.3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betreffen im Wesentlichen offene Baurechnungen 

sowie Sicherheitseinbehalte bei Handwerkerleistungen. 

 bis zu 1 Jahr 
 

TEUR 

über 1 Jahr 
bis 5 Jahre 

TEUR 

mehr als  
5 Jahre 
TEUR 

Gesamt 
 

TEUR 
Verbindlichkeiten aus     
Lieferungen und Leistungen 92,0 0,0 0,0 92,0 

(Vorjahr) (418,9) (0,0) (0,0) (418,9) 
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2.2.4.4. Erhaltene Anzahlungen  

Die erhaltenen Anzahlungen betreffen Betriebskostenvorauszahlungen für das Berichtsjahr und haben fol-

gende Restlaufzeiten: 

 bis zu 1 Jahr 
 

TEUR 

über 1 Jahr 
bis 5 Jahre 

TEUR 

mehr als  
5 Jahre 
TEUR 

Gesamt 
 

TEUR 
erhaltene Anzahlungen 

147,9 0,0 0,0 147,9 

(Vorjahr) (53,2) (0,0) (0,0) (53,2) 
 

2.2.4.5. Sonstige Verbindlichkeiten 

Die sonstigen Verbindlichkeiten verteilen sich wie folgt über die einzelnen Laufzeitenbereiche:  

 bis zu 1 Jahr 
 

TEUR 

über 1 Jahr 
bis 5 Jahre 

TEUR 

mehr als  
5 Jahre 
TEUR 

Gesamt 
 

TEUR 
Sonstige  
Verbindlichkeiten 203,9 8,2 0,0 212,1 

(Vorjahr) (1.202,1) (7,3) (0,0) (1.209,4) 
 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von TEUR 131,2 (Vorjahr 

TEUR 69,3) enthalten. 

2.2.5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Die passiven Rechnungsabgrenzungen enthalten Zahlungen, die im laufenden Geschäftsjahr eingegangen 

sind, aber das folgende Jahr betreffen. In der Regel handelt es sich um im Dezember eingegangene Mieten 

für den Januar des Folgejahres. 

2.2.6. Derivate Finanzinstrumente  

Die Zinssicherungsgeschäfte wurden zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos von Bankdarlehen abge-
schlossen. Bei diesen Geschäften besteht Währungs-, Betrags- und Fristenkongruenz, sodass im Rahmen ei-
ner kompensatorischen Bewertung hierfür Bewertungseinheiten gebildet wurden. Die bilanzielle Abbildung 
von Bewertungseinheiten erfolgt, indem die sich ausgleichenden Wertänderungen aus den abgesicherten Ri-
siken nicht bilanziert werden (sog. Einfrierungsmethode). Die Wirksamkeit der Sicherungsbeziehungen ist 
dadurch sichergestellt, dass die wertbestimmenden Faktoren von Grund- und Sicherungsgeschäft jeweils 
übereinstimmen (sog. Critical-Terms-Match-Methode).  
 
Der beizulegende Zeitwert der Zinsswaps berechnet sich über die Restlaufzeit des Instruments unter Ver-
wendung aktueller Marktzinssätze und Zinsstrukturen. Den Angaben liegen Bankbewertungen zu Grunde. 
 
Im Konzern wurden zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos 19 (Vorjahr 19) Zinsswap-Vereinbarungen 
im Nominalwert von TEUR 23.500,0 (Vorjahr TEUR 24.000,0) mit einer Restlaufzeit bis März 2019, Juni 
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2019, Juni 2020, Juni 2021, September 2021, Dezember 2021, Juni 2022, September 2022, Dezember 2023, 
März 2024, Juni 2024, Dezember 2024, März 2025, November 2026, Juni 2041 und September 2041 abge-
schlossen. Zum 31. Dezember 2016 beträgt das gesicherte Kreditvolumen TEUR 34.599,4 (Vorjahr 
TEUR 30.453,4). Die Swap-Vereinbarungen bilden mit den abgesicherten Darlehen eine Bewertungseinheit. 
Eine isolierte Barwertbetrachtung ergibt zum Bilanzstichtag einen negativen Barwert von TEUR 3.202,4 
(Vorjahr TEUR 2.747,5). Bedingungen und Parameter des Grundgeschäftes und des absichernden Geschäf-
tes stimmen weitestgehend überein. Zur bilanziellen Abbildung des überschießenden Betrages wurde eine 
Drohverlustrückstellung in Höhe von TEUR 185,3 (Vorjahr TEUR 44,9) gebildet. 
 
 

3. ANGABEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  

3.1. Umsatzerlöse aus Hausbewirtschaftung 

Diese Position enthält alle Erträge aus Vermietungen von Immobilien im eigenen Bestand. 

3.2. Umsatzerlöse aus Verkauf von Grundstücken  

Hierbei handelt es sich um Verkaufserlöse von Immobilien. 

3.3. Bestandsveränderungen  

In den Bestandsveränderungen sind die Abgänge der verkauften Immobilienbestände dargestellt.  

3.4. Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten Erträge aus Finanzgeschäften in Höhe von TEUR 1.003,7 

(Vorjahr TEUR 400,8) sowie sonstige Erträge in Höhe von TEUR 330,5 (Vorjahr TEUR 386,6). Die sonsti-

gen Erträge beinhalten im Wesentlichen Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 

TEUR 98,4 (Vorjahr TEUR 151,0). Die im Vorjahr ebenfalls in den sonstigen betrieblichen Erträgen ausge-

wiesenen Erträge aus Weiterberechnung Dienstleistungen sowie Geschäftsbesorgungsgebühren werden auf-

grund der neuen Umsatzdefinition nach BilRUG ab 2016 unter den Umsatzerlösen ausgewiesen. Eine Um-

gliederung der Vorjahresbeträge 2015 wurde nicht vorgenommen. Die Beträge sind daher nur eingeschränkt 

vergleichbar. 

3.5. Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 

In dieser Position sind alle im Zusammenhang mit den Immobilien angefallenen nicht umlagefähigen Auf-

wendungen in Höhe von TEUR 284,2 (Vorjahr TEUR 466,2) erfasst sowie Provisionen für die Neuvermie-

tung in Höhe von TEUR 25,5 (Vorjahr TEUR 34,0). Außerdem sind hierin Forderungsverluste sowie Zufüh-

rungen zu Wertberichtigungen in Höhe von insgesamt TEUR 86,4 (Vorjahr TEUR 57,3) und nicht abziehba-

re Vorsteuer in Höhe von TEUR 40,5 (Vorjahr TEUR 57,8) enthalten.  

3.6. Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 

Bei den Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke handelt es sich im Wesentlichen um Provisionen im Zu-
sammenhang mit dem Abverkauf der Immobilien in Höhe von TEUR 121,4 (Vorjahr TEUR 93,2) sowie um 
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Mehraufwand für zugesagte Sanierungsleistungen in Höhe von TEUR 12,8 (Vorjahr TEUR 109,0). Daneben 
sind Aufwendungen für Gewährleistung in Höhe von TEUR 150,9 (Vorjahr TEUR 20,8) enthalten. 

3.7. Personalaufwendungen 

Die Personalaufwendungen im Jahr 2016 betrugen TEUR 1.687,0 (Vorjahr TEUR 1.682,4). 

3.8. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 

Diese Position enthält planmäßige Abschreibungen von TEUR 272,5 (Vorjahr TEUR 257,6). Außerplanmä-

ßige Abschreibungen wurden nicht getätigt (Vorjahr TEUR 0,0).  

3.9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Diese Position in Höhe von insgesamt TEUR 1.442,6 (Vorjahr TEUR 1.683,5) enthält im Wesentlichen: 

Aufwendungen aus Finanzgeschäften:    TEUR 227,5 (Vorjahr TEUR 383,1) 

Abschluss- und Prüfungskosten:     TEUR 72,8 (Vorjahr TEUR 75,4) 

Aufsichtsratsvergütungen:     TEUR 77,8 (Vorjahr TEUR 78,4) 

Aufwendungen für Werbekosten:    TEUR 134,8 (Vorjahr TEUR 167,7) 

Kosten für Miete und Unterhalt der Büroräume:   TEUR 100,2 (Vorjahr TEUR 93,1) 

Kfz-Kosten:        TEUR 118,0 (Vorjahr TEUR 107,4) 

Reisekosten:        TEUR 60,5 (Vorjahr TEUR 75,7) 

Rechts- und Beratungskosten:     TEUR 94,7 (Vorjahr TEUR 157,5) 

Kreditbearbeitungskosten:     TEUR 64,7 (Vorjahr TEUR 21,3) 

Korrekturen im Vorjahr:     TEUR 22,0 (Vorjahr TEUR 21,7) 

Aufwendungen für Versicherungen und Beiträge:  TEUR 62,8 (Vorjahr TEUR 56,0) 

Reparaturen und Instandhaltungen:    TEUR 37,6 (Vorjahr TEUR 22,1) 

Porto und Bürobedarf:      TEUR 77,0 (Vorjahr TEUR 68,0) 

Nebenkosten Geldverkehr:     TEUR 10,2 (Vorjahr TEUR 12,1) 

Aufwendungen für Personal und Fortbildung:   TEUR 7,9 (Vorjahr TEUR 18,6) 

Führung Aktienregister:      TEUR 9,3 (Vorjahr TEUR 11,1) 

Kapitalmaßnahmen und Handelsregistereintragungen:  TEUR 6,7 (Vorjahr TEUR 20,5) 

Werkzeuge und Kleingeräte sowie Baumaterial 

zur Weiterberechnung und sonstiger Betriebsbedarf:  TEUR 38,5 (Vorjahr TEUR 37,2) 

Schadensfälle über Versicherungen    TEUR 73,5 (Vorjahr TEUR 45,9) 

Außerdem ist in dieser Position nicht abziehbare Vorsteuer in Höhe von TEUR 103,7 (Vorjahr TEUR 99,4) 

enthalten. 

 

3.10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Erträge, insbesondere aus Termingeldanlagen sowie Zinszah-

lungen auf erworbene Anleihen und Ausschüttungen auf Aktien. 
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3.11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens 

Bei den Finanzanlagen wurde im Berichtsjahr auf ein Wertpapiere eine Abschreibung in Höhe von TEUR 

3,8 (Vorjahr TEUR 0,0) vorgenommen. 

3.12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Mit TEUR 1.431,1 (Vorjahr TEUR 1.446,2) beinhaltet diese Position unter anderem Aufwendungen in Zu-

sammenhang mit den bestehenden Zinssicherungsgeschäften in Höhe von TEUR 688,9 (Vorjahr 

TEUR 658,2). 

 

4. ERGÄNZENDE ANGABEN 

4.1. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die Haftungsverhältnisse i. S. v. § 251 HGB und weitere sonstige finanzielle Verpflichtungen i. S. v. § 285 

Nr. 3 HGB sind in den Punkten 4.2.1. bis 4.2.2. angegeben. Weitere als die dort aufgeführten bestanden zum 

Bilanzstichtag nicht.  

 

Im Konzern wurden sieben Leasingverträge für Pkw mit unterschiedlichen Laufzeiten abgeschlossen.  

 

Der Mietvertrag der Gesellschaft für die Räume in der Erlenstraße 15, Dresden, wurde bis zum 31. Mai 2016 

geschlossen. Danach verlängert er sich jeweils um ein Jahr, wenn nicht sechs Monate vor Ablauf gekündigt 

wird. Die monatliche Verpflichtung für die Kaltmiete hieraus beträgt bis zu diesem Zeitpunkt  

EUR 1.215,00 monatlich. Der Mietvertrag der Gesellschaft für die Räume in der Meinekestraße 5, Berlin, 

wurde zum 1. Dezember 2014 geschlossen und hat eine dreimonatige Kündigungsfrist. Die monatliche Ver-

pflichtung für die Kaltmiete beträgt EUR 1.440,00. Für die Nutzung der Büroräume in Sindelfingen beträgt 

die monatliche Verpflichtung EUR 1.945,60. 

 

Für die Nutzung der Büroräume in Dresden durch die Krocker GmbH beträgt die monatliche Verpflichtung 

EUR 840,34 sowie für die Büroräume in Naumburg EUR 120,00. 

 
Die SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft hat einen Mietvertrag für eine Lagerhalle in Calw für den 
Zeitraum vom 1. September 2015 bis 31. August 2018 abgeschlossen. Die monatliche Kaltmiete beträgt 
EUR 770,00. Mit Martin Schmitt wurde ein Untermietvertrag für eine Teilfläche der angemieteten Lagerhal-
le in Calw ab dem 1. Oktober 2015 auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Der Untermietvertrag ist mit einer 
Frist von drei Monaten auf Monatsende kündbar. Die monatliche Kaltmiete beträgt EUR 250,00.  
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Daraus ergeben sich zukünftig folgende finanziellen Verpflichtungen: 

 2017  2018  2019  2020  2021 

 TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR 

                  Mietvertrag 53,6  12,2  0,0  0,0 0,0 
         
Leasingverträge 38,7  28,4  6,7  0,7 0,0 

         
4.1.1. Sicherheiten für Dritte 

Zum Bilanzstichtag wurden keine Sicherheiten für Dritte übernommen.  

4.1.2. Aus Termingeschäften und Optionsgeschäften 

Zum 31. Dezember 2016 bestanden Verbindlichkeiten aus drei Optionsgeschäft als Stillhalter. Diese haben 

eine Laufzeit bis Januar bzw. März 2017. Eine Drohverlustrückstellung wurde in Höhe von TEUR 28,6 

(Vorjahr TEUR 0,0) gebildet.  

4.2. Mitarbeiter 

Unter Zugrundelegung der Berechnungsmethode nach § 267 Abs. 5 HGB wurden im Berichtsjahr durch-

schnittlich 37 (Vorjahr 40) Arbeitnehmer beschäftigt.  

Vorstand/Geschäftsführer 4  (Vorjahr 4) 

Prokuristen          1  (Vorjahr 1) 

Angestellte        32   (Vorjahr 35) 

Auszubildende        0  (Vorjahr 0) 

4.3. Im Geschäftsjahr für den Abschlussprüfer erfasster Honoraraufwand 

Die Aufwendungen für den Abschlussprüfer in Höhe von brutto TEUR 104 (Vorjahr TEUR 103) bei der 

RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft sowie der zum Konzern gehörenden SM Wirtschaftsberatungs Akti-

engesellschaft, SM Capital Aktiengesellschaft, SEE Real Estate AG i.L., SM Beteiligungs Aktiengesell-

schaft, Apollo Hausverwaltung Dresden GmbH, Krocker GmbH, RCM Asset GmbH und der SM Domestic 

Property Aktiengesellschaft teilen sich wie folgt auf: 

Jahresabschlussprüfung     TEUR 72 (Vorjahr TEUR 71) 

Sonstige Bestätigungs- oder Beratungsleistungen  TEUR  6 (Vorjahr TEUR 6) 

Steuerberatungsleistungen     TEUR 22 (Vorjahr TEUR 22) 

Sonstige Leistungen      TEUR  4 (Vorjahr TEUR 4)  
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4.4. Organe 

Die Leitung von Aktiengesellschaften wird gemäß § 76 AktG durch den Vorstand ausgeübt. Die Leitung von 

Gesellschaften in der Rechtsform der GmbH obliegt gemäß § 35 GmbHG dem Geschäftsführer. 
 
RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft  

Dem Vorstand gehörten im Berichtsjahr an: 

Martin Schmitt, Gechingen (Vorsitzender), Diplom-Betriebswirt (BA) 
Vorstandsvorsitzender der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
Vorstandsvorsitzender der SM Capital Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
Vorstand der SM Domestic Property Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
Vorstand der Q-Soft Verwaltungs AG, Gechingen 
Aufsichtsratsvorsitzender der SM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
Aufsichtsratsvorsitzender der KST Beteiligungs AG, Stuttgart 
 
Reinhard Voss, Grafenau, Wirtschaftsdiplom Informatik-Betriebwirt (VWA) 
Vorstand der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
Vorstand der SM Capital Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
Vorstand der SM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
Vorstand der KST Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
Geschäftsführer der Apollo Hausverwaltung Dresden GmbH 
Geschäftsführer der RCM Asset GmbH, Sindelfingen 
Geschäftsführer der Krocker GmbH, Dresden 
Aufsichtsratsvorsitzender der Q-Soft Verwaltungs AG, Gechingen 
Aufsichtsratsvorsitzender der SM Domestic Property Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
 
Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtsjahr an: 

Professor Dr. Peter Steinbrenner, wissenschaftlicher Leiter des Campus of Finance: Institut für Finanzma-
nagement an der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen- Geislingen, Affalterbach, (Vorsitzender) 
Aufsichtsratsvorsitzender der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
Aufsichtsratsvorsitzender der SM Capital Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
Aufsichtsrat der SM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
Aufsichtsrat der Q-Soft Verwaltungs AG, Gechingen 
Aufsichtsrat der KST Beteiligungs Aktiengesellschaft, Stuttgart 

 
Florian Fenner, Fondsmanager, Potsdam  
Aufsichtsrat der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen  
Aufsichtsrat der SM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
Aufsichtsrat der SM Capital Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
Aufsichtsrat der SM Domestic Property Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
Aufsichtsrat der KST Beteiligungs AG, Stuttgart 

Peter Weiss, öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für die Bewertung von bebauten und un-

bebauten Grundstücken, Mieten und Pachten, Schorndorf 
Aufsichtsrat der SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen  
Aufsichtsrat der SM Capital Aktiengesellschaft, Sindelfingen 
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Aufsichtsrat der SM Domestic Property Aktiengesellschaft, Sindelfingen 

 

Die Bezüge des Aufsichtsrats beliefen sich auf TEUR 26,8 und teilten sich wie folgt auf: TEUR 11,9 für den 

Vorsitzenden, TEUR 8,9 für den Stellvertreter und TEUR 6,0 für das einfache Mitglied (alle inkl. MWSt.). 

 

SM Wirtschaftsberatungs Aktiengesellschaft  

 

Dem Vorstand gehörten im Berichtsjahr an: 

·  Martin Schmitt, Gechingen (Vorsitzender), Diplom-Betriebswirt (BA) 
·  Reinhard Voss, Grafenau, Wirtschaftsdiplom Informatik-Betriebwirt (VWA) 

 

Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtsjahr an: 

·  Professor Dr. Peter Steinbrenner, wissenschaftlicher Leiter des Campus of Finance: Institut für Fi-
nanzmanagement an der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen- Geislingen, Affalterbach, 
(Vorsitzender) 

·  Florian Fenner, Fondsmanager, Potsdam  
·  Peter Weiss, öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für die Bewertung von bebauten 

und unbebauten Grundstücken, Mieten und Pachten, Schorndorf 

 

Die Bezüge des Aufsichtsrats beliefen sich auf TEUR 26,8 und teilten sich wie folgt auf: TEUR 11,9 für den 

Vorsitzenden, TEUR 8,9 für den Stellvertreter und TEUR 6,0 (alle inkl. MWSt.) für das einfache Mitglied. 

 

SM Capital Aktiengesellschaft  

Dem Vorstand gehörten im Berichtsjahr an: 

·  Martin Schmitt, Gechingen (Vorsitzender), Diplom-Betriebswirt (BA) 
·  Reinhard Voss, Grafenau, Wirtschaftsdiplom Informatik-Betriebwirt (VWA) 

 

Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtsjahr an: 

·  Prof. Dr. Peter Steinbrenner, wissenschaftlicher Leiter des Campus of Finance Institut für Finanzma-
nagement an der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen, Affalterbach (Vorsit-
zender) 

·  Florian Fenner, Fondsmanager, Potsdam, (stellvertretender Vorsitzender) 
·  Peter Weiss, öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für die Bewertung von bebauten 

und unbebauten Grundstücken, Mieten und Pachten, Schorndorf 

 

Die Vergütung für den Aufsichtsrat beträgt TEUR 8,0 (inkl. MWSt.). 



Anlage 5  
Seite 21 

SM Beteiligungs Aktiengesellschaft  

Dem Vorstand gehörte im Berichtsjahr an: 

·  Reinhard Voss, Grafenau, Wirtschaftsdiplom Informatik-Betriebswirt (VWA) 

 

Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtsjahr an: 

·  Martin Schmitt, Diplom-Betriebswirt (BA), Gechingen (Vorsitzender) 

·  Florian Fenner, Fondsmanager, Potsdam (stellvertretender Vorsitzender) 

·  Prof. Dr. Peter Steinbrenner, wissenschaftlicher Leiter des Campus of Finance Institut für Finanzma-

nagement an der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen, Affalterbach. 

 

Die Vergütung für den Aufsichtsrat beträgt TEUR 8,0 (inkl. MWSt.) 

 

SM Domestic Property Aktiengesellschaft  

 

Dem Vorstand gehörte im Berichtsjahr an: 

·  Martin Schmitt, Diplom-Betriebswirt (BA), Gechingen  

 

Mitglieder des Aufsichtsrats waren im Geschäftsjahr 2016: 

·  Reinhard Voss, Wirtschaftsdiplom Informatik-Betriebswirt (VWA), Grafenau (Vorsitzender) 

·  Florian Fenner, Fonds-Manager, Potsdam 

·  Peter Weiß, öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für die Bewertung von bebauten und 

unbebauten Grundstücken, Mieten und Pachten, Schorndorf. 

 

Die Vergütung für den Aufsichtsrat beträgt TEUR 8,0 (inkl. MWSt.). 

 

RCM Asset GmbH  

Geschäftsführer ist Herr Reinhard Voss, Grafenau, Wirtschaftsdiplom Informatik-Betriebswirt (VWA). 

 

Apollo Hausverwaltung Dresden GmbH  

Geschäftsführer waren im Geschäftsjahr 2016: 

Reinhard Voss, Wirtschaftsdiplom Informatik-Betriebswirt (VWA), Grafenau, 

Gabriela Ritter, Betriebswirtin (Handel), Dresden 

Knut Krocker, zertifizierter Sachverständiger für Schäden im Hochbau, Dresden 

Jacob Schlieper, Immobilienfachwirt (IHK), Dresden, ab 01.04.2016 

 

Krocker GmbH  

Geschäftsführer waren im Geschäftsjahr 2016: 

Knut Krocker, zertifizierter Sachverständiger für Schäden im Hochbau, Dresden 

Reinhard Voss, Wirtschaftsdiplom Informatik-Betriebswirt (VWA), Grafenau 
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Prokura 

Zum weiteren Führungskreis einer Gesellschaft gehören diejenigen Mitarbeiter, denen Prokura erteilt worden 

ist. Im Berichtsjahr wurde im Konzern der RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft eine Einzelprokura erteilt. 

Diese betrifft die Krocker GmbH, bei der Frau Michaela Kotter Einzelprokura unter Befreiung von den Be-

schränkungen des § 181 BGB erteilt worden ist. 

4.5. Bezüge der Organe 

Für das Berichtsjahr betragen die Gesamtbezüge des Vorstands TEUR 459,1. Die Bezüge des Vorstands tei-

len sich wie folgt auf: 

Betrag in EUR Schmitt Voss 

Festgehalt 289.000,00 141.999,96 

Freiwillige Krankenversicherung 3.712,08 3.712,08 

Freiwillige Pflegeversicherung 102,24 597,48 

U-Kasse Arbeitgeber finanziert 9.816,80 0,00 

KFZ-Sachbezug  0,00 10.131,36 

Summe 302.631,12 156.440,88 

 

4.6. Organkredite 

In den sonstigen Vermögensgegenständen ist zum Bilanzstichtag eine Forderung in Höhe von EUR  5.436,99 

gegenüber dem Vorstandsvorsitzenden enthalten für durch die RCM AG ihm privat erbrachte Handwerker-

leistungen.  

 

4.7. Ergebnisverwendungsvorschlag Mutterunternehmen 

Der Bilanzgewinn in Höhe von EUR 597.158,98 soll zur Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 

EUR 0,04 je Aktie verwendet werden. Der danach verbleibende Bilanzgewinn soll auf neue Rechnung vor-

getragen werden. 

 

4.8. Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Konzerngeschäftsjahres 
eingetreten sind 

Die SM Wirtschaftsberatungs AG hat ihren Anteil an der SM Beteiligungs AG, einem ebenfalls im Immobi-

liensektor tätigen Tochterunternehmen, von bisher ca. 56 % auf deutlich nun 94,4 % ausgeweitet. Auf diese 

Weise wird der auf fremde Anteilseigner entfallende Gewinnanteil der SM Beteiligungs AG deutlich redu-

ziert, womit eine Erhöhung des bei der SM Wirtschaftsberatungs AG verbleibenden Gewinns der SM Betei-

ligungs AG verbunden ist. Zum 31.12.2016 war der Anteil der SM Wirtschaftsberatungs AG an der SM Be-

teiligungs AG bereits auf 77,9 % angestiegen.  
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Im laufenden Geschäftsjahr wurden nun alle Transaktionen abgewickelt, sodass der Anteil der von der SM 

Wirtschaftsberatungs AG an der SM Beteiligungs AG gehaltenen Anteil im Februar 2017 bei 94,4 % liegt. 

 

Sindelfingen, 23. Februar 2017 

Der Vorstand 

 

Martin Schmitt   Reinhard Voss 
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ÅÆÇÈ ÉÈÊ ËÆÌÍÎÆÏÐÎÈÇ ÅÆÇÑÒÓÐÐÏÊÔÕÈÇ ÖÓÑ ÉÆÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÈÐ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×ÎÈÐ ÒÆÈÏÎ ÆÇ ÉÈÊ ÜÆÇÐÈÇÎÝ

ËÆÌ×ÒÓÇÏÞ ÉÆÈÐÈ ËÆÈÉÈÊÓÙ ÆÐÎ ÍÆÇÐÆÌÍÎÒÆÌÍ ÆÍÊÈÊ ßÎÈÓÈÊÓÇÏ ÉÓÊÌÍ ÉÆÈ ÅÜà ÆÙ áÈÐÈÇÎÒÆÌÍÈÇ ÖÛÍâÇÏÆÏ
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æÖÛÈÆ ÍÖÎ ÉÆÈ ÅÜà ÆÇ ÉÈÇ ã ÈÊÏÖÇÏÈÇÈÇ çÖÍÊÈÇ ÆÙÙÈÊ ËÆÈÉÈÊ ÉÖÐ ÜÆÈÒ ÖÓÐÏÈÏÈÛÈÇÞ ÉÆÈ ØÇÑÒÖÎÆÚÇÐÊÖÎÈ

ÆÙ ÅÓÊÚÊÖÓÙ ÖÇ ÉÆÈ ÜÆÈÒÏÊÔÕÈ ãÚÇ è é ÑêÍÊÈÇ ëÓ ËÚÒÒÈÇå ìÛÈÊ ÉÖÐ ëÓ É ÆÈÐÈÙ ÜËÈÌ× ãÚÇ ÉÈÊ ÅÜà ÆÇ

ÉÖÐ íÈÛÈÇ ÏÈÊÓÑÈÇÈ îÇÒÈÆÍÈ×ÖÓÑïÊÚÏÊÖÙÙÐ ËÓÊÉÈÇ ÉÆÈ ðÖïÆÎÖÒÙâÊ×ÎÈ ÛÆÐ ëÓÙ çÖÍÊÈÐÈÇÉÈ èñòó ÙÆÎ

ÙÈÍÊ ÖÒÐ òÞô àÆÒÒÆÚÇÈÇ ÅÓÊÚ ÏÈÑÒÓÎÈÎå õÖÌÍÉÈÙ ÉÆÈ öÈÓÈÊÓÇÏÐÊÖÎÈ ÆÙ ÅÓÊÚÊÖÓÙ ÆÙ ÈÊÐÎÈÇ ÷ÓÖÊÎÖÒ ÉÈÐ

çÖÍÊÈÐ èñòó ËÆÈÉÈÊ ãÚÊêÛÈÊÏÈÍÈÇÉ ÆÇ ÉÆÈ øÆÇÓÐëÚÇÈ ÏÈÊÓÎÐÌÍÎ ËÖÊÞ ÛÊÖÌÍÎÈ ÈÊÐÎ ÉÆÈ ÈÊÍÈÛÒÆÌÍÈ ùÈÊÝ

ÎÈÓÈÊÓÇÏ ÉÈÊ ÅÇÈÊÏÆÈïÊÈÆÐÈ ÆÙ ÒÈÎëÎÈÇ ÷ÓÖÊÎÖÒ èñòó ÉÆÈ ØÇÑÒÖÎÆÚÇÐÊÖÎÈ ÈÆÇÍÈÊÏÈÍÈÇÉ ÙÆÎ ÉÈÇ úÇÐÆÝ

ÌÍÈÊÍÈÆÎÈÇ ÉÓÊÌÍ ÉÆÈ áÖÍÒ æÚÇÖÒÉ öÊÓÙïÐ ëÓÙ ÇÈÓÈÇ úßÝäÊâÐÆÉÈÇÎÈÇ ÇÖÌÍ ÚÛÈÇ ÆÇ àÈËÈÏÓÇÏå

#��%������	�����+���������������������#���������� , �-��� !�
.��%�����	�	���
�����'�/��'����0�

îÇÉÈÊÐ ûÈÉÚÌÍ ÖÒÐ ÉÆÈ üÅæ ÆÇ ÉÈÇ úßîÞ ÉÆÈ ÈÆÇÈ õÚÎÈÇÛÖÇ×ïÚÒÆÎÆ× ÑêÊ ÈÆÇÈ ÍÚÙÚÏÈÇÈ ùÚÒ×ÐËÆÊÎÐÌÍÖÑÎ

ÓÙÐÈÎëÎÞ ÐÎÈÍÎ ÉÆÈ ÅÜà ãÚÊ ÉÈÙ äÊÚÛÒÈÙÞ ÙÆÎ ÆÍÊÈÊ õÚÎÈÇÛÖÇ×ïÚÒÆÎÆ× ÉÈÇ ýÈÏÈÛÈÇÍÈÆÎÈÇ ÈÆÇÈÊ ÐÎÖÊÝ

×ÈÇ ùÚÒ×ÐËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÞ ËÆÈ ÉÈÊûÈÇÆÏÈÇ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉÐ ÈÛÈÇÐÚ ÏÈÊÈÌÍÎ ËÈÊÉÈÇ ëÓ ÙêÐÐÈÇÞ ËÆÈ ÉÈÇ ËÈÆÝ

ÎÈÊÍÆÇ ÐÌÍËâÌÍÈÒÇÉÈÇ ùÚÒ×ÐËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÈÇ ãÚÊ ÖÒÒÈÙ ÆÙ ßêÉÈÇ ÅÓÊÚïÖÐå ßÚ ÐÌÍËÈÒÒÎ ÆÇ ØÎÖÒÆÈÇ ÛÈÐÎâÇÉÆÏ

ÈÆÇÈ àÖÇ×ÈÇ×ÊÆÐÈÞ ÉÆÈÞ ÐÚÒÒÎÈ ÈÐ ëÓ ÈÆÇÈÙ îÓÐÛÊÓÌÍ ×ÚÙÙÈÇÞ ÍÆÇÐÆÌÍÎÒÆÌÍ ÆÍÊÈÊ îÓÐËÆÊ×ÓÇÏÈÇ ÉÆÈ

àÖÇ×ÈÇ×ÊÆÐÈ ýÊÆÈÌÍÈÇÒÖÇÉÐ ËÈÆÎ ÆÇ ÉÈÇ ßÌÍÖÎÎÈÇ ÐÎÈÒÒÈÇ ÉêÊÑÎÈ ÓÇÉ ÉÈÊÈÇ üÚÒÏÈÇ ÙÔÏÒÆÌÍÈÊËÈÆÐÈ

ÇÆÌÍÎ ÙÈÍÊ ëÓ ÛÈËâÒÎÆÏÈÇ ËâÊÈÇå îÒÒÈÆÇ ÐÌÍÚÇ ÖÓÐ ÉÆÈÐÈÙ ýÊÓÇÉ ÉêÊÑÎÈ ÉÈÊ ßïÆÈÒÊÖÓÙ ÑêÊ ÜÆÇÐÈÊÍÔÝ

ÍÓÇÏÈÇ ÆÇ ÉÈÊ ÅÓÊÚëÚÇÈÞ ÉÈÊ ÖÓÑÏÊÓÇÉ ÉÈÊ ØÇÑÒÖÎÆÚÇÐÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÆÙ ÅÓÊÚÊÖÓÙ ÓÇÉ ÉÈÐ ÒÖÎÈÇÎÈÇ ÜÆÇÐÝ

ÈÊÍÔÍÓÇÏÐÉÊÓÌ×ÐÞ ÉÈÊ ãÚÇ ÉÈÊ ÈÊËÖÊÎÈÎÈÇ ÜÆÇÐïÚÒÆÎÆ× ÉÈÊ üÅæ ÖÓÐÏÈÍÎÞ ÛÈÏÊÈÇëÎ ÐÈÆÇå ÅÐ ×ÖÇÇ ÉÖÍÈÊ

ÖÓÐ ûÈÎëÆÏÈÊ ßÆÌÍÎ ÖÓÌÍ ÑêÊ ÉÆÈ ÇâÌÍÐÎÈ ÜÈÆÎ ÙÆÎ ÈÆÇÈÙ ËÈÆÎÈÊÍÆÇ ÇÆÈÉÊÆÏÈÇ ÜÆÇÐÇÆãÈÖÓ ÆÙ ÅÓÊÚÊÖÓÙ

ÏÈÊÈÌÍÇÈÎ ËÈÊÉÈÇå ÜËÖÊ ÉêÊÑÎÈÇ ÉÆÈ ÜÈÆÎÈÇ ÑÚÊÎÏÈÐÈÎëÎÈÊ ÜÆÇÐÐÈÇ×ÓÇÏÈÇ ëÓÙÆÇÉÈÐÎ ãÚÊÈÊÐÎ ÛÈÈÇÉÈÎ

ÐÈÆÇÞ ûÈÉÚÌÍ ÏÒÈÆÌÍëÈÆÎÆÏ ÉÆÈ ßïÆÈÒÊâÓÙÈ ÉÈÊ ÅÜà ÑêÊ ÙÔÏÒÆÌÍÈ ÜÆÇÐÖÇÍÈÛÓÇÏÈÇ ÖÓÐ ÉÈÇ ÏÈÇÖÇÇÎÈÇ

ýÊêÇÉÈÇ ÖÓÌÍ ÛÈÏÊÈÇëÎ ÐÈÆÇå
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æÆÈ ëÆÇÐÏÈÎÊÆÈÛÈÇÈ õÖÌÍÑÊÖÏÈÞ ÉÆÈ ÉÈÇ áÚÍÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×Î ÇÖÌÍÍÖÒÎÆÏ ÈÊÑÖÐÐÎ ÍÖÎÞ ÉêÊÑÎÈ ÉÖÍÈÊ

ÖÓÌÍ ÆÇ ×ÚÙÙÈÇÉÈÊ ÜÈÆÎ ÇÆÌÍÎ ëÓÙ ÅÊÒÆÈÏÈÇ ×ÚÙÙÈÇå þÈÇÉÆÎÈ×ÊâÑÎÆÏÈ îÇÒÖÏÈÖÒÎÈÊÇÖÎÆãÈÇ ëÓÙ ØÙÙÚÝ

ÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×Î ÛÒÈÆÛÈÇ ËÈÆÎÈÊÍÆÇ ÊÖÊå

ØÙ çÖÍÊ èñòô ÍÖÎÎÈ ÐÆÌÍ ÙÆÎ ÉÈÊ ïÒÔÎëÒÆÌÍ ÇÚÎËÈÇÉÆÏÈÇ úÇÎÈÊÛÊÆÇÏÓÇÏ ãÚÇ ÙÈÍÊ ÖÒÐ ÈÆÇÈÊ øÆÒÒÆÚÇ

üÒêÌÍÎÒÆÇÏÈÇÞ ÉÆÈ ÇÖÌÍ ÉÈÊ ÿÑÑÇÓÇÏ ÉÈÊ æÈÓÎÐÌÍÈÇ ýÊÈÇëÈÇ ãÚÊ ÖÒÒÈÙ ÖÓÐ ÉÈÇ àêÊÏÈÊ×ÊÆÈÏÐÏÈÛÆÈÎÈÇ ÆÇ

ß * ÊÆÈÇ ÓÇÉ íÆÛ * ÈÇ ÇÖÌÍ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÏÈÐÎÊÔÙÎ ÐÆÇÉÞ ÈÆÇÈ ÆÇ ÉÆÈÐÈÙ îÓÐÙÖÕ ÇÆÌÍÎ ÈÊËÖÊÎÈÎÈ ëÓÐâÎëÒÆÝ

ÌÍÈ õÖÌÍÑÊÖÏÈ ÇÖÌÍ áÚÍÇÊÖÓÙ ÈÊÏÈÛÈÇå æÆÈ úÇÎÈÊÛÊÆÇÏÓÇÏ ÉÈÊ ÆÙ çÖÍÊ èñòô ÈÆÇÏÈÊÈÆÐÎÈÇ üÒêÌÍÎÒÆÇÝ

ÏÈ ÆÐÎ ûÈÉÚÌÍ ÆÇëËÆÐÌÍÈÇ ËÈÆÎÏÈÍÈÇÉ ãÚÒÒëÚÏÈÇ ÓÇÉ É ÈÊ ÜÓÐÎÊÚÙ ÍÖÎ ÐÆÌÍ ÉÖÊêÛ ÈÊ ÍÆÇÖÓÐ ÇÖÌÍÍÖÒÎÆÏ

ÊÈÉÓëÆÈÊÎÞ ÐÚÉÖÐÐ ÐÆÌÍ ÉÈÊ ïÈÊÙÖÇÈÇÎÈ õÖÌÍÑÊÖÏÈÐÌÍÓÛ ÆÇëËÆÐÌÍÈÇ ÖÛÏÈÐÌÍËâÌÍÎ ÍÖÎå æÈÊ üÒêÌÍÎÝ

ÒÆÇÏÐëÓÐÎÊÚÙ ÇÖÌÍ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÆÐÎ ÆÙ çÖÍÊ èñòó ÉÈÓÎÒÆÌÍ ëÓÊêÌ×ÏÈÏÖÇÏÈÇ ÓÇÉ Ò ÖÏ ÇÖÌÍ ÉÈÇ ãÚÊÒÆÈÝ

ÏÈÇÉÈÇ ßÌÍâÎëÓÇÏÈÇ èñòó ÛÈÆ ÌÖå � ññåñññ øÆÏÊÖÇÎÈÇå æÈÙ ÐÎÈÍÈÇ ÐÆÌÍ ÐÓ×ëÈÐÐÆãÈ ÈÊÍÔÍÈÇÉÈ ÜÖÍÒÈÇ

ãÚÇ øÆÏÊÖÇÎÈÇ ÏÈÏÈÇêÛÈÊÞ ÉÆÈ ÇÓÇ ËÆÈÉÈÊ ÆÇ ÆÍÊÈ + ÈÆ ÙÖÎÒâÇÉÈÊ ëÓÊêÌ××ÈÍÊÈÇÞ ÒÖÓÎ àÓÇÉÈÐÆÇÇÈÇÙÆÝ

ÇÆÐÎÈÊÆÓÙ ËÓÊÉÈÇ èñòó ÌÖå ô 5 åñññ îÓÐÒâÇÉÈÊ ÆÇ ÉÖÐ þêÌ××ÈÍÊÈÊïÊÚÏÊÖÙÙ ÖÓÑÏÈÇÚÙÙÈÇå ØÇÐÏÈÐÖÙÎ

ÑêÍÊÎ ûÈÉÚÌÍ ÉÆÈ ÉÈÊëÈÆÎÆÏÈ ÏÈÚïÚÒÆÎÆÐÌÍÈ íÖÏÈ ÙÆÎ ÉÈÊ ÐÆÌÍ ëËÖÊ ÖÛÐÌÍËâÌÍÈÇÉÈÇÞ ûÈÉÚÌÍ ÇÚÌÍ ÖÇÍÖÒÝ

ÎÈÇÉÈÇ ÅÆÇËÖÇÉÈÊÓÇÏ ãÚÇ øÆÏÊÖÇÎÈÇ ÇÖÌÍ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÉÖëÓÞ ÉÖÐÐ ÉÆÈ àÈãÔÒ×ÈÊÓÇÏ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉÐ

ÎÊÚÎë ÉÈÊ ÛÈ×ÖÇÇÎÈÇ ÇÈÏÖÎÆãÈÇ ÉÈÙÚÏÊÖÑÆÐÌÍÈÇ îÓÐÏÖÇÏÐÉÖÎÈÇ ÖÇÐÎÈÆÏÎå ßÚ ÐÎÖÊÛÈÇ ÆÙ çÖÍÊ èñòó ÆÇ

æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÇÖÌÍ Ö×ÎÓÈÒÒÈÇ ßÌÍâÎëÓÇÏÈÇ ÌÖå =6= å � ññ øÈÇÐÌÍÈÇÞ ËâÍÊÈÇÉ ÌÖå ó 66 åóññ øÈÇÐÌÍÈÇ

ÏÈÛÚÊÈÇ ËÓÊÉÈÇÞ ÐÚÉÖÐÐ ÉÖÐ ÐÚÏå õÖÎêÊÒÆÌÍÈ àÈãÔÒ×ÈÊÓÇÏÐËÖÌÍÐÎÓÙ ÛÈÆ R èññå 6 ññ øÈÇÐÌÍÈÇ ÒÖÏå

æÈÙ ÐÎÈÍÎ ÈÆÇ ÐÚÏå øÆÏÊÖÎÆÚÇÐÛÈÉÆÇÏÎÈÐ àÈãÔÒ×ÈÊÓÇÏÐËÖÌÍÐÎÓÙ ãÚÇ ÌÖå èôòå I ññ øÈÇÐÌÍÈÇ ÏÈÏÈÇÝ

êÛÈÊÞ ÐÚÉÖÐÐ ÐÆÌÍ ÉÆÈ ÏÈÐÖÙÎÈ ÅÆÇËÚÍÇÈÊëÖÍÒ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉÐ ÆÙ ãÈÊÏÖÇÏÈÇÈÇ çÖÍÊ ÓÙ ÌÖå ôòåèññ øÈÇÝ

ÐÌÍÈÇ ãÈÊÏÊÔÕÈÊÎ ÍÖÎå ØÙ çÖÍÊ èñòô ÍÖÎÎÈ ÐÆÌÍ ÉÆÈ àÈãÔÒ×ÈÊÓÇÏÐëÖÍÒ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉÐ ÓÙ ÌÖå 5� ñåñññ

øÈÇÐÌÍÈÇ ÈÊÍÔÍÎå

äÖÊÖÒÒÈÒ ëÓ ÉÈÊ ËÖÌÍÐÈÇÉÈÇ àÈãÔÒ×ÈÊÓÇÏÐëÖÍÒ ÐÎÈÆÏÎ ÉÆÈ îÇëÖÍÒ ãÚÇ + ÖÓÐÍÖÒÎÈÇ ÓÇÉ ÐÎÈÆÏÎ ÏÒÈÆÌÍëÈÆÎÆÏ

ÉÈÊ àÈÉÖÊÑ ãÚÇ áÚÍÇÑÒâÌÍÈ ïÊÚ + ÖÓÐÍÖÒÎå îÓÐÏÈÍÈÇÉ ãÚÇ ÉÆÈÐÈÙ õÖÌÍÑÊÖÏÈÉÊÓÌ× ÍÖÎ ÉÆÈ àÖÓÎâÎÆÏÝ

×ÈÆÎ ÆÇ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÆÇ ÉÈÇ ãÈÊÏÖÇÏÈÇÈÇ çÖÍÊÈÇ ÐïêÊÛÖÊ üÖÍÊÎ ÖÓÐÏÈÇÚÙÙÈÇå

õÖÌÍ ÈÆÇÈÊ ûÖÍÊÈÒÖÇÏÈÇ ïÈÊÙÖÇÈÇÎÈÇ ùÈÊÒÖÇÏÐÖÝ

ÙÓÇÏ ÉÈÊ àÖÓÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ÙÆÎ ÈÆÇÈÙ öÆÈÑïÓÇ×ÎÞ ÉÈÊ

èññ I ÆÇ üÚÒÏÈ ÉÈÊ üÆÇÖÇëÝ ÓÇÉ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ×ÊÆÐÈ

ÈÊÊÈÆÌÍÎ ËÓÊÉÈÞ ÍÖÎ ÐÆÌÍ ÉÆÈ àÖÓÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ÆÇ

æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÏÈÎÊÆÈÛÈÇ ãÚÇ ÐÎÈÎÆÏ ÐÆÇ×ÈÇÉÈÇ ÜÆÇÐÈÇ

ÆÇ ÉÈÇ ãÈÊÏÖÇÏÈÇÈÇ çÖÍÊÈÇ ÐïêÊÛÖÊ ÛÈÒÈÛÎå ØÙ çÖÍÊ

èñòó ËÓÊÉÈ ÆÇ ÉÈÇ øÚÇÖÎÈÇ ãÚÇ çÖÇÓÖÊ ÛÆÐ õÚÝ

ãÈÙÛÈÊ ÆÇ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÉÈÊ àÖÓ ãÚÇ ÆÇÐÏÈÐÖÙÎ

�5 ñåñññ áÚÍÇÓÇÏÈÇ ÏÈÇÈÍÙÆÏÎå æÖÐ ËÖÊÈÇ è � Þñ é

ÚÉÈÊ ÊÓÇÉ ó � åóññ àÖÓÏÈÇÈÍÙÆÏÓÇÏÈÇ ÑêÊ áÚÍÝ

ÇÓÇÏÈÇ ÙÈÍÊ ÖÒÐ ÆÇ ÉÈÇ ÈÊÐÎÈÇ ÈÒÑ øÚÇÖÎÈÇ èñòô

ÓÇÉ ÛÈÊÈÆÎÐ = Þô é ÚÉÈÊ ÊÓÇÉ èóå 6 ññ ÏÈÇÈÍÙÆÏÎÈ

áÚÍÇÓÇÏÈÇ ÙÈÍÊ ÖÒÐ ÆÙ ÏÈÐÖÙÎÈÇ çÖÍÊ èñòôå ÅÆÇÈ

ÍÔÍÈÊÈ ÜÖÍÒ ÖÇ ÏÈÇÈÍÙÆÏÎÈÇ áÚÍÇÓÇÏÈÇ ÍÖÎÎÈ ÈÐ

ÆÇ ÉÈÇ ÈÊÐÎÈÇ ÈÒÑ øÚÇÖÎÈÇ ÈÆÇÈÐ çÖÍÊÈÐ ëÓÒÈÎëÎ ÆÙ

çÖÍÊ ò III ÏÈÏÈÛÈÇ C5 ñ � åñññ D å
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æÈÊ îÓÑËâÊÎÐÎÊÈÇÉ ÛÈÆ ÉÈÇ àÖÓÏÈÇÈÍÙÆÏÓÇÏÈÇ ÆÙ áÚÍÇÓÇÏÐ ÛÖÓ ÐÈÎëÎÈ ÐÆÌÍ ÉÖÙÆÎ ËÈÆÎÈÊ ÑÚÊÎå îÇÏÈÝ

ÐÆÌÍÎÐ ÉÈÐ ÐÌÍÒÈÌÍÎÈÇ ÅÊÍÖÒÎÓÇÏÐÐÎÖÇÉÐ ãÆÈÒÈÊ ÆÇ ÉÈÇ çÖÍÊÈÇ ò I ôñ R ò I6 ñ ÏÈÛÖÓÎÈÇ áÚÍÇÓÇÏÈÇ ×ÖÇÇ

ÉÆÈ ÖÇëÆÈÍÈÇÉÈ áÚÍÇÓÇÏÐÛÖÓÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ÉÆÈ õÖÌÍÑÊÖÏÈ ÇÖÌÍ ëÈÆÎÏÈÙâÕÈÙ ÖÎÎÊÖ×ÎÆãÈÙ áÚÍÇÊÖÓÙ

ûÈÉÚÌÍ ËÈÆÎÈÊÍÆÇ ÇÆÌÍÎ ÛÈÑÊÆÈÉÆÏÈÇå öÊÚÎë ÉÈÊ ÆÇëËÆÐÌÍÈÇ ÈÆÇÐÈÎëÈÇÉÈÇ ÅÊÍÚÒÓÇÏ ÆÙ áÚÍÇÓÇÏÐÛÖÓ

ÐÆÇÉ ÉÆÈ Ö×ÎÓÈÒÒÈÇ üÈÊÎÆÏÐÎÈÒÒÓÇÏÐëÖÍÒÈÇ ÇÚÌÍ ËÈÆÎ ãÚÇ ÉÈÇÈÇ ÑÊêÍÈÊÈÊ çÖÍÊÈ ÈÇÎÑÈÊÇÎå

ùÈÊÐÌÍâÊÑÎ ËÆÊÉ ÉÆÈÐÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÇÚÌÍ ÉÓÊÌÍ ÈÆÇÈ ÐÆÌÍ ÑÚÊÎÐÈÎëÈÇÉÈ úÊÛÖÇÆÐÆÈÊÓÇÏ ÉÈÐ ïÊÆãÖÎÈÇ

áÚÍÇãÈÊÍÖÒÎÈÇÐå æÈÊ ÜÓëÓÏ ÆÇ ÉÆÈ ÏÊÚÕÐÎâÉÎÆÐÌÍÈÇ øÈÎÊÚïÚÒÊÈÏÆÚÇÈÇ ëÓ íÖÐÎÈÇ ÉÈÊ ÊÈÏÆÚÇÖÒÈÇ ÒâÇÉÝ

ÒÆÌÍÈÇ ßÎÖÇÉÚÊÎÈ ÍâÒÎ ÓÇãÈÊÙÆÇÉÈÊÎ ÖÇ ÓÇÉ ãÈÊÐÎâÊ×Î ÉÆÈ ÚÍÇÈÍÆÇ ÖÓÑËâÊÎÐ ÏÈÊÆÌÍÎÈÎÈ øÆÈÎïÊÈÆÐÈÇÎÝ

ËÆÌ×ÒÓÇÏ ÆÇ ÉÈÇ ýÊÚÕÐÎâÉÎÈÇå îÒÒÈÊÉÆÇÏÐ ãÈÊÒâÓÑÎ ÖÓÌÍ ÆÇ ÉÈÇ ýÊÚÕÐÎâÉÎÈÇ ÉÆÈ øÆÈÎïÊÈÆÐÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ

ÇÆÌÍÎ ÍÚÙÚÏÈÇÞ ãÆÈÒÙÈÍÊ ÐÆÇÉ ÈÐ ÉÆÈ ûÈËÈÆÒÐ ÏÈÊÖÉÈ ÖÒÐ J Øõ L ÖÇÏÈÐÈÍÈÇÈÇ ßÎÖÉÎÎÈÆÒ N ÓÖÊÎÆÈÊÈÞ ÆÇ ÉÈÇÈÇ

ÈÐ ëÓ ïÒÔÎëÒÆÌÍÈÇ ÍÈÑÎÆÏÈÇ øÆÈÎïÊÈÆÐÛÈËÈÏÓÇÏÈÇ ×ÚÙÙÈÇ ×ÖÇÇÞ ËâÍÊÈÇÉ ÉÆÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÈÆÇÆÏÈ

ßÎÊÖÕÈÇëêÏÈ ÈÇÎÑÈÊÇÎ ÉÓÊÌÍÖÓÐ ÊÓÍÆÏÈÊ ãÈÊÒÖÓÑÈÇ ×ÖÇÇå

$������������������1������."����	�
2����-�����1 ��	��0�

������� $%&� ������������#�	�	��'#�����	��������� ����"���� 
�	�()���

°± 3 � ¹º¹¶ �� ½·̧ ¹ � ¾ � ´ Â¹¶ � ¹º·̧ � ¾ � º 1 ¹́ � µÄ¾ Äº́ � ·̧ � ½·̧ ¹ 7 ¹́½Ã¶½ºº¹ Ä¶Â � ¹ºµÀ � µÄººµÃ¹ ¼ÄÀ � ¹ @

º·̧ � ¾ � º 1 ¹́ � µÄ¾ ÂÄ ·̧́ Â½¹ 8 ¶ � ¹́ ¶¹̧À¹¶º � ¹½ � Ä¶Ã

æÖÐ ðÚÇëÈÊÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ËÓÊÉÈ ÆÙ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ èñòó ÈÇÎÐïÊÈÝ

ÌÍÈÇÉ ÉÈÊ Ö×ÎÓÈÒÒÈÇ äÚÊÎÑÚÒÆÚÐÎÊÖÎÈÏÆÈ ËÈÆÎÈÊ ÏÈÐÎÊÖÑÑÎå æÆÈ ßÎÖÇÉÚÊÎÈ ÅÆÒÈÇÛÓÊÏ ÓÇÉ þÆÈÐÖ ËÓÊÉÈÇ ÖÒÐ

ïÈÊÆïÍÈÊ ÏÈÒÈÏÈÇÈ ßÎÖÇÉÚÊÎÈ ÇÖÌÍ ùÈÊ×ÖÓÑ ÉÈÊ ûÈËÈÆÒÐ ÒÈÎëÎÈÇ ÉÚÊÎ ÏÈÒÈÏÈÇÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÖÓÑÏÈÏÈÝ
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ÛÈÇÞ ÐÚÉÖÐÐ ÐÆÌÍ ÉÆÈ îÇëÖÍÒ ÉÈÊ ÆÙ ðÚÇëÈÊÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚ ÛÈÑÆÇÉÒÆÌÍÈÇ ØÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÐÐÎÖÇÉÚÊÎÈ ÖÓÑ

ûÈÎëÎ ÇÚÌÍ òô ÊÈÉÓëÆÈÊÎÈå ùÚÇ ÉÆÈÐÈÇ ÐÆÇÉ ûÈÉÚÌÍ ÉÆÈ ßÎÖÇÉÚÊÎÈ äÆÊÇÖÞ + ÈÆÉÈÇÖÓÞ þÖÉÈÛÈÓÒ C ÆÙ ùÚÊûÖÍÊ

ÇÆÌÍÎ ÆÙ ðÚÇëÈÊÇïÚÊÎÑÚÒÆÚ ãÚÊÍÖÇÉÈÇ D ÓÇÉ üÊÈÆÎÖÒ ÆÇ ÓÇÙÆÎÎÈÒÛÖÊÈÊ õâÍÈ æÊÈÐÉÈÇÐ ÏÈÒÈÏÈÇ ÓÇÉ ÐÚÙÆÎ

ÉÈÙ ßÎÖÇÉÚÊÎ æÊÈÐÉÈÇ ëÓÊÈÌÍÈÇÛÖÊå îÇ ãÆÈÊ ËÈÆÎÈÊÈÇ ßÎÖÇÉÚÊÎÈÇ ÆÐÎ ÉÈÊ ðÚÇëÈÊÇ ÇÓÊ ÇÚÌÍ ÙÆÎ ûÈÝ

ËÈÆÒÐ ÈÆÇÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈ ÆÇãÈÐÎÆÈÊÎÞ ÉÆÈÐÈ ßÎÖÇÉÚÊÎÈ ÐÆÇÉ ÖÒÐ ×ÚÇÐÈ N ÓÈÇÎÈ üÚÊÎÐÈÎëÓÇÏ ÉÈÊ Ö×ÎÓÈÒÒÈÇ ØÇÝ

ãÈÐÎÆÎÆÚÇÐÐÎÊÖÎÈÏÆÈ ÈÛÈÇÑÖÒÒÐ ëÓÊ îÓÑÏÖÛÈ ãÚÊÏÈÐÈÍÈÇå

ØÇÐÏÈÐÖÙÎ ËÓÊÉÈ ÆÙ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ èñòó ×ÚÇëÈÊÇËÈÆÎ ÉÈÊ ùÈÊ×ÖÓÑ ãÚÇ ÖÌÍÎ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÛÈÓÊ×ÓÇÉÈÎå

üÈÊÇÈÊ ËÓÊÉÈ ÆÙ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ èñòó ÉÆÈ ÆÙ ãÚÊÍÈÊÏÈÍÈÇÉÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ ÛÈÏÚÇÇÈÇÈ äÒÖÎëÆÈÊÓÇÏ

ÈÆÇÈÐ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏÐïÊÚûÈ×ÎÈÐ ÙÆÎ ÉÈÙ ÇÓÇ ÈÊÑÚÒÏÎÈÇ ùÈÊ×ÖÓÑ ÖÒÒÈÊ ÅÆÏÈÇÎÓÙÐËÚÍÇÓÇÏÈÇ ÉÆÈÐÈÊ ØÙÝ

ÙÚÛÆÒÆÈ ÈÊÑÚÒÏÊÈÆÌÍ ÛÈÈÇÉÈÎå

äÖÊÖÒÒÈÒ ËÓÊÉÈ ÉÖÐ ðÚÇëÈÊÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚ ÆÙ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ èñòó C æÖÎÓÙ ÉÈÊ àÈÓÊ×ÓÇÉÓÇÏ D ÓÙ

ÖÌÍÎ ÇÈÓ ÆÇ ÉÈÇ àÈÐÎÖÇÉ ÏÈÇÚÙÙÈÇÈ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÛëËå ÌÖå 5 å 6 ññ Ù O üÒâÌÍÈ ÈÊÏâÇëÎÞ ËÚÛÈÆ ÉÆÈ ÆÇ àÈÝ

ÐÎÖÇÉ ÏÈÇÚÙÙÈÇÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÆÙ áÈÐÈÇÎÒÆÌÍÈÇ ÆÇ æÊÈÐÉÈÇ ÒÆÈÏÈÇÞ ËÚÉÓÊÌÍ ÉÖÐ ÅÇÏÖÏÈÙÈÇÎ ÉÈÐ

ðÚÇëÈÊÇ ÖÇ ÉÆÈÐÈÙ ëÈÇÎÊÖÒÈÇ ØÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÐÐÎÖÇÉÚÊÎ ËÆÈ ÏÈïÒÖÇÎ ËÈÆÎÈÊ ÏÈÐÎâÊ×Î ËÓÊÉÈå îÇ ÉÈÙ ðÚÇÝ

ëÈÊÇÐÎÖÇÉÚÊÎ ÅÊÑÓÊÎ ËÓÊÉÈ ÈÆÇÈ ×ÒÈÆÇÈÊÈ ØÙÙÚÛÆÒÆÈ ÇÈÓ ÆÇ ÉÈÇ àÈÐÎÖÇÉ ÏÈÇÚÙÙÈÇÞ ËÚÛÈÆ ÅÊÑÓÊÎ ÛÈÝ

ÊÈÆÎÐ ÐÈÆÎ ÒÖÇÏÈÊ ÜÈÆÎ ÈÆÇ ÖÓÐ ßÆÌÍÎ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÐ ÆÇÎÈÊÈÐÐÖÇÎÈÊ ßÎÖÇÉÚÊÎ ÆÐÎå ÅÊÑÓÊÎ ÆÐÎ ÖÓÑÏÊÓÇÉ ÉÈÊ

þÖÍÙÈÇÉÖÎÈÇ ÓÇÉ ÐÈÆÇÈÊ ÏÈÚÏÊÖïÍÆÐÌÍÈÇ ëÈÇÎÊÖÒÈÇ íÖÏÈ ÆÇ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÖÓÐ ßÆÌÍÎ ÉÈÊ þ  ø ÈÆÇ ÆÇÎÈÝ

ÊÈÐÐÖÇÎÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÐÎÖÇÉÚÊÎÞ ÖÇ ÉÈÙ ÉÈÊ ðÚÇëÈÊÇ ÛÈÊÈÆÎÐ ÐÈÆÎ ãÆÈÒÈÇ çÖÍÊÈÇ ÆÇãÈÐÎÆÈÊÎ ÆÐÎ ÓÇÉ ÉÈÊ

ÛÈÆ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÆÇãÈÐÎÚÊÈÇ ÒÈÉÆÏÒÆÌÍ ÖÓÑÏÊÓÇÉ ÉÈÊ ÒÖÇ ÉÈÐïÚÒÆÎÆÐÌÍÈÇ íÖÏÈ ÈÎËÖÐ ÆÇ ÉÈÇ + Æ ÇÎÈÊÏÊÓÇÉ

ÏÈÊêÌ×Î ËÖÊå øÆÎ ÉÈÊ îÓÐËÈÆÎÓÇÏ ÉÈÐ ÆÙ ðÚÇëÈÊÇ ÏÈÍÖÒÎÈÇÈÇ îÇÎÈÆÒÐ ÖÇ ÉÈÊ ßø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ÖÓÑ

êÛÈÊ 6 ô é C ÆÙ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ èñò 6 ÆÐÎ ÉÆÈÐÈÊ îÇÎÈÆÒ ÖÓÑ ÌÖå I5 Þó é ÈÊÍÔÍÎ ËÚÊÉÈÇ D Þ ÉÈÙ ðÚÇëÈÊÇÓÇÝ

ÎÈÊÇÈÍÙÈÇ ÖÒÐÚÞ ÆÇ ÉÈÙ ÉÆÈ ðÚÇëÈÊÇÆÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÈÇ ÆÙ ýÊÚÕÊÖÓÙ ÅÊÑÓÊÎ ÊÈÖÒÆÐÆÈÊÎ ËÈÊÉÈÇÞ ÎÊâÏÎ ÉÆÈ

þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ÉÈÇ Ï ÊÓÇÉÐâÎëÒÆÌÍÈÇ ÏÓÎÈÇ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏÐÙÔÏÒÆÌÍ×ÈÆÎÈÇ ÉÆÈÐÈÐ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÐÎÖÇÉÝ

ÚÊÎÐ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉ þÈÌÍÇÓÇÏå

æÈÊ úÙÑÖÇÏ ÉÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÇÈÓÆÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÈÇ ÆÐÎ ãÚÇ ÉÈÇ ýÈÏÈÛÈÇÍÈÆÎÈÇ ÉÈÐ øÖÊ×ÎÓÙÑÈÒÉÈÐ ÖÛÍâÇÝ

ÏÆÏÞ ÐÚÉÖÐÐ ÆÙ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ èñòó ÈÆÇ öÈÆÒ ÉÈÊ ÑêÊ ÉÈÇ îÓÐÛÖÓ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚÐ ãÚÊÝ

ÏÈÐÈÍÈÇÈÇ ÆÇ ÖÒÎÈÊÇÖÎÆãÈÇ îÇÒÖÏÈÇ ãÚÊÏÈÍÖÒÎÈÇ ËÈÊÉÈÇÞ ÓÙ ÐÚ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉÈ æÈÌ×ÓÇÏÐÛÈÆÎÊâÏÈ ëÓ

ÈÊËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÈÇå

!! ± 7 ´ � µ́Ãº @� > ½¶µ¶¼ @ Ä¶Â , ¹́À A Ã¹¶º � µÃ¹

- ± 7 ´ � µ́Ãº � µÃ¹

- ± -  7 ´Ã¹Á¶½º @ Ä¶Â 8 Àºµ � ¼¹¶ �2 ½· .� Ä¶Ã

æÖÐ ðÚÇëÈÊÇÓÙÐÖÎëãÚÒÓÙÈÇ ÈÊÊÈÆÌÍÎÈ ÆÙ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ èñòó òòÞ �6 øÆÚå ÅÓÊÚ C ùÚÊûÖÍÊ ò 5 Þóô øÆÚå

ÅÓÊÚ D å æÆÈ ùÚÊûÖÍÊÈÐëÖÍÒÈÇ ÐïÆÈÏÈÒÇ ÉÖÐ Ö×ÎÆãÈ öÊÖÇÐÖ×ÎÆÚÇÐÏÈÐÌÍâÑÎ ÉÈÐ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊÈÐ èñòô ËÆÉÈÊÞ

ÉÖÐ ÉÓÊÌÍ ÈÆÇÈ ×ÚÇÐÈ N ÓÈÇÎÈ úÙÐÎÊÓ×ÎÓÊÆÈÊÓÇÏ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚÐ ÏÈïÊâÏÎ ËÖÊå ØÇÐÏÈÝ

ÐÖÙÎ ËÓÊÉÈ ÆÙ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ èñòó ×ÚÇëÈÊÇËÈÆÎ ÉÈÊ ùÈÊ×ÖÓÑ ãÚÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÆÙ ùÚÒÓÙÈÇ ãÚÇ ÌÖå 6 Þ 6

øÆÚå ÅÓÊÚ ÛÈÓÊ×ÓÇÉÈÎÞ ËÚÛÈÆ ÉÈÊ ËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈ ìÛÈÊÏÖÇÏ ÎÈÆÒËÈÆÐÈ ÈÊÐÎ ÆÇ ÉÖÐ ÒÖÓÑÈÇÉÈ ýÈÐÌÍâÑÎÐÝ

ûÖÍÊ ÑâÒÒÎå æÆÈ ÉÓÊÌÍÐÌÍÇÆÎÎÒÆÌÍÈ ×ÚÇëÈÊÇËÈÆÎÈ ýÈËÆÇÇÙÖÊÏÈ ÖÓÐ ÉÈÙ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇãÈÊ×ÖÓÑ ÈÊÊÈÆÌÍÎÈ

ËÆÈ ÆÙ ùÚÊûÖÍÊ ÙÈÍÊ ÖÒÐ èñ é ÓÇÉ ÒÖÏ ÉÖÙÆÎ ÆÙ þÖÍÙÈÇ ÉÈÊ ðÚÇëÈÊÇïÒÖÇÓÇÏå



Anlage 6 
Seite 22  

 

îÒÐ üÚÒÏÈ ÉÆÈÐÈÊ õÈÓÖÓÐÊÆÌÍÎÓÇÏ ÒÖÏÈÇ ÉÆÈ ùÈÊÙÆÈÎÓÇÏÐÈÊÒÔÐÈ ÉÈÐ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊÈÐ èñòó ÙÆÎ � Þòè øÆÚå

ÅÓÊÚ ÌÖå ñÞô øÆÚå ÅÓÊÚ ÓÇÎÈÊ ÉÈÊ ùÈÊÏÒÈÆÌÍÐëÖÍÒ ÉÈÐ ùÚÊûÖÍÊÈÐ C� Þóò øÆÚå ÅÓÊÚ D å ÅÆÇ ÏÊÚÕÈÊ öÈÆÒ ÉÆÈÐÈÐ

þêÌ×ÏÖÇÏÐ ËÓÊÉÈ ûÈÉÚÌÍ ãÚÇ ÉÈÇ ÈÛÈÇÑÖÒÒÐ ÉÈÓÎÒÆÌÍ ÏÈÐÓÇ×ÈÇÈÇ + ÖÓÐÛÈËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÓÇÏÐ×ÚÐÎÈÇ ÈÏÖÒÆÝ

ÐÆÈÊÎÞ ÉÆÈ ÐÆÌÍ ÆÙ çÖÍÊÈÐãÈÊÏÒÈÆÌÍ ÓÙ ÌÖå è I é ÖÓÑ ÇÓ Ç ÇÚÌÍ ñÞ 55 øÆÚå ÅÓÊÚ C ùÚÊûÖÍÊ ñÞóè øÆÚå ÅÓÊÚ D

ÊÈÉÓëÆÈÊÎÈÇå

æÆÈ ÉÓÊÌÍÐÌÍÇÆÎÎÒÆÌÍÈ ßÚÒÒÝõÈÎÎÚ×ÖÒÎÙÆÈÎÈ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚÐ C ÛÈëÚÏÈÇ ÖÓÑ ÉÈÇ ÛÈÓÊÝ

×ÓÇÉÈÎÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÛÈÐÎÖÇÉ D ×ÚÇÇÎÈ ÆÙ ÖÛÏÈÒÖÓÑÈÇÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ ÇÖÌÍ ÉÈÙ ×ÊâÑÎÆÏÈÇ îÇÐÎÆÈÏ ÆÙ

ùÚÊûÖÍÊ C Åúþ ôÞè 6 ïÊÚ Ù OD ËÈÆÎÈÊ ÖÓÑ ÇÓÇ Åúþ ôÞô � ïÊÚ Ù O ÈÊÍÔÍÎ ËÈÊÉÈÇå

æÆÈ ÐÚÇÐÎÆÏÈÇ ÛÈÎÊÆÈÛÒÆÌÍÈÇ ÅÊÎÊâÏÈ ÒÈÏÎÈÇ ÖÓÑ òÞ �� øÆÚå ÅÓÊÚ C ùÚÊûÖÍÊ ñÞ 6I øÆÚå ÅÓÊÚ D ëÓå õÈÛÈÇ

ÈÊÍÔÍÎÈÇ ÅÊÎÊâÏÈÇ ÖÓÐ ÉÈÙ üÆÇÖÇëÏÈÐÌÍâÑÎ ×ÚÇÇÎÈÇ ÏÒÈÆÌÍëÈÆÎÆÏ ÖÓÌÍ ÈÊÍÔÍÎÈ ÅÊÎÊâÏÈ ÉÓÊÌÍ ÉÈÇ ÅÊÝ

ÍÖÒÎ ãÚÇ ùÈÊÐÆÌÍÈÊÓÇÏÐãÈÊÏêÎÓÇÏÈÇ ÑêÊ ßÌÍÖÉÈÇÐÑâÒÒ È ÚÉÈÊ ÖÓÌÍ ÉÓÊÌÍ ÉÆÈ îÓÑÒÔÐÓÇÏ ãÚÇ þêÌ×ÐÎÈÒÝ

ÒÓÇÏÈÇ ãÈÊëÈÆÌÍÇÈÎ ËÈÊÉÈÇå

æÆÈ ÐÚÇÐÎÆÏÈÇ ÛÈÎÊÆÈÛÒÆÌÍÈÇ îÓÑËÈÇÉÓÇÏÈÇ ÊÈÉÓëÆÈÊÎÈÇ ÐÆÌÍ ÓÙ ÙÈÍÊ ÖÒÐ ò 5 é ÖÓÑ ÇÓÇ ÇÚÌÍ

òÞ 55 øÆÚå ÅÓÊÚ ÇÖÌÍ òÞó = øÆÚå ÅÓÊÚ ÆÙ ùÚÊûÖÍÊå áÈÐÈÇÎÒÆÌÍÈ ãÚÇ ÉÈÙ þêÌ×ÏÖÇÏ ÛÈÎÊÚÑÑÈÇÈ ÅÆÇëÈÒïÚÝ

ÐÆÎÆÚÇÈÇ ËÖÊÈÇ ÇÈÛÈÇ ÉÈÙ îÓÑËÖÇÉ ÑêÊ üÆÇÖÇëÏÈÐÌÍâÑÎÈ ÓåÖå ÉÆÈ äÚÐÆÎÆÚÇÈÇ áÈÊÛÓÇÏÐÝÞ þÈÆÐÈÝ ÓÇÉ

þÈÌÍÎÐÝ ÓÇÉ àÈÊÖÎÓÇÏÐ×ÚÐÎÈÇå

æÆÈ äÈÊÐÚÇÖÒ×ÚÐÎÈÇ ÒÖÏÈÇ ÆÙ ÖÛÏÈÒÖÓÑÈÇÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ ÙÆÎ òÞó I øÆÚå ÅÓÊÚ ÏÈÏÈÇ êÛÈÊ ÉÈÙ ùÚÊûÖÍÊ

C òÞó = øÆÚå ÅÓÊÚ D ÇÖÍÈëÓ ÓÇãÈÊâÇÉÈÊÎå

æÈÊ ×ÚÇëÈÊÇËÈÆÎÈ ÜÆÇÐÖÓÑËÖÇÉ ÊÈÉÓëÆÈÊÎÈ ÐÆÌÍ ÆÙ ÖÛÏÈÒÖÓÑÈÇÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ ÛÈÆ ÏÒÈÆÌÍëÈÆÎÆÏ ÏÈÐÎÆÈÝ

ÏÈÇÈÇ ÜÆÇÐÈÊÎÊâÏÈÇ ÒÈÆÌÍÎ ÖÓÑ òÞ 5� øÆÚå ÅÓÊÚ ÇÖÌÍ òÞ 5 ô øÆÚå ÆÙ ùÚÊûÖÍÊå æÈÊ ÜÆÇÐÐÖÒÉÚ ãÈÊÛÈÐÐÈÊÎÈ

ÐÆÌÍ ÐÚ ÓÙ ñÞò � øÆÚå ÅÓÊÚ ÖÓÑ ÇÓÇ R òÞñ I øÆÚå ÅÓÊÚå

æÖÐ ÚïÈÊÖÎÆãÈ ðÚÇëÈÊÇÛÈÎÊÆÈÛÐÈÊÏÈÛÇÆÐ ÒÈÏÎÈ ÆÙ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ èñòó ÓÙ ÙÈÍÊ ÖÒÐ ó é ÖÓÑ èÞ 6 ò øÆÚå

ÅÓÊÚ C ùÚÊûÖÍÊ èÞôô øÆÚå ÅÓÊÚ D ëÓå õÖÌÍ ÉÈÊ ×ÊâÑÎÆÏÈÇ ÅÊÏÈÛÇÆÐÐÎÈÆÏÈÊÓÇÏ ÆÙ ùÚÊûÖÍÊ ÒÈÏÎÈ ÉÈÊ ðÚÇÝ

ëÈÊÇÏÈËÆÇÇ ÆÙ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ èñòó ÇÚÌÍÙÖÒÐ ÓÙ ÇÓÇ ÌÖå �6 é ëÓÞ ÐÚÉÖÐÐ ÉÖÐ ðÚÇëÈÊÇÈÊÏÈÛÇÆÐ ÉÈÊ

ÏÈËÔÍÇÒÆÌÍÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ëÓÙ � òåòèåèñòó ÖÓÑ ÇÓÇ òÞ =� øÆÚå ÅÓÊÚ C ùÚÊûÖÍÊ òÞ �� øÆÚå ÅÓÊÚ D

ÓÇÉ ÉÖÙÆÎ ÓÙ ÌÖå ñÞô øÆÚå ÅÓÊÚ ÏÈÐÎÈÆÏÈÊÎ ËÈÊÉÈÇ ×ÚÇÇÎÈå õÖÌÍ ßÎÈÓÈÊÇ ÈÊÊÈÆÌÍÎÈ ÉÈÊ ðÚÇëÈÊÇÏÈÝ

ËÆÇÇ òÞóô øÆÚå ÅÓÊÚ ÓÇÉ ÒÖÏ ÉÖÙÆÎ ÓÙ ÌÖå ñÞ 5 øÆÚå ÅÓÊÚ êÛÈÊ ÉÈÙ ðÚÇëÈÊÇÝõÖÌÍÝßÎÈÓÈÊÏÈËÆÇÇ ÉÈÐ

ùÚÊûÖÍÊÈÐ C òÞèô øÆÚå ÅÓÊÚ D å

õÖÌÍ îÇÎÈÆÒÈÇ æÊÆÎÎÈÊ ËÆÊÉ ÉÈÊ ðÚÇëÈÊÇÏÈËÆÇÇ ÑêÊ ÉÖÐ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ èñòó ÙÆÎ òÞ �� øÆÚå ÅÓÊÚ ÓÙ

ÙÈÍÊ ÖÒÐ óñ é êÛÈÊ ÉÈÊ ùÈÊÏÒÈÆÌÍÐëÖÍÒ ÉÈÐ ùÚÊûÖÍÊÈÐ C ñÞ = ò øÆÚå ÅÓÊÚ D ÖÓÐÏÈËÆÈÐÈÇå

- ±²  7 ¶ �2 ½· .� Ä¶Ã 2 ¹º¹¶ �� ½·̧ ¹´ /0 ¶¼¹́¶ @� Ä , @ 40 º � ¹¶ B ½¶ 978 ¿ :

² ;-< ² ;-?

úÙÐÖÎëÈÊÒÔÐÈ òòå � óô ò 5 åóôñ

àÈÐÎÖÇÉÐãÈÊÙÆÇÉÈÊÓÇÏÈÇ ôå = ñè = å �6 è

ßÚÇÐÎÆÏÈ ÛÈÎÊÆÈÛÒÆÌÍÈ ÅÊÎÊâÏÈ òå ��5 6=6
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äÈÊÐÚÇÖÒÖÓÑËÖÇÉ òåó =6 òåó = è

ßÚÇÐÎÆÏÈÊ ÛÈÎÊÆÈÛÒÆÌÍÈÊ îÓÑËÖÇÉ òå 55� òåó =5

ÅÊÎÊâÏÈ ÖÓÐ áÈÊÎïÖïÆÈÊÈÇ �I ò ñ

ÜÆÇÐÈÇ Óå âÍÇÒÆÌÍÈ ÅÊÎÊâÏÈ 66 èè 6

ÜÆÇÐÈÇ Óå âÍÇÒÆÌÍÈ îÓÑËÈÇÉÓÇÏÈÇ òå 5� ò òå 55 ó

îÛÐÌÍÊÈÆÛÓÇÏÈÇ ÖÓÑ üÆÇÖÇëÖÇÒÖÏÈÇ

ÓÇÉ áÈÊÎïÖïÆÈÊÈ ÉÈÐ úÙÒÖÓÑãÈÊÙÔÏÈÇÐ 5 ñ

²± > ½¶µ¶¼ � µÃ¹

²± - � ´Ä¶Âº �� ¼¹ Ä¶Â E ½¹ � ¹ Â¹º > ½¶µ¶¼Àµ¶µÃ¹À¹¶ � º

õÈÛÈÇ ÉÈÇ ÖÒÒÏÈÙÈÆÇÈÇÞ ÏÊÓÇÉÐâÎëÒÆÌÍ ÏÈÒÎÈÇÉÈÇ äÊâÙÆÐÐÈÇ ÆÇ ÉÈÊ ðÚÇëÈÊÇÝ ËÆÈ þÈÐÐÚÓÊÌÈÇïÒÖÇÓÇÏ

ÓÇÉ ÉÈÊ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎÐÐÎÈÓÈÊÓÇÏ ÆÐÎ ÉÈÊ ÈÊÎÊÖÏÐÚïÎÆÙÆÈÊÎÈ ÅÆÇÐÖÎë ÉÈÐ ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒÐ ËÈÐÈÇÎÒÆÌÍÈÐ ÜÆÈÒ ÉÈÐ

üÆÇÖÇëÙÖÇÖÏÈÙÈÇÎÐ ÆÙ ðÚÇëÈÊÇ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎå ÅÐ ×ÚÙÙÈÇ ÆÇÐÚËÈÆÎ ãÚÊ

ÖÒÒÈÙ ÉÆÈ ÏâÇÏÆÏÈÇ þÈÇÎÖÛÆÒÆÎâÎÐ×ÈÇÇëÆÑÑÈÊÇ ÆÙ üÆÇÖÇëÙÖÇÖÏÈÙÈÇÎ ëÓÙ ÅÆÇÐÖÎëå ùÚÇ àÈÉÈÓÎÓÇÏ ÐÆÇÉ

ÉÖÛÈÆ Óå Öå ÉÆÈ ðÈÇÇëÆÑÑÈÊÇ øÆÈÎÊÈÇÉÆÎÈ ïå ÖåÞ ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒÊÈÇÉÆÎÈ ïå Öå ÓÇÉ ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒÛÆÇÉÓÇÏ ÛÈÆ

ÉÈÊ î×ÎÆãÖÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏå ßÚ ÑêÍÊÎ ëå àå ÈÆÇÈ ÇÆÈÉÊÆÏÈ üÊÈÙÉÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏ ÈÆÇÈÊ àÈÐÎÖÇÉÐÆÙÙÚÛÆÒÆÈ ëÓ

ÉÈÓÎÒÆÌÍ ãÈÊÙÆÇÉÈÊÎÈÊ þÈÇÉÆÎÈ ÉÈÐ ÈÆÇÏÈÐÈÎëÎÈÇ ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒÐå æÖÛÈÆ ËÆÊÉ ÖÓÌÍ ÛÈÚÛÖÌÍÎÈÎÞ ÆÇËÆÈÝ

ËÈÆÎ ÐÆÌÍ ÉÆÈ ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒÊÈÒÖÎÆÚÇÈÇ ÓÇÎÈÊ àÈÊêÌ×ÐÆÌÍÎÆÏÓÇÏ ÉÈÊ ðÖïÆÎÖÒÛÆÇÉÓÇÏ ÖÓÑ øÖÊ×ÎïÊÈÆÐÛÖÐÆÐ

ãÈÊÍÖÒÎÈÇå ýÊÓÇÉÐâÎëÒÆÌÍ ËÆÊÉ ÑêÊ ÉÖÐ ðÚÇëÈÊÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚ ÈÆÇÈ ÆÙ ÛÖÇ×êÛÒÆÌÍÈÇ úÙÑÖÇÏ

ÙÔÏÒÆÌÍÈ üÊÈÙÉÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏ ÉÈÐ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚÐ ÖÇÏÈÐÎÊÈÛÎÞ ËÚëÓ ÏÏÑå ÖÓÌÍ õÖÌÍÑÆÇÖÇëÆÈÝ

ÊÓÇÏÐãÈÊÍÖÇÉÒÓÇÏÈÇ ÏÈÑêÍÊÎ ËÈÊÉÈÇå

²±² > ½¶µ¶¼½¹́Ä¶Ãºµ¶µ �F º¹

æÖÐ ÍÖÑÎÈÇÉÈ ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÐ ÍÖÎ ÐÆÌÍ ëÓÙ � òåòèåèñòó ËÈÆÎÈÊ ÖÓÑ ÇÓÇ ò = Þèò øÆÚå ÅÓÊÚ

C ùÚÊûÖÍÊ ò 6 Þ == øÆÚå ÅÓÊÚ D ÈÊÍÔÍÎå îÇÏÈÐÆÌÍÎÐ ÈÆÇÈÊ ÖÓÑ ÇÓÇ ô 5 Þ I è øÆÚå ÅÓÊÚ ÊÈÉÓëÆÈÊÎÈÇ àÆÒÖÇëÐÓÙÝ

ÙÈ C ùÚÊûÖÍÊ ôóÞ �= øÆÚå ÅÓÊÚ D ãÈÊÛÈÐÐÈÊÎÈ ÐÆÌÍ ÉÆÈ ÛÈÊÈÆÎÐ ÏÓÎÈ ÅÆÏÈÇÙÆÎÎÈÒÊÈÒÖÎÆÚÇ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÐ ËÈÆÝ

ÎÈÊ ÖÓÑ ÇÓÇ �� Þè é C ùÚÊûÖÍÊ � òÞ 6 é D å øÆÎ ÉÆÈÐÈÊ ÆÙ þÖÍÙÈÇ ÈÆÇÈÊ + ýàÝðÚÇëÈÊÇÛÆÒÖÇëÆÈÊÓÇÏÞ ÈÆÇÈÊ

àÆÒÖÇëÆÈÊÓÇÏ ÖÒÐÚÞ ÉÆÈ ÉÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÛÈÐÎÖÇÉ ÊÈÏÈÒÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉ ëÓ îÇÐÌÍÖÑÑÓÇÏÐÝ ÓÇÉ ÇÆÌÍÎ ëÓ

øÖÊ×ÎïÊÈÆÐÈÇ ÛÈËÈÊÎÈÎÞ ÈÊÙÆÎÎÈÒÎÈÇ ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒ N ÓÚÎÈ ãÈÊÑêÏÎ ÉÈÊ ðÚÇëÈÊÇ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ

î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÇÓÊ êÛÈÊ ÈÆÇÈ ÉÈÙ ýÈÐÌÍâÑÎÐãÚÒÓÙÈÇ ÖÇÏÈïÖÐÐÎÈ ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒÖÓÐÐÎÖÎÎÓÇÏ ÓÇÉ ÆÐÎ

ÉÖÊêÛÈÊ ÍÆÇÖÓÐ ÆÇ ÉÈÊ íÖÏÈÞ ËÈÆÎÈÊÈÐ ðÚÇëÈÊÇËÖÌÍÐÎÓÙ ÆÇ ÉÈÊ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉÈÇ + ÔÍÈ ÙÆÎ ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒ

ëÓ ÓÇÎÈÊÒÈÏÈÇå

ØÇ ÉÈÇ ÅÆÇëÈÒÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎÈÇ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÐ ËÈÊÉÈÇ ÇÚÌÍÙÖÒÐ ÉÈÓÎÒÆÌÍ ÍÔÍÈÊÈ ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒ N ÓÚÎÈÇ ÖÓÐÝ

ÏÈËÆÈÐÈÇÞ ÐÚ ÈÊÊÈÆÌÍÈÇ ÉÆÈ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÙÆÎ ÉÈÊ ÅÆÇëÈÒÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÓÇÉ ÉÆÈ ßø

áÆÊÎÐÌÍÖÑÎÐÛÈÊÖÎÓÇÏÐ îý ÆÙ àÊÖÇÌÍÈÇãÈÊÏÒÈÆÌÍ êÛÈÊÉÓÊÌÍÐÌÍÇÆÎÎÒÆÌÍÈ ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒ N ÓÚÎÈÇ ãÚÇ ûÈËÈÆÒÐ

ÌÖå 55 éå

æÆÈ ùÈÊÛÆÇÉÒÆÌÍ×ÈÆÎÈÇ ÏÈÏÈÇêÛÈÊ ðÊÈÉÆÎÆÇÐÎÆÎÓÎÈÇ ÊÈÉÓëÆÈÊÎÈÇ ÐÆÌÍ ÆÙ àÈÊÆÌÍÎÐûÖÍÊ ÒÈÆÌÍÎ ÖÓÑ ÇÓÇ

� èÞñ øÆÚå ÅÓÊÚ C� èÞ 56 øÆÚå ÅÓÊÚ D Þ ÉÆÈÐÈ äÚÐÆÎÆÚÇ ÓÙÑÖÐÐÎ ÌÖå I ñ é ÉÈÊ ÏÈÐÖÙÎÈÇ ðÚÇëÈÊÇãÈÊÛÆÇÉÒÆÌÍÝ

×ÈÆÎÈÇå æÆÈ ÉÓÊÌÍÐÌÍÇÆÎÎÒÆÌÍÈ üÊÈÙÉÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐ N ÓÚÎÈ ÉÈÊ ÆÙ ðÚÇëÈÊÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚ ÏÈÍÖÒÎÈÝ

ÇÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÒÆÈÏÎ ÛÈÆ ÌÖå ó 6 Þô é ÓÇÉ ÍÖÎ ÐÆÌÍ ÉÖÙÆÎ ÏÈÏÈÇêÛÈÊ ÉÈÙ ùÚÊûÖÍÊ ÒÈÆÌÍÎ ÈÊÍÔÍÎå áÆÈ
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ÛÈÊÈÆÎÐ ÖÇ ÖÇÉÈÊÈÊ ßÎÈÒÒÈ ÆÙ íÖÏÈÛÈÊÆÌÍÎ ÖÓÐÏÈÑêÍÊÎÞ ËÈÊÉÈÇ ÊÈÏÈÒÙâÕÆÏ ýÈÐïÊâÌÍÈ ÙÆÎ ðÊÈÉÆÎÆÇÐÎÆÎÓÝ

ÎÈÇ ÐÚËÚÍÒ êÛÈÊ õÈÓÝ ÖÒÐ ÖÓÌÍ êÛÈÊ õÖÌÍÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇ ÏÈÇ ÏÈÑêÍÊÎå ØÇ úÙÐÈÎëÓÇÏ ÉÆÈÐÈÊ ßÎÊÖÎÈÏÆÈ ÍÖÎ

ÉÆÈ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ÆÙ ãÈÊÏÖÇÏÈÇÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ ëÓÊ áÈÆÎÈÊÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÆÍÊÈÊ üÆÇÖÇëÐÎÊÓ×ÎÓÝ

ÊÈÇ ÙÈÍÊ ÖÒÐ èô é ÆÍÊÈÊ ×ÚÇëÈÊÇËÈÆÎÈÇ àÖÇ×ãÈÊÛÆÇÉÒÆÌÍ×ÈÆÎÈÇ ÉÓÊÌÍ îÛÐÌÍÒÓÐÐ ÈÆÇÈÊ ÓÙÑÖÐÐÈÇÉÈÇ

üÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐãÈÊÈÆÇÛÖÊÓÇÏ ÇÈÓ ÐÎÊÓ×ÎÓÊÆÈÊÎå ØÇÐÏÈÐÖÙÎ ÆÐÎ ÉÈÊ þ  ø ÙÆÎ ÉÆÈÐÈÊ üÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÇÈÓãÈÊÝ

ÈÆÇÛÖÊÓÇÏ ×ÚÇëÈÊÇËÈÆÎ ëÓÐâÎëÒÆÌÍÈ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎ ÆÇ + ÔÍÈ ãÚÇ ÙÈÍÊ ÖÒÐ ÉÊÈÆ øÆÚå ÅÓÊÚ ëÓÏÈÑÒÚÐÐÈÇÞ ËÚÛÈÆ

ÏÒÈÆÌÍëÈÆÎÆÏ ÖÓÌÍ ÉÆÈ ßÆÌÍÈÊÓÇÏÐÐÎÊÓ×ÎÓÊ ãÚÇ ÛÈÊÈÆÎÐ ÑÆÇÖÇëÆÈÊÎÈÇ àÈÐÎÖÇÉÐÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÚïÎÆÙÆÈÊÎ ËÈÊÝ

ÉÈÇ ×ÚÇÇÎÈÞ ÐÚÉÖÐÐ ëÓÐâÎëÒÆÌÍÈ ßÆÌÍÈÊÓÇÏÐÆÇÐÎÊÓÙÈÇÎÈ ÇÆÌÍÎ ÛÈÊÈÆÎ ÏÈÐÎÈÒÒÎ ËÈÊÉÈÇ ÙÓÐÐÎÈÇå

äÖÊÖÒÒÈÒ ÉÖëÓ ÍÖÎ ÉÆÈ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ÆÇ ÉÈÊ ÅÆÇëÈÒÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÆÍÊÈ ÐÚÇÐÎÆÏÈÇ îÓÐÒÈÆÍÓÇÏÈÇ ÉÈÓÎÝ

ÒÆÌÍ ÊÈÉÓëÆÈÊÎÞ ËÖÐ ÐÆÌÍ ÆÇ ÈÆÇÈÙ þêÌ×ÏÖÇÏ ÉÈÊ ×ÚÇëÈÊÇËÈÆÎÈÇ ÐÚÇÐÎÆÏÈÇ ùÈÊÛÆÇÉÒÆÌÍ×ÈÆÎÈÇ ÓÙ ÌÖå

ò øÆÚå ÅÓÊÚ ÖÓÑ ÇÓÇ ÇÚÌÍ ñÞèò øÆÚå ÅÓÊÚ C ùÚÊûÖÍÊ òÞèò øÆÚå ÅÓÊÚ D ÇÆÈÉÈÊÐÌÍÒâÏÎå

ßÚÇÐÎÆÏÈ þêÌ×ÐÎÈÒÒÓÇÏÈÇ ËÖÊÈÇ ÆÇ + ÔÍÈ ãÚÇ ñÞ =I øÆÚå ÅÓÊÚ ÓÇÉ ÉÖÙÆÎ ÆÇ ÈÎËÖ ÖÓÑ ÉÈÙ õÆãÈÖÓ ÉÈÐ

ùÚÊûÖÍÊÈÐ C ñÞ = ô øÆÚå ÅÓÊÚ D ëÓ ÛÆÒÉÈÇå

æÆÈ ÏÈÐÖÙÎÈÇ ðÚÇëÈÊÇãÈÊÛÆÇÉÒÆÌÍ×ÈÆÎÈÇ ÍÖÛÈÇ ÐÆÌÍ ÆÙ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ èñòó ËÈÆÎÈÊ ÓÙ òÞóó øÆÚå ÅÓÊÚ

ÖÓÑ ÇÓÇ � ôÞô 6 øÆÚå ÅÓÊÚ ÊÈÉÓëÆÈÊÎ C ùÚÊûÖÍÊ �6 Þè � øÆÚå ÅÓÊÚ D å

²± 3 ³¹Â¹Ä � Ä¶Ã µÄ G ¹́Á½ � µ¶¼½¹ �� ¹́ > ½¶µ¶¼½¹́Ä¶Ãº½¶º � Ä́À¹¶ � ¹ ¾ � ´ Â½¹ > ½¶µ¶¼ � µÃ¹

ÜÓÙ àÆÒÖÇëÐÎÆÌÍÎÖÏ ÛÈÐÎÖÇÉÈÇ ÆÙ ðÚÇëÈÊÇ ÖÓÕÈÊÛÆÒÖÇëÆÈÒÒÈ üÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÆÇÐÎÊÓÙÈÇÎÈ ÖÒÐ ÜÆÇÐÐËÖïÏÈÝ

ÐÌÍâÑÎÈ ÆÇ + ÔÍÈ ãÚÇ ÌÖå è � Þô øÆÚå ÅÓÊÚ C ùÚÊûÖÍÊ è 5 Þñ øÆÚå ÅÓÊÚ D å ÜÓÙ � òå æÈëÈÙÛÈÊ èñòó ÛÈÎÊÓÏ ÉÖÐ

ÏÈÐÆÌÍÈÊÎÈ ðÊÈÉÆÎãÚÒÓÙÈÇ �5 Þó øÆÚå ÅÓÊÚ C ùÚÊûÖÍÊ � ñÞô øÆÚå ÅÓÊÚ D å æÆÈ ßËÖïÝùÈÊÈÆÇÛÖÊÓÇÏÈÇ ÛÆÒÉÈÇ

ÙÆÎ ÉÈÇ ÖÛÏÈÐÆÌÍÈÊÎÈÇ æÖÊÒÈÍÈÇ ÈÆÇÈ àÈËÈÊÎÓÇÏÐÈÆÇÍÈÆÎå ÅÆÇÈ ÆÐÚÒÆÈÊÎÈ àÖÊËÈÊÎÛÈÎÊÖÌÍÎÓÇÏ ëÓÙ

àÆÒÖÇëÐÎÆÌÍÎÖÏ ÈÊÏÆÛÎ ÈÆÇÈÇ ÇÈÏÖÎÆãÈÇ àÖÊËÈÊÎ ãÚÇ � Þè øÆÚå ÅÓÊÚ C ùÚÊûÖÍÊ èÞ 6 øÆÚå ÅÓÊÚ D å ÅÐ ËÓÊÉÈ

ÉÖÍÈÊ ÈÆÇÈ æÊÚÍãÈÊÒÓÐÎÊêÌ×ÐÎÈÒÒÓÇÏ ÆÇ + ÔÍÈ ãÚÇ öÅúþ ò = ôÞ � C ùÚÊûÖÍÊ öÅúþ 55 Þ ID ÏÈÛÆÒÉÈÎå æÆÈ øÔÏÝ

ÒÆÌÍ×ÈÆÎÞ ÜÆÇÐÊÆÐÆ×ÈÇ ÖÓÐ ÖÓÑÏÈÇÚÙÙÈÇÈÇ æÖÊÒÈÍÈÇ êÛÈÊ ÜÆÇÐÝßËÖïãÈÊÈÆÇÛÖÊÓÇÏÈÇ ëÓ ÊÈÉÓëÆÈÊÈÇÞ

ËÆÊÉ ÑÚÊÎÒÖÓÑÈÇÉ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉ ÉÈÊ øÖÊ×ÎÒÖÏÈ ÖÇÖÒ * ÐÆÈÊÎ ÓÇÉ ÖÒÐ ðÖïÆÎÖÒÙÖÊ×ÎÆÇÐÎÊÓÙÈÇÎ ëÓÊ ßÆÌÍÈÝ

ÊÓÇÏ ÉÈÊ úÇÎÈÊÇÈÍÙÈÇÐÐÎÊÖÎÈÏÆÈ ÈÆÇÏÈÐÈÎëÎå

²±° H ½ K Ä½Â½ ��� ºµ¶µ �F º¹

æÆÈ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎÐ×ÈÇÇëÆÑÑÈÊÇ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÐ ÍÖÛÈÇ ÐÆÌÍ ÆÙ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ èñòó ÉÈÓÎÒÆÌÍ ãÈÊÛÈÐÐÈÊÎ ÓÇÉ

ÒÆÈÏÈÇ êÛÈÊ ÖÒÒÈ ýÊÖÉÈ ÛÈÆ êÛÈÊ òññéå æÖÛÈÆ ËÆÊ×Î ÐÆÌÍ êÛÈÊ ÖÒÒÈ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎÐÏÊÖÉÈ ÉÈÊ ×ÊâÑÎÆÏÈ îÇÐÎÆÈÏ

ÉÈÊ ÆÙ ðÚÇëÈÊÇ ãÚÊÏÈÍÖÒÎÈÇÈÇ ÑÒêÐÐÆÏÈÇ øÆÎÎÈÒ C öÅúþ 5 å I�I Þ 6 ÇÖÌÍ öÅúþ � å 6 ôôÞôÞ S � òÞô é D ÖÓÐå

H ½ K Ä½Â½ ��� - ± � µ́Â¹º M -<P�3 Q� ùÚÊûÖÍÊ 5� Þô é C ÑÒêÐÐÆÏÈ øÆÎÎÈÒ T ×ÓÊëÑÊå ùÈÊÛÆÇÉÒÆÌÍ×ÈÆÎÈÇ D

ØÇ ÉÈÙ îÇÐÎÆÈÏ ÉÈÊ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎÐ×ÈÇÇëÆÑÑÈÊ ÉÈÐ ÈÊÐÎÈÇ ýÊÖÉÈÐ ËÆÊÉ ëÓÐâÎëÒÆÌÍ ÉÈÊ ×ÊâÑÎÆÏÈ þêÌ×ÏÖÇÏ ÉÈÊ

×ÓÊëÑÊÆÐÎÆÏÈÇ ùÈÊÛÆÇÉÒÆÌÍ×ÈÆÎÈÇ ÏÈÏÈÇêÛÈÊ ðÊÈÉÆÎÆÇÐÎÆÎÓÎÈÇ ÖÓÑ ÇÓÇ ÇÚÌÍ öÅúþ òå 5 ó = Þ = C ùÚÊûÖÍÊ

öÅúþ ôå =� ñÞó D ÐÆÌÍÎÛÖÊå æÆÈÐÈ îÓÐËÆÊ×ÓÇÏÈÇ ËÓÊÉÈÇ ÉÓÊÌÍ ÉÆÈ þÈÉÓëÆÈÊÓÇÏ ÉÈÊ ÐÚÇÐÎÆÏÈÇ ×ÓÊëÑÊÆÐÎÆÝ

ÏÈÇ ùÈÊÛÆÇÉÒÆÌÍ×ÈÆÎÈÇ ãÚÇ öÅúþ òåèñèÞò ÖÓÑ ÇÓÇ öÅúþ èñ � Þ I ÇÚÌÍ ãÈÊÐÎâÊ×Îå
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H ½ K Ä½Â½ ��� ²± � µ́Â¹º M -UU�U Q� ùÚÊûÖÍÊ ó I Þ 5 é CC ÑÒêÐÐÆÏÈ øÆÎÎÈÒ S ×ÓÊëÑÊå üÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ D T ×ÓÊëÑÊå ùÈÊÝ

ÛÆÇÉÒÆÌÍ×ÈÆÎÈÇ D

æÆÈ ×ÓÊëÑÊÆÐÎÆÏÈÇ üÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ãÈÊÙÆÇÉÈÊÎÈÇ ÐÆÌÍ ÓÙ öÅúþ òåóñ � Þ I ÖÓÑ ÇÓÇ ÇÚÌÍ öÅúþ ó � ôÞ 5 C ùÚÊûÖÍÊ

öÅúþ èåè �I Þ �D Þ ÉÆÈ ÐÚÇÐÎÆÏÈ ×ÓÊëÑÊÆÐÎÆÏÈÇ ùÈÊÙÔÏÈÇÐÏÈÏÈÇÐÎâÇÉÈ ËÓÊÉÈÇ ÙÆÎ öÅúþ ô �= Þó ÇÖÌÍ öÅúþ

òå 6 óóÞò ÆÙ ùÚÊûÖÍÊ ÖÓÐÏÈËÆÈÐÈÇÞ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉ ÐÎÖÊ× ÈÊÍÔÍÎÈ ÐÆÌÍ ÉÆÈ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎ èå ýÊÖÉÈÐå

H ½ K Ä½Â½ ��� 3 ± � µ́Â¹º M - ±° ? ² �V Q� ùÚÊûÖÍÊ ôèèÞô é CC ÑÒêÐÐÆÏÈ øÆÎÎÈÒ S ×ÓÊëÑÊå üÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ S ùÚÊÊâÎÈ D T

×ÓÊëÑÊå ùÈÊÛÆÇÉÒÆÌÍ×ÈÆÎÈÇ D

æÆÈ ÆÙ úÙÒÖÓÑãÈÊÙÔÏÈÇ ÏÈÍÖÒÎÈÇÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ËÓÊÉÈÇ ÆÇ + ÔÍÈ ãÚÇ öÅúþ �6 å �� ñÞ = C ùÚÊûÖÍÊ öÅúþ

�I åòòóÞô D ÛÆÒÖÇëÆÈÊÎÞ ÉÈÊ ùÈÊÙÆÇÉÈÊÓÇÏ ÉÆÈÐÈÊ àÆÒÖÇëïÚÐÆÎÆÚÇ ÓÙ öÅúþ òå 6= óÞô ÐÎÈÍÎ ÉÈÊ ×ÊâÑÎÆÏÈÊÈ

þêÌ×ÏÖÇÏ ÉÈÊ ÏÈÐÖÙÎÈÇ ×ÓÊëÑÊÆÐÎÆÏÈÇ ùÈÊÛÆÇÉÒÆÌÍ×ÈÆÎÈÇ ÓÙ ÙÈÍÊ ÖÒÐ ôÞó øÆÚå ÅÓÊÚ ÏÈÏÈÇêÛÈÊÞ

ËÚÉÓÊÌÍ ÉÈÊ ×ÊâÑÎÆÏÈ îÇÐÎÆÈÏ ÉÈÊ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎ � å ýÊÖÉÈÐ ÛÈËÆÊ×Î ËÓÊÉÈå

3 ± , ¹́À A Ã¹¶º � µÃ¹

3 ± - , ¹́À A Ã¹¶ºº � ´Ä .� Ä µ́¶µ �F º¹

æÖÐ ðÚÇëÈÊÇÖÇÒÖÏÈãÈÊÙÔÏÈÇ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÍÖÎ ÐÆÌÍ ÆÙ àÈÊÆÌÍÎÐûÖÍÊ ÒÈÆÌÍÎ

ÖÓÑ ÇÓÇ òòÞ 5 ñ øÆÚå ÅÓÊÚ C ùÚÊûÖÍÊ òñÞ = ô øÆÚå ÅÓÊÚ D ÈÊÍÔÍÎå æÖ + ÈÊÊ þÈÆÇÍÖÊÉ ùÚÐÐ ÐÈÆÎ ÉÈÙ

� òåñôåèñòó ëÓÙ ùÚÊÐÎÖÇÉ ÉÈÊ ðßö àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ÛÈÐÎÈÒÒÎ ËÚÊÉÈÇ ÆÐÎÞ ËÈÊÉÈÇ ÉÆÈ ×ÚÇëÈÊÇËÈÆÎ ÖÇ

ÉÈÊ ðßö àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ÏÈÍÖÒÎÈÇÈÇ îÇÎÈÆÒÈ ëÓÙ àÆÒÖÇëÐÎÆÌÍÎÖÏ ÆÙ îÇÒÖÏÈãÈÊÙÔÏÈÇ ÖÒÐ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏ

ÓÇÉ ÇÆÌÍÎ ÙÈÍÊ ÓÇÎÈÊ ÉÈÊ äÚÐÆÎÆÚÇ áÈÊÎïÖïÆÈÊÈ ÖÓÐÏÈËÆÈÐÈÇå

îÓÑÏÊÓÇÉ ÉÈÊ îÓÐËÈÆÎÓÇÏ ÉÈÐ ãÚÇ ÉÈÊ ßø áÆÊÎÐÌÍÖÑÎÐÛÈÊÖÎÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÖÇ ÉÈÊ ßø àÈÎÈÆÒÆÝ

ÏÓÇÏÐ îý ÏÈÍÖÒÎÈÇÈÇ îÇÎÈÆÒÐ ÖÓÑ ÇÓÇ ÌÖå 66 Þ I é C ùÚÊûÖÍÊ ôôÞó é D ÍÖÎ ÐÆÌÍ ÉÆÈ î×ÎÆãïÚÐÆÎÆÚÇ üÆÊÙÈÇÝ

ËÈÊÎ ëÓÙ � òåòèåèñòó ÒÈÆÌÍÎ ÖÓÑ ôÞòè øÆÚå ÅÓÊÚ C ùÚÊûÖÍÊ ôÞñó øÆÚå ÅÓÊÚ D ÈÊÍÔÍÎå

æÆÈ ÆÙ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ èñòô ÛÈÏÚÇÇÈÇÈ ÅÆÇÑêÍÊÓÇÏ ÈÆÇÈÐ ×ÚÇëÈÊÇËÈÆÎÈÇ ÅæùÝÏÈÐÎêÎëÎÈÇ æÚ×ÓÙÈÇÝ

ÎÈÇÙÖÇÖÏÈÙÈÇÎÐ * ÐÎÈÙÐ ËÓÊÉÈ ÆÙ àÈÊÆÌÍÎÐûÖÍÊ ÖÛÏÈÐÌÍÒÚÐÐÈÇÞ ËÖÐ ëÓ ÈÆÇÈÊ ËÈÆÎÈÊÈÇ æÚÎÆÈÊÓÇÏ ÉÈÊ

àÆÒÖÇëïÚÐÆÎÆÚÇ ßÚÑÎËÖÊÈ ÓÇÉ íÆëÈÇëÈÇ ÖÓÑ ÇÓÇ öÅúþ 5� C ùÚÊûÖÍÊ öÅúþ èè D ÏÈÑêÍÊÎ ÍÖÎå

æÖÐ ðÚÇëÈÊÇÓÙÒÖÓÑãÈÊÙÔÏÈÇ ÊÈÉÓëÆÈÊÎÈ ÐÆÌÍ ÆÙ àÈÊÆÌÍÎÐûÖÍÊ ÖÓÑ 5 èÞ I ó øÆÚå ÅÓÊÚ C ùÚÊûÖÍÊ 5 ôÞòò øÆÚå

ÅÓÊÚ D å æÆÈÐÈÊ þêÌ×ÏÖÇÏ ÈÊÏÖÛ ÐÆÌÍ ÉÓÊÌÍ ÉÆÈ ÛÈÊÈÆÎÐ ÛÈÐÌÍÊÆÈÛÈÇÈÇ îÓÐËÆÊ×ÓÇÏÈÇ ÉÈÐ øÖÇÖÏÈÙÈÇÎÐ

ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚÐÞ ÐÚÉÖÐÐ ÉÆÈ ðÚÇëÈÊÇïÚÐÆÎÆÚÇ J ýÊÓÇÉÐÎêÌ×È ÙÆÎ ÑÈÊÎÆÏÈÇ ýÈÛâÓÉÈÇ L

ÇÓÇ ÆÇ + ÔÍÈ ãÚÇ � ôÞó = øÆÚå ÅÓÊÚ C ùÚÊûÖÍÊ �6 Þ 56 øÆÚå ÅÓÊÚ D ÖÓÐÏÈËÆÈÐÈÇ ËÆÊÉå

øÆÎ îÛËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÈÊ ÛÈÓÊ×ÓÇÉÈÎÈÇ ýÊÓÇÉÐÎêÌ×Ð×ÖÓÑãÈÊÎÊâÏÈ ËÓÊÉÈÇ ãÚÊÍÖÇÉÈÇÈ üÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ÖÓÐ

ýÊÓÇÉÐÎêÌ×ÐãÈÊ×âÓÑÈÇ ÈÊÑêÒÒÎÞ ÉÆÈ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉÈ àÆÒÖÇëïÚÐÆÎÆÚÇ ËÆÊÉ ÉÖÍÈÊ ëÓÙ � òåòèåèñòó ÇÓÊ ÇÚÌÍ

ÙÆÎ öÅúþ � ó ÇÖÌÍ öÅúþ � ô I ÆÙ ùÚÊûÖÍÊ ÖÓÐÏÈËÆÈÐÈÇå ýÒÈÆÌÍÈÐ ÏÆÒÎ ÑêÊ üÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ÖÓÐ ýÊÓÇÉÐÎêÌ×ÐÝ

ãÈÊ×âÓÑÈÇÞ ÉÆÈ êÛÈÊ ÈÆÇ õ ÚÎÖÊÖÇÉÈÊ×ÚÇÎÚ ÖÛÏÈËÆÌ×ÈÒÎ ËÓÊÉÈÇ ÓÇÉ ÖÒÐ ÐÚÇÐÎÆÏÈ ùÈÊÙÔÏÈÇÐÏÈÏÈÇÝ

ÐÎâÇÉÈ ëÓ ÛÆÒÖÇëÆÈÊÈÇ ÐÆÇÉå øÆÎ îÓÐëÖÍÒÓÇÏ ÈÆÇÈÐ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉÈÇ ýÓÎÍÖÛÈÇÐ ÆÇ + ÔÍÈ ãÚÇ òÞñ � øÆÚå

ÅÓÊÚ ÖÇ ÉÆÈ ðÚÇëÈÊÇÎÚÌÍÎÈÊÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ßø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ÊÈÉÓëÆÈÊÎÈ ÐÆÌÍ ÉÆÈÐÈ àÆÒÖÇëïÚÐÆÎÆÚÇ ãÚÇ
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òÞ 66 øÆÚå ÅÓÊÚ ÖÓÑ ÇÓÇ ÇÚÌÍ ñÞô 5 øÆÚå ÅÓÊÚå + ÆÈÊÓÇÎÈÊ ÈÊÑÖÐÐÎ ÐÆÇÉ Óå Öå ßÎÈÓÈÊãÚÊÖÓÐëÖÍÒÓÇÏÈÇ ÆÇ

+ ÔÍÈ ãÚÇ öÅúþ ò �= ÐÚËÆÈ ÉÆÈ îÛÏÊÈÇëÓÇÏ ãÚÇ ÜÆÇÐÈÇÞ ÉÆÈ ÖÓÐ ÉÈÙ îÇÒÈÆÍÈïÚÊÎÑÚÒÆÚ ëÓÑÒÆÈÕÈÇÞ ÆÇ

+ ÔÍÈ ãÚÇ öÅúþ =6 ÐÚËÆÈ ãÈÊÐÌÍÆÈÉÈÇÈ ÇÆÌÍÎ ÉÈÊ ùÈÊÙÆÈÎÓÇÏ ëÓëÓÊÈÌÍÇÈÇÉÈ üÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇå

æÆÈ üÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ÖÓÐ ÉÈÊ ùÈÊÙÆÈÎÓÇÏ ÍÖÛÈÇ ÐÆÌÍ ÖÓÑ öÅúþ ôô ÇÖÌÍ öÅúþ = ó ÆÙ ùÚÊûÖÍÊ ÈÛÈÇÐÚ ËÆÈ

ÉÆÈ üÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ÖÓÐ íÆÈÑÈÊÓÇÏÈÇ íÈÆÐÎÓÇÏÈÇ C öÅúþ óÞ ùÚÊûÖÍÊ öÅúþ è =D ÊÈÉÓëÆÈÊÎå æÖ ÆÙ ýÈÐÌÍâÑÎÐÝ

ûÖÍÊ èñòó ÖÓÌÍ ÈÆÇ ÈÊÍÈÛÒÆÌÍÈÊ öÈÆÒ ÉÈÊ ÛÈÐÎÈÍÈÇÉÈÇ ßÎÈÓÈÊÑÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ÈÊÑêÒÒÎ ËÚÊÉÈÇ ÆÐÎÞ ËÈÊÉÈÇ

ÉÆÈÐÈ ëÓÙ � òåòèåèñòó ÇÓÊ ÇÚÌÍ ÆÇ + ÔÍÈ ãÚÇ öÅúþ ò �6 C ùÚÊûÖÍÊ öÅúþ ��=D ÖÓÐÏÈËÆÈÐÈÇå ØÇÐÏÈÐÖÙÎ

ÍÖÛÈÇ ÐÆÌÍ ÆÙ ÖÛÏÈÒÖÓÑÈÇÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ ÉÆÈ ÚÑÑÈÇÈÇ üÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ÓÇÉ ÛÆÒÖÇëÆ ÈÊÎÈÇ ùÈÊÙÔÏÈÇÐÏÈÝ

ÏÈÇÐÎâÇÉÈ ×ÚÇëÈÊÇËÈÆÎ ÖÓÑ ÇÚÌÍ ñÞó 5 øÆÚå ÅÓÊÚ C ùÚÊûÖÍÊ èÞè 5 øÆÚå ÅÓÊÚ D ÊÈÉÓëÆÈÊÎå

æÆÈ îÇÒÖÏÈÉÈÌ×ÓÇÏÐÏÊÖÉÈ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÐ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ÍÖÛÈÇ ÐÆÌÍ ëÓÙ � òåòèåèñòó ÇÓÊ

ËÈÇÆÏ ãÈÊâÇÉÈÊÎ M

W ¶ � µÃ¹Â¹· . Ä¶ÃºÃµ́Â -X -?V�P Q B,0 ´ Y µ̧ ´ -< ° �U Q:

æÈÊ îÇÒÖÏÈÉÈÌ×ÓÇÏÐÏÊÖÉ ò ÛÈÐÌÍÊÈÆÛÎ ÉÖÐ ùÈÊÍâÒÎÇÆÐ ëËÆÐÌÍÈÇ ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒ ÓÇÉ îÇÒÖÏÈãÈÊÙÔÏÈÇ ÓÇÉ

ÈÊÊÈÌÍÇÈÎ ÐÆÌÍ ÇÖÌÍ ÉÈÊ üÚÊÙÈÒ M ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒ Z òññ T îÇÒÖÏÈãÈÊÙÔÏÈÇå

æÖ ÐÚËÚÍÒ ÉÖÐ ÖÓÐÏÈËÆÈÐÈÇÈÇ ðÚÇëÈÊÇÈÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒ ÖÒÐ ÖÓÌÍ ÉÖÐ îÇÒÖÏÈãÈÊÙÔÏÈÇ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÐ ÉÈÊ

+ ÔÍÈ ÇÓÊ ÒÈÆÌÍÎ ãÈÊâÇÉÈÊÎ ÖÓÐÏÈËÆÈÐÈÇ ËÆÊÉÞ ÛÒÆÈÛ ÉÈÊ îÇÒÖÏÈÉÈÌ×ÓÇÏÐÏÊÖÉ ò ËÈÆÎÏÈÍÈÇÉ ×ÚÇÐÎÖÇÎå

W ¶ � µÃ¹Â¹· . Ä¶ÃºÃµ́Â ² X ° ? ° �V Q B,0 ´ Y µ̧ ´ ° 3U�U Q:

àÈÆ ÉÆÈÐÈÊ ðÈÇÇëÆÑÑÈÊ ËÆÊÉ ÆÇ ÉÆÈ àÈÊÈÌÍÇÓÇÏ ÉÈÊ æÈÌ×ÓÇÏ ÉÈÐ îÇÒÖÏÈãÈÊÙÔÏÈÇÐ ÉÖÐ ÒÖÇÏÑÊÆÐÎÆÏ ÖÓÑÝ

ÏÈÇÚÙÙÈÇÈ üÊÈÙÉ×ÖïÆÎÖÒ ÈÆÇÛÈëÚÏÈÇå æÆÈ àÈÊÈÌÍÇÓÇÏ ÉÈÊ ðÈÇÇëÆÑÑÈÊ ÈÊÑÚÒÏÎ ÇÖÌÍ ÉÈÊ üÚÊÙÈÒ M C ÅÆÝ

ÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒ S ÙÆÎÎÈÒÝ ÓÇÉ ÒÖÇÏÑÊÆÐÎÆÏÈ ùÈÊÛÆÇÉÒÆÌÍ×ÈÆÎÈÇ D Z òññ T îÇÒÖÏÈãÈÊÙÔÏÈÇå

æÆÈ ùÈÊâÇÉÈÊÓÇÏ ÉÈÊ üÊÆÐÎÈÇÐÎÊÓ×ÎÓÊ ÉÈÊ ùÈÊÛÆÇÉÒÆÌÍ×ÈÆÎÈÇ ÙÆÎ ÈÆÇÈÊ ÐÎâÊ×ÈÊÈÇ ýÈËÆÌÍÎÓÇÏ ÉÈÊ ÒâÇÝ

ÏÈÊÑÊÆÐÎÆÏÈÇ üÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐãÈÊÈÆÇÛÖÊÓÇÏÈÇ ÑêÍÊÈÇ ÛÈÆ ÈÆÇÈÙ ÇÓÊ ÏÈÊÆÇÏÑêÏÆÏ ÈÊÍÔÍÎÈÇ ÏÈÐÖÙÎÈÇ îÇÝ

ÒÖÏÈãÈÊÙÔÏÈÇ ëÓ ÈÆÇÈÙ ÒÈÆÌÍÎÈÇ îÇÐÎÆÈÏ ÉÈÐ îÇÒÖÏÈÉÈÌ×ÓÇÏÐÏÊÖÉÈÐ è ÖÓÑ ÇÓÇ 5 ô 5 Þ I éå

�� ½¹Â¹́Ä¶Ã Â¹́ /0 ¶¼¹́¶Á½ � µ¶¼ ¼ÄÀ 3- ± - ²±² ;-< BW ¶ÃµÁ¹¶ ½¶ 978 ¿ :X

W.� ½ 1 µ ² ;- < ² ;- ?

W ¶ � µÃ¹ 1 ¹´À A Ã¹¶

ØÙÙÖÎÈÊÆÈÒÒÈ ùÈÊÙÔÏÈÇÏÈÏÈÇÐÎâÇÉÈ ôå ò óè ô å ñ 6=

ßÖÌÍÖÇÒÖÏÈÇ 6 5 ô 6 ó �

àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÈÇ òå 6 óô ñ

áÈÊÎïÖïÆÈÊÈ ÉÈÐ îÇÒÖÏÈãÈÊÙÔÏÈÇÐ � å 6� ò ô å ññ 6

[ ÄÀÀ¹ W ¶ � µÃ¹ 1 ¹́À A Ã¹¶ -- ±° ;3 -; ± U ° U
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² ;-< ² ;-?

8 À � µÄ¾ 1 ¹́À A Ã¹¶

ýÊÓÇÉÐÎêÌ×È ÚÍÇÈ àÖÓÎÈÇ ò ò

ýÊÓÇÉÐÎêÌ×È ÙÆÎ ÑÈÊÎÆÏÈÇ àÖÓÎÈÇ � ô å ó =� � 6 å 56 ò

ýÊÓÇÉÐÎêÌ×È ÙÆÎ ÓÇÑÈÊÎÆÏÈÇ àÖÓÎÈÇ òåó òò òåóñó

õÚÌÍ ÇÆÌÍÎ ÖÛÏÈÊÈÌÍÇÈÎÈ õÈÛÈÇ×ÚÐÎÈÇ � ó 5 ñ

üÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ÖÓÐ ùÈÊÙÆÈÎÓÇÏ ôô = ó

üÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ÖÓÐ ýÊÓÇÉÐÎêÌ×ÐãÈÊ×âÓÑÈÇ � ó � ô I

üÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ÖÓÐ ÖÇÉÈÊÈÇ íÆÈÑÈÊÓÇÏÈÇ ÓÇÉ íÈÆÐÎÓÇÏÈÇ ô è =

ßÚÇÐÎÆÏÈ ùÈÊÙÔÏÈÇÐÏÈÏÈÇÐÎâÇÉÈ ÓÇÉ ßÎÈÓÈÊÑÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ô � I ò å 6 ó =

áÈÊÎïÖïÆÈÊÈ ô 6 ñ

ÜÖÍÒÓÇÏÐÙÆÎÎÈÒ 5 å I 5 ñ � å 6 ôô

[ ÄÀÀ¹ 8 À � µÄ¾ 1 ¹́À A Ã¹¶ °²± V<3 ° ? ± -- °

¿¹·̧ ¶Ä¶ÃºµÁÃ¹́¶¼Ä¶Ãº» 0 º � ¹¶ - ° < <?

W.� ½ 1 ¹ � µ � ¹¶ � ¹ [� ¹Ä¹́ ¶ ° -; 3?P

[ ÄÀÀ¹ W.� ½ 1 µ ? °± V ²² ? < ± 3U °

4 µºº½ 1 µ ² ;- < ² ;- ?

7 ½Ã¹¶ . µ»½ � µ �

ýÈëÈÆÌÍÇÈÎÈÐ ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒ ò 5 å 6 ññ ò 5 å 6 ñ ñ

ÆÙ àÈÐÎÖÇÉ ÏÈÍÖÒÎÈÇÈ ÈÆÏÈÇÈ î×ÎÆÈÇ Ý 5I5 Ý 5 ó

ÆÇ ùÚÊûÖÍÊÈÇ ÙÆÎ þêÌ×ÒÖÏÈÇ ãÈÊÊÈÌÍÇÈÎÈ üÆÊÙÈÇËÈÊÎÈ Ý ô ñó Ý ô � ò

úÇÎÈÊÐÌÍÆÈÉÐÛÈÎÊÖÏ ÖÓÐ ÉÈÊ ðÖïÆÎÖÒ×ÚÇÐÚÒÆÉÆÈÊÓÇÏ 6 =I 5I ó

øÆÇÉÈÊÍÈÆÎÈÇÖÇÎÈÆÒÈ 5 å � ò 5 5 å ôñò

àÆÒÖÇëÈÊÏÈÛÇÆÐ Ý ô I ô Ý òå è 5 ò

[ ÄÀÀ¹ 7 ½Ã¹¶ . µ»½ � µ � - U ± ² ; U - P ± UP V

¿ � · . º � ¹ �� Ä¶Ã¹¶ - ± ; ° - - ± -3;

, ¹́Á½¶Â � ½·̧ . ¹½ � ¹¶

îÇÒÈÆÍÈÇ � åñ = ò � åñ = ò

ùÈÊÛÆÇÉÒÆÌÍ×ÈÆÎÈÇ ÏÈÏÈÇêÛÈÊ ðÊÈÉÆÎÆÇÐÎÆÎÓÎÈÇ � èå ñ �= � è å 5 óô

ÅÊÍÖÒÎÈÇÈ îÇëÖÍÒÓÇÏÈÇ ò 5= ô �

ùÈÊÛÆÇÉÒÆÌÍ×ÈÆÎÈÇ ÖÓÐ íÆÈÑÈÊÓÇÏÈÇ ÓÇÉ íÈÆÐÎÓÇÏÈÇ I è 5 ò I

ßÚÇÐÎÆÏÈ ùÈÊÛÆÇÉÒÆÌÍ×ÈÆÎÈÇ èòè òåèñ I

[ ÄÀÀ¹ , ¹́Á½¶Â � ½·̧ . ¹½ � ¹¶ 3 ? ± ?P - 3P ± ²² P

¿¹·̧ ¶Ä¶ÃºµÁÃ¹́¶¼Ä¶Ãº» 0 º � ¹¶ - ; ² - ° U

[ ÄÀÀ¹ 4 µºº½ 1 µ ? ° ± V ²² ? < ± 3U °

7 ½Ã¹¶ . µ»½ � µ �K Ä 0� ¹ µ¶ Â¹́ /0 ¶¼¹́¶Á½ � µ¶¼ºÄÀÀ¹ 33 � -? Q 3- � P- Q
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3 ±² \ ½·̧ � Á½ � µ¶¼½¹́ � ¹º , ¹́À A Ã¹¶

õÆÌÍÎÛÆÒÖÇëÆÈÊÎÈÐ ùÈÊÙÔÏÈÇ ÒÆÈÏÎ ëÓÙ � òåòèåèñòó ÇÆÌÍÎ ãÚÊå

3 ± 3 ³¹Â¹Ä � Ä¶Ã µÄ G ¹́Á½ � µ¶¼½¹ �� ¹́ > ½¶µ¶¼½¹́Ä¶Ãº½¶º � Ä́À¹¶ � ¹ ¾ � ´ Â½¹ , ¹́À A Ã¹¶º � µÃ¹

æÈÊ ÅÆÇÐÖÎë ÓÇÉ ÉÆÈ àÈÉÈÓÎÓÇÏ ÉÈÊ ÈÆÇÏÈÐÈÎëÎÈÇ ÖÓÕÈÊ ÛÆÒÖÇëÆÈÒÒÈÇ üÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÆÇÐÎÊÓÙÈÇÎÈ ËÓÊÉÈÇ

ÛÈÊÈÆÎÐ ÓÇÎÈÊ äÓÇ×Î èå � ÉÖÊÏÈÐÎÈÒÒÎå

3 ±° 7 ´ �� Ä � ¹́Ä¶Ã 10 ¶ 8 ¶ � ¹́¶¹̧À¹¶º .� Ä¾¹¶

îÓÐ ÉÈÙ ÛÈÊÈÆÎÐ ÈÊÒâÓÎÈÊÎÈÇ îÛÐÌÍÒÓÐÐ ÈÆÇÈÊ ÓÙÑÖÇÏÊÈÆÌÍÈÇ ùÈÊÈÆÇÛÖÊÓÇÏ ëÓÊ áÈÆÎÈÊÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ

ÆÍÊÈÊ üÊÈÙÉÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÐÎÊÓ×ÎÓÊÈÇ ÐÆÇÉ ÉÈÊ ßø áÆÊÎÐÌÍÖÑÎÐÛÈÊÖÎÓÇÏÐ îý ëÓÐâÎëÒÆÌÍ ÑÊÈÆ ãÈÊËÈÇÉÛÖÝ

ÊÈ ÒÆ N ÓÆÉÈ øÆÎÎÈÒ ÆÇ + ÔÍÈ ãÚÇ ÙÈÍÊ ÖÒÐ òÞô øÆÚå ÅÓÊÚ ëÓÏÈÑÒÚÐÐÈÇå úÇÎÈÊ ÖÇÉÈÊÈÙ ËÓÊÉÈÇ ÉÆÈÐÈ øÆÎÎÈÒ

ÉÖëÓ ãÈÊËÈÇÉÈÎÞ ÓÙ ÉÈÇ îÇÎÈÆÒ ÉÈÊ ßø áÆÊÎÐÌÍÖÑÎÐÛÈÊÖÎÓÇÏÐ îý ÖÇ ÉÈÊ ßø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ÆÇ ÙÈÍÝ

ÊÈÊÈÇ ßÌÍÊÆÎÎÈÇ ãÚÇ ÛÆÐÍÈÊ ÌÖå ôó é ÖÓÑ ÇÖÍÈ I ô é ÖÓÐËÈÆÎÈÇå îÓÑ ÉÆÈÐÈ áÈÆÐÈ ËÆÊÉ ÉÈÊ ÖÓÑ ÑÊÈÙÉÈ

îÇÎÈÆÒÐÈÆÏÇÈÊ ÈÇÎÑÖÒÒÈÇÉÈ ýÈËÆÇÇÖÇÎÈÆÒ ÉÈÊ ßø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ÉÈÓÎÒÆÌÍ ÊÈÉÓëÆÈÊÎÞ ËÚÙÆÎ ÈÆÇÈ ÈÇÎÝ

ÐïÊÈÌÍÈÇÉÈ ÅÊÍÔÍÓÇÏ ÉÈÐ ÛÈÆ ÉÈÊ ßøá ãÈÊÛÒÈÆÛÈÇÉÈÇ ýÈËÆÇÇÐ ÉÈÊ ßø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ãÈÊÛÓÇÉÈÇ

ÆÐÎå ÜÓÙ � òåòèåèñòó ËÖÊÈÇ ÉÆÈ öÊÖÇÐÖ×ÎÆÚÇÈÇ ÐÚËÈÆÎ ÖÛÏÈËÆÌ×ÈÒÎÞ ÉÖÐÐ ÉÈÊ îÇÎÈÆÒ ÉÈÊ ßø áÆÊÎÝ

ÐÌÍÖÑÎÐÛÈÊÖÎÓÇÏÐ îý ÖÇ ÉÈÊ ßø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ëÓ ÉÆÈÐÈÙ ßÎÆÌÍÎÖÏ ÖÓÑ 66 Þ I é ÖÇÏÈÐÎÆÈÏÈÇ ËÖÊå ØÇÝ

ëËÆÐÌÍÈÇ ÐÆÇÉ ÖÒÒÈ öÊÖÇÐÖ×ÎÆÚÇÈÇ ÖÛÏÈËÆÌ×ÈÒÎÞ ÐÚÉÖÐÐ ÉÈÊ îÇÎÈÆÒ ÉÈÊ ãÚÇ ÉÈÊ ßø áÆÊÎÐÌÍÖÑÎÐÛÈÊÖÎÓÇÏÐ

îý ÖÇ ÉÈÊ ßø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ÏÈÍÖÒÎÈÇÈÇ îÇÎÈÆÒ ÆÙ üÈÛÊÓÖÊ èñò 6 ÛÈÆ I5 Þ 5 é ÒÆÈÏÎå

°± � ¹ºµÀ � µÄººµÃ¹ ¼Ä´ 2 ½´ � º·̧ µ¾ �� ½·̧ ¹¶ H µÃ¹

³¹Ä´ � ¹½ � Ä¶Ã Â¹́ 2 ½´ � º·̧ µ¾ �� ½·̧ ¹¶ H µÃ¹ ÂÄ́ ·̧ Â½¹ 8 ¶ � ¹́¶¹̧À¹¶º � ¹½ � Ä¶Ã

æÆÈ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÛÒÆÌ×Î ÈÊÇÈÓÎ ÖÓÑ ÈÆÇ ÈÊÑÚÒÏÊÈÆÌÍÈÐ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ ëÓÊêÌ×å áÆÈ

ÛÈÊÈÆÎÐ ÆÙ ùÚÊûÖÍÊ ÍÖÛÈÇ ÆÙ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ èñòó ÖÒÒÈ ÆÙ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÆÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÐÏÈÐÌÍâÑÎ ÎâÎÆÏÈÇ ðÚÇÝ

ëÈÊÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎÈÇ ýÈËÆÇÇÈ ÈÊËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÈÎå æÈÊ ðÚÇëÈÊÇÏÈËÆÇÇ ÖÓÐ ÉÈÊ ÏÈËÔÍÇÒÆÌÍÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐÎâÝ

ÎÆÏ×ÈÆÎ ÈÊÍÔÍÎÈ ÐÆÌÍ ÇÖÌÍ ÉÈÊ ýÈËÆÇÇÐÎÈÆÏÈÊÓÇÏ ÉÈÐ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊÈÐ èñòô ÇÚÌÍÙÖÒÐ ÉÈÓÎÒÆÌÍ ÓÙ

ÌÖå �6 é ÖÓÑ òÞ =� øÆÚå ÅÓÊÚ ÇÖÌÍ òÞ �� øÆÚå ÅÓÊÚ ÆÙ ùÚÊûÖÍÊå øÆÎ ÉÈÙ îÛÐÌÍÒÓÐÐ ÈÆÇÈÊ ÓÙÑÖÐÐÈÇÉÈÇ

üÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÇÈÓãÈÊÈÆÇÛÖÊÓÇÏ ÆÐÎ ÉÈÊ þ  ø ×ÚÇëÈÊÇËÈÆÎ ëÓÐâÎëÒÆÌÍÈ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎ ÆÇ + ÔÍÈ ãÚÇ ÙÈÍÊ ÖÒÐ

ÉÊÈÆ øÆÚå ÅÓÊÚ ëÓÏÈÑÒÚÐÐÈÇÞ ÉÆÈ ÑêÊ ÈÆÇÈ ýÈÐÌÍâÑÎÐÖÓÐËÈÆÎÓÇÏ ËÆÈ ëå àå ÑêÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÆÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÈÇ

ÚÉÈÊ õÈÓÖ× N ÓÆÐÆÎÆÚÇÈÇ ÈÛÈÇÐÚ ËÆÈ ÑêÊ ÉÆÈ îÛÒÔÐÓÇÏ ÛÆÐÍÈÊ ÍÔÍÈÊ ãÈÊëÆÇÐÒÆÌÍÈÊ üÊÈÙÉÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÝ

ÙÆÎÎÈÒ ëÓÊ ùÈÊÑêÏÓÇÏ ÐÎÈÍÈÇÞ ËÚÙÆÎ ÉÆÈ þ  ø ÆÍÊÈ ßÎÊÖÎÈÏÆÈ ÉÈÊ ÅÑÑÆëÆÈÇëÐÎâÊ×ÓÇÏ ÆÍÊÈÊ ÚïÈÊÖÎÆãÈÇ

ýÈÐÌÍâÑÎÐÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ×ÚÇÐÈ N ÓÈÇÎ ÑÚÊÎÐÈÎëÎå ÜÓÊ úÙÐÈÎëÓÇÏ ÉÆÈÐÈÊ ßÎÊÖÎÈÏÆÈ ÍÖÎ ÉÆÈ þ  ø ÆÙ ÖÛÏÈÒÖÓÑÈÝ

ÇÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÆÙ ùÚÒÓÙÈÇ ãÚÇ ÌÖå 5 øÆÚå ÅÓÊÚ ÇÈÓ ÆÇ ÉÈÇ àÈÐÎÖÇÉ ÏÈÇÚÙÙÈÇÞ ËÚÝ

ÛÈÆ ÉÆÈ ØÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÈÇ ÖÓÐÐÌÍÒÆÈÕÒÆÌÍ ëÓ ÙÈÍÊ ÖÒÐ = ñ é ëÈÇÎÊÖÒ ÆÇ æÊÈÐÉÈÇ ÈÊÑÚÒÏÎÈÇ ÓÇÉ ÆÇÐÏÈÐÖÙÎ ÖÓÐÝ

ÐÌÍÒÆÈÕÒÆÌÍ ÖÇ ÉÈÇ ØÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÐÐÌÍËÈÊïÓÇ×ÎÈÇ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÐ ÊÈÖÒÆÐÆÈÊÎ ËÓÊÉÈÇå ýÒÈÆÌÍëÈÆÎÆÏ ËÓÊÉÈÇ

èñòó ÙÆÎ ÉÈÙ ùÈÊ×ÖÓÑ ÉÈÊ ûÈËÈÆÒÐ ÒÈÎëÎÈÇ ÉÚÊÎ ÆÙ äÚÊÎÑÚÒÆÚ ÏÈÍÖÒÎÈÇÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÈÊÇÈÓÎ ëËÈÆ ïÈÊÆÝ

ïÍÈÊÈ ßÎÖÇÉÚÊÎÈ ÖÓÑÏÈÏÈÛÈÇÞ ËÚÙÆÎ ÉÆÈ þ  ø ÇÈÛÈÇ ÉÈÊ ËÈÆÎÈÊÈÇ ùÈÊÛÈÐÐÈÊÓÇÏ ÆÍÊÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÝ

ïÚÊÎÑÚÒÆÚÐÎÊÓ×ÎÓÊ ÉÈÇ þêÌ×ÑÒÓÐÐ ãÚÇ ÅÆÏÈÇÙÆÎÎÈÒÇ ÆÙ ÈÊÍÈÛÒÆÌÍÈÇ úÙÑÖÇÏ ÊÈÖÒÆÐÆÈÊÈÇ ×ÚÇÇÎÈÞ ËÈÒÌÍÈ

ÇÓÇ ÈÛÈÇÑÖÒÒÐ ëÓÊ ýÈÐÌÍâÑÎÐÖÓÐËÈÆÎÓÇÏ ÐÚËÆÈ ÖÒÎÈÊÇÖÎÆã ëÓÊ ßÎâÊ×ÓÇÏ ÉÈÐ ÒÖÓÑÈÇÉÈÇ î×ÎÆÈÇÊêÌ××ÖÓÑÝ

ïÊÚÏÊÖÙÙÐ ëÓÊ ùÈÊÑêÏÓÇÏ ÐÎÈÍÈÇå
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ØÙ ùÈÊÒÖÓÑ ÉÈÐ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊÈÐ èñòó ×ÚÇÇÎÈ ÙÆÎ ÉÈÙ ùÈÊ×ÖÓÑ ÉÈÊ ÒÈÎëÎÈÇ ÅÆÏÈÇÎÓÙÐËÚÍÇÓÇÏ ÈÆÇ ÆÇ

èñòô ÛÈÏÚÇÇÈÇÈÐ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏÐïÊÚûÈ×Î ãÚÒÒÐÎâÇÉÆÏ ïÒÖÎëÆÈÊÎ ËÈÊÉÈÇå æÖÙÆÎ ËÓÊÉÈ ÈÆÇÈ ËÆÌÍÎÆÏÈ ÏÈÝ

ÐÌÍâÑÎÐÐÎÊÖÎÈÏÆÐÌÍÈ ÜÆÈÒÐÈÎëÓÇÏ ÈÊÊÈÆÌÍÎÞ ÉÈÇÇ ÉÈÊ ðÚÇëÈÊÇ ÐÆÈÍÎ ÆÇ ÉÆÈÐÈÙ ãÚÊ ÖÒÒÈÙ ÆÇ ÉÈÊ ßø áÆÊÎÝ

ÐÌÍÖÑÎÐÛÈÊÖÎÓÇÏÐ îý ÊÈÖÒÆÐÆÈÊÎÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐÛÈÊÈÆÌÍ ÈÆÇÈ ÆÇÎÈÊÈÐÐÖÇÎÈ ÅÊÏâÇëÓÇÏ ë Ó ÐÈÆÇÈÙ ØÙÙÚÛÆÒÆÝ

ÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚÏÈÐÌÍâÑÎå

æÆÈ ÅÆÏÈÇÙÆÎÎÈÒÖÓÐÐÎÖÎÎÓÇÏ ÉÈÐ ÏÈÐÖÙÎÈÇ ðÚÇëÈÊÇÐ ÆÐÎ ÙÆÎ ÈÆÇÈÊ ðÚÇëÈÊÇÈÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒ N ÓÚÎÈ ãÚÇ êÛÈÊ

�� é ÓÇÉ ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒ N ÓÚÎÈÇ ÆÇ ÉÈÇ ÅÆÇëÈÒÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎÈÇ ãÚÇ ÌÖå 5 ñ é ÓÇÉ ÙÈÍÊ ÆÙ àÊÖÇÌÍÈÇÉÓÊÌÍÝ

ÐÌÍÇÆÎÎ êÛÈÊÉÓÊÌÍÐÌÍÇÆÎÎÒÆÌÍ ÏÓÎ ÓÇÉ ÈÊÙÔÏÒÆÌÍÎ ÆÇ ÉÈÇ ×ÚÙÙÈÇÉÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊÈÇ ÈÆÇÈ ëêÏÆÏÈ

ýÈÐÌÍâÑÎÐÖÓÐËÈÆÎÓÇÏÞ ÉÈÊÈÇ úÙÐÈÎëÓÇÏ ÖÓÑ àÖÐÆÐ ÈÆÇÈÊ ÐÈÍÊ ÖÓÐ×ÔÙÙÒÆÌÍÈÇ îÓÐÐÎÖÎÎÓÇÏ ÙÆÎ ÒÆ N ÓÆÝ

ÉÈÇ øÆÎÎÈÒÇ ÛÈÆ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐÌÍÖÇÌÈÇ ËÆÈ ëå àå ûêÇÏÐÎ ÉÈÊ îÓÐËÈÆÎÓÇÏ ÉÈÐ îÇÎÈÆÒÐ ÖÇ ÉÈÊ

ßø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ûÈÉÈÊëÈÆÎ ÙÔÏÒÆÌÍ ÆÐÎå

!!! ± \ µ·̧ � µ́ÃºÁ¹́½·̧ �

W ¶ÃµÁ¹ 10 ¶ ,0 ´Ã � ¶Ã¹¶ 10 ¶ Á¹º 0 ¶Â¹́ ¹́ ³¹Â¹Ä � Ä¶Ã ¶µ·̧ 7 ¶Â¹ Â¹º � ¹º·̧ � ¾ � º Y µ̧ ¹́º º 02 ½¹ Â¹́ ¹¶

W Äº 2 ½´ . Ä¶Ã µÄ¾ Â½¹ 7 ´ � µ́Ãº @� > ½¶µ¶¼ @ Ä¶Â , ¹́À A Ã¹¶º � µÃ¹

áÆÈ ÛÈÊÈÆÎÐ ÖÇ ÖÇÉÈÊÈÊ ßÎÈÒÒÈ ÆÇ ÉÆÈÐÈÙ íÖÏÈÛÈÊÆÌÍÎ ÛÈÐÌÍÊÆÈÛÈÇÞ ÍÖÎ ÉÆÈ ßø áÆÊÎÐÌÍÖÑÎÐÛÈÊÖÎÓÇÏÐ

îý ÆÍÊÈÇ îÇÎÈÆÒ ÖÇ ÉÈÊ ßø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îýÞ ÈÆÇÈÙ ÈÛÈÇÑÖÒÒÐ ÆÙ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÐÈ×ÎÚÊ ÎâÎÆÏÈÇ öÚÌÍÎÈÊÓÇÝ

ÎÈÊÇÈÍÙÈÇÞ ãÚÇ ÛÆÐÍÈÊ ÌÖå ôó é ÖÓÑ ÉÈÓÎÒÆÌÍ ÇÓÇ I5 Þ 5 é ÖÓÐÏÈËÈÆÎÈÎå îÓÑ ÉÆÈÐÈ áÈÆÐÈ ËÆÊÉ ÉÈÊ ÖÓÑ

ÑÊÈÙÉÈ îÇÎÈÆÒÐÈÆÏÇÈÊ ÈÇÎÑÖÒÒÈÇÉÈ ýÈËÆÇÇÖÇÎÈÆÒ ÉÈÊ ßø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ÉÈÓÎÒÆÌÍ ÊÈÉÓëÆÈÊÎÞ ËÚÙÆÎ

ÈÆÇÈ ÅÊÍÔÍÓÇÏ ÉÈÐ ÛÈÆ ÉÈÊ ßø áÆÊÎÐÌÍÖÑÎÐÛÈÊÖÎÓÇÏÐ îý ãÈÊÛÒÈÆÛÈÇÉÈÇ ýÈËÆÇÇÐ ÉÈÊ ßø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ

îý ãÈÊÛÓÇÉÈÇ ÆÐÎå ÜÓÙ � òåòèåèñòó ËÖÊ ÉÈÊ îÇÎÈÆÒ ÉÈÊ ßø áÆÊÎÐÌÍÖÑÎÐÛÈÊÖÎÓÇÏÐ îý ÖÇ ÉÈÊ ßø àÈÎÈÆÝ

ÒÆÏÓÇÏÐ îý ÛÈÊÈÆÎÐ ÖÓÑ 66 Þ I é ÖÇÏÈÐÎÆÈÏÈÇå

ØÙ ÒÖÓÑÈÇÉÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ ËÓÊÉÈÇ ÇÓÇ ÖÒÒÈ öÊÖÇÐÖ×ÎÆÚÇÈÇ ÖÛÏÈËÆÌ×ÈÒÎÞ ÐÚÉÖÐÐ ÉÈÊ îÇÎÈÆÒ ÉÈÊ ãÚÇ

ÉÈÊ ßø áÆÊÎÐÌÍÖÑÎÐÛÈÊÖÎÓÇÏÐ îý ÖÇ ÉÈÊ ßø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ÏÈÍÖÒÎÈÇÈÇ îÇÎÈÆÒ ÆÙ üÈÛÊÓÖÊ èñò 6 ÛÈÆ

I5 Þ 5 é ÒÆÈÏÎå
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üÆÇÖÇëÆÇÐÎÊÓÙÈÇÎÈ ëÓÊ ÜÆÇÐÖÛÐÆÌÍÈÊÓÇÏ ËÈÊÉÈÇ ×ÚÇëÈÊÇËÈÆÎ ÖÒÐ ÐÚÏå ÜÆÇÐÐËÖïÏÈÐÌÍâÑÎÈÞ ÉÆÈ ÉÖëÓ

ÉÆÈÇÈÇÞ ÜÆÇÐãÈÊïÑÒÆÌÍÎÓÇÏÈÇ ÆÙ þÖÍÙÈÇ ÉÈÊ üÊÈÙÉÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏ ÆÇ îÛÍâÇÏÆÏ×ÈÆÎ ÙÆÎ ÉÈÊ ûÈËÈÆÒÐ Ö×ÎÓÝ

ÈÒÒ ÍÈÊÊÐÌÍÈÇÉÈÇ øÖÊ×ÎÐÆÎÓÖÎÆÚÇ êÛÈÊ ÈÆÇÈÇ ÛÈÐÎÆÙÙÎÈÇ ÜÈÆÎÊÖÓÙ ÑÈÐÎëÓÐÌÍÊÈÆÛÈÇÞ ÖÛÏÈÐÌÍÒÚÐÐÈÇå

æÖÐ ùÚÒÓÙÈÇ ÉÆÈÐÈÊ ýÈÐÌÍâÑÎÈ ËÓÊÉÈ ÛÈÊÈÆÎÐ ÆÙ íÖÏÈÛÈÊÆÌÍÎ ÖÇ ÑÊêÍÈÊÈÊ ßÎÈÒÒÈ ÉÖÊÏÈÐÎÈÒÒÎå
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ØÙ ðÚÇëÈÊÇ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ËÈÊÉÈÇ ÑêÊ ûÈÉÈÇ úÇÎÈÊÇÈÍÙÈÇÐÛÈÊÈÆÌÍ ÉÈÙ

ûÈËÈÆÒÆÏÈÇ öâÎÆÏ×ÈÆÎÐÏÈÛÆÈÎ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉ ÙÔÏÒÆÌÍÈ ýÈÐÌÍâÑÎÐÊÆÐÆ×ÈÇ ÈÊÙÆÎÎÈÒÎÞ ÓÙ ÐÆÌÍÈÊëÓÐÎÈÒÒÈÇÞ

ÉÖÐÐ ÉÓÊÌÍ ÖÓÑ ÉÖÐ ûÈËÈÆÒÆÏÈ þÆÐÆ×Ú ÖÇÏÈïÖÐÐÎÈ øÖÕÇÖÍÙÈÇ àÈÒÖÐÎÓÇÏÈÇ ÖÓÐ ÉÈÊÖÊÎÆÏÈÇ þÆÐÆ×ÈÇ ãÈÊÝ

ÙÆÈÉÈÇ ÛëËå ÑÊêÍëÈÆÎÆÏ ÈÊ×ÖÇÇÎ ËÈÊÉÈÇ ×ÔÇÇÈÇå æÖëÓ È Z ÆÐÎÆÈÊÈÇ îÊÛÈÆÎÐÖÇËÈÆÐÓÇÏÈÇÞ ÉÆÈ ÈÇÎÐïÊÈÝ

ÌÍÈÇÉ ÉÈÇ ãÚÊÍÈÊÐÈÍÛÖÊÈÇ þÆÐÆ×ÈÇ ÊÈÏÈÒÙâÕÆÏ ÖÇÏÈïÖÐÐÎ ËÈÊÉÈÇå æÆÈ ßÎÈÓÈÊÓÇÏ ÉÈÊ úÇÎÈÊÇÈÍÙÈÇÐÝ

ÊÆÐÆ×ÈÇ ÈÊÑÚÒÏÎ ÖÓÑ ÉÈÊ ùÚÊÐÎÖÇÉÐÈÛÈÇÈå õÖÌÍÐÎÈÍÈÇÉ ËÆÊÉ ÖÓÑ ÈÆÇÆÏÈ ÐïÈëÆÈÒÒÈ þÆÐÆ×ÚÖÊÎÈÇ ÓÇÉ ÉÈÊÈÇ

øÖÇÖÏÈÙÈÇÎ ÆÙ úÇÎÈÊÇÈÍÙÈÇ ÈÆÇÏÈÏÖÇÏÈÇå

E ÄÀ H ½ K Ä½Â½ ��� º´½º½ .0X

æÆÈ ßÎÈÓÈÊÓÇÏ ÉÈÊ ÑêÊ ÉÆÈ ýÈÐÌÍâÑÎÐÖÛËÆÌ×ÒÓÇÏ ÇÚÎËÈÇÉÆÏÈÇ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎ ÆÐÎ ÈÆÇ ëÈÇÎÊÖÒÈÊ àÈÐÎÖÇÉÎÈÆÒ

ÉÈÊ ðÚÇëÈÊÇÏÈÐÌÍâÑÎÐïÒÖÇÓÇÏå îÓÑ ùÚÊÐÎÖÇÉÐÈÛÈÇÈ ËÈÊÉÈÇ ÉÆÈ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎÐÒÖÏÈ ÐÚËÆÈ îÛËÈÆÌÍÓÇÏÈÇ

ëÓÊ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎÐïÒÖÇÓÇÏ ê Û ÈÊ ÖÒÒÈ ðÚÇëÈÊÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎÈÇ ÑÚÊÎÒÖÓÑÈÇÉ êÛÈÊËÖÌÍÎå ÜÓ ÉÆÈÐÈÙ ÜËÈÌ×

ËÈÊÉÈÇ ÎâÏÒÆÌÍÈ þÈïÚÊÎÐ ÖÓÐ ÉÈÊ àÓÌÍÍÖÒÎÓÇÏ Æ Ç ÈÆÇÈÊ ÉÈÎÖÆÒÒÆÈÊÎÈÇ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎÐïÒÖÇÓÇÏ êÛÈÊ É ÆÈ ÏâÇÏÆÝ

ÏÈÇ äÒÖÇÓÇÏÐÍÚÊÆëÚÇÎÈ ÈÊÑÖÐÐÎå æÆÈ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎÐÐÎÈÓÈÊÓÇÏ ÈÊÑÚÒÏÎ ëËÈÆÐÎÓÑÆÏ ÖÓÑ ÅÆÇëÈÒÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎÐÝ

ÓÇÉ ðÚÇëÈÊÇÈÛÈÇÈå

æÖÐ üÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐãÈÊÍÖÒÎÈÇ ÐÈÆÎÈÇÐ ÉÈÊ ðÊÈÉÆÎÆÇÐÎÆÎÓÎÈ ÍÖÎ ÐÆÌÍ ÐÈÆÎ ÉÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÝ ÓÇÉ üÆÇÖÇëÝ

ÙÖÊ×Î×ÊÆÐÈ ÉÈÓÎÒÆÌÍ ãÈÊâÇÉÈÊÎå ÜËÖÊ ÐÎÈÒÒÎ ÉÆÈ ÅÓÊÚïâÆÐÌÍÈ ÜÈÇÎÊÖÒÛÖÇ× C ÅÜà D ÍÚÍÈ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎÐÙÆÎÎÈÒ

ëÓ ÇÆÈÉÊÆÏÐÎÈÇ ÜÆÇÐÈÇ ëÓÊ ù ÈÊÑêÏÓÇÏÞ ÖÛÈÊ ÉÆÈ ðÊÈÉÆÎÆÇÐÎÆÎÓÎÈ ÊÈÆÌÍÈÇ ÉÆÈÐÈ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎ ÇÆÌÍÎ ÆÇ ÉÈÊ ãÚÇ

ÉÈÊ ÅÜà ÈÆÏÈÇÎÒÆÌÍ ÈÊÍÚÑÑÎÈÇ áÈÆÐÈ ÆÇ ÉÈÇ áÆÊÎÐÌÍÖÑÎÐ×ÊÈÆÐÒÖÓÑ ËÈÆÎÈÊå ÅÆÇ ýÊÚÕÎÈÆÒ ÉÆÈÐÈÊ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎ

ËÆÊÉ ÖÇÐÎÖÎÎ ÆÇ ÉÆÈ ýêÎÈÊÙâÊ×ÎÈ ÆÇ ÉÈÇ ðÖïÆÎÖÒÝ ÓÇÉ ÆÇ ÉÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×Î ÏÈÒÈÆÎÈÎå æÈÊ ×ÒÖÐÐÆÐÌÍÈ

ØÇÎÈÊÛÖÇ×ÈÇÍÖÇÉÈÒ ëÓÙ ÜËÈÌ× ÉÈÊ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎÐãÈÊÐÚÊÏÓÇÏ ÉÈÊ ðÊÈÉÆÎËÆÊÎÐÌÍÖÑÎ ÍÖÎ ÖÇ àÈÉÈÓÎÓÇÏ ãÈÊÝ

ÒÚÊÈÇå æÆÈÐÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏÈÇ ÍÖÛÈÇ ÐïêÊÛÖÊÈ îÓÐËÆÊ×ÓÇÏÈÇ ÖÓÑ ÉÆÈ üÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÛÈÊÈÆÎÐÌÍÖÑÎ ÛëËå Ý

ÑâÍÆÏ×ÈÆÎ ÉÈÊ ðÊÈÉÆÎÆÇÐÎÆÎÓÎÈå ÅÐ ×ÖÇÇ ÇÆÌÍÎ ÖÓÐÏÈÐÌÍÒÚÐÐÈÇ ËÈÊÉÈÇÞ ÉÖÐÐ ÉÆÈ àÈÊÈÆÎÐÌÍÖÑÎÞ ÉÈÇ îÇ×ÖÓÑ

ÈÆÇëÈÒÇÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÚÉÈÊ ãÚÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÖ×ÈÎÈÇ ëÓ ÑÆÇÖÇëÆÈÊÈÇÞ ëÓ×êÇÑÎÆÏ ãÚÇ ÈÊÍÔÍÎÈÇ îÇÑÚÊÉÈÝ

ÊÓÇÏÈÇ ÖÇ ÉÆÈ ÷ÓÖÒÆÎâÎ ÉÈÊ ëÓ ÑÆÇÖÇëÆÈÊÈÇÉÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÞ ãÚÇ ÉÈÊ ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒÑâÍÆÏ×ÈÆÎ ÉÈÐ ðÊÈÉÆÎÝ

ÇÈÍÙÈÊÐ ÓÇÉ ãÚÇ ÉÈÊ ðÖïÆÎÖÒÉÆÈÇÐÎÑâÍÆÏ×ÈÆÎ ÉÈÐ ðÊÈÉÆÎÇÈÍÙÈÊÐ ÖÛÍâÇÏÆÏ ÏÈÙÖÌÍÎ ËÆÊÉå æÆÈÐÈ öÈÇÝ

ÉÈÇë ÍÖÎ ÐÆÌÍ ÙÆÎ ÉÈÙ îÇÐÎÆÈÏ ÉÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÊÈÆÐÈ ÈÍÈÊ ÇÚÌÍ ãÈÊÐÎâÊ×ÎÞ ÉÖ ïÖÊÖÒÒÈÒ ëÓÙ ØÙÙÚÛÆÝ

ÒÆÈÇïÊÈÆÐÖÇÐÎÆÈÏ ÖÓÌÍ ÉÆÈ ëÓÊ ùÈÊÑêÏÓÇÏ ÏÈÐÎÈÒÒÎÈÇ üÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÙÆÎÎÈÒ ÓÇÉ ÉÖÙÆÎ ÉÖÐ ðÊÈÉÆÎÊÆÐÆ×Ú ÉÈÊ

ðÊÈÉÆÎÆÇÐÎÆÎÓÎÈ ÐÎÈÆÏÈÇå ÅÐ ×ÔÇÇÈÇ ÖÛÈÊ ÖÓÌÍ ÆÇÐÎÆÎÓÎÐÛÈÉÆÇÏÎÈ ýÊêÇÉÈ ÈÆÇ ãÈÊâÇÉÈÊÎÈÐ üÊÈÙÉÑÆÇÖÇÝ

ëÆÈÊÓÇÏÐãÈÊÍÖÒÎÈÇ ãÈÊÓÊÐÖÌÍÈÇå îÓÑÏÊÓÇÉ ãÚÇ ÏÈÐÌÍâÑÎÐïÚÒÆÎÆÐÌÍÈÇ ÜÆÈÒÐÈÎëÓÇÏÈÇ ×ÔÇÇÈÇ ÇÈÓÈ ðÊÈÝ

ÉÆÎãÈÊÏÖÛÈÇ ÚÉÈÊ ðÊÈÉÆÎïÊÚÒÚÇÏÖÎÆÚÇÈÇ ÙÆÎ øÖÊÏÈÇÖÓÐËÈÆÎÓÇÏÈÇ ãÈÊÛÓÇÉÈÇ ÚÉÈÊ ëÓÐâÎëÒÆÌÍÈ äÊÚãÆÝ

ÐÆÚÇÈÇ ÈÊÍÚÛÈÇ ËÈÊÉÈÇå æÈÇ×ÛÖÊ ÆÐÎ ÖÓÌÍÞ ÉÖÐÐ ðÊÈÉÆÎãÈÊÏÖÛÈÇ ÖÇ ÈÊÍÔÍÎÈ îÇÑÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ÛÈÆ ÉÈÊ

ÜÆÇÐÛÆÇÉÓÇÏ ÛëËå ÜÆÇÐÑÈÐÎÐÌÍÊÈÆÛÓÇÏ ÏÈ×ÇêïÑÎ ËÈÊÉÈÇå ÅÆÇÈ ÈãÈÇÎÓÈÒÒ ÈÊÐÌÍËÈÊÎÈÞ ãÈÊÎÈÓÈÊÎÈ ÚÉÈÊ

ÏÖÇë ÖÓÐÑÖÒÒÈÇÉÈ þÈÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏ ÉÈÊ ðÚÇëÈÊÇÏÈÐÌÍâÑÎÐÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ×ÖÇÇ ÐÆÌÍ ÇÖÌÍÍÖÒÎÆÏ ÇÈÏÖÎÆã ÖÓÑ ÉÆÈ

ÅÊÎÊÖÏÐÒÖÏÈ ÓÇÉ ÉÆÈ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÐ ÖÓÐËÆÊ×ÈÇå

æÈÊ ùÈÊÎÊÆÈÛ ãÚÇ ÅÆÏÈÇÎÓÙÐËÚÍÇÓÇÏÈÇ ÆÙ þÖÍÙÈÇ ãÚÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÊÚûÈ×ÎÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏÈÇ ×ÖÇÇ ÉÓÊÌÍ

ÈÆÇ ÏÈâÇÉÈÊÎÈÐ üÊÈÙÉÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐãÈÊÍÖÒÎÈÇ ÉÈÊ ðÊÈÉÆÎÆÇÐÎÆÎÓÎÈ ÐÚËÆÈ ÉÓÊÌÍ ÈÆÇ ÏÈâÇÉÈÊÎÈÐ ðÚÇÐÓÙÝ

ÓÇÉ ùÚÊÐÚÊÏÈãÈÊÍÖÒÎÈÇ ÉÈÊ ÖÒÐ ÜÆÈÒÏÊÓïïÈ ÆÇ üÊÖÏÈ × ÚÙÙÈÇÉÈÇ ëÓ×êÇÑÎÆÏÈÇ ÅÆÏÈÇÎêÙÈÊ ÈÊÐÌÍËÈÊÎ

ËÈÊÉÈÇå íÆ N ÓÆÉÆÎâÎ ÓÇÉ ÅÊÎÊÖÏÐÒÖÏÈ ÉÈÊ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ×ÔÇÇÈÇ ÉÖÇÇ ÉÓÊÌÍ ÈÆÇÈÇ ãÈÊëÔÏÈÊÎÈÇ ÚÉÈÊ ÖÓÐÝ

ÛÒÈÆÛÈÇÉÈÇ ùÈÊÎÊÆÈÛ ÇÖÌÍÍÖÒÎÆÏ ÇÈÏÖÎÆã ÛÈÈÆÇÑÒÓÐÐÎ ËÈÊÉÈÇå
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ßÚËÈÆÎ ÛÔÊÐÈÇÏâÇÏÆÏÈ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÈÇ ÈÆÇÏÈÏÖÇÏÈÇ ËÈÊÉÈÇÞ ÆÐÎ ÈÆÇ ÐïâÎÈÊÈÊ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐÖÛÛÖÓ êÛÈÊ

ÉÈÇ ðÖïÆÎÖÒÙÖÊ×Î ÈÆÇÈ ÏÊÓÇÉÐâÎëÒÆÌÍÈ ÏÈÐÌÍâÑÎÐÐÎÊÖÎÈÏÆÐÌÍÈ ^ ïÎÆÚÇå ÅÆÇÈ ÇÈÏÖÎÆãÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÈÐ

ðÖïÆÎÖÒÙÖÊ×ÎÈÐ ×ÖÇÇ ÉÆÈ î ÓÑÇÖÍÙÈÑâÍÆÏ×ÈÆÎ ÉÈÐ ðÖïÆÎÖÒÙÖÊ×ÎÈÐ ÆÙ þÖÍÙÈÇ ÉÈÐ Å Z ÆÎ ãÚÇ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÝ

ÏÈÇ ÉÈÓÎÒÆÌÍ ÈÊÐÌÍËÈÊÈÇ ÚÉÈÊ ÐÚÏÖÊ ÓÇÙÔÏÒÆÌÍ ÙÖÌÍÈÇå ÅÆÇÈ ÉÈÊÖÊÎÆÏÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ×ÔÇÇÎÈ ÐïêÊÛÖÊÈ

ÇÈÏÖÎÆãÈ îÓÐËÆÊ×ÓÇÏÈÇ ÖÓÑ ÉÆÈ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎÐÒÖÏÈ ÆÙ ðÚÇëÈÊÇ ÍÖÛÈÇå
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æÖÐ ÖÒÒÏÈÙÈÆÇÈ äÊÈÆÐÇÆãÈÖÓ ãÚÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ×ÖÇÇ ßÌÍËÖÇ×ÓÇÏÈÇ ÓÇÎÈÊÒÆÈÏÈÇÞ ËÚÉÓÊÌÍ ÉÈÊ áÈÊÎ ÉÈÊ

ÆÙ àÈÐÎÖÇÉ ÛÈÑÆÇÉÒÆÌÍÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ïÚÐÆÎÆã ËÆÈ ÇÈÏÖÎÆã ÛÈÈÆÇÑÒÓÐÐÎ ËÈÊÉÈÇ ×ÖÇÇå ÅÛÈÇÐÚ ×ÖÇÇ ÉÆÈ

ÅÇÎÐÌÍÈÆÉÓÇÏ ëå àå ÆÇÉÓÐÎÊÆÈÒÒÈÊ îÊÛÈÆÎÏÈÛÈÊ ÑêÊ ÚÉÈÊ ÏÈÏÈÇ ÈÆÇÈÇ äÊÚÉÓ×ÎÆÚÇÐÐÎÖÇÉÚÊÎ ëÓ ùÈÊâÇÉÈÝ

ÊÓÇÏÈÇ ÉÈÊ õÖÌÍÑÊÖÏÈ ÇÖÌ Í áÚÍÇÊÖÓÙ ÆÇ ÉÈÊ ÛÈÎÊÚÑÑÈÇÈÇ þÈÏÆÚÇ ÑêÍÊÈÇå îÒÐ ÇÈÏÖÎÆãÈ àÈÆÐïÆÈÒÈÞ ÉÆÈ

ëÓÙÆÇÉÈÐÎ ÎÈÙïÚÊâÊ ëÓ ÈÆÇÈÙ ÈÊÍÈÛÒÆÌÍÈÇ þêÌ×ÏÖÇÏ ÉÈÊ õÖÌÍÑÊÖÏÈ ÇÖÌÍ áÚÍÇÊÖÓÙ ÓÇÉ ÉÖÙÆÎ ëÓ

ÈÆÇÈÙ áÈÊÎãÈÊÒÓÐÎ ÉÈÊ ÉÚÊÎ ãÚÊÍÖÇÉÈÇÈÇ áÚÍÇÝ ÓÇÉ ýÈËÈÊÛÈÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÑêÍÊÈÇÞ ÐÈÆÈÇ ßÎÖÇÉÚÊÎÝ

ÐÌÍÒÆÈÕÓÇÏÈÇ ÉÈÊ àÓÇÉÈÐËÈÍÊÞ ßÎÊÓ×ÎÓÊÙÖÕÇÖÍÙÈÇ ËÆÈ ëå àå ÉÆÈ îÓÑÐÎÈÒÒÓÇÏ ãÚÇ áÆÇÉÊâÉÈÊÇÞ ßÎÊÖÝ

ÕÈÇÛÖÓ ÐÚËÆÈ ÉÆÈ Ö×ÎÓÈÒÒ ×ÚÇÎÊÚãÈÊÐ ÉÆÐ×ÓÎÆÈÊÎÈ æÈÛÖÎÎÈ ÓÙ ÉÆÈ úÇÎÈÊÛÊÆÇÏÓÇÏ ãÚÇ îÐ * ÒÐÓÌÍÈÇÉÈÇ

ÏÈÇÖÇÇÎå ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÐÎÖÇÉÚÊÎÈÞ ÉÈÊÈÇ õÖÌÍÑÊÖÏÈ ÐÆÌÍ ÖÓÐ ÉÈÊ îÇÐÆÈÉÒÓÇÏ ãÚÇ àÈÐÌÍâÑÎÆÏÎÈÇ ÈÆÇÈÐ

ÏÊÚÕÈÇ ÛëËå ËÈÇÆÏÈÊ ÏÊÚÕÈÊ îÊÛÈÆÎÏÈÛÈÊ ÐïÈÆÐÎÞ ×ÔÇÇÈÇ ëËÖÊ ÉÓÊÌÍÖÓÐ ÏÈÑÊÖÏÎ ÐÈÆÇÞ ÓÇÎÈÊÒÆÈÏÈÇ ÖÛÈÊ

ÆÙ ÍÚÍÈÇ øÖÕÈ ÉÈÇ þÆÐÆ×ÈÇ ÉÈÊ îÓÐËÆÊ×ÓÇÏÈÇ ÉÈÊ ËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈÇ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÆÈÐÈÊ úÇÎÈÊÇÈÍÝ

ÙÈÇå

øÆÎ ÉÈÊ üÒêÌÍÎÒÆÇÏÐ×ÊÆÐÈ ÆÐÎ ÇÈÓÈ ëÓÐâÎëÒÆÌÍÈ õÖÌÍÑÊÖÏÈÏÊÓïïÈ ÇÖÌÍ áÚÍÇÊÖÓÙ ÆÇ ÉÈÇ øÖÊ×ÎÈÆÇÏÈÎÊÈÝ

ÎÈÇÞ ÉÆÈ ëÓ ÈÆÇÈÊ ëÓÐâÎëÒÆÌÍÈÇ õÖÌÍÑÊÖÏÈ ÇÖÌÍ áÚÍÇÊÖÓÙ ÉÓÊÌÍ äÈÊÐÚÇÈÇ ÙÆÎ øÆÏÊÖÎÆÚÇÐÍÆÇÎÈÊÏÊÓÇÉ

ÏÈÑêÍÊÎ ÍÖÎå ùÈÊâÇÉÈÊÓÇÏÈÇ ÆÇ ÉÈÊ üÒêÌÍÎÒÆÇÏÐÝ ÓÇÉ îÐ * ÒïÚÒÆÎÆ× ÑêÍÊÈÇ ÐÌÍÚÇ ûÈÎëÎ ëÓ ÈÆÇÈÙ ÉÈÓÎÒÆÌÍÈÇ

þêÌ×ÏÖÇÏ ÉÈÊ üÒêÌÍÎÒÆÇÏÐëÖÍÒÈÇå æÈÊ þêÌ×ëÓÏ ÉÈÊ ÏÈÇÖÇÇÎÈÇ äÈÊÐÚÇÈÇ×ÊÈÆÐÈ ÆÇ ÉÈÊÈÇ + ÈÆÙÖÎÒâÇÉÈÊ

ËêÊÉÈ ëÓ ÈÆÇÈÊ úÙ×ÈÍÊÓÇÏ ÉÈÊ ÉÓÊÌÍ ÉÆÈÐÈÇ äÈÊÐÚÇÈÇ×ÊÈÆÐ ãÈÊÓÊÐÖÌÍÎÈÇ øÖÊ×ÎÈÆÇÑÒêÐÐÈ ëÓ ÈÆÇÈÊ

ïÒÔÎëÒÆÌÍÈÇ îÇÏÈÛÚÎÐÖÓÐËÈÆÎÓÇÏ ÖÇ áÚÍÇÊÖÓÙ ÙÆÎ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉÈÇ øÆÈÎïÊÈÆÐÝ ÓÇÉ ÏÏÑå ÖÓÌÍ ØÙÙÚÝ

ÛÆÒÆÈÇïÊÈÆÐÊêÌ×ÏâÇÏÈÇ ÑêÍÊÈÇå

ØÙ àÈÊÈÆÌÍ ÉÈÊ ùÈÊÙÆÈÎÓÇÏ ÛÈÐÎÈÍÈÇ ÈÛÈÇÐÚ ËÆÈ ÆÙ ùÈÊÎÊÆÈÛ ãÚÇ ÑÈÊÎÆÏÏÈÐÎÈÒÒÎÈÙ áÚÍÇÊÖÓÙ ÛëËå

ÛÈÆ ÉÈÙ ùÈÊ×ÖÓÑ ãÚÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÇÈÛÈÇ ÈÆÇÈÙ îÉÊÈÐÐÖÓÐÑÖÒÒÊÆÐÆ×Ú ÖÓÑÏÊÓÇÉ ÙÖÇÏÈÒÇÉÈÊ àÚÇÆÎâÎ ÉÈÐ

øÆÈÎÈÊÐ ÛëËå ðâÓÑÈÊÐ ÏÊÓÇÉÐâÎëÒÆÌÍÈ þÆÐÆ×ÈÇ ÍÆÇÐÆÌÍÎÒÆÌÍ ÉÈÊ ùÈÊÙÆÈÎÛÖÊ×ÈÆÎ ÛëËå ÉÈÊ ùÈÊ×ÖÓÑÐÑâÍÆÏÝ

×ÈÆÎ ÉÈÊ üÒâÌÍÈÇå æÆÈÐÈÙ þÆÐÆ×Ú ÐÚÒÒ ÉÓÊÌÍ ÏÈÈÆÏÇÈÎÈ øÖÕÇÖÍÙÈÇ ËÆÈ ÈÆÇÈÊ ÏÊêÇÉÒÆÌÍÈÇ þÈÌÍÈÊÌÍÈ

ëÓÊ îÇÖÒ * ÐÈ ãÚÇ øÖ×ÊÚÐÎÖÇÉÚÊÎÈÇÞ ÖÒÐÚ ÉÈÙ ËÈÆÎÈÊÈÇ úÙÑÈÒÉ ãÚÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÐÎÖÇÉÚÊÎÈÇ ÐÚËÆÈ ÉÈÝ

ÊÈÇ ÅÆÇëÓÏÐÛÈÊÈÆÌÍÈÇÞ ÑÊêÍëÈÆÎÆÏ ÈÇÎÏÈÏÈÇÏÈÐÎÈÓÈÊÎ ËÈÊÉÈÇå æÖÛÈÆ ÙêÐÐÈÇ ãÚÊ ÖÒÒÈÙ ãÚÊÖÓÐÐÆÌÍÎÒÆÝ

ÌÍÈ ÉÈÙÚÏÊÖÑÆÐÌÍÈ ÓÇÉ ËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏÈÇÞ ÖÛÈÊ ÖÓÌÍ ëå àå ×ÚÙÙÓÇÖÒïÚÒÆÎÆÐÌÍÈ ÅÆÇÑÒêÐÐÈ

ÆÇ ÉÆÈ îÇÖÒ * ÐÈ ÈÆÇÛÈëÚÏÈÇ ËÈÊÉÈÇå æÆÈÐÈ ËÆÊ×ÈÇ ÐÆÌÍ Óå Öå ÖÓÑ ÉÖÐ ðÖÓÑïÊÈÆÐÇÆãÈÖÓ ÓÇÉ ÉÆÈ ùÈÊÙÆÈÎÝ

ÛÖÊ×ÈÆÎ ãÚÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÖÓÐå üÈÊÇÈÊ ÓÇÎÈÊÒÆÈÏÎ ÉÆÈ ÖÒÒÏÈÙÈÆÇÈ ùÈÊÙÖÊ×ÎÓÇÏÐÑâÍÆÏ×ÈÆÎ ãÚÇ áÚÍÇÊÖÓÙ

ÏÈÇÈÊÈÒÒÈÇ îÓÐËÆÊ×ÓÇÏÈÇ ËÆÈ ëå àå áÖÇÉÈÊÓÇÏÐÛÈËÈÏÓÇÏÈÇÞ ÜÆÇÐãÈÊâÇÉÈÊÓÇÏÈÇÞ ÐÎÖÖÎÒÆÌÍÈÊ áÚÍÝ

ÇÓÇÏÐÛÖÓïÚÒÆÎÆ× ÐÚËÆÈ ùÈÊâÇÉÈÊÓÇÏÈÇ ÉÈÊ ÅÆÇ×ÚÙÙÈÇÐÆÎÓÖÎÆÚÇ ÉÈÊ àÈãÔÒ×ÈÊÓÇÏå

æÆÈ îÇëÖÍÒ ÉÈÊ + ÖÓÐÍÖÒÎÈÞ ÉÆÈ ãÚÇ ÐÎÖÖÎÒÆÌÍÈÇ öÊÖÇÐÑÈÊÒÈÆÐÎÓÇÏÈÇ ÖÛÍâÇÏÆÏ ÐÆÇÉÞ ÐÎÈÆÏÎ ×ÚÇÎÆÇÓÆÈÊÒÆÌÍå

ýÒÈÆÌÍëÈÆÎÆÏ ãÈÊ×ÇÖïïÎ ÐÆÌÍ ÖÓÑÏÊÓÇÉ ÉÈÊ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÈÐ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×ÎÈÐ ÉÖÐ îÇÏÈÛÚÎ ÆÙ ßÈÏÝ

ÙÈÇÎ ÉÈÐ ÇÆÈÉÊÆÏïÊÈÆÐÆÏÈÇ áÚÍÇÊÖÓÙÐå æÆÈ ÉÆÈÐÈÇ + ÖÓÐÍÖÒÎÈÇ ÑêÊ øÆÈÎëÖÍÒÓÇÏÈÇ ëÓÊ ùÈÊÑêÏÓÇÏ ÐÎÈÝ

ÍÈÇÉÈÇ øÆÎÎÈÒ ËÈÊÉÈÇ ÏÖÇë ËÈÐÈÇÎÒÆÌÍ ãÚÇ ÉÈÊ + ÔÍÈ ÉÈÊ ÐÎÖÖÎÒÆÌÍÈÇ öÊÖÇÐÑÈÊÒÈÆÐÎÓÇÏÈÇ ÛÈÐÎÆÙÙÎå



Anlage 6 
Seite 32  

 

æÆÈ ÅÇÎÐÌÍÓÒÉÓÇÏÐÛÈÙêÍÓÇÏÈÇ ÉÈÊ ÔÑÑÈÇÎÒÆÌÍÈÇ + ÖÇÉ ×ÔÇÇÈÇ ëÓ àÈÏÊÈÇëÓÇÏÈÇ ÚÉÈÊ þÈÉÓëÆÈÊÓÇÏÈÇ

ÉÆÈÐÈÊ öÊÖÇÐÑÈÊÒÈÆÐÎÓÇÏÈÇ ÑêÍÊÈÇÞ ËÚÉÓÊÌÍ ÐÆÌÍ ÉÖÐ õÖÌÍÑÊÖÏÈãÈÊÍÖÒÎÈÇ ÇÖÌÍ áÚÍÇÊÖÓÙ ÇÈÏÖÎÆã

ãÈÊâÇÉÈÊÇ ×ÖÇÇå æÓÊÌÍ ÉÆÈ ÖÇÍÖÒÎÈÇÉÈÇ øÆÈÎÐÎÈÆÏÈÊÓÇÏÈÇ ËÆÊÉ ÉÆÈÐÈ öÈÇÉÈÇë ÇÚÌÍ ãÈÊÐÎâÊ×ÎÞ

ËÚÉÓÊÌÍ ÉÆÈ ÍÆÈÊãÚÇ ÛÈÎÊÚÑÑÈÇÈÇ + ÖÓÐÍÖÒÎÈ ÏÈëËÓÇÏÈÇ ÐÈÆÇ ×ÔÇÇÈÇÞ ÆÍÊÈ ÛÆÐÍÈÊÆÏÈÇ áÚÍÇÓÇÏÈÇ

ÖÓÑëÓÏÈÛÈÇ ÓÇÉ ÆÇ ÖÓÑÏÊÓ ÇÉ ãÚÇ ÜÓÐÎÖÇÉ ÓÇÉ íÖÏÈ N ÓÖÒÆÎâÎÐÙâÕÆÏ ÐÌÍÒÈÌÍÎÈÊÈÇ áÚÍÇÊÖÓÙ ÓÙëÓÝ

ëÆÈÍÈÇå æÓÊÌÍ ÉÆÈÐÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ×ÖÇÇ ÐÆÌÍ ÉÈÊ íÈÈÊÐÎÖÇÉ ÆÇ ÉÈÙ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚ ÉÈÊ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ

ÙÆÎ ÇÈÏÖÎÆãÈÇ îÓÐËÆÊ×ÓÇÏÈÇ ÖÓÑ ÉÆÈ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎÐÝ ÓÇÉ ÅÊÎÊÖÏÐÒÖÏÈ ÈÊÍÔÍÈÇå ØÇ ÉÈÙ øÖÕÈÞ ÆÇ ÉÈÙ

ðÚÙÙÓÇÈÇ ÐÎÖÖÎÒÆÌÍÈ öÊÖÇÐÑÈÊÒÈÆÐÎÓÇÏÈÇ ëå àå ÆÇ üÚÊÙ ãÚÇ ÉÆÊÈ×ÎÈÇ øÆÈÎëÖÍÒÓÇÏÈÇ ÖÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÈÆÝ

ÏÈÇÎêÙÈÊ ÒÈÆÐÎÈÇÞ ÐÎÈÆÏÎ ÉÆÈ üâÍÆÏ×ÈÆÎ ÉÆÈÐÈÊ ÅÇÎÐÌÍÈÆÉÓÇÏÐÎÊâÏÈÊÞ ÉÆÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÈÐ ùÈÊÙÆÈÎÓÇÏÐÝ

ÙÖÊ×ÎÈÐ ÉÓÊÌÍ ÐÎÖÖÎÒÆÌÍÈ ÅÆÇÏÊÆÑÑÈ ÏÏÑå ÙÆÈÎïÊÈÆÐÐÈÇ×ÈÇÉ ëÓ ÛÈÈÆÇÑÒÓÐÐÈÇÞ ÓÙ ÉÖÙÆÎ ÖÓÑ ÉÆÈ + ÔÍÈ ÉÈÊ

ãÚÇ ÆÍÇÈÇ ëÓ ÒÈÆÐÎÈÇÉÈÇ öÊÖÇÐÑÈÊëÖÍÒÓÇÏÈÇ ÅÆÇÑÒÓÐÐ ÇÈÍÙÈÇ ëÓ ×ÔÇÇÈÇå

ØÇ ÉÈÇ ëÓÊ êÌ×ÒÆÈÏÈÇÉÈÇ øÚÇÖÎÈÇ ÐÆÇÉ ÉÆÈ ùÈÊËÈÊÑÓÇÏÈÇ ÆÇÇÈÊÍÖÒÛ ÉÈÊ ÅÓÊÚëÚÇÈ ÈÍÈÊ ÆÇ ÉÈÇ + ÆÇÎÈÊÝ

ÏÊÓÇÉ ÏÈÊêÌ×ÎÞ ÏÈÒÔÐÎ ÐÆÇÉ ÉÆÈ ßÎÖÖÎÐÐÌÍÓÒÉÈÇïÊÚÛÒÈÙÈ ãÚÊ ÖÒÒÈÙ ßêÉÈÓÊÚïÖÐ ÇÆÌÍÎå ÜÓÇÈÍÙÈÇÉ ÛÈÝ

ÊÈÆÎÈÎ ÉÆÈ ËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ üÊÖÇ×ÊÈÆÌÍÐ ÐÚËÆÈ ÉÈÊ ÜÓÐÎÖÇÉ ÉÈÊ ÆÎÖÒÆÈÇÆÐÌÍÈÇ ðÊÈÉÆÎËÆÊÎÝ

ÐÌÍÖÑÎ ßÚÊÏÈÇå õÚÌÍ ÇÆÌÍÎ ÖÛÐÈÍÛÖÊ ÐÆÇÉ ÖÒÒÈ üÚÒÏÈÇÞ ÉÆÈ ÐÆÌÍ ÖÓÐ ÉÈÊ ÅÇÎÐÌÍÈÆÉÓÇÏ ýÊÚÕÛÊÆÎÖÇÇÆÈÇÐÞ

ÉÆÈ Åú ëÓ ãÈÊÒÖÐÐÈÇÞ ëÓ×êÇÑÎÆÏ ÈÊÏÈÛÈÇ ËÈÊÉÈÇå ßÚÒÒÎÈÇ ÉÆÈ ÖÇÎÆÈÓÊÚïâÆÐÌÍÈÇ ßÎÊÔÙÓÇÏÈÇ ëåàå ÆÇ

üÊÖÇ×ÊÈÆÌÍ ÓÇÉ ÉÈÇ õÆÈÉÈÊÒÖÇÉÈÇ ÖÓÐ ÉÈÇ ÛÈãÚÊÐÎÈÍÈÇÉÈÇ áÖÍÒÈÇ ÖÒÐ ßÆÈÏÈÊ ÍÈÊãÚÊÏÈÍÈÇÞ ÙÓÐÐ ÙÆÎ

ÍÈÑÎÆÏÈÇ öÓÊÛÓÒÈÇëÈÇ ÖÇ ÉÈÇ üÆÇÖÇëÙâÊ×ÎÈÇ ÏÈÊÈÌÍÇÈÎ ËÈÊÉÈÇÞ ÖÇ ÉÈÊÈÇ ÅÇÉÈ ÖÓÌÍ ÈÆÇ ãÚÒÒÐÎâÇÉÆÏÈÐ

îÓÐÈÆÇÖÇÉÈÊÛÊÈÌÍÈÇ ÉÈÐ ÅÓÊÚ ÓÇÉ ÐÚÏÖÊ ÖÓÌÍ ÉÈÊ ÅÓÊÚïâÆÐÌÍÈÇ úÇÆÚÇ ëÓÙÆÇÉÈÐÎ ÆÇ ÉÈÊ ÍÈÓÎÈ ÛÈÝ

ÐÎÈÍÈÇÉÈÇ üÚÊÙ ÉÈÇ×ÛÖÊ ÆÐÎå æÆÈ ÐÆÌÍ ÖÓÐ ÈÆÇÈÙ ÐÚÒÌÍÈÇ ßëÈÇÖÊÆÚ ÈÊÏÈÛÈÇÉÈÇ ðÚÇÐÈ N ÓÈÇëÈÇ ÐÆÇÉ

ÖÓÐ ÍÈÓÎÆÏÈÊ ßÆÌÍÎ ÓÇêÛÈÊÐÌÍÖÓÛÖÊå

úÇÎÈÊ ÉÈÙ ßÎÆÌÍËÚÊÎ J ÜÆÇÐâÇÉÈÊÓÇÏÐÊÆÐÆ×Ú L ËÆÊÉ ÛÈÐÌÍÊÆÈÛÈÇÞ ÉÖÐÐ ÈÆÇ ÐÚÒÌÍÈÐ ßëÈÇÖÊÆÚ ÅÊÐÌÍêÎÎÈÝ

ÊÓÇÏÈÇ ÏÈÊÖÉÈ ÆÙ àÈÊÈÆÌÍ ÉÈÊ ÜÆÇÐÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÖÓÐÒÔÐÈÇ ×ÔÇÇÎÈå

ßÚËÈÆÎ + ÖÇÉÈÒ ÙÆÎ áÈÊÎïÖïÆÈÊÈÇ ÖÓÑ ÈÆÏÈÇÈ þÈÌÍÇÓÇÏ ÛÈÎÊÆÈÛÈÇ ËÆÊÉÞ ÓÇÎÈÊÒÆÈÏÎ ÉÆÈÐÈÊ ÉÈÇ ðÖïÆÎÖÒÝ

ÙÖÊ×Î êÛÒÆÌÍÈÇ øÖÊ×ÎÊÆÐÆ×ÈÇå úÙ ÉÆÈÐÈ ÐÌÍÇÈÒÒ ÓÇÉ ÑÒÈ Z ÆÛÈÒ ÐÎÈÓÈÊÇ ëÓ ×ÔÇÇÈÇÞ È Z ÆÐÎÆÈÊÈÇ ÍÆÇÐÆÌÍÎÒÆÌÍ

ÉÈÊ + ÔÍÈ ÉÈÐ ÈÆÇëÈÒÇÈÇ ÐÚËÆÈ ÉÈÊ ÏÈÐÖÙÎÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐÖÛÐÌÍÒêÐÐÈ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉÈ ÙÆÎ ÉÈÇ ûÈËÈÆÒÆÏÈÇ

îÓÑÐÆÌÍÎÐÊâÎÈÇ ÖÛÏÈÐÎÆÙÙÎÈ íÆÙÆÎÆÈÊÓÇÏÈÇå
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ßÚËÚÍÒ ÉÆÈ ùÈÊÙÆÈÎÓÇÏ ÖÒÐ ÖÓÌÍ ÉÈÊ ùÈÊ×ÖÓÑ ãÚÇ áÚÍÇÊÖÓÙ ÓÇÎÈÊÒÆÈÏÈÇ ÉÈÙ þÆÐÆ×Ú ÉÈÐ îÓÐÑÖÒÒÐ ÉÈÐ

ùÈÊÎÊÖÏÐïÖÊÎÇÈÊÐå æÆÈ ÛÈÐÚÇÉÈÊÈ ßÆÎÓÖÎÆÚÇ ÉÈÊ ÇÈÓÈÇ àÓÇÉÈÐÒâÇÉÈÊ ÐÎÈÍÎ ÈÆÇÈÙ ÒÖÇÏÑÊÆÐÎÆÏÈÇ ùÈÊÙÔÝ

ÏÈÇÐÖÓÑÛÖÓ ÈÇÎÏÈÏÈÇÞ ÐÚÉÖÐÐ ×ÚÇûÓÇ×ÎÓÊÈÒÒÈ ßÌÍËÖÇ×ÓÇÏÈÇ ãÚÇ ÉÈÊ ÆÇÉÆãÆÉÓÈÒÒÈÇ ÅÆÇ×ÚÙÙÈÇÐÝ ÓÇÉ

ùÈÊÙÔÏÈÇÐÐÆÎÓÖÎÆÚÇ ÚÑÎÙÖÒÐ ÇÆÌÍÎ ÖÓÑÏÈÑÖÇÏÈÇ ËÈÊÉÈÇ ×ÔÇÇÈÇå ýÒÈÆÌÍëÈÆÎÆÏ ÈÊÊÈÆÌÍÎ ÉÖÐ ýÈÍÖÒÎÐÇÆÝ

ãÈÖÓ ÆÇ ÉÈÇ ÇÈÓÈÇ àÓÇÉÈ ÐÒâÇÉÈÊÇ ÇÖÌÍ ËÆÈ ãÚÊ ÇÚÌÍ ÇÆÌÍÎ ÉÖÐ ÆÇ ÉÈÊ êÛÊÆ ÏÈÇ àÓÇÉÈÐÊÈïÓÛÒÆ× ÆÙ

æÓÊÌÍÐÌÍÇÆÎÎ ÍÈÊÊÐÌÍÈÇÉÈ õÆãÈÖÓ ÓÇÉ ÉÆÈ îÇëÖÍÒ ÉÈÊ ÖÓÑ ÐÎÖÖÎÒÆÌÍÈ öÊÖÇÐÑÈÊÒÈÆÐÎÓÇÏÈÇ ÖÇÏÈËÆÈÐÈÇÈÇ

äÈÊÐÚÇÈÇ ÐÎÈÆÏÎ ÆÇ ãÆÈÒÈÇ öÈÆÒÈÇ ÉÈÊ àÓÇÉÈÐÊÈïÓÛÒÆ× ËÈÆÎÈÊ ÖÇå øÆÈÎÖÓÐÑâÒÒÈ ÖÓÑÏÊÓÇÉ ãÚÇ ïÊÆãÖÎÈÇ

ØÇÐÚÒãÈÇëÈÇ ÐÎÈÒÒÈÇ ÉÖÍÈÊ ÈÆÇÈÇ ÛÈÉÈÓÎÈÇÉÈÇ þÆÐÆ×ÚÑÖ×ÎÚÊ ÉÖÊå æÆÈÐÈÙ þÆÐÆ×Ú ×ÖÇÇ ëËÖÊ ÉÓÊÌÍ ÈÆÇÈ

ÆÇÎÈÇÐÆãÈ àÚÇÆÎâÎÐïÊêÑÓÇÏ ÆÙ ùÚÊÑÈÒÉ ÉÈÊ ùÈÊÙÆÈÎÓÇÏ ùÚÊÐÚÊÏÈ ÏÈÎÊÖÏÈÇ ËÈÊÉÈÇÞ ÚÍÇÈ ÉÖÐÐ ÈÐ ûÈÝ

ÉÚÌÍ ÙÔÏÒÆÌÍ ÆÐÎÞ ÉÆÈÐÈÐ þÆÐÆ×Ú ãÚÒÒÓÙÑâÇÏÒÆÌÍ ÖÓÐëÓÐÌÍÖÒÎÈÇå àÚÇÆÎâÎÐãÈÊÐÌÍÒÈÌÍÎÈÊÓÇÏÈÇ ×ÔÇÇÈÇ

ÖÓÌÍ ÈÊÐÎ ÇÖÌÍ ùÈÊÎÊÖÏÐÖÛÐÌÍÒÓÐÐ ÈÆÇÎÊÈÎÈÇÞ ÐÚÉÖÐÐ ãÚÊ ùÈÊÎÊÖÏÐÖÛÐÌÍÒÓÐÐ ÏÈÎÊÚÑÑÈÇÈ øÖÕÇÖÍÙÈÇ

ëÓÊ ùÈÊÙÈÆÉÓÇÏ ãÚÇ îÉÊÈÐÐÖÓÐÑâÒÒÈÇ ÆÇÐ íÈÈÊÈ ÏÈÍÈÇ ×ÔÇÇÈÇå



Anlage 6 
Seite 33  

 

îÓÌÍ ÛÈÆ ÐÚÊÏÑâÒÎÆÏÈÊ äÊêÑÓÇÏ ãÚÇ øÆÈÎãÈÊÎÊÖÏÐÆÇÎÈÊÈÐÐÈÇÎÈÇ ×ÖÇÇ ÇÆÌÍÎ ÖÓÐÏÈÐÌÍÒÚÐÐÈÇ ËÈÊÉÈÇÞ ÉÖÐÐ

ÐÆÌÍ ÈÆÇ øÆÈÎãÈÊÎÊÖÏÐïÖÊÎÇÈÊ ÖÒÐ ÐÚÏÈÇÖÇÇÎÈÊ øÆÈÎÇÚÙÖÉÈ ÈÇÎïÓïïÎå æÆÈ üÚÒÏÈÇ ãÚÇ øÆÈÎÇÚÙÖÉÈÇÝ

ÎÓÙ ÛëËå ÓÇÛÈÊÈÌÍÎÆÏÎÈÊ õÓÎëÓÇÏ ëå àå ÖÓÑÏÊÓÇÉ ãÚÇ úÇÎÈÊãÈÊÙÆÈÎÓÇÏÐ×ÈÎÎÈÇ ÊÈÆÌÍÈÇ ãÚÙ îÓÐÑÖÒÒ

ÉÈÊ C áÖÊÙÝ D øÆÈÎÈ ÛÆÐ ÍÆÇ ëÓÊ ÙÓÎËÆÒÒÆÏÈÇ ÜÈÊÐÎÔÊÓÇÏ ÉÈÊ øÆÈÎÐÖÌÍÈ ÓÇÉ ßÎÔÊÓÇÏ ÉÈÊ ÏÈÐÖÙÎÈÇ

øÆÈÎÈÊÏÈÙÈÆÇÐÌÍÖÑÎ ÆÙ + ÖÓÐÞ ËÖÐ ëå àå ÆÇ ÈÆÇÈÙ øÈÍÊÑÖÙÆÒÆÈÇÍÖÓÐ ëÓ ÈÆÇÈÊ ðêÇÉÆÏÓÇÏÐËÈÒÒÈ ÉÈÊ

êÛÊÆÏÈÇ øÆÈÎÈÊ ÑêÍÊÈÇ ×ÖÇÇå

æÆÈ îÛËÆÌ×ÒÓÇÏ ãÚÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇãÈÊ×âÓÑÈÇ ÛëËå ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÖ×ÈÎÏÈÐÌÍâÑÎÈÇ ×ÖÇÇ ÓÇÎÈÊ ÉÈÇ ùÚÊÛÈÝ

ÍÖÒÎ ÉÈÊ üÆÇÖÇëÆÈÊÛÖÊ×ÈÆÎ ÉÈÐ ýÈÐÌÍâÑÎÐ ÏÈÐÎÈÒÒÎ ËÈÊÉÈÇå + ÆÈÊÉÓÊÌÍ ÈÊÏÈÛÈÇ ÐÆÌÍ ÛÈÎÊâÌÍÎÒÆÌÍÈ þÆÐÆ×ÈÇ

ÍÆÇÐÆÌÍÎÒÆÌÍ ÉÈÊ ùÈÊÎÊÖÏÐÖÛËÆÌ×ÒÓÇÏå üêÊ ÉÆÈ æÖÓÈÊ ÉÈÊ üÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÛÈÐÌÍÖÑÑÓÇÏ ×ÖÇÇ ÈÆÇ ÈÊÇÈÓÎÈÊ

ÛëËå ËÈÆÎÈÊÈÊ ùÈÊÎÊÆÈÛ ÉÆÈÐÈÊ ^ ÛûÈ×ÎÈ ÇÆÌÍÎ ÐÎÖÎÎÑÆÇÉÈÇå æÆÈ ÖÓÐÛÒÈÆÛÈÇÉÈ îÛËÆÌ×ÒÓÇÏ ãÚÇ ÛÈÓÊ×ÓÇÝ

ÉÈÎÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÏÈÐÌÍâÑÎÈÇ ×ÖÇÇ ÉÓÊÌÍ ÉÆÈ õÚÎËÈÇÉÆÏ×ÈÆÎ ÈÆÇÈÐ õÈÓãÈÊÎÊÆÈÛÈÐ ëÓ ÈÆÇÈÙ ëÈÆÎÒÆÌÍ

ÉÈÓÎÒÆÌÍ ãÈÊëÔÏÈÊÎÈÇ ùÈÊ×ÖÓÑ ãÚÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÛëËå ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÖ×ÈÎÈÇ ÑêÍÊÈÇÞ ËÚÉÓÊÌÍ ÉÆÈ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎ

ÓÇÉ ÅÊÎÊÖÏÐÒÖÏÈ ÉÈÊ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÇÈÏÖÎÆã ÛÈÈÆÇÑÒÓÐÐÎ ËÈÊÉÈÇ ×ÖÇÇå îÓÌÍ ÇÖÌÍ ùÚÊÒÖÏÈ ÈÆÇÈÊ üÆÇÖÇëÆÈÝ

ÊÓÇÏÐÛÈÐÎâÎÆÏÓÇÏ ×ÖÇÇ ÇÆÌÍÎ ÖÓÐÏÈÐÌÍÒÚÐÐÈÇ ËÈÊÉÈÇÞ ÉÖÐÐ ÈÆÇÈ ðÖÓÑãÈÊÎÊÖÏÐÖÛËÆÌ×ÒÓÇÏ ÇÆÌÍÎ ãÈÊÈÆÇÝ

ÛÖÊÓÇÏÐÏÈÙâÕ ÈÊÑÚÒÏÎ ÓÇÉ ÉÆÈ ðÖÓÑïÊÈÆÐÛÈÒÈÏÓÇÏ ÓÇÎÈÊÛÒÈÆÛÎå æÆÈ ùÚÊÛÈÊÈÆÎÓÇÏ ãÚÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÝ

ÎÊÖÇÐÖ×ÎÆÚÇÈÇ ÆÐÎ êÛÒÆÌÍÈÊËÈÆÐÈ ÙÆÎ ÇÆÌÍÎ ÓÇÈÊÍÈÛÒÆÌÍÈÙ ÑÆÇÖÇëÆÈÒÒÈÙ îÓÑËÖÇÉ ÆÙ üÖÒÒÈ ÉÈÐ ÅÆÇ×ÖÓÑÐÞ

ÉÈÊ ^ ÛûÈ×ÎïÊêÑÓÇÏ ÐÚËÆÈ ÉÈÊ ÅÊÐÎÈÒÒÓÇÏ ÉÈÊ ùÈÊÎÊÖÏÐÓÇÎÈÊÒÖÏÈÇ ãÈÊÛÓÇÉÈÇå æÖÐ ßÌÍÈÆÎÈÊÇ ÈÆÇÈÊ

öÊÖÇÐÖ×ÎÆÚÇ ÖÓÑÏÊÓÇÉ ÉÈÊ îÛÐÖÏÈ ÉÓÊÌÍ ÉÈÇ ïÚÎÈÇëÆÈÒÒÈÇ ùÈÊÎÊÖÏÐïÖÊÎÇÈÊ ×ÖÇÇ ÉÖÍÈÊ ëÓ ÅÊÎÊÖÏÐÛÈÝ

ÒÖÐÎÓÇÏÈÇ ÑêÍÊÈÇå

ÜÓÊ ùÈÊÙÈÆÉÓÇÏ ãÚÇ îÉÊÈÐÐÖÓÐÑÖÒÒÊÆÐÆ×ÈÇ ËÆÊÉ ÆÙ àÈÊÈÆÌÍ ÉÈÊ üÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ÈÆÇ Ö×ÎÆãÈÐ þÆÐÆ×ÚÝ ÓÇÉ

üÚÊÉÈÊÓÇÏÐÙÖÇÖÏÈÙÈÇÎ ÊÈÖÒÆÐÆÈÊÎå æÆÈ ÚÑÑÈÇÐÆÌÍÎÒÆÌÍ ãÈÊÛÊÖÓÌÍÈÊÑÊÈÓÇÉÒÆÌÍÈ öÈÇÉÈÇë ÐÈÆÎÈÇÐ ÉÈÊ

þÈÌÍÎÐïÊÈÌÍÓÇÏ ÐÚËÆÈ ÉÈÊ ýÈÐÈÎëÏÈÛÓÇÏ ÑêÍÊÎ ãÈÊÙÈÍÊÎ ëÓ ÙÆÈÎÈÊÑÊÈÓÇÉÒÆÌÍÈÇ ýÊÓÇÉÐÖÎëÓÊÎÈÆÒÈÇ

ÛëËå ýÈÐÈÎëÈÇÞ ËÚÉÓÊÌÍ ÉÆÈ æÓÊÌÍÐÈÎëÓÇÏÐÑâÍÆÏ×ÈÆÎ ãÚÇ üÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ÖÓÐ øÆÈÎãÈÊÎÊâÏÈÇ ëå àå ÆÙ

àÈÊÈÆÌÍ ÉÈÊ àÈÎÊÆÈÛÐ×ÚÐÎÈÇÖÛÊÈÌÍÇÓÇÏÈÇ ÈÊÐÌÍËÈÊÎ ËÈÊÉÈÇ ×ÖÇÇå ÅÐ ×ÔÇÇÈÇ üâÒÒÈ ÈÆÇÎÊÈÎÈÇÞ ÆÇ ÉÈÝ

ÇÈÇ ÉÆÈÐÈ üÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ÈÊÐÎ ÙÆÎ ÏÊÚÕÈÊ ëÈÆÎÒÆÌÍÈÊ ùÈÊëÔÏÈÊÓÇÏ ãÈÊÑÚÒÏÎ ËÈÊÉÈÇ ×ÔÇÇÈÇÞ ËÚÉÓÊÌÍ ÉÆÈ

 ÍÖÇÌÈÇ ÖÓÑ ÉÈÊÈÇ æÓÊÌÍÐÈÎëÓÇÏ ÇÖÎÓÊÏÈÙâÕ ÐÆÇ×Îå ÅÆÇÈ ãÚÊ ÖÒÒÈÙ ÉÓÊÌÍ ÉÆÈ þÈÌÍÎÐïÊÈÌÍÓÇÏ É * ÇÖÝ

ÙÆÐÌÍÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÈÐ øÆÈÎÊÈÌÍÎÐ ×ÖÇÇ ÉÖëÓ ÑêÍÊÈÇÞ ÉÖÐÐ ÐÆÌÍ ÏÈÊÖÉÈ ÇÖÌÍ ÒâÇÏ ÈÊÈÊ øÆÈÎÉÖÓÈÊ ùÈÊÝ

ÈÆÇÛÖÊÓÇÏÈÇ ÆÇ âÒÎÈÊÈÇ øÆÈÎãÈÊÎÊâÏÈÇ ÖÒÐ ÓÇËÆÊ×ÐÖÙ ÈÊËÈÆÐÈÇÞ ËÚÉÓÊÌÍ ÉÆÈ æÓÊÌÍÐÈÎëÛÖÊ×ÈÆÎ ãÚÇ

üÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ÇÈÏÖÎÆã ÛÈÈÆÇÑÒÓÐÐÎ ËÈÊÉÈÇ ×ÖÇÇ ÚÉÈÊ ëÓÐâÎëÒÆÌÍÈÊ îÓÑËÖÇÉ ëå àå ÆÙ àÈÊÈÆÌÍ ÉÈÊ áÆÈÝ

ÉÈÊÍÈÊÐÎÈÒÒÓÇÏ ãÚÇ ÒÖÇÏÈ ãÈÊÙÆÈÎÈÎÈÙ áÚÍÇÊÖÓÙ ÆÇ ÈÆÇÈÇ ãÈÊÙÆÈÎÓÇÏÐÑâÍÆÏÈÇ ëÈÆÎÏÈÊÈÌÍÎÈÇ ÜÓÝ

ÐÎÖÇÉ ÈÇÎÐÎÈÍÈÇ ×ÖÇÇå

îÇÍÖÒÎÈÇÉÈ ðâÒÎÈïÈÊÆÚÉÈÇ ×ÔÇÇÈÇ ëÓ ÐÎÈÆÏÈÇÉÈÇ + ÈÆë×ÚÐÎÈÇ ÑêÍÊÈÇÞ ÉÆÈ ÈÊÐÎ ÙÆÎ ÉÈÊ ÇâÌÍÐÎÈÇ àÈÝ

ÎÊÆÈÛÐ×ÚÐÎÈÇÖÛÊÈÌÍÇÓÇÏ ÓÙÏÈÒÈÏÎ ËÈÊÉÈÇ ×ÔÇÇÈÇ ÓÇÉ ÉÆÈ ÉÓÊÌÍ ÉÆÈ ÐÆÌÍ ÖÓÐ ÉÈÊ ãÚÊÍÈÊÏÈÍÈÇÉÈÇ

àÈÎÊÆÈÛÐ×ÚÐÎÈÇÖÛÊÈÌÍÇÓÇÏ ÈÊÏÈÛÈÇÉÈÇ ùÚÊÖÓÐëÖÍÒÓÇÏÈÇ ÐÈÆÎÈÇÐ ÉÈÊ øÆÈÎÈÊ ÇÆÌÍÎ ãÚÒÒÐÎâÇÉÆÏ ÏÈÝ

ÉÈÌ×Î ËÈÊÉÈÇå æÖÉÓÊÌÍ ÈÇÎÐÎÈÍÎ ÈÆÇÈÊÐÈÆÎÐ ÈÆÇ ùÚÊÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÖÓÑËÖÇÉÞ ÖÇÉ ÈÊÈÊÐÈÆÎÐ ÈÊÍÔÍÎ ÐÆÌÍ

ÖÓÑÏÊÓÇÉ ÐÎÈÆÏÈÇÉÈÊ üÚÊÉÈÊÓÇÏÐÍÔÍÈÇ ÉÖÐ þÆÐÆ×Ú ãÚÇ øÆÈÎÑÚÊÉÈÊÓÇÏÐãÈÊÒÓÐÎÈÇå æÆÈÐÈÙ þÆÐÆ×Ú ÐÚÒÒ

ÉÓÊÌÍ ÈÆÇÈ ëêÏÆÏÈ ÅÊÐÎÈÒÒÓÇÏ ÉÈÊ àÈÎÊÆÈÛÐ×ÚÐÎÈÇÖÛÊÈÌÍÇÓÇÏÈÇ ÈÇÎÏÈÏÈÇÏÈËÆÊ×Î ËÈÊÉÈÇÞ ËÚëÓ ûÈÝ

ÉÚÌÍ ÈÆÇÈ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉÈ ÜÓÖÊÛÈÆÎ ëå àå ãÚÇ îÛÒÈÐÈÑÆÊÙÈÇ ÑêÊ ÉÆÈ + ÈÆë×ÚÐÎÈÇÖÛÒÈÐÓÇÏ ÇÚÎËÈÇÉÆÏ ÆÐÎå

ØÙ àÈÊÈÆÌÍ ÉÈÐ + ÖÇÉÈÒÐ ÖÓÑ ÈÆÏÈÇÈ þÈÌÍÇÓÇÏ ËÆÊÉ ÉÈÙ îÉÊÈÐÐÈÇÖÓÐÑÖÒÒÊÆÐÆ×Ú ÉÓÊÌÍ ýÊÔÕÈÇÒÆÙÆÎÆÈÝ

ÊÓÇÏÈÇ ÈÆÇëÈÒÇÈÊ ýÈÐÌÍâÑÎÈ ÓÇÉ ùÈÊÙÈÆÉÓÇÏ ãÚÇ ÐÚÏå ðÒÓÙïÈÇÊÆÐÆ×ÈÇ ÛÈÏÈÏÇÈÎå
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æÆÈ îÊÛÈÆÎÐÖÛÒâÓÑÈ ÆÙ ðÚÇëÈÊÇ ËÈÊÉÈÇ ÊÈÏÈÒÙâÕÆÏ ÖÇÖÒ * ÐÆÈÊÎ ÓÇÉ ÆÇ üÚÊÙ ãÚÇ  ÍÈÌ×ÒÆÐÎÈÇ ÉÚ×ÓÙÈÇÝ

ÎÆÈÊÎå æÆÈÐÈ ËÈÊÉÈÇ ÈÆÇÈÊ ÊÈÏÈÒÙâÕÆÏÈÇ ðÚÇÎÊÚÒÒÈ ÖÓÑ ÉÈÊÈÇ ÅÆÇÍÖÒÎÓÇÏ ÐÚËÆÈ ÖÓÑ ÏÏÑå ÇÚÎËÈÇÉÆÏÈ

îÇïÖÐÐÓÇÏÈÇ ÓÇÎÈÊëÚÏÈÇå

æÆÈ ýÈÐÌÍâÑÎÐÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ÆÙ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÛÈÊÈÆÌÍ ÆÐÎ ÆÇ ÛÈÐÚÇÉÈÊÈÊ áÈÆÐÈ ãÚÇ ÉÈÊ üÊÈÙÉÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÛÈÝ

ÊÈÆÎÐÌÍÖÑÎ ÉÈÊ ðÊÈÉÆÎÆÇÐÎÆÎÓÎÈ ÖÛÍâÇÏÆÏå ùÈÊâÇÉÈÊÓÇÏÈÇ ÉÈÐ ÉÆÈÐÛÈëêÏÒÆÌÍÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐÏÈÛÖÊÈÇÐ ÉÈÊ

ðÊÈÉÆÎÆÇÐÎÆÎÓÎÈ ëå àå ÉÓÊÌÍ ãÈÊÒâÇÏÈÊÎÈ àÈÖÊÛÈÆÎÓÇÏÐëÈÆÎÊâÓÙÈ ×ÔÇÇÈÇ ÈÊÍÈÛÒÆÌÍÈ ÅÆÇÑÒêÐÐÈ ÖÓÑ ÉÖÐ

úÙÐÖÎëÝ ÓÇÉ ØÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÐãÚÒÓÙÈÇ ÓÇÉ ÉÖÙÆÎ ÖÓÑ ÉÆÈ ÅÊÎÊÖÏÐÒÖÏÈ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÐ ÍÖÛÈÇå

ØÙ àÈÊÈÆÌÍ ÉÈÊ + ÖÓÐãÈÊËÖÒÎÓÇÏ ×ÖÇÇ ÉÆÈ ùÈÊÒÈÎëÓÇÏ ãÚÇ ãÈÊÎÊÖÏÒÆÌÍÈÇ ÚÉÈÊ ÏÈÐÈÎëÒÆÌÍÈÇ ùÈÊïÑÒÆÌÍÝ

ÎÓÇÏÈÇ ëÓ + ÖÑÎÓÇÏÐÊÆÐÆ×ÈÇ ÑêÍÊÈÇÞ ÉÆÈ ÇÆÌÍÎ ëËÆÇÏÈÇÉ ãÚÇ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉÈÇ ùÈÊÐÆÌÍÈÊÓÇÏÈÇ ÖÛÏÈÝ

ÉÈÌ×Î ËÈÊÉÈÇ ×ÔÇÇÈÇå

æÈÊ ÜÖÍÒÓÇÏÐãÈÊ×ÈÍÊ ËÆÊÉ ëÓ ÏÊÚÕÈÇ öÈÆÒÈÇ ÖÓÑ ÉÈÙ áÈÏÈ ÉÈÐ ^ ÇÒÆÇÈÝàÖÇ×ÆÇÏ ÖÛÏÈËÆÌ×ÈÒÎÞ ËÚëÓ

ÏâÇÏÆÏÈ ^ ÇÒÆÇÈÝàÖÇ×ÆÇÏÝßÚÑÎËÖÊÈ ãÈÊËÈÇÉÈÎ ËÆÊÉ ÓÇÉ ÛÊÖÇÌÍÈÇêÛÒÆÌÍÈ ßÆÌÍ ÈÊÍÈÆÎÐãÚÊ×ÈÍÊÓÇÏÈÇ

ÈÆÇÏÈÐÈÎëÎ ËÈÊÉÈÇå æÈÇÇÚÌÍ ×ÖÇÇ ÇÆÌÍÎ ÖÓÐÏÈÐÌÍÒÚÐÐÈÇ ËÈÊÉÈÇÞ ÉÖÐÐ ÈÐ ÖÓÐ ÉÈÙ àÈÊÈÆÌÍ ÉÈÊ  * ÛÈÊÝ

ðÊÆÙÆÇÖÒÆÎâÎ ëÓ ßÌÍÖÉÈÇÐÑâÒÒÈÇ ëå àå ÉÓÊÌÍ ÇÆÌÍÎ ÖÓÎÚÊÆÐÆÈÊÎÈ ùÈÊÑêÏÓÇÏÈÇ ÆÙ àÈÊÈÆÌÍ ÉÈÐ ^ ÇÒÆÇÈÝ

àÖÇ×ÆÇÏ ×ÚÙÙÎå
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ìÛÈÊ ÉÈÇ úÙÑÖÇÏ ÉÈÊ ÛÈÊÈÆÎÐ ÏÈÐÌÍÆÒÉÈÊÎÈÇ îÛÐÆÌÍÈÊÓÇÏ ÉÈÐ ÖÓÑÏÈÇÚÙÙÈÇÈÇ üÊÈÙÉ×ÖïÆÎÖÒÐ ÏÈÏÈÇ

ÜÆÇÐâÇÉÈÊÓÇÏÐÊÆÐÆ×ÈÇ ÍÆÇÖÓÐ ×ÔÇÇÈÇ ÐÆÌÍ ÜÆÇÐÈÊÍÔÍÓÇÏÈÇ ÇÖÌÍÍÖÒÎÆÏ ÛÈÒÖÐÎÈÇÉ ÖÓÑ ÉÖÐ çÖÍÊÈÐÈÊÏÈÛÝ

ÇÆÐ ÉÈÊ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÖÓÐËÆÊ×ÈÇå æÆÈ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ×ÖÇÇ ÜÆÇÐâÇÉÈÊÓÇÏÐÊÆÐÆ×ÈÇ ÉÓÊÌÍ ÈÆÇÈ ÉÈÊ ûÈËÈÆÒÆÏÈÇ

øÖÊ×ÎÈÆÇÐÌÍâÎëÓÇÏ ÖÇÏÈïÖÐÐÎÈÇ ÜÆÇÐÑÈÐÎÐÌÍÊÈÆÛÓÇÏ ÈÇÎÏÈÏÈÇÎÊÈÎÈÇå + ÆÈÊëÓ ËÈÊÉÈÇ êÛÒÆÌÍÈÊËÈÆÐÈ

ÜÆÇÐÐËÖïãÈÊÈÆÇÛÖÊÓÇÏÈÇ ÖÛÏÈÐÌÍÒÚÐÐÈÇå àÈÆ ÈÆÇÈÙ áÈÏÑÖÒÒ ÉÈÊ ëÓÏÊÓÇÉÈÒÆÈÏÈÇÉÈÇ üÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏ ëå àå

ÆÙ üÖÒÒÈ ÈÆÇÈÐ ^ ÛûÈ×ÎãÈÊ×ÖÓÑÐ ×ÖÇÇ ÈÆÇÈ ÐÈïÖÊÖÎÈ ÛÆÒÖÇëÆÈÒÒÈ àÈËÈÊÎÓÇÏ ÉÈÊ ãÈÊÛÒÆÈÛÈÇÈÇ ÜÆÇÐÝ

ÐËÖïãÈÊÈÆÇÛÖÊÓÇÏ ëÓ ÈÆÇÈÊ ÅÊÏÈÛÇÆÐÛÈÒÖÐÎÓÇÏ ÉÈÊ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÆÇ üÚÊÙ ÈÆÇÈÊ ÐÚÏå æÊÚÍãÈÊÒÓÐÎÊêÌ×Ý

ÐÎÈÒÒÓÇÏ ÑêÍÊÈÇå ÅÆÇ ËÈÆÎÈÊÈÐ þÆÐÆ×Ú ÒÆÈÏÎ ÆÇ ÉÈÊ ýÈÐÌÍâÑÎÐïÚÒÆÎÆ× ÉÈÊ ÑÆÇÖÇëÆÈÊÈÇÉÈÇ ØÇÐÎÆÎÓÎÈÞ ÉÆÈ ÖÓÐ

ÏÈÐÌÍâÑÎÐÐÎÊÖÎÈÏÆÐÌÍÈÇ ÅÊËâÏÓÇÏÈÇ øÖÕÇÖÍÙÈÇ ëÓÊ øÖÊÏÈÇÖÓÐËÈÆÎÓÇÏ ÛëËå ÈÊÍÔÍÎÈÇ äÊÚãÆÐÆÚÇÆÈÝ

ÊÓÇÏ ÆÍÊÈÊ ýÈÐÌÍâÑÎÐÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ÈÊÏÊÈÆÑÈÇ ×ÔÇÇÈÇå æÈÊÖÊÎÆÏÈ øÖÕÇÖÍÙÈÇ ×ÔÇÇÈÇ ÜÆÇÐÐÈÇ×ÓÇÏÈÇ ÐÚËÆÈ

ÙÔÏÒÆÌÍÈ ÅÆÇÐïÖÊïÚÎÈÇëÆÖÒÈ ÈÏÖÒÆÐÆÈÊÈÇ ÚÉÈÊ ÐÚÏÖÊ êÛÈÊÎÊÈÑÑÈÇå æÓÊÌÍ ÈÆÇÈ ÐÚÒÌÍÈ ÓÇãÚÊÍÈÊÏÈÐÈÍÈÇÈ

ùÈÊÎÈÓÈÊÓÇÏ ÉÈÊ þÈÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏ ×ÔÇÇÈÇ ÐÆÌÍ ÇÈÏÖÎÆãÈ îÓÐËÆÊ×ÓÇÏÈÇ ÖÓÑ ÉÆÈ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎÐÝ ÓÇÉ ÅÊÎÊÖÏÐÝ

ÒÖÏÈ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÐ ÈÊÏÈÛÈÇå

ÅÆÇÈ ÉÈÓÎÒÆÌÍÈ ÅÊÍÔÍÓÇÏ ÉÈÐ ÜÆÇÐÇÆãÈÖÓÐ ÆÇ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÙÓÐÐ ÑêÊ ÉÈÇ üÖÒÒ ÈÊ ËÖÊÎÈÎ ËÈÊÉÈÇÞ ÉÖÐÐ

ØÇÐÎÊÓÙÈÇÎÈ ÏÈÐÌÍÖÑÑÈÇ ËÈÊÉÈÇÞ ÉÆÈ ëÓ ÈÆÇÈÙ ÈÓÊÚïâÆÐÌÍÈÇ + ÖÑÎÓÇÏÐãÈÊÛÓÇÉ ÑêÍÊÈÇ ËÆÈ ëå àå ÉÆÈÐ

ÙÆÎ ÉÈÊ ÅÆÇÑêÍÊÓÇÏ ãÚÇ ÐÚÏå ÅÓÊÚÛÚÇÉÐ ÉÈÊ üÖÒÒ ËâÊÈå æÓÊÌÍ ÅÓÊÚÛÚÇÉÐ ËêÊÉÈ ÐÆÌÍ ÈÆÇÈ ÇÚÌÍÙÖÒÆÏÈ

îÓÐËÈÆÎÓÇÏ ÉÈÊ + ÖÑÎÓÇÏ ÑêÊ ßÌÍÓÒÉÈÇ ÖÇÉÈÊÈÊ ÅÓÊÚÒâÇÉÈÊ ÈÊÏÈÛÈÇÞ ËÚÉÓÊÌÍ ÉÖÐ ÉÈÊëÈÆÎ ãÚÊÍÖÇÉÈÇÈ

ùÈÊÎÊÖÓÈÇ ÆÇ ÉÆÈ àÚÇÆÎâÎ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉÐ ÖÒÐ ßÌÍÓÒÉÇÈÊ ÈÊÐÌÍêÎÎÈÊÎ ËêÊÉÈå ÜËÖÇÏÐÒâÓÑÆÏ ËêÊÉÈ ÐÆÌÍ

ÉÓÊÌÍ ÈÆÇÈ ÐÚÒÌÍÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÖÐ ÜÆÇÐÇÆãÈÖÓ ÉÈÊûÈÇÆÏÈÇ íâÇÉÈÊ ÇÖÌÍ ÚÛÈÇ ÛÈËÈÏÈÇÞ ÉÆÈ ÆÍÊÈ îÇÒÈÆÝ

ÍÈÇ ÉÈÊëÈÆÎ ÇÆÈÉÊÆÏÈÊ ÖÒÐ ÆÙ ÈÓÊÚïâÆÐÌÍÈÇ æÓÊÌÍÐÌÍÇÆÎÎ ãÈÊëÆÇÐÈÇ ÙêÐÐÈÇå ùÚÇ ÉÆÈÐÈÊ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ

ËâÊÈ ÉÖÇÇ ÆÇ ÈÊÐÎÈÊ íÆÇÆÈ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÛÈÎÊÚÑÑÈÇå îÛÐÈÍÛÖÊ ÆÐÎÞ ÉÖÐÐ ÉÆÈ äÚÒÆÎÆ× ÉÈÊ ÜÈÇÎÊÖÒÛÖÇ×ÈÇÞ ãÚÊ
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ÖÒÒÈÙ ÉÈÊ úßÝõÚÎÈÇÛÖÇ× üÅæÞ ÉÈÙ àÖÇ×ÈÇÖïïÖÊÖÎ ÇÖÍÈëÓ ÏÊÈÇëÈÇÒÚÐ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎ ëÓÊ ùÈÊÑêÏÓÇÏ ëÓ

ÐÎÈÒÒÈÇÞ ÆÊÏÈÇÉËÖÇÇ ÆÇ ÉÈÇ ×ÚÙÙÈÇÉÈÇ çÖÍÊÈÇ ÈÇÉÈÇ ËÆÊÉå æÆÈ ÆÙÙÈÊ ÇÚÌÍ ÒÖÛÆÒÈ ËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈ

ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÆÇ ÉÈÇ ãÆÈÒÈÇ íâÇÉÈÊÇ ÉÈÊ ÅÓÊÚëÚÇÈ ÍÖÎ Ö×ÎÓÈÒÒ ëËÖÊ ëÓ ÉÈÙ ÛÈÊÈÆÎÐ ÆÙ íÖÏÈÛÈÊÆÌÍÎ ÖÇ

ÖÇÉÈÊÈÊ ßÎÈÒÒÈ ÈÊËâÍÇÎÈÇ ÓÇÉ ÆÇ ßÓÙÙÈ ÙÈÍÊ ÖÒÐ ëËÈÆ àÆÒÒÆÚÇÈÇ ÐÌÍËÈÊÈÇ îÇÒÈÆÍÈ×ÖÓÑïÊÚÏÊÖÙÙ

ÏÈÑêÍÊÎÞ ÉÖÐ ËÈÆÎ ÛÆÐ ÆÇ ÉÖÐ çÖÍÊ èñò 6 ÑÚÊÎÏÈÐÈÎëÎ ËÈÊÉÈÇ ÐÚÒÒÞ ÉÈÇÇÚÌÍ ×ÔÇÇÈÇ ÐÆÌÍ ÆÇÐÛÈÐÚÇÉÈÊÈ

ÖÓÌÍ ÉÓÊÌÍ ÉÆÈ ùÚÊËÈÏÇÖÍÙÈ ãÚÇ ÈÊËÖÊÎÈÎÈÇ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏÈÇ ÐÈÆÎÈÇÐ ÉÈÊ øâÊ×ÎÈ ÐÌÍÇÈÒÒÈÊÈ ÓÇÉ

ÐÌÍâÊÑÈÊÈ ðÖïÆÎÖÒÙÖÊ×ÎÊÈÖ×ÎÆÚÇÈÇÞ ÉÆÈ ëÓ ÐÎÈÆÏÈÇÉÈÇ ÜÆÇÐÈÇ ÑêÍÊÈÇ ×ÔÇÇÈÇÞ ÈÆÇÐÎÈÒÒÈÇå

ÅÆÇ îÓÐÈÆÇÖÇÉÈÊÛÊÈÌÍÈÇ ÉÈÊ ÅÓÊÚëÚÇÈ ËêÊÉÈ ëÓ ÍÈÓÎÈ ÓÇÖÛÐÈÍÛÖÊÈÇ üÚÒÏÈÇ ÑêÊ ÉÆÈ üÆÇÖÇëÝ ÓÇÉ

áÆÊÎÐÌÍÖÑÎÐÙâÊ×ÎÈ ÑêÍÊÈÇå æÆÈÐÈÐ ×ÔÇÇÎÈ ëå àå ÆÇ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÍÔÍÈÊÈ ÜÆÇÐÈÇ ÛÈËÆÊ×ÈÇÞ ÉÖ ÉÆÈ ÏÓÎÈ

ËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈ íÖÏÈ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉÐ ÈÆÇÈ ÖÓÑ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÖÓÐÏÈÊÆÌÍÎÈÎÈ ×ÚÇÐÈ N ÓÈÇÎÈ õÆÈÉÊÆÏëÆÇÐïÚÒÆÎÆ×

ÈÆÇÈÊ ÐÎÖÖÎÒÆÌÍÈÇ õÚÎÈÇÛÖÇ× ÇÆÌÍÎ ëËÆÇÏÈÇÉ ÈÊÑÚÊÉÈÊÎå + ÆÇÐÆÌÍÎÒÆÌÍ ÉÈÊ ÈÊëÆÈÒÛÖÊÈÇ ÜÆÇÐÈÊÎÊâÏÈ ÖÓÐ

ÉÈÊ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎÐÖÇÒÖÏÈ ×ÔÇÇÈÇ ÉÆÈÐÈ ÉÓÊÌÍ ÜÆÇÐÐÈÇ×ÓÇÏÈÇ ÇÈÏÖÎÆã ÛÈÈÆÇÑÒÓÐÐÎ ËÈÊÉÈÇÞ ËÖÐ ÐÆÌÍ ÈÇÎÝ

ÐïÊÈÌÍÈÇÉ ÇÈÏÖÎÆã ÖÓÑ ÉÆÈ ÅÊÎÊÖÏÐÒÖÏÈ ÖÓÐËÆÊ×ÈÇ ×ÖÇÇå

ØÇ ÈÆÇÈÙ ÐÚÒÌÍÈÇ ßëÈÇÖÊÆÚ ×ÔÇÇÎÈ ÖÛÈÊ ÖÓÌÍ ÈÆÇ ïÈÊÙÖÇÈÇÎÈÊ ÜÓÑÒÓÐÐ ãÚÇ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎ ÖÓÐ ÉÈÙ îÓÐÒÖÇÉ

ÇÖÌÍ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÖÒÐ J ßÖÑÈ + ÖãÈÇ L ëÓ ÈÆÇÈÊ ×ÊâÑÎÆÏÈÇ îÓÑËÈÊÎÓÇÏ ÈÆÇÈÊ ÉÖÇÇ ËÆÈÉÈÊ ÏÈÒÎÈÇÉÈÇ ÆÇÝ

ÒâÇÉÆÐÌÍÈÇ áâÍÊÓÇÏ ÑêÍÊÈÇÞ ËÖÐ ÉÆÈ Å Z ïÚÊÎÖÓÐÐÆÌÍÎÈÇ ÉÈÊ æÈÓÎÐÌÍÈÇ áÆÊÎÐÌÍÖÑÎ ÇÖÌÍÍÖÒÎÆÏ ÇÈÏÖÎÆã

ÛÈÈÆÇÎÊâÌÍÎÆÏÈÇ ËêÊÉÈå ÅÆÇÈ ÉÖÇÇ ËÆÈÉÈÊ ÖÓÎÚÇÚÙ ÖÏÆÈÊÈÇÉÈ àÓÇÉÈÐÛÖÇ× ËêÊÉÈ ãÚÊÖÓÐÐÆÌÍÎÒÆÌÍ

ÖÓÌÍ ãÈÊÐÓÌÍÈÇÞ ÉÆÈ ÉÖÇÇ ËÆÈÉÈÊ ÇÖÎÆÚÇÖÒÈ ÜÆÇÐïÚÒÆÎÆ× ÖÇ ÉÆÈ ÇÖÎÆÚÇÖÒÈ áÆÊÎÐÌÍÖÑÎÐÝ ÓÇÉ ØÇÑÒÖÎÆÚÇÐÝ

ÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÖÇëÓïÖÐÐÈÇå

> ¹́ÀÂ 2� ¸́Ä¶Ãº́½º½ . ¹¶ X

ÅÐ ÆÐÎ ÏÊÓÇÉÐâÎëÒÆÌÍ ÇÆÌÍÎ Ö ÓÐÏÈÐÌÍÒÚÐÐÈÇÞ ûÈÉÚÌÍ ÉÈÊëÈÆÎ ÖÓÌÍ ÇÆÌÍÎ ÏÈïÒÖÇÎÞ ÉÖ ÐÐ ÆÙ ðÚÇëÈÊÇ ÓÇÎÈÊ

îÛËâÏÓÇÏ ÉÈÊ ûÈËÈÆÒÆÏÈÇ øÖÊ×ÎÒÖÏÈ üÊÈÙÉÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÙÆÎÎÈÒ ÆÇ ÖÇÉÈÊÈÇ áâÍÊÓÇÏÈÇ ÖÒÐ ÉÈÙ ÅÓÊÚ

ÖÓÑÏÈÇÚÙÙÈÇ ËÈÊÉÈÇå ØÇ ÈÆÇÈÙ ÐÚÒÌÍÈÇ üÖÒÒ ×ÔÇÇÈÇ üÊÈÙÉËâÍÊÓÇÏÐÊÆÐÆ×ÈÇ ÆÇ üÚÊÙ ãÚÇ ðÓÊÐãÈÊâÇÝ

ÉÈÊÓÇÏÈÇ ÏÈÏÈÇêÛÈÊ ÉÈÙ ÅÓÊÚ ÖÓÑÎÊÈÎÈÇÞ ÉÆÈ ÇÈÏÖÎÆãÈ îÓÐËÆÊ×ÓÇÏÈÇ ÖÓÑ ÉÆÈ àÆÒÖÇë ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÐ

ÍÖÛÈÇ ×ÔÇÇÎÈÇå

²± 7 ½¶¼¹ � ´½º½ . ¹¶

²± - 8 À¾¹ � Â @ Ä¶Â ³µ́¶·̧ ¹¶́½º½ . ¹¶

îÓÑ ÉÆÈ úÙÑÈÒÉÝ ÓÇÉ àÊÖÇÌÍÈÇÛÈÉÆÇÏÓÇÏÈÇ ÓÇÉ ÉÆÈ ÉÖÊÖÓÐ ÊÈÐÓÒÎÆÈÊÈÇÉÈÇ þÆÐÆ×ÈÇ ËÓÊÉÈ ÆÇ ÉÆÈÐÈÙ

íÖÏÈÛÈÊÆÌÍÎ ÛÈÊÈÆÎÐ ÖÓÐÑêÍÊÒÆÌÍ ÈÆÇÏÈÏÖÇÏÈÇå æÈÊ àÈÊÈÆÌÍ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÓÇÎÈÊÒÆÈÏÎ ÉÖÊêÛÈÊ ÍÆÇÖÓÐ þÆÐÆÝ

×ÈÇÞ ÉÆÈ ÐÆÌÍ ÖÓÐ ÉÈÇ ûÈËÈÆÒÆÏÈÇ øÖ×ÊÚÝ ÓÇÉ øÆ×ÊÚÒÖÏÈÇ ÉÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÞ ÉÈÇ ÅÆÇÑÒêÐÐÈÇ ÉÈÊ ÖÒÒÏÈÙÈÆÝ

ÇÈÇ áÚÍÇÓÇÏÐÛÖÓÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏÞ ÉÈÊ þÈÌÍÎÐïÊÈÌÍÓÇÏÞ ÉÈÊ ýÈÐÈÎëÏÈÛÓÇÏ ÐÚËÆÈ ËÈÆÎÈÊÈÇ ÐÎÖÖÎÒÆÌÍÈÇ

ÅÆÇÏÊÆÑÑÈÇ ËÆÈ ëå àå ÉÈÊ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÈÊ ÐÎÖÖÎÒÆÌÍ ÏÈÑÔÊÉÈÊÎÈÇ áÚÍÇÓÇÏÐÖÛÊÆÐÐïÊÚÏÊÖÙÙÈ ÚÉÈÊ þêÌ×Ý

ÛÖÓïÊÚÏÊÖÙÙÈ ÈÊÏÈÛÈÇ ×ÔÇÇÈÇå

æÈÓÎÒÆÌÍ ÈÊ×ÈÇÇÛÖÊ ÆÐÎ ÉÆÈ öÈÇÉÈÇë ÉÈÊ ÔÑÑÈÇÎÒÆÌÍÈÇ + ÖÇÉ ÙÆÎ ÐÎÖÖÎÒÆÌÍÈÇ øÖÕÇÖÍÙÈÇ ÆÇ ÉÆÈ øÆÈÎÝ

ïÊÈÆÐÑÆÇÉÓÇÏ ÖÙ áÚÍÇÓÇÏÐÙÖÊ×Î ÛëËå ÉÆÈ ÆÇëËÆÐÌÍÈÇ ÐÚÏÖÊ ÆÇ ÉÆÈ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÊÈÆÐÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÐÈÒÛÐÎ

ÈÆÇëÓÏÊÈÆÑÈÇå îÒÐ àÈÆÐïÆÈÒÈ ÐÈÆÈÇ ÉÆÈ ãÚÊ ×ÓÊëÈÙ ÈÊÐÎ ÈÊÒÖÐÐÈÇÈÇ þÈÏÈÒÓÇÏÈÇ ëÓÊ J øÆÈÎïÊÈÆÐÛÊÈÙÐÈ L

ÓÇÉ ëÓÊ øÖ×ÒÈÊÌÚÓÊÎÖÏÈïÑÒÆÌÍÎ ÏÈÇÖÇÇÎå áÈÆÎÈÊÈ àÈÆÐïÆÈÒÈ ÐÆÇÉ ÉÆÈ áÚÍÇÓÇÏÐÛÖÓ×ÊÈÉÆÎÊÆÌÍÎÒÆÇÆÈ ÓÇÉ
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ÉÖÐ ÇÓÇ ÛÈÖÛÐÆÌÍÎÆÏÎÈ ýÈÐÈÎë ëÓÊ ùÈÊÍÆÇÉÈÊÓÇÏ ÈÆÇÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÛÒÖÐÈå îÛÈÊ ÖÓÌÍ ÉÖÐ üÚÊÉÈÊÓÇÏÐÐÆÝ

ÌÍÈÊÓÇÏÐÏÈÐÈÎë ÍÖÎ ËÈÏÈÇ ÉÈÊ ÙÆÎ ÉÆÈÐÈÙ ýÈÐÈÎë ÉÈÇ ðâÓÑÈÊÇ ãÚÇ ÅÆÏÈÇÎÓÙÐËÚÍÇÓÇÏÈÇ ÈÆÇÏÈÝ

ÊâÓÙÎÈÇ ÓÙÑÖÇÏÊÈÆÌÍÈÇ ÜÓÊêÌ×ÛÈÍÖÒÎÓÇÏÐÝ ÓÇÉ âÍÇÒÆÌÍÈÇ þÈÌÍÎÈ ëÓ ÇÈÓÈÇ þÆÐÆ×ÈÇ ÛÈÆ ÉÈÊ îÛËÆÌ×Ý

ÒÓÇÏ ãÚÇ áÚÍÇÓÇÏÐÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏÐïÊÚûÈ×ÎÈÇ ÏÈÑêÍÊÎå îÓÕÈÊÉÈÙ ËÈÊÉÈÇ ãÈÊÐÎâÊ×Î + ÆÇÉÈÊÇÆÐÐÈ ÛÈÆ ÉÈÊ

ßÖÇÆÈÊÓÇÏ ãÚÇ áÚÍÇÊÖÓÙ ÖÓÑÏÈÛÖÓÎÞ ÓÙ ÐÚ ÉâÙïÑÈÇÉ ÖÓÑ ÉÆÈ øÆÈÎïÊÈÆÐÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÈÆÇëÓËÆÊ×ÈÇå

îÒÐ àÈÆÐïÆÈÒ ÐÈÆ ÉÈÊ ÆÇ àÈÊÒÆÇ ãÆÈÒÈÊÚÊÎÐ ÛÈÊÈÆÎÐ ÖÇëÓÎÊÈÑÑÈÇÉÈ ÐÚÏå J øÆÒÆÈÓÐÌÍÓÎë L ÏÈÇÖÇÇÎå ÅÊÊÈÆÌÍÎ

ËÆÊÉ ÉÓÊÌÍ ÐÚÒÌÍÈ ÐÎÖÖÎÒÆÌÍÈ ÖÇ äÒÖÇËÆÊÎÐÌÍÖÑÎ ÈÊÆÇÇÈÊÇÉÈ íÈÇ×ÓÇÏÐÙÖÕÇÖÍÙÈÇ ûÈÉÚÌÍ ÇÓÊ ÈÆÇ ËÈÆÝ

ÎÈÊÛÈÐÎÈÍÈÇÉÈÊ øÖÇÏÈÒ ÖÇ N ÓÖÒÆÎÖÎÆã ëÈÆÎÏÈÊÈÌÍÎ ÖÓÐÏÈÐÎÖÎÎÈÎÈÙ áÚÍÇÊÖÓÙÞ ËÚÉÓÊÌÍ ÉÆÈ Ö×ÎÓÈÒÒÈ

øÆÈÎïÊÈÆÐÐÎÈÆÏÈÊÓÇÏÐÎÈÇÉÈÇë ÈÍÈÊ ãÈÊÐÎâÊ×Î ÓÇÉ ÇÆÌÍÎÞ ËÆÈ ÛÈÖÛÐÆÌÍÎÆÏÎÞ ÛÈÊÓÍÆÏÎ ËÆÊÉå

ØÇ ÉÈÇ àÈÊÈÆÌÍ ÉÈÊ ÐÎÖÖÎÒÆÌÍÈÇ øÖÕÇÖÍÙÈÇ ÏÈÍÔÊÈÇ ÖÓÌÍ ÉÆÈ ÑÚÊÎÒÖÓÑÈÇÉÈÇ ÅÊÍÔÍÓÇÏÈÇ ÉÈÊ ýÊÓÇÉÝ

ÈÊËÈÊÛÐÎÈÓÈÊÐâÎëÈÞ ÉÆÈ ÆÇëËÆÐÌÍÈÇ ÙÆÎ ÇÖÍÈëÓ ÉÓÊÌÍÏâÇÏÆÏ ÑêÇÑ äÊÚëÈÇÎ ÈÆÇ õÆãÈÖÓ ÈÊÊÈÆÌÍÎ ÍÖÛÈÇÞ

ÉÖÐ ëÓ ÈÆÇÈÙ ÉÈÓÎÒÆÌÍÈÇ ÐïêÊÛÖÊÈÇ îÇÐÎÆÈÏ ÉÈÊ öÊÖÇÐÖ×ÎÆÚÇÐ×ÚÐÎÈÇ ÑêÍÊÎå ÅÆÇ ËÈÆÎÈÊÈÐ æÊÈÍÈÇ ÖÇ ÉÈÊ

ýÊÓÇÉÈÊËÈÊÛÐÎÈÓÈÊÐÌÍÊÖÓÛÈ ÉÈÓÎÈÎ ÐÆÌÍ ÛÈÊÈÆÎÐ ÖÇÞ ÆÙ ýÈÐïÊâÌÍ ÐÆÇÉ ÆÇ ÈÆÇÆÏÈÇ àÓÇÉÈÐÒâÇÉÈÊÇ ÆÇÝ

ëËÆÐÌÍÈÇ ýÊÓÇÉÈÊËÈÊÛÐÎÈÓÈÊÐâÎëÈ ãÚÇ óÞô éå àÆÐ ëÓÙ çÖÍÊ èññó ÏÖÒÎ ÛÓÇÉÈÐËÈÆÎ ÈÆÇÍÈÆÎÒÆÌÍ ÈÆÇ

ýÊÓÇÉÈÊËÈÊÛÐÎÈÓÈÊÐÖÎë ãÚÇ � Þô éå ÜÓãÚÊ ÛÈÎÊÓÏ ÉÈÊ ýÊÓÇÉÈÊËÈÊÛÐÎÈÓÈÊÐÖÎë ãÚÇ ò I=� ÛÆÐ ò II ó ÛÓÇÝ

ÉÈÐËÈÆÎ è éå

æÆÈ Ö×ÎÓÈÒÒÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÈÊ ýÊÓÇÉÈÊËÈÊÛÐÎÈÓÈÊÐâÎëÈ ÆÇ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ M

àÓÇÉÈÐÒÖÇÉ æÖÎÓÙ ÉÈÊ ÒÈÎëÎÈÇ Ö×ÎÓÈÒÒÈÊ

ÅÊÍÔÍÓÇÏ ýÊÓÇÉÈÊËÈÊÛÐÎÈÓÈÊÐÖÎë

àÖÉÈÇÝáêÊÎÎÈÙÛÈÊÏ ñôåòòåèñòò ôÞñ é

³µ F ¹́¶ . ¹½¶¹ 7 ´̧ A Ä̧¶Ã 3�? Q

àÈÊÒÆÇ ñòåñòåèñò 5 óÞñ é

³́µ¶Â¹¶ÁÄ´Ã ;- ± ;P ±² ;-? <�? Q

àÊÈÙÈÇ ñòåñòåèñò 5 ôÞñ é

+ ÖÙÛÓÊÏ ñòåñòåèññ I 5 Þô é

+ ÈÐÐÈÇ ñòåñ = åèñò 5 óÞñ é

øÈÌ×ÒÈÇÛÓÊÏÝùÚÊïÚÙÙÈÊÇ ñòåñ 6 åèñòè ôÞñ é

õÆÈÉÈÊÐÖÌÍÐÈÇ ñòåñòåèñò 5 ôÞñ é

\0 ´Â´̧ ¹½¶ @� ¹º � ¾µ � ¹¶ ;- ± ;- ±² ;-? <�? Q

þÍÈÆÇÒÖÇÉÝäÑÖÒë ñòåñ � åèñòè ôÞñ é

[ µµ́ � µ¶Â ;- ± ;- ±² ;-? <�? Q

[ µ·̧ º¹¶ . ¹½¶¹ 7 ´̧ A Ä̧¶Ã 3�? Q

ßÖÌÍÐÈÇÝîÇÍÖÒÎ ñòåñ � åèñòè ôÞñ é

[ ·̧ � ¹º 2 ½Ã @a0� º � ¹½¶ ;- ± ;- ±² ;- ° <�? Q

9 ¸ � ´½¶Ã¹¶ ;- ± ;P ±² ;-P <�? Q

æÆÈ íâÇÉÈÊ õÚÊÉÊÍÈÆÇÝáÈÐÎÑÖÒÈÇÞ ßÖÖÊÒÖÇÉ ÓÇÉ ßÌÍÒÈÐËÆÏÝ + ÚÒÐÎÈÆÇ ÉêÊÑÈÇ ÐÆÌÍ ÇÓÇ ÏÈÙÈÆÇÐÖÙ ÙÆÎ

öÍêÊÆÇÏÈÇ ÉÆÈ ßÆÈÏÈÊ×ÊÚÇÈ ÆÙ áÈÎÎÒÖÓÑ ÓÙ ÉÈÇ öÆÎÈÒ ÉÈÐ ýÊÓÇÉÈÊËÈÊÛÐÎÈÓÈÊÈÊÍÔÍÓÇÏÐËÈÎÎÒÖÓÑÐ

ÓÙÍâÇÏÈÇÞ ÉÆÌÍÎ ÏÈÑÚÒÏÎ ãÚÇ àÈÊÒÆÇ ÓÇÉ + ÈÐÐÈÇå ØÇ à ÈÊÒÆÇ ÏÖÛ ÈÐ ûÈÉÚÌÍ ÛÈÊÈÆÎÐ ÆÙ çÖÍÊ èñòò ÐÈÆÎÈÇÐ

ÉÈÊ ßäæ àÈÐÎÊÈÛÓÇÏÈÇÞ ÙÆÎ ÈÆÇÈÙ ÏÈÑÚÊÉÈÊÎÈÇ ýÊÓÇÉÈÊËÈÊÛÐÎÈÓÈÊÐÖÎë ãÚÇ 6 é ÉÆÈ ÖÒÒÈÆÇÆÏÈ üêÍÊÓÇÏ

ëÓ êÛÈÊÇÈÍÙÈÇå æÈÊÖÊÎÆÏÈ ÖÇ ÐÎÖÖÎÒÆÌÍÈ ÅÇÎÈÆÏÇÓÇÏ ÈÊÆÇÇÈÊÇÉÈ ßÎÈÓÈÊÐâÎëÈ ×ÔÇÇÈÇ ëÓ ÈÆÇÈÊ ÈÊÍÈÛÒÆÝ
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ÌÍÈÇ àÈÒÖÐÎÓÇÏ ÉÈÊ öÊÖÇÐÖ×ÎÆÚÇÐÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ÖÙ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×Î ÑêÍÊÈÇÞ ËÖÐ ëÓ ÈÆÇÈÙ ÉÈÓÎÒÆÌÍÈÇ

þêÌ×ÏÖÇÏ ÉÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÊÈÆÐÈ ÑêÍÊÈÇ ËêÊÉÈ ÓÇÉ ÉÆÈ ùÈÊËÈÊÎÛÖÊ×ÈÆÎ ãÚÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÇÖÌÍÍÖÒÎÆÏ

ÇÈÏÖÎÆã ÛÈÈÆÇÎÊâÌÍÎÆÏÈÇ ËêÊÉÈå

ßÎâÉÎÈÛÖÓÒÆÌÍÈ ÚÉÈÊ ÐÎÊÓ×ÎÓÊïÚÒÆÎÆÐÌÍÈ øÖÕÇÖÍÙÈÇ ×ÔÇÇÈÇ ÈÛÈÇÐÚ ËÆÈ ÅÇÎÐÌÍÈÆÉÓÇÏÈÇ êÛÈÊ ÉÆÈ

ÅÊÊÆÌÍÎÓÇÏ ÚÉÈÊ ÖÛÈÊ ÖÓÌÍ ßÌÍÒÆÈÕÓÇÏ ãÚÇ üÆÊÙÈÇÝ ÚÉÈÊ ÖÓÌÍ àÓÇÉÈÐËÈÍÊÐÎÖÇÉÚÊÎÈÇ ëÓ ÈÆÇÈÊ ÇÆÌÍÎ

ãÚÊÍÈÊÐÈÍÛÖÊÈÇ ÇÈÏÖÎÆãÈÇ áÈÊÎãÈÊâÇÉÈÊÓÇÏ ÉÈÊ ÆÙ àÈÐÎÖÇÉ ÏÈÍÖÒÎÈÇÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÑêÍÊÈÇå ÜÓ ÉÈÇ

ÛÊÖÇÌÍÈÇêÛÒÆÌÍÈÇ þÆÐÆ×ÈÇ ÉÈÊ àÖÓÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ÛÈÆ ßÖÇÆÈÊÓÇÏÐÝ ÚÉÈÊ þÈÇÚãÆÈÊÓÇÏÐÖÊÛÈÆÎÈÇ ëâÍÒÈÇ ãÚÊ

ÖÒÒÈÙ ÒÈÆÐÎÓÇÏÐËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈ þÆÐÆ×ÈÇÞ ÉÆÈ ÇÚÌÍ ÛÈÐÌÍÊÆÈÛÈÇ ËÈÊÉÈÇå æÖÇÈÛÈÇ ×ÔÇÇÈÇ ÛÈÍÔÊÉÒÆÌÍÈ

ÛëËå ÐÎÖÖÎÒÆÌÍÈ ÅÆÇÏÊÆÑÑÈÞ ëåàå ÆÇ üÚÊÙ ãÚÇ ÇÈÓÈÇ ýÈÐÈÎëÈÐãÚÊÍÖÛÈÇ ÚÉÈÊ ùÈÊÚÊÉÇÓÇÏÈÇÞ ÈÊÍÈÛÒÆÌÍÈÇ

ÅÆÇÑÒÓÐÐ ÖÓÑ ÉÆÈ ðÖÒ×ÓÒÖÎÆÚÇ ÓÇÉ ÉÈÇ üÚÊÎÐÌÍÊÆÎÎ ÉÈÊ îÊÛÈÆÎÈÇ ÍÖÛÈÇå àÈÐÚÇÉÈÊÐ ÉÈÓÎÒÆÌÍ ËÈÊÉÈÇ þÆÐÆÝ

×ÈÇÞ ÉÆÈ ÐÆÌÍ ÖÓÐ ÉÈÊ ýÈÐÈÎëÏÈÛÓÇÏ ÈÊÏÈÛÈÇ ×ÔÇÇÈÇ ÖÙ àÈÆÐïÆÈÒ ÉÈÊ ÅÇÈÊÏÆÈÈÆÇÐïÖÊãÈÊÚÊÉÇÓÇÏ

C ÅÇÅù D Þ ÉÆÈ ÈÆÇ öÈÆÒ ÉÈÐ ÉÈÓÎÐÌÍÈÇ àÖÓÊÈÌÍÎÐ ÆÐÎå ØÇ ÆÍÊ ËÈÊÉÈÇ ãÚÙ ýÈÐÈÎëÏÈÛÈÊ ÖÓÑ ÉÈÊ ÊÈÌÍÎÒÆÌÍÈÇ

ýÊÓÇÉÒÖÏÈ ÉÈÊ ÅÊÙâÌÍÎÆÏÓÇÏ ÉÓÊÌÍ ÉÖÐ ÅÇÈÊÏÆÈÈÆÇÐïÖÊÓÇÏÐÏÈÐÈÎë C ÅÇÅý D àÖÓÍÈÊÊÈÇ ÛÖÓÎÈÌÍÇÆÐÌÍÈ

ßÎÖÇÉÖÊÉÖÇÑÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ëÓÙ ÈÑÑÆëÆÈÇÎÈÇ àÈÎÊÆÈÛÐÈÇÈÊÏÆÈãÈÊÛÊÖÓÌÍ ÆÍÊÈÐ ýÈÛâÓÉÈÐ ÚÉÈÊ àÖÓïÊÚûÈ×Ý

ÎÈÐ ãÚÊÏÈÐÌÍÊÆÈÛÈÇå ßÆÈ ÏÆÒÎ ëå àå ÑêÊ áÚÍÇÝ ÓÇÉ àêÊÚÏÈÛâÓÉÈå æÆÈ úÙÐÈÎëÓÇÏ ÉÈÊÖÊÎÆÏÈÊ ÏÈÐÈÎëÒÆÌÍÈÊ

îÇÑÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ×ÖÇÇ ÙÆÎ ÈÊÍÈÛÒÆÌÍÈÙ ÑÆÇÖÇëÆÈÒÒÈÙ îÓÑËÖÇÉ ãÈÊÛÓÇÉÈÇ ÐÈÆÇ ÓÇÉ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉÈ

îÓÐËÆÊ×ÓÇÏÈÇ ÖÓÑ ÉÆÈ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎÐÝ ÓÇÉ ÅÊÎÊÖÏÐÒÖÏÈ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÐ ÍÖÛÈÇå

æÆÈ ýÈÐÌÍâÑÎÐÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ÆÙ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÛÈÊÈÆÌÍ ÆÐÎ ÛÈÐÚÇÉÈÊÐ ãÚÇ ÉÈÊ üÊÈÙÉÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÛÈÊÈÆÎÐÌÍÖÑÎ

ÉÈÊ ðÊÈÉÆÎÆÇÐÎÆÎÓÎÈ ÖÛÍâÇÏÆÏå ùÈÊâÇÉÈÊÓÇÏÈÇ ÉÈÐ ÉÆÈÐÛÈëêÏÒÆÌÍÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐÏÈÛÖÊÈÇÐ ÉÈÊ ðÊÈÉÆÎÆÇÐÎÆÝ

ÎÓÎÈ ×ÔÇÇÈÇ ÈÊÍÈÛÒÆÌÍÈ ÅÆÇÑÒêÐÐÈ ÖÓÑ ÉÖÐ úÙÐÖÎëÝ ÓÇÉ ØÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÐãÚÒÓÙÈÇ ÓÇÉ ÉÖÙÆÎ ÖÓÑ ÉÆÈ ÅÊÎÊÖÏÐÝ

ÒÖÏÈ ÍÖÛÈÇå æÆÈÐ ÏÆÒÎ ÇÈÛÈÇ ÉÈÊ ÖÒÒÏÈÙÈÆÇÈÇ àÈÊÈÆÎÐÌÍÖÑÎ ðÊÈÉÆÎÈ ÖÓÐëÓÏÈÏÈÛÈÇÞ ÖÓÌÍ ÑêÊ ÉÆÈ ðÚÇÉÆÎÆÝ

ÚÇÆÈÊÓÇÏ ãÚÇ üÊÈÙÉ×ÖïÆÎÖÒ ÍÆÇÐÆÌÍÎÒÆÌÍ ÉÈÊ ÉÖÙÆÎ ãÈÊÛÓÇÉÈÇÈÇ ÜÆÇÐÝÞ øÖÊÏÈÇÝÞ ÓÇÉ äÊÚãÆÐÆÚÇÐÛÈÒÖÐÝ

ÎÓÇÏå

ùÆÈÒÈÊÚÊÎÐ ÛÈÐÎÈÍÎ ÖÓÐ ÑÖÒÐÌÍ ãÈÊÐÎÖÇÉÈÇÈÊ ÐÚëÆÖÒÐÎÖÖÎÒÆÌÍÈÊ îÒÆÙÈÇÎÆÈÊÓÇÏÐÙÈÇÎÖÒÆÎâÎ ÉÆÈ öÈÇÉÈÇëÞ

ÉÈÇ áÚÍÇÓÇÏÐÙÖÊ×Î ÆÇ þÆÌÍÎÓÇÏ ÈÆÇÈÐ ÖÛÐÆÌÍÎÒÆÌÍÈÇ ìÛÈÊÖÇÏÈÛÚÎÈÐ ÆÇ þÆÌÍÎÓÇÏ ÇÆÈÉÊÆÏÈÊÈÊ øÆÈÎÈÇ

ëÓ ÛÈÈÆÇÑÒÓÐÐÈÇÞ ËÚÙÆÎ ÉÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇËÈÊÎ ÉÈÊ ÈÆÇëÈÒÇÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈ ÇÈÏÖÎÆã ÛÈÈÆÇÑÒÓÐÐÎ ËÈÊÉÈÇ

×ÔÇÇÎÈå íÖÇÏÑÊÆÐÎÆÏ ËêÊÉÈ ÉÆÈÐÈ øÖÊ×ÎÛÈÈÆÇÑÒÓÐÐÓÇÏ ãÚÊÖÓÐÐÆÌÍÎÒÆÌÍ ËÆÈ ûÈÉÈÊ ×êÇÐÎÒÆÌÍÈ øÖÊ×ÎÈÆÇÝ

ÏÊÆÑÑ ÆÇÐ íÈÈÊÈ ÏÈÍÈÇÞ ÉÖ ÖÓÑ ÉÆÈÐÈ áÈÆÐÈ ÐÚËÚÍÒ ÉÆÈ õÈÓÛÖÓÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ÖÒÐ ÖÓÌÍ ÉÆÈ þÈÇÚãÆÈÊÓÇÏÈÇ

ÛëËå ßÖÇÆÈÊÓÇÏÈÇ ãÚÊÍÖÇÉÈÇÈÇ áÚÍÇÊÖÓÙÐ ÖÓÑÏÊÓÇÉ ÑÈÍÒÈÇÉÈÊ þÈÇÉÆÎÈÖÓÐÐÆÌÍÎÈÇ ÓÇÎÈÊÛÒÈÆÛÈÇ

ËêÊÉÈÇ ÓÇÉ ÉÖÐ îÇÏÈÛÚÎ ãÚÇ ÖÇÏÈÙÈÐÐÈÇÈÙ áÚÍÇÊÖÓÙ ÒÖÇÏÑÊÆÐÎÆÏ ÐÆÇ×ÈÇ ËêÊÉÈå

öÊÚÎë ÉÈÊ ÉÓÊÌÍ ÉÆÈ ãÚÊÖÓÐÛÈÊÈÌÍÇÈÎÈ àÈãÔÒ×ÈÊÓÇÏÐÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÈÊËÖÊÎÈÎÈÇ ËÈÆÎÈÊÈÇ ïÚÐÆÎÆãÈÇ ÅÇÎÝ

ËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÈÊ ýÊÚÕÐÎÖÉÎÊÈÏÆÚÇÈÇ ÆÇ ßÖÌÍÐÈÇÞ ×ÔÇÇÈÇ ëå àå ùÈÊâÇÉÈÊÓÇÏÈÇ ÉÈÊ ÏÈÐÖÙÎËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈÇ

íÖÏÈ ÆÇ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÖÓÌÍ ëÓ ùÈÊâÇÉÈÊÓÇÏÈÇ ÉÈÊ ËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈÇ äÊÚÐïÈÊÆÎâÎ ßÖÌÍÐÈÇÐ ÙÆÎ ÈÇÎÐïÊÈÝ

ÌÍÈÇÉ ÇÈÏÖÎÆãÈÇ îÓÐËÆÊ×ÓÇÏÈÇ ÖÓÑ ÉÈÐÐÈÇ ËÆÌÍÎÆÏÐÎÈ áÆÊÎÐÌÍÖÑÎÐÐÎÖÇÉÚÊÎÈ ËÆÈ æÊÈÐÉÈÇ ÓÇÉ íÈÆïëÆÏ

ÑêÍÊÈÇå ßÚÒÒÎÈ ëå àå ÖÓÑÏÊÓÇÉ ÈÆÇÈÊ àÈÈÇÉÆÏÓÇÏ ÉÈÐ àêÊÏÈÊ×ÊÆÈÏÐ ÆÇ ß * ÊÆÈÇ ÚÉÈÊ íÆÛ * ÈÇ ÉÆÈ Ö×ÎÓÈÒÒÈ

üÒêÌÍÎÒÆÇÏÐ×ÊÆÐÈ ÈÇÉÈÇ ÓÇÉ ãÆÈÒÒÈÆÌÍÎ ÉÓÊÌÍ ÈÆÇÈ þêÌ×ËÖÇÉÈÊÓÇÏÐËÈÒÒÈ ÆÇ ÉÆÈ + ÈÆÙÖÎÒâÇÉÈÊ ÖÛÏÈÒÔÐÎ

ËÈÊÉÈÇÞ ËêÊÉÈÇ ãÆÈÒÈ ÍÈÓÎÈ ÖÇ ÉÆÈÐÈÇ äÈÊÐÚÇÈÇ×ÊÈÆÐ ÉÆÊÈ×Î ÚÉÈÊ ÆÇÉÆÊÈ×Î ãÈÊÙÆÈÎÈÎÈ üÒâÌÍÈ ÒÈÈÊëÆÈÝ

ÍÈÇå æÆÈÐÈ ÙêÐÐÎÈÇÞ ÐÚÑÈÊÇ ÇÚÎËÈÇÉÆÏÞ ÉÖÇÇ ÓÇÎÈÊ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉÈÙ ÑÆÇÖÇëÆÈÒÒÈÙ îÓÑËÖÇÉ ÆÇ ÈÆÇÈÇ

ãÈÊÙÆÈÎÓÇÏÐÑâÍÆÏÈÇ ÜÓÐÎÖÇÉ ÏÈÛÊÖÌÍÎ ËÈÊÉÈÇ ÓÇÉ ÓÇÎÈÊ ËÈÆÎÈÊÈÙ ÑÆÇÖÇëÆÈÒÒÈÙ îÓÑËÖÇÉ ËÆÈÉÈÊ

ãÈÊÙÆÈÎÈÎ ËÈÊÉÈÇå îÓÑÏÊÓÇÉ ëËÆÐÌÍÈÇëÈÆÎÒÆÌÍÈÇ íÈÈÊÐÎÖÇÉÐ ×ÔÇÇÎÈÇ øÆÈÎÖÓÐÑâÒÒÈ ÓÇÉ ëÓÐâÎëÒÆÌÍÈ

íÈÈÊÐÎÖÇÉÐ×ÚÐÎÈÇ ÈÇÎÐÎÈÍÈÇå
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æÆÈ ÉÆÊÈ×ÎÈ ÚÉÈÊ ÆÇÉÆÊÈ×ÎÈ ùÈÊÙÆÈÎÓÇÏ ãÚÇ üÒâÌÍÈÇ ÖÇ üÒêÌÍÎÒÆÇÏÈ ×ÖÇÇ ëÓ ÑÊÈÙÉÈÇÑÈÆÇÉÒÆÌÍÈÇ þÈÖ×Ý

ÎÆÚÇÈÇ ÆÇ ÉÈÊ àÈãÔÒ×ÈÊÓÇÏ ÑêÍÊÈÇÞ ÆÇ ÉÈÊÈÇ üÚÒÏÈ ÇÆÌ ÍÎ ÇÓÊ ÈÆÇÈ ÈÆÇëÈÒÇÈ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÙÖÐÐÆã ÏÈÐÌÍâÝ

ÉÆÏÎ ËÈÊÉÈÇ ×ÔÇÇÎÈÇÞ ÐÚÇÉÈÊÇ ÉÆÈ ÖÓÑ îÇÒÈÏÈÊÐÈÆÎÈ ÖÓÌÍ ëÓ ÈÆÇÈÙ ìÛÈÊÉÈÇ×ÈÇ ÛÆÐÍÈÊÆÏÈÊ ØÇãÈÐÎÆÎÆÝ

ÚÇÐÙÓÐÎÈÊ ÑêÍÊÈÇ ×ÔÇÇÎÈÇÞ ËÚÉÓÊÌÍ ÐÆÌÍ ØÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÐÐÌÍËÈÊïÓÇ×ÎÈ ãÈÊÐÌÍÆÈÛÈÇ ÓÇÉ ÉÆÈ îÇÏÈÛÚÎÐ

ÓÇÉ õÖÌÍÑÊÖÏÈÐÆÎÓÖÎÆÚÇ ÇÖÌÍ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÖÇ ÈÆÇëÈÒÇÈÇ ßÎÖÇÉÚÊÎÈÇ ÓÇÎÈÊ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉÈÙ ÅÆÇÑÒÓÐÐ ÖÓÑ

ÉÆÈ øÖÊ×ÎïÊÈÆÐÈ ÏÈëÆÈÒÎ ãÈÊâÇÉÈÊÇ ×ÔÇÇÎÈå

ØÙ þÖÍÙÈÇ ÉÈÊ + ÖÓÐãÈÊËÖÒÎÓÇÏ ×ÔÇÇÈÇ + ÖÑÎÓÇÏÐÊÆÐÆ×ÈÇ ÏÈÏÈÇêÛÈÊ ÅÆÏÈÇÎêÙÈÊÇ ÖÓÑÏÊÓÇÉ Ó ÇÐÖÌÍÝ

ÏÈÙâÕÈÊ + ÖÓÐãÈÊËÖÒÎÓÇÏ ÈÇÎÐÎÈÍÈÇå æÆÈÐÈ ×ÔÇÇÈÇ ëå àå ÆÇ üÚÊÙ ãÚÇ + ÖÑÎÓÇÏÈÇ ÑêÊ ùÈÊÙÔÏÈÇÐÐÌÍâÝ

ÉÆÏÓÇÏÈÇ ÉÓÊÌÍ ãÈÊÇÖÌÍÒâÐÐÆÏÎÈ ^ ÛûÈ×ÎïÑÒÈÏÈÞ ÇÆÌÍÎ ÖÓÐÏÈÑêÍÊÎÈ áÆÇÎÈÊÉÆÈÇÐÎÈÞ ÓÇÐÖÌÍÏÈÙâÕÈ øÆÈÝ

ÎÈÇÛÓÌÍÍÖÒÎÓÇÏÞ ãÈÊÇÖÌÍÒâÐÐÆÏÎÈÐ øÖÍÇËÈÐÈÇÞ ùÈÊÒÈÎëÓÇÏ ãÚÇ ÏÈÐÈÎëÒÆÌÍÈÇ äÑÒÆÌÍÎÈÇ ÚÉÈÊ ãÈÊÐïâÎÈÎ

ëÓÏÈÐÎÈÒÒÎÈ ÚÉÈÊ ÇÆÌÍÎ ÐÖÌÍÏÈÙâÕÈ ÈÊÐÎÈÒÒÎÈ õÈÛÈÇ×ÚÐÎÈÇÖÛÊÈÌÍÇÓÇÏÈÇ ÈÇÎÐÎÈÍÈÇå

ßÚÑÈÊÇ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÈÇ ÆÇ ÖÇ ÉÈÊÈÇ ÖÒÐ ÉÈÙ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×Î ÎâÎÆÏÈÇ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎÈÇ ÈÆÇÏÈÏÖÇÏÈÇ ËÈÊÝ

ÉÈÇ ÐÚÒÒÎÈÇÞ ÓÇÎÈÊÒÆÈÏÈÇ ÉÆÈÐÈ ÏÊÓÇÉÐâÎëÒÆÌÍ ÉÈÇ ÑêÊ ÐÆÈ ûÈËÈÆÒÐ ÏÈÒÎÈÇÉÈÇ ÆÇÉÆãÆÉÓÈÒÒÈÇ úÙÑÈÒÉÝ ÓÇÉ

àÊÖÇÌÍÈÇÊÆÐÆ×ÈÇå

²±² 8 ¶ � ¹́ ¶¹̧À¹¶ºº � µ́ � ¹Ã½º·̧ ¹ ¿½º½ . ¹¶

ÅÆÇ ÇÖÌÍÍÖÒÎÆÏÈÊ ðÚÇ×ÓÊÊÈÇëÈÆÇÎÊÆÎÎ ÆÇ ÉÆÈ ãÚÇ ÉÈÙ ðÚÇëÈÊÇ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ

ÛÈÐÈÎëÎÈÇ øâÊ×ÎÈ ×ÖÇÇ ëÓ ÈÆÇÈÙ ÓÇÎÈÊÇÈÍÙÈÇÐÐÎÊÖÎÈÏÆÐÌÍÈÇ þÆÐÆ×Ú ÑêÍÊÈÇå ÅÆÇÈ ÉÓÊÌÍÏÊÈÆÑÈÇÉÈ

ùÈÊâÇÉÈÊÓÇÏ ÉÈÊ Ö×ÎÓÈÒÒ ÏÈÒÎÈÇÉÈÇ äÖÊÖÙÈÎÈÊ ÑêÊ ÉÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×Î ×ÔÇÇÎÈ ëÓ ÈÆÇÈÊ ÇÖÌÍÍÖÒÎÆÏ

ÇÈÏÖÎÆãÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×ÎÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÑêÍÊÈÇÞ ÉÆÈ ÉÆÈ ýÈÐÌÍâÑÎÐÖÓÐÐÆÌÍÎÈÇ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ

î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÆÇ ÉÆÈÐÈÙ ßÈÏÙÈÇÎ ÉÖÇÇ ÇÖÌÍÍÖÒÎÆÏ ÛÈÈÆÇÎÊâÌÍÎÆÏÈÇ ×ÔÇÇÎÈå

öÊÚÎë ÏÈËÆÐÐÈÇÍÖÑÎÈÊ äÊêÑÓÇÏ ÉÈÊ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎÈÇÞ ÖÇ ÉÈÇÈÇ ÆÇÇÈÊÍÖÒÛ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÐ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÝ

ÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÈÇ êÛÈÊÇÚÙÙÈÇ ËÚÊÉÈÇ ÐÆÇÉ ÛëËå ÆÇ ÜÓ×ÓÇÑÎ ÙÔÏÒÆÌÍÈÊËÈÆÐÈ

ÇÚÌÍ ÈÆÇÏÈÏÖÇÏÈÇ ËÈÊÉÈÇ ÓÇÉ ÎÊÚÎë ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉÈÊ äÊêÑÓÇÏ ÉÈÊ ÉÆÈÐÈÇ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎÈÇ ëÓÏÊÓÇÉÈ

ÒÆÈÏÈÇÉÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐ×ÚÇëÈïÎÈ ÆÐÎ ÛÈÆ ÈÆÇÏÈÏÖÇÏÈÇÈÇ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÈÇ ÈÆÇÈ ÖÇÉÈÊÈÞ ÖÒÐÚ ÖÓÌÍ ÈÆÇÈ ÇÈÏÖÝ

ÎÆãÈÊÈÞ ÖÒÐ ÉÆÈ ÈÊËÖÊÎÈÎÈ ýÈÐÌÍâÑÎÐÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÙÔÏÒÆÌÍå ÅÛÈÇÐÚ ×ÔÇÇÈÇ ëå àå ÆÙ þÖÍÙÈÇ ÉÈÐ ýÈÐÈÒÒÝ

ÐÌÍÖÑÎÐÝ ÚÉÈÊ ßÌÍÓÒÉÊÈÌÍÎÐ ÖÓÌÍ ÆÙ õÖÌÍÍÆÇÈÆÇ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏÈÇ ëÓ öÖÏÈ ÎÊÈÎÈÇÞ ÉÆÈ þÈÌÍÎÐïÚÐÆÎÆÚÇÈÇ

ÉÆÈÐÈÊ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎÈÇ ÐÌÍËâÌÍÈÇ ÚÉÈÊ ëÓÇÆÌÍÎÈ ÙÖÌÍÈÇå àÈÆ ÈÆÇÏÈÏÖÇÏÈÇÈÇ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÈÇ ×ÔÇÇÈÇ

áÈÊÎÙÆÇÉÈÊÓÇÏÈÇ ÛÆÐ ÍÆÇ ëÓ ÉÈÊÈÇ öÚÎÖÒãÈÊÒÓÐÎ ÈÆÇÎÊÈÎÈÇå

æÆÈ îïÚÒÒÚ + ÖÓÐãÈÊËÖÒÎÓÇÏ æÊÈÐÉÈÇ ýÙÛ + ãÈÊËÖÒÎÈÎ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÖÓÐ ÉÈÙ ðÚÇëÈÊÇ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÝ

ÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÐÚËÆÈ ÏÏÑå ãÚÇ ÉÆÈÐÈÇ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎÈÇ ÖÓÑ øÖÇÉÖÎÐÛÖÐÆÐ ÛÈÎÊÈÓÎÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÝ

ÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚÐå äÖÊÖÒÒÈÒ ËÈÊÉÈÇ ÖÓÌÍ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÑêÊ ÇÆÌÍÎ ÉÈÙ ðÚÇëÈÊÇ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÝ

ÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ëÓëÓÊÈÌÍÇÈÇÉÈ ÅÆÏÈÇÎêÙÈÊ ãÈÊËÖÒÎÈÎå ùÈÊâÇÉÈÊÓÇÏÈÇ ÆÙ ðÚÇëÈÊÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚ

×ÔÇÇÈÇ ÆÙ üÖÒÒ ãÚÇ ^ ÛûÈ×ÎãÈÊ×âÓÑÈÇ ÇÈÏÖÎÆãÈ îÓÐËÆÊ×ÓÇÏÈÇ ÖÓÑ ÉÆÈ îÇëÖÍÒ ÉÈÊ ãÈÊËÖÒÎÈÎÈÇ ^ ÛûÈ×ÎÈ

ÓÇÉ ÉÖÙÆÎ ÖÓÑ ÉÆÈ ÅÊÎÊÖÏÐÒÖÏÈ ÓÇÉ íÆ N ÓÆÉÆÎâÎ ÉÈÊ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÍÖÛÈÇå ÅÆÇ ÓÙÑÖÇÏÊÈÆÌÍÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÝ

ïÖ×ÈÎãÈÊ×ÖÓÑ ×ÔÇÇÎÈÞ ÐÚÑÈÊÇ ÈÐ ÇÆÌÍÎ ÏÈÒÆÇÏÎÞ ÉÆÈ ùÈÊËÖÒÎÓÇÏ ÑêÊ ÉÈÇ ÇÈÓÈÇ ÅÆÏÈÇÎêÙÈÊ ÛÈÆëÓÛÈÍÖÒÝ

ÎÈÇÞ ÉÈÇ áÈÏÑÖÒÒ ÈÆÇÈÐ ÏÊÚÕÈÇ öÈÆÒÐ ÉÈÐ ãÈÊËÖÒÎÈÎÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÛÈÐÎÖÇÉÐ ÛÈÉÈÓÎÈÇå



Anlage 6 
Seite 39  

 

²± 3 H ¹½º � Ä¶Ãº 2 ½´ � º·̧ µ¾ �� ½·̧¹ ¿½º½ . ¹¶

æÆÈ äÒÖÇÓÇÏ ÓÇÉ îÓÐÑêÍÊÓ ÇÏ ãÚÇ àÖÓÝ ÚÉÈÊ ßÖÇÆÈÊÓÇÏÐãÚÊÍÖÛÈÇ ×ÖÇÇ ÉÓÊÌÍ ÐÚÏå õÖÌÍÛÖÊÐÌÍÖÑÎÐÈÆÇÝ

ÐïÊêÌÍÈ ÆÇ ÇÆÌÍÎ ãÚÊÍÈÊÏÈÐÈÍÈÇÈÊ áÈÆÐÈ ãÈÊëÔÏÈÊÎ ÚÉÈÊ ÆÙ ÓÇÏêÇÐÎÆÏÐÎÈÇ üÖÒÒ ÓÇÙÔÏÒÆÌÍ ÏÈÙÖÌÍÎ

ËÈÊÉÈÇÞ ËÚÉÓÊÌÍ ÈÊÍÈÛÒÆÌÍÈ ÇÈÏÖÎÆãÈ ÅÆÇÑÒêÐÐÈ ÖÓÑ ÉÆÈ ùÈÊÙÔÏÈÇÐÝ ÓÇÉ ÅÊÎÊÖÏÐÒÖÏÈ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÐ

ÈÇÎÐÎÈÍÈÇ ×ÔÇÇÈÇå üÊÆÐÎÈÇêÛÈÊÐÌÍÊÈÆÎÓÇÏÈÇ ÚÉÈÊ ÑÈÍÒÈÊÛÈÍÖÑÎÈÎÈ àÖÓÖÓÐÑêÍÊÓÇÏÈÇ ÐÈÆÎÈÇÐ ÉÈÊ ÙÆÎ

àÖÓÙÖÕÇÖÍÙÈÇ ÛÈÖÓÑÎÊÖÏÎÈÇ úÇÎÈÊÇÈÍÙÈÇÞ ØÇÐÚÒãÈÇëÈÇ ÉÆÈÐÈÊ úÇÎÈÊÇÈÍÙÈÇ ÚÉÈÊ ÉÈÊ ãÚÇ ÉÆÈÐÈÇ

úÇÎÈÊÇÈÍÙÈÇ ÛÈÖÓÑÎÊÖÏÎÈÇ ßÓÛÓÇÎÈÊÇÈÍÙÈÇ ÐÚËÆÈ þÈÌÍÎÐÐÎÊÈÆÎÆÏ×ÈÆÎÈÇ ×ÔÇÇÈÇ ëÓ ëÈÆÎÒÆÌÍÈÇ ùÈÊëÔÝ

ÏÈÊÓÇÏÈÇ ÓÇÉ T ÚÉÈÊ ëÓ ðÚÐÎÈÇÐÎÈÆÏÈÊÓÇÏÈÇ ÛÈÆ ÉÈÊ üÈÊÎÆÏÐÎÈÒÒÓÇÏ ãÚÇ ßÖÇÆÈÊÓÇÏÐÝ ÚÉÈÊ þÈÇÚãÆÈÝ

ÊÓÇÏÐÖÊÛÈÆÎÈÇ ÑêÍÊÈÇå ßÚÑÈÊÇ ÐÆÌÍ ÍÆÈÊÉÓÊÌÍ ÉÆÈ õÈÓÝ ÚÉÈÊ áÆÈÉÈÊãÈÊÙÆÈÎÓÇÏ ãÚÇ áÚÍÇÊÖÓÙ ãÈÊëÔÝ

ÏÈÊÎÞ ×ÔÇÇÈÇ ÐÆÌÍ øÆÇÉÈÊÈÊÎÊâÏÈ ÖÓÐ ÉÈÊ ùÈÊÙÆÈÎÓÇÏ ÈÊÏÈÛÈÇå

ÜÓÊ ÎÈÆÒËÈÆÐÈÇ îÛËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÈÐ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÏÈÐÌÍâÑÎÈÐ ÛÈÐÎÈÍÈÇ ÆÇÇÈÊÍÖÒÛ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÐ ýÈÐÌÍâÑÎÐÛÈÝ

ÐÚÊÏÓÇÏÐãÈÊÎÊâÏÈå ÅÆÇ üÚÊÎÑÖÒÒ ÉÆÈÐÈÊ ýÈÐÌÍâÑÎÐÛÈëÆÈÍÓÇÏÈÇ ×ÔÇÇÎÈ ÐÆÌÍ ÇÈÏÖÎÆã ÖÓÑ ÅÊÎÊÖÏ ÓÇÉ ùÈÊÝ

ÙÔÏÈÇ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚÐ ÖÓÐËÆÊ×ÈÇÞ ÉÖ ëÓÙ ÅÊÐÖÎë ÉÈÊ ÑÚÊÎÑÖÒÒÈÇÉÈÇ öâÎÆÏ×ÈÆÎÈÇ ëÓÝ

ÐâÎëÒÆÌÍÈ øÆÎÖÊÛÈÆÎÈÊ ÛÈÇÔÎÆÏÎ ËêÊÉÈÇÞ ÉÆÈÐ ûÈÉÚÌÍ ÇÓÊ ÙÆÎ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉÈÊ ëÈÆÎÒÆÌÍÈÊ ùÈÊëÔÏÈÊÓÇÏ

ÐÚËÆÈ ÓÇÎÈÊ ÉÈÇ ÉÖÑêÊ ÈÇÎÐÎÈÍÈÇÉÈÇ ðÚÐÎÈÇ ÙÔÏÒÆÌÍ ËâÊÈå æÈÊ ùÈÊÒÓÐÎ ãÚÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐÛÈëÆÈÍÓÇÏÈÇ

×ÔÇÇÎÈ ÆÙ ðÚÇëÈÊÇ ÒÈÆÐÎÓÇÏÐËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈ þÆÐÆ×ÈÇ ÆÇ üÚÊÙ ÉÈÐ áÈÏÑÖÒÒÐ ãÚÇ ÖÇÏÈÐÎÖÙÙÎÈÇ ýÈÝ

ÐÌÍâÑÎÐÛÈëÆÈÍÓÇÏÈÇ ÆÙ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×Î ÛÈËÆÊ×ÈÇå

²±° 4 ¹́º 0 ¶µ � ´½º½ . ¹¶

ÅÆÇÈ ÈÊÑÚÒÏÊÈÆÌÍÈ ýÈÐÌÍâÑÎÐÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ÆÐÎ ÏÊÓÇÉÐâÎëÒÆÌÍ ÆÙÙÈÊ ÖÓÌÍ ÖÇ ÉÆÈ ÖÓÐÊÈ ÆÌÍÈÇÉÈ îÓÐÐÎÖÎÎÓÇÏ

ÙÆÎ N ÓÖÒÆÑÆëÆÈÊÎÈÙ äÈÊÐÚÇÖÒ ÏÈÛÓÇÉÈÇå ØÇÐÚËÈÆÎ ÛÈÐÎÈÍÎ ÉÖÐ ÏÊÓÇÉÐâÎëÒÆÌÍÈ þÆÐÆ×ÚÞ ÉÖÐ ëÓÊ Ö×ÎÓÈÒÒÈÇ

ýÈÐÌÍâÑÎÐÖÛËÆÌ×ÒÓÇÏ ÛëËå ýÈÐÌÍâÑÎÐÖÓÐËÈÆÎÓÇÏ ÛÈÇÔÎÆÏÎÈ äÈÊÐÚÇÖÒ ÖÇ ÉÖÐ úÇÎÈÊÇÈÍÙÈÇ ÛÆÇÉÈÇ ëÓ

×ÔÇÇÈÇå úÙ ÈÆÇÈ ÙÔÏÒÆÌÍÈ ýÈÐÌÍâÑÎÐÖÓÐËÈÆÎÓÇÏ ÓÙÐÈÎëÈÇ ëÓ ×ÔÇÇÈÇÞ ÆÐÎ ÈÐ ÈÊÑÚÊÉÈÊÒÆÌÍÞ ×ÓÊëÑÊÆÐÎÆÏ

N ÓÖÒÆÑÆëÆÈÊÎÈÐ äÈÊÐÚÇÖÒ ÏÈËÆÇÇÈÇ ëÓ ×ÔÇÇÈÇå æÆÈ ÉÈÊëÈÆÎ ÏÓÎÈ îÊÛÈÆÎÐÙÖÊ×ÎÒÖÏÈ ÆÇ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÈÊÝ

ÐÌÍËÈÊÎ ÛÈÊÈÆÎÐ ûÈÎëÎ ÉÖÐ ýÈËÆÇÇÈÇ ãÚÇ N ÓÖÒÆÑÆëÆÈÊÎÈÙ äÈÊÐÚÇÖÒ ÐïêÊÛÖÊå

ÅÐ ÛÈÐÎÈÍÎ ÈÆÇÈ ÐÎÖÊ×È ÅÆÇÛÆÇÉÓÇÏ ÉÈÐ ùÚÊÐÎÖÇÉÐ ÆÇ ÉÖÐ ÚïÈÊÖÎÆãÈ ýÈÐÌÍâÑÎå æÆÈ ÒÈÆÎÈÇÉÈ ýÈÐÌÍâÑÎÐÎâÝ

ÎÆÏ×ÈÆÎ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÓÇÉ ÉÈÊ ðÚÇëÈÊÇÎÚÌÍÎÈÊÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎÈÇ ËÆÊÉ ÙÆÎ îÓÐÝ

ÇÖÍÙÈ ÉÈÊ îïÚÒÒÚ + ÖÓÐãÈÊËÖÒÎÓÇÏ æÊÈÐÉÈÇ ýÙÛ + ÆÇ äÈÊÐÚÇÖÒÓÇÆÚÇ ÉÓÊÌÍ øÆÎÏÒÆÈÉÈÊ ÉÈÐ ùÚÊÐÎÖÇÉÐ

ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ËÖÍÊÏÈÇÚÙÙÈÇå ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏÈÇÞ ÉÆÈ ÉÈÇ ùÚÊÐÎÖÇÉ ÉÈÊ þ  ø

àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÛÈÎÊÈÑÑÈÇÞ ×ÔÇÇÎÈÇ ÖÓÑ ÉÆÈ ÆÇ äÈÊÐÚÇÖÒÓÇÆÚÇ ÏÈÑêÍÊÎÈÇ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎÈÇ

ÉÓÊÌÍÐÌÍÒÖÏÈÇ ÓÇÉ ÉÈÇ áÈÊÎ ÉÆÈÐÈÊ ðÚÇëÈÊÇÓÇÎÈÊÇÈÍÙÈÇ ÇÈÏÖÎÆã ÛÈÈÆÇÑÒÓÐÐÈÇå

²± ? ! ¶¾ 0 ´Àµ � ½ 0 ¶º � ¹·̧ ¶½º·̧¹ ¿½º½ . ¹¶

ÅÆÇ ÛÈÐÚÇÉÈÊÈÐ þÆÐÆ×Ú ÛÈÐÎÈÍÎ ÏÊÓÇÉÐâÎëÒÆÌÍ ÆÙ îÓÐÑÖÒÒ ÉÈÊ ÈÆÇÏÈÐÈÎëÎÈÇ ÅæùÝß * ÐÎÈÙÈå æÖÛÈÆ ÍÖÎ ÉÆÈ

àÈÉÊÚÍÓÇÏ ÉÓÊÌÍ ÐÚÏå  * ÛÈÊÖÎÎÖÌ×ÈÇ ÐïêÊÛÖÊ ëÓÏÈÇÚÙÙÈÇå îÓÌÍ ËÈÇÇ ÉÆÈ ÇÚÎËÈÇÉÆÏÈÇ ÎÈÌÍÇÚÒÚÏÆÝ

ÐÌÍÈÇ ËÆÈ ÖÓÌÍ ÙÆÎÖÊÛÈÆÎÈÊÛÈëÚÏÈÇÈÇ ùÚÊÐÆÌÍÎÐÙÖÕÇÖÍÙÈÇ ÈÊÏÊÆÑÑÈÇ ËÚÊÉÈÇ ÐÆÇÉÞ ×ÖÇÇ ÖÇÏÈÐÆÌÍÎÐ

ÐÎâÇÉÆÏ ãÈÊÛÈÐÐÈÊÎÈÊ îÇÏÊÆÑÑÐãÈÊÐÓÌÍÈ ÈÆÇÈ àÈÈÆÇÎÊâÌÍÎÆÏÓÇÏ ÛëËå ÈÆÇ îÓÐÑÖÒÒ ÉÈÊ ÒÖÓÑÈÇÉÈÇ ÅæùÝ

ß * ÐÎÈÙÈ ÛÆÐ ÍÆÇ ëÓ ÈÊïÊÈÐÐÈÊÆÐÌÍÈÇ îÇÏÊÆÑÑÈÇ ÙÆÎÍÆÒÑÈ ãÚÇ ×ÊÆÙÆÇÈÒÒÈÇ ùÈÊÐÌÍÒêÐÐÈÒÓÇÏÐãÈÊÐÓÌÍÈÇ

ÇÆÌÍÎ ÖÓÐÏÈÐÌÍÒÚÐÐÈÇ ËÈÊÉÈÇå
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ØÙ àÈÊÈÆÌÍ ÉÈÊ ùÈÊÙÆÈÎÓÇÏ ËÈÊÉÈÇ ëÓÊ øÆÈÎÈÊÉÖÎÈÇãÈÊËÖÒÎÓÇÏ ËÆÈ ëÓÊ àÈÊÈÆÌÍÐÐÎÈÓÈÊÓÇÏ ÓÙÑÖÇÏÝ

ÊÈÆÌÍÈ ÅæùÝÛÖÐÆÈÊÎÈ æÖÎÈÇ ÏÈÑêÍÊÎå ÅÆÇ ÒâÇÏÈÊÈÊ ÅæùÝîÓÐÑÖÒÒ ËêÊÉÈ ëÓ ÈÆÇÈÊ ÈÊÍÈÛÒÆÌÍÈÇ ÅÊÐÌÍËÈÊÓÇÏ

ÈÆÇÈÊ ÈÑÑÆëÆÈÇÎÈÇ àÈÐÎÖÇÉÐãÈÊËÖÒÎÓÇÏ ÑêÍÊÈÇå ùÚÇ ÛÈÐÚÇÉÈÊÈÊ áÆÌÍÎÆÏ×ÈÆÎ ÆÐÎ ÉÆÈ ùÈÊÙÈÆÉÓÇÏ ãÚÇ

æÖÎÈÇãÈÊÒÓÐÎÈÇå + ÆÈÊëÓ ËÓÊÉÈ ÈÆÇ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉÈÐ ßÆÌÍÈÊÓÇÏÐ×ÚÇëÈïÎ ÈÇÎËÆÌ×ÈÒÎÞ ÉÖÐ ÉÈÙ þÆÐÆ×Ú

ÈÆÇÈÐ ÓÇÎÈÊÇÈÍÙÈÇÐËÈÆÎÈÇ æÖÎÈÇãÈÊÒÓÐÎÈÐ ÈÇÎÏÈÏÈÇËÆÊ×ÈÇ ÐÚÒÒå

²± < > ½¶µ¶¼ 2 ½́ � º·̧ µ¾ �� ½·̧ ¹ ¿½º½ . ¹¶

ÅÆÇÈ ùÈÊÐÌÍÒÈÌÍÎÈÊÓÇÏ ÉÈÊ ÅÆÇÐÌÍâÎëÓÇÏ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÚÉÈÊ ÆÍÊÈÊ ðÚÇëÈÊÇÝ

ÓÇÎÈÊÇÈÍÙÈÇ ×ÔÇÇÎÈ ëÓ ÈÆÇÈÊ ùÈÊÎÈÓÈÊÓÇÏ ÉÈÐ ÛÈÇÔÎÆÏÎÈÇ üÊÈÙÉ×ÖïÆÎÖÒÐ ÑêÍÊÈÇå ÅÛÈÇÐÚ ×ÔÇÇÎÈ ÈÆÇ

ÜÆÇÐÖÇÐÎÆÈÏ ÚÉÈÊ ÈÆÇÈ b ÇÉÈÊÓÇÏ ÆÙ üÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐãÈÊÍÖÒÎÈÇ ÉÈÊ ðÊÈÉÆÎÆÇÐÎÆÎÓÎÈ ëÓ ÈÆÇÈÊ üÊÈÙÉ×ÖïÆÎÖÒÝ

ãÈÊÎÈÓÈÊÓÇÏ ÑêÍÊÈÇå

æÖÊêÛÈÊ ÍÆÇÖÓÐ ×ÔÇÇÎÈ ÖÓÌÍ ÈÆÇÈ ÙÔÏÒÆÌÍÈ ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒÛÈÐÌÍÖÑÑÓÇÏ êÛÈÊ ÉÆÈ àÔÊÐÈ ÈÊÐÌÍËÈÊÎ ÚÉÈÊ

ÐÚÏÖÊ ÓÇÙÔÏÒÆÌÍ ÏÈÙÖÌÍÎ ËÈÊÉÈÇå ßÚÑÈÊÇ ÆÙ ðÚÇëÈÊÇ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÏÈÍÖÒÝ

ÎÈÇÈ áÈÊÎïÖïÆÈÊÈ ÚÉÈÊ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÈÇ ÛÔÊÐÈÇÇÚÎÆÈÊÎ ËÈÊÉÈÇÞ ×ÔÇÇÈÇ ÉÆÈÐÈ ÇÆÌÍÎ ÛÈÈÆÇÑÒÓÐÐÛÖÊÈÇ

àÔÊÐÈÇ×ÓÊÐÐÌÍËÖÇ×ÓÇÏÈÇ ÓÇÎÈÊÒÆÈÏÈÇå ÅÆÇÈ ùÈÊËÈÊÎÓÇÏ ÉÆÈÐÈÊ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÈÇ ÚÉÈÊ áÈÊÎïÖïÆÈÊÈ êÛÈÊ

ÉÆÈ ðÖïÆÎÖÒÙâÊ×ÎÈ ×ÖÇÇ ÛÈÆ ÇÈÏÖÎÆãÈÊ àÔÊÐÈÇ×ÓÊÐÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ëÓ ÓÇÎÈÊ ÉÈÙ ÅÊËÈÊÛÐïÊÈÆÐ ÛëËå àÆÒÖÇëÝ

ÖÇÐÖÎë ÒÆÈÏÈÇÉÈÇ ÅÊÒÔÐÈÇ ÑêÍÊÈÇå

üÆÇÖÇëËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈ ðÚÇÐÈ N ÓÈÇëÈÇ ÖÓÑÏÊÓÇÉ ÈÆÇÈÊ ÖÓÕÈÊïÒÖÇÙâÕÆÏÈÇ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÛÈÆ ÅÇÎËÆÌ×Ý

ÒÓÇÏÐïÊÚûÈ×ÎÈÇ ÛëËå ßÖÇÆÈÊÓÇÏÐÙÖÕÇÖÍÙÈÇ ÆÇ ÓÇÐÈÊÈÙ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚ ÐÆÇÉ ÛÈÊÈÆÎÐ ÆÙ ðÖïÆÎÈÒ

ÉÈÊ ÒÈÆÐÎÓÇÏÐËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈÇ þÆÐÆ×ÈÇ ÛÈÐÌÍÊÆÈÛÈÇ ËÚÊÉÈÇå

æÆÈ ýÈÐÌÍâÑÎÐÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ÆÙ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÛÈÊÈÆÌÍ ÆÐÎ ÆÇ ÛÈÐÚÇÉÈÊÈÊ áÈÆÐÈ ãÚÇ ÉÈÊ üÊÈÙÉÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÛÈÝ

ÊÈÆÎÐÌÍÖÑÎ ÉÈÊ ðÊÈÉÆÎÆÇÐÎÆÎÓÎÈ ÖÛÍâÇÏÆÏå ùÈÊâÇÉÈÊÓÇÏÈÇ ÉÈÐ ÉÆÈÐÛÈëêÏÒÆÌÍÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐÏÈÛÖÊÈÇÐ ÉÈÊ

ðÊÈÉÆÎÆÇÐÎÆÎÓÎÈ ×ÔÇÇÈÇ ÈÊÍÈÛÒÆÌÍÈ ÅÆÇÑÒêÐÐÈ ÖÓÑ ÉÖÐ úÙÐÖÎëÝ ÓÇÉ ØÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÐãÚÒÓÙÈÇ ÓÇÉ ÉÖÙÆÎ ÖÓÑ

ÉÆÈ ÅÊÎÊÖÏÐÒÖÏÈ ÉÈÊ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÍÖÛÈÇå

ØÙ àÈÊÈÆÌÍ ÉÈÊ  ÚãÈÇÖÇÎÐ C ðÊÈÉÆÎ×ÒÖÓÐÈÒÇ D ËÓÊÉÈ ×ÚÇëÈÊÇËÈÆÎ ãÈÊÈÆÇÛÖÊÎ M

- ÉÆÈ ùÈÊïÑÒÆÌÍÎÓÇÏÞ ûÈÉÈ ùÈÊâÇÉÈÊÓÇÏ ÉÈÊ ÏÈÏÈÇËâÊÎÆÏÈÇ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎÈÊãÈÊÍâÒÎÇÆÐÐÈ ÚÉÈÊ ßÖÎÝ

ëÓÇÏÈÇ ÉÈÙ ðÊÈÉÆÎÏÈÛÈÊ ÖÇëÓëÈÆÏÈÇ

- ÅÊÍÖÒÎÓÇÏ ÈÆÇÈÊ ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒÉÚÎÆÈÊÓÇÏ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ C ÅÆÇëÈÒÏÈÐÈÒÒÝ

ÐÌÍÖÑÎ D ÆÇ + ÔÍÈ ãÚÇ ò = øÆÚå ÅÓÊÚ

- ÉÆÈ ÅÆÇÍÖÒÎÓÇÏ ÈÆÇÈÐ ðÖïÆÎÖÒÉÆÈÇÐÎÉÈÌ×ÓÇÏÐÏÊÖÉÈÐ ãÚÇ ÙÆÇÉÈÐÎÈÇÐ òòñ é

- ÉÆÈ ÅÆÇÍÖÒÎÓÇÏ ÈÆÇÈÐ ùÈÊ×ÈÍÊÐËÈÊÎÖÓÐÒÖÓÑÐ ãÚÇ ÙÖ Z ÆÙÖÒ 6 ô é

- ÉÆÈ ùÈÊïÑÒÆÌÍÎÓÇÏ ëÓÊ ÅÆÇÊÈÆÌÍÓÇÏ ãÚÇ ^ ÛûÈ×ÎÐÎÖÎÓÐÛÈÊÆÌÍÎÈÇ

- ÉÆÈ ùÈÊïÑÒÆÌÍÎÓÇÏ ËÈÐÈÇÎÒÆÌÍÈ b ÇÉÈÊÓÇÏÈÇ ãÚÇ øÆÈÎÝÞ ùÈÊÐÆÌÍÈÊÓÇÏÐÝ ÓÇÉ ùÈÊ ËÖÒÎÈÊãÈÊÎÊâÝ

ÏÈÇ ÐÚËÆÈ ËÈÐÈÇÎÒÆÌÍÈ þÈÌÍÎÐÐÎÊÈÆÎÆÏ×ÈÆÎÈÇ ÙÆÎëÓÎÈÆÒÈÇ

- çÖÍÊÈÐÖÛÐÌÍÒêÐÐÈ ÓÇÉ ýÈÐÌÍâÑÎÐïÒÖÇÓÇÏÈÇ ëÈÆÎÇÖÍ ÈÆÇëÓÊÈÆÌÍÈÇ
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²± P [0 ¶º � ½Ã¹ ¿½º½ . ¹¶

æÆÈ ÏÈÐÖÙÎÈ úÇÎÈÊÇÈÍÙÈÇÐÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ÉÈÊ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÓÇÎÈÊÒÆÈÏÎ ÉÈÙ þÆÐÆ×ÚÞ ÉÖÐÐ ùÈÊâÇÉÈÊÓÇÏÈÇ ÉÈÊ

þÈÌÍÎÐïÊÈÌÍÓÇÏ ÚÉÈÊ ýÈÐÈÎëÈÐâÇÉÈÊÓÇÏÈÇ ÇÆÌÍÎ ÈÊËÖÊÎÈÎÈ ÅÊÎÊÖÏÐÛÈÒÖÐÎÓÇÏÈÇ ÓÇÉ T ÚÉÈÊ ùÈÊÙÔÝ

ÏÈÇÐÙÆÇÉÈÊÓÇÏÈÇ ÛÈËÆÊ×ÈÇ ×ÔÇÇÈÇå

æÆÈ ßø áÆÊÎÐÌÍÖÑÎÐÛÈÊÖÎÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ãÈÊÑêÏÎ êÛÈÊ ÈÆÇÈÇ ÍÚÍÈÇ ×ÔÊïÈÊÐÌÍÖÑÎÐÎÈÓÈÊÒÆÌÍ

ÓÇÉ ÏÈËÈÊÛÈÐÎÈÓÈÊÒÆÌÍ ÇÓÎëÛÖÊÈÇ ùÈÊÒÓÐÎãÚÊÎÊÖÏå üÈÊÇÈÊ ÛÈÐÎÈÍÈÇ ÇÚÌÍ ÐÎÈÓÈÊÒÆÌÍ ÇÓÎëÛÖÊÈ ùÈÊÒÓÐÎÝ

ãÚÊÎÊâÏÈ ÆÇ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÓÇÉ ÆÇ ÉÈÊ ßø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎå

îÓÌÍ ËÈÇÇ ÉÆÈ Ö×ÎÓÈÒÒÈ ýÈÐÈÎëÏÈÛÓÇÏ ÆÇ üÚÊÙ ÉÈÐ ÇÈÓÈÇ c = É ðßÎý ÅÊÒÈÆÌÍÎÈÊÓÇÏÈÇ ÛÈÆ ÉÈÊ îÇËÈÇÝ

ÉÓÇÏ ÉÈÐ c = Ì ðßÎý ãÚÊÐÆÈÍÎÞ ×ÖÇÇ ÏÊÓÇÉÐâÎëÒÆÌÍ ÇÆÌÍÎ ÖÓÐÏÈÐÌÍÒÚÐÐÈÇ ËÈÊÉÈÇÞ ÉÖÐÐ ùÈÊÒÓÐÎãÚÊÎÊâÏÈ

ÉÓÊÌÍ ìÛÈÊÏâÇÏÈ ãÚÇ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎÐÖÇÎÈÆÒÈÇ ÏÖÇë ÚÉÈÊ ÎÈÆÒËÈÆÐÈ ãÈÊÒÚÊÈÇ ÏÈÍÈÇ ÓÇÉ ÉÈÊ ûÈËÈÆÒÆÏÈÇ

ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÉÖÉÓÊÌÍ ÈÆÇ ÑÆÇÖÇëÆÈÒÒÈÊ õÖÌÍÎÈÆÒ ÈÇÎÐÎÈÍÎå

æÈÊ ÆÙ ðÚÇëÈÊÇ ãÚÊÍÖÇÉÈÇÈ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÛÈÐÆÎë ×ÖÇÇ ÐÚÏÈÇÖÇÇÎÈÇ ÅÒÈÙÈÇÎÖÊÐÌÍâÉÈÇ ÖÓÐÏÈÐÈÎëÎ ÐÈÆÇå

æÆÈÐÈ ×ÔÇÇÈÇ êÛÒÆÌÍÈÊËÈÆÐÈ ÉÓÊÌÍ îÛÐÌÍÒÓÐÐ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉÈÊ ùÈÊÐÆÌÍÈÊÓÇÏÈÇ ÏÈÉÈÌ×Î ËÈÊÉÈÇÞ ËÚÛÈÆ

ÉÈÊÖÊÎÆÏÈ ùÈÊÐÆÌÍÈÊÓÇÏÈÇ ÇÆÌÍÎ ÏÊÓÇÉÐâÎëÒÆÌÍ ÓÇÉ ÇÆÌ ÍÎ ÑêÊ ÖÒÒÈ ÓÇÎÈÊ ÉÈÇ àÈÏÊÆ ÑÑ ÅÒÈÙÈÇÎÖÊÐÌÍâÉÈÇ

ÑÖÒÒÈÇÉÈÇ þÆÐÆ×ÈÇ ãÚÊÍÖÇÉÈÇ ÐÈÆÇ ×ÔÇÇÈÇ ÚÉÈÊ ÙêÐÐÈÇå

æÆÈ ÓÙÑÖÇÏÊÈÆÌÍÈ îÓÑÐÎÈÒÒÓÇÏ ÉÈÊ ãÚÊÏÈÇÖÇÇÎÈÇ þÆÐÆ×ÈÇ ÛÈÉÈÓÎÈÎ ÇÆÌÍÎ ëËÖÇÏÐÒâÓÑÆÏÞ ÉÖÐÐ ÐÚÇÐÎÆÏÈ

ËÈÆÎÈÊÈ þÆÐÆ×ÈÇ ÇÆÌÍÎ ÛÈÐÎÈÍÈÇ ×ÔÇÇÈÇå ßÚ ÆÐÎ ëå àå ÈÆÇ þÆÐÆ×ÚÞ ÉÈÙ ÇÆÌÍÎ ÈÇÎÏÈÏÈÇÏÈËÆÊ×Î ËÈÊÉÈÇ

×ÖÇÇÞ ÈÆÇÈ ÐÆÌÍ ÉÓÊÌÍ ÍÔÍÈÊÈ ýÈËÖÒÎ ÈÊÏÈÛÈÇÉÈ àÈÎÊÆÈÛÐÓÇÎÈÊÛÊÈÌÍÓÇÏ ÚÉÈÊ ùÈÊÙÔÏÈÇÐÐÌÍâÉÆÏÓÇÏå

 
, ± 4 ´ 0 Ã¶ 0 º¹Á¹́½·̧ �

- ± W Äº́½·̧ � Ä¶Ã Â¹́ � ¹º¹ �� º·̧ µ¾ � ½¶ Â¹¶ ¾ 0� Ã¹¶Â¹¶ ¼ 2 ¹½ � ¹º·̧ � ¾ � º Y µ̧ ¹́¶

- ± -  � ¹» � µ¶ � ¹ d ¶Â¹́Ä¶Ã¹¶ ½¶ Â¹́ � ¹º·̧ � ¾ � º» 0� ½ � ½ .

æÈÊ ËÈÆÎÈÊÈ îÓÐÛÖÓ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚÐ ÐÚÒÒ ãÚÊ ÖÒÒÈÙ êÛÈÊ ÉÈÇ îÇ×ÖÓÑ ÏÊÔÕÈÊãÚÒÓÙÆÝ

ÏÈÊ ^ ÛûÈ×ÎÈ ÛëËå öÊÖÇÐÖ×ÎÆÚÇÈÇ ÈÊÑÚÒÏÈÇå ßÚÑÈÊÇ ÉÆÈ øÖÊ×ÎÛÈÉÆÇÏÓÇÏÈÇ ÉÆÈÐ ëÓ ÒÖÐÐÈÇÞ ÐÚÒÒÈÇ ÛÈãÚÊÝ

ëÓÏÎ áÚÍÇÖÇÒÖÏÈÇ ÚÉÈÊ ÏÊÔÕÈÊÈ øÈÍÊÑÖÙÆÒÆÈÇÍâÓÐÈÊ ÆÇ ÉÈÇ àÈÐÎÖÇÉ ÏÈÇÚÙÙÈÇ ËÈÊÉÈÇÞ ËÚÛÈÆ ÉÈÊ

ýÊÚÕÊÖÓÙ æÊÈÐÉÈÇ ÖÒÐ ØÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÐÐÎÖÇÉÚÊÎ ïÊâÑÈÊÆÈÊÎ ËÆÊÉå úÙ ÉÖÐ ðÚÇëÈÊÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚ ËÈÆÝ

ÎÈÊ ëÓ ÐÎÊÖÑÑÈÇÞ ÐÚÒÒ ÉÆÈ ßÎÊÖÎÈÏÆÈÞ ÐÆÌÍ ÖÓÐ ïÈÊÆïÍÈÊÈÇ ØÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÐÐÎÖÇÉÚÊÎÈÇ ëÓÊêÌ×ëÓëÆÈÍÈÇÞ ÑÚÊÎÏÈÝ

ÐÈÎëÎ ËÈÊÉÈÇå

îÓÐ ßÆÌÍÎ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ÆÐÎ ÇÆÌÍÎ ëÓ ÈÊËÖÊÎÈÇÞ ÉÖÐÐ ÐÆÌÍ ÓÇÎÈÊ ÈÆÇÈÊ íÖÇÉÈÐÊÈÏÆÈÊÓÇÏÞ ÉÈÊ

ÈÆÇ ãÚÇ ÉÈÊ õÖÌÍÑÚÒÏÈïÖÊÎÈÆ ÉÈÊ ßÅæ ÏÈÐÎÈÒÒÎÈÊ øÆÇÆÐÎÈÊïÊâÐÆÉÈÇÎ ãÚÊÐÎÈÍÎÞ ÈÆÇ ÏÈÉÈÆÍÒÆÌÍÈÐ úÙÑÈÒÉ

ÑêÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÆÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÈÇ ÈÇÎËÆÌ×ÈÒÇ ×ÖÇÇå ÅÆÇÈ ÉÈÊÖÊÎÆÏÈ ïÚÒÆÎÆÐÌÍÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ËêÊÉÈ ÈÆÇÈ ×ÚÙÝ

ïÒÈÎÎÈ õÈÓÛÈËÈÊÎÓÇÏ ÉÈÊ ãÚÇ ÈÆÇÈÊ ÉÈÊÖÊÎÆÏÈÇ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÛÈÎÊÚÑÑÈÇÈÇ ØÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÐÐÎÖÇÉÚÊÎÈ ÇÚÎÝ

ËÈÇÉÆÏ ÙÖÌÍÈÇå

äÊÆãÖÎÆÐÆÈÊÓÇÏÈÇ ãÚÇ ÅÆÏÈÇÎÓÙÐËÚÍÇÓÇÏÈÇ ÆÇ ÈÆÇëÈÒÇÈÇÞ ÍÆÈÊÑêÊ ÛÈÐÚÇÉÈÊÐ ÏÈÈÆÏÇÈÎÈÇ áÚÍÇÆÙÙÚÝ

ÛÆÒÆÈÇ ÐÆÇÉ ÉÈÇ×ÛÖÊÞ ËÈÇÇ ÉÆÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÈÊ úÙÑÈÒÉÛÈÉÆÇÏÓÇÏÈÇ ÉÆÈÐ ÈÊÙÔÏÒÆÌÍÎå æÈÊ ÏÈïÒÖÇÎÈ

àÈÐÎÖÇÉÐÖÓÑÛÖÓ ÆÐÎ ÖÒÒÈÊÉÆÇÏÐ ÉÖãÚÇ ÖÛÍâÇÏÆÏÞ ÉÖÐÐ ÉÆÈ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×ÎÓÙÐâÎëÈ ÖÇ ÉÈÇ ãÚÊÏÈÐÈÍÈÝ
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ÇÈÇ ØÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÐÐÎÖÇÉÚÊÎÈÇ ÉÆÈÐ ëÓÒÖÐÐÈÇå ýÊÓÇÉÐâÎëÒÆÌÍ ÐÚÒÒ ÉÖÐ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÊÚûÈ×ÎÏÈÐÌÍâÑÎÞ ÖÒÐÚ ÉÆÈ

ÏÈëÆÈÒÎÈ áÈÆÎÈÊÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÈÆÇÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÞ ÉÆÈ ëå àå ÆÇ ÈÆÇÈÙ ùÈÊÎÊÆÈÛ ãÚÇ ÅÆÏÈÇÎÓÙÐËÚÍÇÓÇÏÈÇ

ÙêÇÉÈÎÞ ãÈÊÐÎâÊ×Î ËÈÊÉÈÇå

ØÙ þÖÍÙÈÇ ÉÈÐ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐÏÈÐÌÍâÑÎÈÐ ÐÚÒÒÈÇ ÛÈãÚÊëÓÏÎ C ÖÛÈÊ ÇÆÌÍÎ ÖÓÐÐÌÍÒÆÈÕÒÆÌÍ D àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÈÇ

ÈÆÇÏÈÏÖÇÏÈÇ ËÈÊÉÈÇÞ ÉÆÈ ÈÇÎËÈÉÈÊ ÈÆÇÈ ÏÈÐÌÍâÑÎÐÐÎÊÖÎÈÏÆÐÌÍÈ ÅÊÏâÇëÓÇÏ ëÓ ÉÈÙ ÛÈÊÈÆÎÐ ãÚÊÍÖÇÉÈÝ

ÇÈÇ ðÚÇëÈÊÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚ ÉÖÊÐÎÈÒÒÈÇ ÚÉÈÊ ÉÈÊÈÇ ÅÆÇÎÊÆÎÎÐÛÈÉÆÇÏÓÇÏÈÇ ÖÓÑÏÊÓÇÉ ÈÆÇÈÊ ÖÓÐÝ

ÐÆÌÍÎÐÊÈÆÌÍÈÇ ÏÏÑå ÓÇÎÈÊ ÉÈÙ ßÓÛÐÎÖÇëËÈÊÎ ÒÆÈÏÈÇÉÈÇ àÈËÈÊÎÓÇÏ ÖÎÎÊÖ×ÎÆã ÐÆÇÉå ØÙ ðÚÇëÈÊÇ ÉÈÊ þ  ø

àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÐÚÒÒÈÇ ÉÈÊÖÊÎÆÏÈ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÈÇ ûÈÉÚÌÍ ÈÊÐÎ ÇÖÌÍ ÐÚÊÏÑâÒÎÆÏÈÊ îÇÖÒ * ÐÈ

ÉÈÊ ýÈÐÌÍâÑÎÐ×ÚÇëÈïÎÈ ÛëËå ÉÈÊ ÏÈÐÌÍâÑÎÒÆÌÍÈÇ íÖÏÈ ÉÈÊ ÆÇ îÓÐÐÆÌÍÎ ÏÈÇÚÙÙÈÇÈÇ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÓÇÉ

ÇÓÊ ÇÖÌÍ ãÚÊÍÈÊÆÏÈÊ ÐÎÊÈÇÏÈÊ þÆÐÆ×ÚÖÛÐÌÍâÎëÓÇÏ ÊÈÖÒÆÐÆÈÊÎ ËÈÊÉÈÇå ^ Û ÈÆÇÈ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏ ÇÖÌÍ ÉÈÊÈÇ

ïÚÐÆÎÆãÈÊ ÅÆÇÐÌÍâÎëÓÇÏ ÖÓÌÍ ÈÆÇÏÈÏÖÇÏÈÇ ËÆÊÉÞ ÍâÇÏ Î ÖÓÌÍ ãÚÇ ÉÈÊ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÛëËå ÅÆÇÐÌÍâÎëÓÇÏ

ÉÈÊ àÔÊÐÈÇÝ ÓÇÉ ðÖïÆÎÖÒÙâÊ×ÎÈ ÖÛå ßÚÑÈÊÇÞ ÖÛÈÊ ÇÆÌÍÎ ÇÓÊ ËÈÇÇÞ ÉÆÈ ãÚÇ ÈÆÇÈÊ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏ ÈÊËÖÊÎÈÎÈ

ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÈÆÇÏÈÎÊÈÎÈÇ ÆÐÎÞ ÆÐÎ ÖÒÐ Å Z ÆÎ ÈÆÇÈÊ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏ ëå àå ÉÈÊÈÇ áÆÈÉÈÊãÈÊ×ÖÓÑ ëÓÙ àÈÆÐïÆÈÒ êÛÈÊ

ÉÆÈ ðÖïÆÎÖÒÙâÊ×ÎÈ ÉÈÇ×ÛÖÊå

úÇÖÛÍâÇÏÆÏ ãÚÇ ÉÈÊÈÇ öâÎÆÏ×ÈÆÎÐÏÈÛÆÈÎ ÆÐÎ ûÈÉÚÌÍ ÖÓÌÍ ÉÈÊ îÇ×ÖÓÑ ãÚÇ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÈÇ ÉÈÇ×ÛÖÊÞ ÉÆÈ

ÖÒÒÈÆÇ ÖÓÑÏÊÓÇÉ ÉÈÊ äÊÈÆÐÝ T ÅÆÏÈÇ×ÖïÆÎÖÒÊÈÒÖÎÆÚÇ ÈÆÇ ÖÓÐÐÆÌÍÎÐÊÈÆÌÍÈÐ ØÇãÈÐÎÙÈÇÎ ÙÔÏÒÆÌÍ ÈÊÐÌÍÈÆÇÈÇ

ÒÖÐÐÈÇÞ ËÚÛÈÆ ÉÈÊ ÐÎÊÖÎÈÏÆÐÌÍÈ îÇÐÖÎë ÛÈÆ ÉÈÙ ÅÆÇÏÈÍÈÇ ÈÆÇÈÊ ÐÚÒÌÍÈÇ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏ ãÚÊ ÖÒÒÈÙ ÖÓÑ ÉÖÐ

+ ÈÛÈÇ ÈÎËÖÆÏÈÊ ÐÎÆÒÒÈÊ þÈÐÈÊãÈÇ ÖÓÐÏÈÊÆÌÍÎÈÎ ÐÈÆÇ ÉêÊÑÎÈå

- ±² \ ¹Ä¹ W Áºµ � ¼À � ´ .� ¹

ÅÆÇÈ îÓÐËÈÆÎÓÇÏ ÉÈÐ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚÐ ÖÓÑ ËÈÆÎÈÊÈÞ ãÚÙ äÊÈÆÐÝíÈÆÐÎÓÇÏÐÝùÈÊÍâÒÎÇÆÐ ÆÇÎÈÊÈÐÐÖÇÎÈ

ßÎÖÇÉÚÊÎÈ ÆÐÎ ÆÙ + ÆÇÛÒÆÌ× ÖÓÑ ÈÆÇÈ þÈÇÉÆÎÈÐÎÈÆÏÈÊÓÇÏ ÉÈÐ ýÈÐÖÙÎïÚÊÎÑÚÒÆÚÐ ÙÔÏÒÆÌÍå ÜÓÐâÎëÒÆÌÍÈ îÛÝ

ÐÖÎëÙâÊ×ÎÈ ×ÔÇÇÈÇ ÖÓÌÍ êÛÈÊ ÉÖÐ ÅÆÇÏÈÍÈÇ ÇÈÓÈÊ àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÈÇ ÈÇÎÐÎÈÍÈÇå

æÆÈ îÓÐËÈÆÎÓÇÏ ÉÈÊ + ÖÓÐãÈÊËÖÒÎÓÇÏ ÑêÊ ×ÚÇëÈÊÇÑÊÈÙÉÈ + ÖÓÐÈÆÏÈÇÎêÙÈÊ ÆÙ þÖÍÙÈÇ ÉÈÊ îïÚÒÒÚ

+ ÖÓÐãÈÊËÖÒÎÓÇÏ æÊÈÐÉÈÇ ýÙÛ + ÆÐÎ ãÚÊ ÖÒÒÈÙ ÖÒÐ üÚÒÏÈ ãÚÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇãÈÊ×âÓÑÈÇ ÆÙ ðÚÇëÈÊÇ ÉÈÊ þ  ø

àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÙÔÏÒÆÌÍ ÓÇÉ ÈÊËêÇÐÌÍÎå

²± E Ä .� ¶¾ � ½Ã¹ 2 ½́ � º·̧ µ¾ �� ½·¹̧ ¿µ̧À¹¶Á¹Â½¶ÃÄ¶Ã¹¶

²± - /� ¶¾ � ½Ã¹ Ã¹ºµÀ �2 ½´ � º·µ̧¾ �� ½·̧ ¹ [ ½ � Äµ � ½ 0 ¶

æÆÈ þÖÍÙÈÇÛÈÉÆÇÏÓÇÏÈÇ ÑêÊ ÉÆÈ ËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÆÇ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÐÆÇÉ ÖÓÑ ÉÈÇ ÈÊÐÎÈÇ àÒÆÌ×

ÉÓÊÌÍÖÓÐ ÈÊÑÊÈÓÒÆÌÍå æÖÐ àÊÓÎÎÚÆÇÒÖÇÉÐïÊÚÉÓ×Î ÆÐÎ ÆÙ çÖÍÊ èñòó ÓÙ òÞ I é ÏÈÐÎÆÈÏÈÇÞ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÍÖÎ

ÉÈÇ öÆÎÈÒ ÉÈÐ Å Z ïÚÊÎËÈÒÎÙÈÆÐÎÈÊÐ ëÓÊêÌ×ÈÊÚÛÈÊÎÞ ÇÆÈÉÊÆÏÈ ÜÆÇÐÈÇ ÈÇÎÒÖÐÎÈÇ ÉÆÈ ÐÎÖÖÎÒÆÌÍÈÇ + ÖÓÐÍÖÒÎÈ

ÐïêÊÛÖÊÞ üÆÇÖÇëÙÆÇÆÐÎÈÊ ßÌÍâÓÛÒÈ ×ÖÇÇ ÐÆÌÍ ê ÛÈÊ ÐïÊ ÓÉÈÒÇÉÈ ßÎÈÓÈÊÈÆÇÇÖÍÙÈÇ ÑÊÈÓÈÇ ÓÇÉ ÛÈÎÚÇÎ

ÏÈÊÇÈÞ ÉÖÐÐ ÈÐ ÈÊÇÈÓÎ ÓÇÉ ÇÓÇ ëÓÙ ÉÊÆÎÎÈÇ øÖÒ ÆÇ ü ÚÒÏÈ ÏÈÒÓÇÏÈÇ ÆÐÎÞ ÈÆÇÈÇ àÓÇÉÈÐÍÖÒÎ ÙÆÎ ÈÆÇÈÊ

ÐÌÍËÖÊëÈÇ õÓÒÒ ãÚÊëÓÒÈÏÈÇå úÇÉ ÖÓÌÍ ÑêÊ èñò 6 ãÈÊÑÚÒÏÎ ÉÈÊ üÆÇÖÇëÙÆÇÆÐÎÈÊ ÉÆÈÐÈÐ ÜÆÈÒ ÛÈÍÖÊÊÒÆÌÍå ÅÆÇÈ

ÍÆÐÎÚÊÆÐÌÍ ÏêÇÐÎÆÏÈ íÖÏÈ ÖÙ îÊÛÈÆÎÐÙÖÊ×Î ÒâÐÐÎ ÉÆÈ ÆÇÒâÇÉÆÐÌÍÈ ðÖÓÑ×ÊÖÑÎ ÛÈÐÎâÇÉÆÏ ÐÎÈÆÏÈÇÞ ÐÚ ËÆÊÉ

ÑêÊ ÉÖÐ çÖÍÊ èñò 6 ÇÖÌÍ ÅÆÇÐÌÍâÎëÓÇÏ ÉÈÊ ýÑð ÉÆÈ ðÖÓÑ×ÊÖÑÎ ÆÇ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ïÊÚÝðÚïÑ ÓÙ òÞ 6 é ÖÓÑ

ÉÖÇÇ èèåè �I ÅÓÊÚ ûâÍÊÒÆÌÍ ÖÇÐÎÈÆÏÈÇå
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æÆÈ ÏÈÐÖÙÎÈ ðÖÓÑ×ÊÖÑÎÐÓÙÙÈ ÆÇ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ËÆÊÉ ÖÇÇâÍÈÊÇÉ � é êÛÈÊ ÉÈÙ ùÚÊûÖÍÊ ÈÊËÖÊÎÈÎ C ÍÆÈÊ

ÙÖÌÍÎ ÐÆÌÍ ÖÒÒÈÊÉÆÇÏÐ ÖÓÌÍ ÈÆÇ àÈãÔÒ×ÈÊÓÇÏÐÖÇÐÎÆÈÏ ÆÇ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÓÙ ÌÖå òÞè é ÛÈÙÈÊ×ÛÖÊ D å

4 ´ 0 Ã¶ 0 º¹ ³ !4 e ¹Ä � º·̧ � µ¶Â

f Ä¹ �� ¹ 4 ´ 0 Ã¶ 0 º¹ 10 À

4 ´ 0 Ã¶ 0 º¹ ¾ � ´

² ;-P

ghijkilm noh

pqrs

tuih vwxyn zi{

k|}mk~

ghijkilm{

•mh€k•mh‚kj

noh pqrs

àÓÇÉÈÐÊÈÏÆÈÊÓÇÏ ^ ×ÎÚÛÈÊ èñò ó S ò Þ 5 é ƒ„…†‡ { q̂ r ‰

Åú Ý ðÚÙÙÆÐÐÆÚÇ õÚãÈÙÛÈÊ èñò ó S òÞ ô é ƒ„…Š‡ { q̂ ‹ ‰

ØÇÎÈÊÇÖÎÆÚÇÖÒÈÊ áâÍÊÓÇÏÐÑÚÇÉÐ ^ ×ÎÚÛÈÊ èñòó S òÞ 5 é ƒ„…†‡ { q̂ r ‰

^ Å  æ õÚãÈÙÛÈÊ èñò ó S òÞ 6 é ƒŒ…•‡ { q̂ Ž ‰

àÓÇÉÈÐÛÖÇ× æÈëÈÙÛÈÊ èñò ó S òÞ = é ƒ„…•‡ •q̂ r ‰

æØá ßÈïÎÈÙÛÈÊ èñò ó S òÞ I é ƒ„…†‡ •q̂ ‹ ‰

ØÑá ðÆÈÒ ßÈïÎÈÙÛÈÊ èñò ó S òÞ I é ƒŒ…‘‡ { q̂ ‹ ‰

îÒÒÈÊÉÆÇÏÐ ãÈÊÏÈÐÐÈÇ ÉÈÊ

üÆÇÖÇëÙÆÇÆÐÎÈÊ ËÆÈ ÖÓÌÍ

ÉÈÊ áÆÊÎÐÌÍÖÑÎÐÙÆÇÆÐÎÈÊ

ÉÖÛÈÆ ÏÈÊÇÈÞ ÉÆÈ ÑêÊ ÉÆÈÐÈ

ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏÈÇ ÈÙïÑÖÇÏÈÝ

ÇÈÇ íÚÊÛÈÈÊÈÇ ÖÇ + ÈÊÊÇ

æÊÖÏÍÆ ËÈÆÎÈÊëÓÊÈÆÌÍÈÇÞ

ÉÈÇÇ ÉÈÊ ÍÖÎ ÉÆÈÐÈ J ÅÊÑÚÒÝ

ÏÈ L ÈÊÐÎ ÙÆÎ ÐÈÆÇÈÊ ÇÓÇ

ÐÈÆÎ çÖÍÊÈÇ ÖÇÉÖÓÈÊÇÉÈÇ

õÆÈÉÊÆÏÝÜÆÇÐÝäÚÒÆÎÆ× ÙÔÏÝ

ÒÆÌÍ ÏÈÙÖÌÍÎå

úÇÉ ÍÆÈÊ ÒâÐÐÎ ÉÈÊ àÒÆÌ× ÖÓÑ ÉÆÈ Ö×ÎÓÈÒÒÈ ÜÆÇÐÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÆÇ ÉÈÇ úßî ÖÓÌÍ ÛÈÊÈÆÎÐ ÈÊÐÎÈ úÇÐÆÌÍÈÊÍÈÆÎÈÇ

ÈÊ×ÈÇÇÈÇ M
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õÖÌÍ ÈÆÇÈÊ ÈÊÐÎÈÇ íÈÆÎÝ

ëÆÇÐÖÇÍÈÛÓÇÏ ëÓÙ çÖÍÝ

ÊÈÐÈÇÉÈ èñòô ÍÖÎ ÉÆÈ

üÅæ æÈëÈÙÛÈÊ èñòó ÉÆÈ

ÜÆÇÐÈÇ ÈÊÇÈÓÎ ÖÇÏÈÍÚÝ

ÛÈÇ ÓÇÉ ËÈÆÎÈÊÈ ÜÆÇÐÝ

ÖÇÍÈÛÓÇÏÈÇ ÆÇ îÓÐÐÆÌÍÎ

ÏÈÐÎÈÒÒÎå

õÚÌÍ ×ÖÇÇ ÐÆÌÍ ÉÆÈ ÅÜà

ÉÆÈÐÈÙ ãÚÇ ÉÈÇ úßî

ÖÓÐÏÈÍÈÇÉÈÇ ÜÆÇÐÖÇÝ

ÍÈÛÓÇÏÐÉÊÓÌ× ÈÇÎëÆÈÝ

ÍÈÇÞ ÖÒÒÈÊÉÆÇÏÐ ÐïÊÖÇÏ

ÉÆÈ ØÇÑÒÖÎÆÚÇ ÆÇ ÉÈÊ ÅÓÊÚëÚÇÈ ÆÙ çÖÇÓÖÊ èñò 6 ÖÓÑ òÞ = é C æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ òÞ I é D ÓÇÉ ÇâÍÈÊÎ ÐÆÌÍ ÉÖÙÆÎ

ÉÈÙ íÖÇÏÑÊÆÐÎëÆÈÒ ÉÈÊ ÅÜàÞ ÉÖÐ ÛÈÆ ÈÆÇÈÊ ØÇÑÒÖÎÆÚÇÐÊÖÎÈ ãÚÇ è é ÒÆÈÏÎÞ ÐïêÊÛÖÊ ÖÇå

�
�

#��%������	�����+���������������������#������������ �(�������� !��
.��%�����	�	���
�����'�/��'����0�

æÆÈ ÅÜà ÈÇÎëÆÈÍÎ ÐÆÌÍ ÉÈÊëÈÆÎ ÉÆÈÐÈÙ ãÚÇ ÉÈÇ úßî ÖÓÐÏÈÍÈÇÉÈÇ ÜÆÇÐÖÇÍÈÛÓÇÏÐÉÊÓÌ×Þ ÖÒÒÈÊÉÆÇÏÐ

ÐïÊÖÇÏ ÉÆÈ ØÇÑÒÖÎÆÚÇ ÆÇ ÉÈÊ ÅÓÊÚëÚÇÈ ÆÙ çÖÇÓÖÊ èñò 6 ÖÓÑ òÞ = é C æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ òÞ I é D ÓÇÉ ÇâÍÈÊÎ ÐÆÌÍ

ÉÖÙÆÎ ÉÈÙ íÖÇÏÑÊÆÐÎëÆÈÒ ÉÈÊ ÅÜàÞ ÉÖÐ ÛÈÆ ÈÆÇÈÊ ØÇÑÒÖÎÆÚÇÐÊÖÎÈ ãÚÇ èé ÒÆÈÏÎÞ ÐïêÊÛÖÊ ÖÇå îÓÑ ÉÈÇ ÈÊÐÎÈÇ

àÒÆÌ× ÐÌÍÈÆÇÎ ÉÖÙÆÎ ÉÆÈ ×êÇÑÎÆÏÈ ÜÆÇÐÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÖÛÐÈÍÛÖÊ ëÓ ÐÈÆÇå æÆÈ ùÈÊÙÓÎÓÇÏ ÉÊâÇÏÎ ÐÆÌÍ ÖÓÑÞ

ÉÖÐÐ ÉÆÈ ÅÜà ÏÖÊ ÇÆÌÍÎ ÖÇÉÈÊÐ ×ÖÇÇÞ ÖÒÐ ÆÇ ÇÖÍÈÊ ÜÓ×ÓÇÑÎ ÈÛÈÇÑÖÒÒÐ ÖÇ ÉÈÊ ÜÆÇÐÐÌÍÊÖÓÛÈ ëÓ ÉÊÈÍÈÇ ÓÇÉ

ëËÖÊ ÇÖÌÍ ÚÛÈÇå
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îÛÈÊ ÛÈÆ ÈÆÇÈÙ ëËÈÆÎÈÇ àÒÆÌ× ëÈÆÏÎ ÐÆÌÍ ÈÆÇ ÏÖÇë ÖÇÉÈÊÈÐ àÆÒÉå æÆÈ Ö×ÎÓÈÒÒÈ ØÇÑÒÖÎÆÚÇÐÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ËÆÊÉ

ãÚÊ ÖÒÒÈÙ ãÚÇ ÈÆÇÈÙ ËÈÒÎËÈÆÎÈÇ îÇÐÎÆÈÏ ÉÈÊ ÅÇÈÊÏÆÈïÊÈÆÐÈ ÏÈÎÊÆÈÛÈÇÞ ÉÆÈÐÈÊ ÅÑÑÈ×Î ×ÔÇÇÎÈ ÆÙ çÖÍÊÈÐÝ

ãÈÊÒÖÓÑ ÐÌÍÚÇ ÉÓÊÌÍ ÉÈÇ ÐÎÖÎÆÐÎÆÐÌÍÈÇ àÖÐÆÐÈÑÑÈ×Î ÖÛÏÈÙÆÒÉÈÊÎ ËÈÊÉÈÇå æÆÈ æ * ÇÖÙÆ× ÉÈÊ ËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÝ

ÌÍÈÇ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÆÇ ÉÈÊ ÅÓÊÚëÚÇÈ ÛÒÈÆÛÎ ÐÌÍËÖÌÍå æÆÈ äÊÚÛÒÈÙÈ ÉÈÊ êÛÈÊÙâÕÆÏÈÇ ÐÎÖÖÎÒÆÌÍÈÇ ùÈÊÝ

ÐÌÍÓÒÉÓÇÏ ÐÆÇÉ Ö ÓÌÍ ÆÇ ÉÈÇ ëÓÊêÌ×ÒÆÈÏÈÇÉÈÇ çÖÍÊÈÇ É ÓÊÌÍ ÉÆÈ ãÚÇ ÉÈÊ ÅÜà ÆÇÆÎÆÆÈÊÎÈÇ ýÈÒÉÐÌÍËÈÙÙÈ

ÇÆÌÍÎ ÏÈÒÔÐÎ ËÚÊÉÈÇå æÖÐ îÇÒÈÆÍÈ×ÖÓÑïÊÚÏÊÖÙÙ ÉÈÊ ÅÜà ËÓÊÉÈ ÆÇëËÆÐÌÍÈÇ ÛÆÐ æÈëÈÙÛÈÊ èñò 6 ãÈÊÝ

ÒâÇÏÈÊÎ ÓÇÉ ËÆÊÉ ÉÖÇÇ ãÚÊÖÓÐÐÆÌÍÎÒÆÌÍ ÙÈÍÊ ÖÒÐ ëËÈÆ àÆÒÒÆÚÇÈÇ ÅÓÊÚ ÓÙÑÖÐÐÈÇÞ ËÖÐ ÌÖå ÈÆÇÈÙ üêÇÑÎÈÒ

ÉÈÐ àÊÓÎÎÚÆÇÒÖÇÉÐïÊÚÉÓ×ÎÐ ÉÈÊ ÏÈÐÖÙÎÈÇ ÅÓÊÚëÚÇÈ ÈÇÎÐïÊÆÌÍÎå ùÚÊ ÖÒÒÈÙ ÐêÉÈÓÊÚïâÆÐÌÍÈ ßÎÖÖÎÈÇ ËÆÈ

ØÎÖÒÆÈÇ ÓÇÉ äÚÊÎÓÏÖÒÞ ÖÛÈÊ ÖÓÌÍ üÊÖÇ×ÊÈÆÌÍÞ ÐÆÇÉ ÆÇëËÆÐÌÍÈÇ ëÓÊ üÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏ ÆÍÊÈÊ ÉÈÑÆëÆÎâÊÈÇ ßÎÖÖÎÐÝ

ÍÖÓÐÍÖÒÎÈ ÏÈÊÖÉÈëÓ ÖÛÍâÇÏÆÏ ÏÈËÚÊÉÈÇ ãÚÇ ÉÈÊ ïÈÊÙÖÇÈÇÎÈÇ ýÈÒÉÐïÊÆÎëÈ ÐÈÆÎÈÇÐ ÉÈÊ ÅÜàå æÈÊ ßÖÌÍÝ

ãÈÊÐÎâÇÉÆÏÈÇÊÖÎ ëÓÊ àÈÏÓÎÖÌÍÎÓÇÏ ÉÈÊ ÏÈÐÖÙÎËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈÇ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÑêÍÊÎ ÉÖëÓ ÖÓÐÞ ÉÖÐÐ J ÙÆÎ

îÓÐÇÖÍÙÈ ÉÈÊ ×ÖÇÖÉÆÐÌÍÈÇ þÖÎÆÇÏÖÏÈÇÎÓÊ æàþß ÖÒÒÈ ÊÈÒÈãÖÇÎÈÇ þÖÎÆÇÏÖÏÈÇÎÓÊÈÇ ïÚÊÎÓÏÆÈÐÆÐÌÍÈ

ßÎÖÖÎÐÖÇÒÈÆÍÈÇ ÆÇëËÆÐÌÍÈÇ ÖÓÑ ÈÆÇ õÆãÈÖÓ ÓÇÎÈÊ J ØÇãÈÐÎÙÈÇÎ ýÊÖÉÈ L ÍÈÊÓÇÎÈÊÏÈÐÎÓÑÎ ÍÖÛÈÇå ßÚÒÒÎÈ

æàþß ÉÆÈÐÈÙ àÈÆÐïÆÈÒ ÑÚÒÏÈÇÞ ËêÊÉÈÇ ïÚÊÎÓÏÆÈÐÆÐÌÍÈ ßÎÖÖÎÐÖÇÒÈÆÍÈÇ ÇÆÌÍÎ ÒâÇÏÈÊ ÉÆÈ àÈÉÆÇÏÓÇÏÈÇ ÉÈÐ

ßÎÖÖÎÐÖÇÒÈÆÍÈ×ÖÓÑïÊÚÏÊÖÙÙÐ ÉÈÊ ÅÜà ÈÊÑêÒÒÈÇ L å ßÚÊÏÈÇ ÛÈÊÈÆÎÈÇ ÑÈÊÇÈÊ ÉÆÈ ÓÇÏÈÒÔÐÎÈÇ äÊÚÛÒÈÙÈ ÆÙ

àÖÇ×ÈÇÐÈ×ÎÚÊÞ ÆÇÐÛÈÐÚÇÉÈÊÈ ÉÆÈ ÏÈÊÆÇÏÈ ðÖïÆÎÖÒÆÐÆÈÊÓÇÏ ÓÇÉ ÉÆÈ ËÈÆÎÈÊÍÆÇ ÍÚÍÈÇ àÈÐÎâÇÉÈ ÖÇ ÇÚÎÒÈÆÝ

ÉÈÇÉÈÇ ðÊÈÉÆÎÈÇÞ ËÆÈ ãÚÊ ÖÒÒÈÙ ÆÇ ØÎÖÒÆÈÇ ÓÇÉ äÚÊÎÓÏÖÒå úÇÉ ÇÓÇ ×ÚÙÙÈÇ ÇÚÌÍ ÈÊÍÈÛÒÆÌÍÈ ïÚÒÆÎÆÐÌÍÈ

úÇËâÏÛÖÊ×ÈÆÎÈÇ ÍÆÇëÓÞ ÙÆÎ ÉÈÇÈÇ ËÆÊ ÆÇ ÉÆÈÐÈÊ üÚÊÙ ÓÇÉ ÙÆÎ ÉÆÈÐÈÊ ðÚÙïÒÈ Z ÆÎâÎ ÐÈÆÎ çÖÍÊÈÇ ÇÆÌÍÎ

ÙÈÍÊ ×ÚÇÑÊÚÇÎÆÈÊÎ ËÖÊÈÇ ÓÇÉ ÉÈÊÈÇ îÓÐËÆÊ×ÓÇÏÈÇ ÏÈÊÖÉÈ ÈÆÇÈ ÉÈÊÖÊÎ ãÚÙ Å Z ïÚÊÎ ÖÛÍâÇÏÆÏÈ ùÚÒ×ÐÝ

ËÆÊÎÐÌÍÖÑÎ ËÆÈ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÆÇ ÈÆÇ ÐÈÍÊ ÓÇÊÓÍÆÏÈÐ üÖÍÊËÖÐÐÈÊ ÛÊÆÇÏÈÇ ×ÔÇÇÎÈÇå

æÆÈ ÅÇÎÐÌÍÈÆÉÓÇÏ ÆÙ ùÈÊÈÆÇÆÏÎÈÇ ðÔÇÆÏÊÈÆÌÍ ýÊÚÕÛÊÆÎÖÇÇÆÈÇ ëÓÙ ÅúÝîÓÐÎÊÆÎÎ CJ àÊÈ Z ÆÎ LD ÍÖÎ ÛÈÊÈÆÎÐ ëÓ

ÈÆÇÈÊ ×ÊâÑÎÆÏÈÇ îÛËÈÊÎÓÇÏ ÉÈÐ ÛÊÆÎÆÐÌÍÈÇ äÑÓÇÉÈÐ ÏÈÏÈÇêÛÈÊ ÉÈÙ ÅÓÊÚ ÏÈÑêÍÊÎå æÈÊ îÓÕÈÇÍÖÇÉÈÒÐÝ

êÛÈÊÐÌÍÓÐÐ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉÐ ÏÈÏÈÇêÛÈÊ ýÊÚÕÛÊÆÎÖÇÇÆÈÇ ÛÈÎÊÓÏ ÆÙ çÖÍÊ èñòô ÌÖå ôò øÊÉå ÅÓÊÚå æÆÈ ÑÚÊÎÝ

ÏÈÐÈÎëÎÈ îÛËÈÊÎÓÇÏ ÉÈÐ ÛÊÆÎÆÐÌÍÈÇ äÑÓÇÉÈÐ ÑêÍÊÎ ëÓ ÈÆÇÈÊ ×ÊâÑÎÆÏÈÇ ùÈÊÎÈÓÈÊÓÇÏ æÈÓÎÐÌÍÈÊ áÖÊÈÇÞ

ËÖÐ ëÓ ÈÆÇÈÙ ÐïêÊÛÖÊÈÇ þêÌ×ÏÖÇÏ ÉÈÊ æÈÓÎÐÌÍÈÇ Å Z ïÚÊÎÈ ÇÖÌÍ ýÊÚÕÛÊÆÎÖÇÇÆÈÇ ÑêÍÊÈÇ ËÆÊÉå + ÆÈÊãÚÇ

ËÈÊÉÈÇ ÆÇ ÈÊÐÎÈÊ íÆÇÆÈ ÉÆÈ îÓÎÚÝ ÓÇÉ øÖÐÌÍÆÇÈÇÛÖÓÑÆÊÙÈÇ ÛÈÎÊÚÑÑÈÇ ÐÈÆÇå

ÅÆÇ ËÈÆÎÈÊÈÊ æâÙïÑÈÊ ÑêÊ ÉÈÇ Å Z ïÚÊÎËÈÒÎÙÈÆÐÎÈÊ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÆÐÎ ÖÓÐ ÉÈÇ úßî ëÓ ÈÊËÖÊÎÈÇå ÜËÖÊ ÒâÐÐÎ

ÐÆÌÍ ëÓÊ ÜÈÆÎ ÇÚÌÍ ÇÆÌÍÎ ÖÛÐÌÍâÎëÈÇÞ ËÈÒÌÍÈ ÉÈÊ ãÆÈÒÈÇ îÇ×êÇÉÆÏÓÇÏÈÇ ÉÈÐ ÇÈÓ ÏÈËâÍÒÎÈÇ äÊâÐÆÉÈÇÝ

ÎÈÇ æÚÇÖÒÉ öÊÓÙï ÐÌÍÒÆÈÕÒÆÌÍ ÓÙÏÈÐÈÎëÎ ËÈÊÉÈÇÞ ÖÛÈÊ ÛÈÊÈÆÎÐ ûÈÎëÎ ÆÐÎ ×ÒÖÊÞ ÉÖÐÐ ÉÆÈ úßî ëÓ×êÇÑÎÆÏ

ÈÆÇÈ ãÈÊÐÎâÊ×ÎÈ äÚÒÆÎÆ× ÉÈÐ J îÙÈÊÆÌÖ ÑÆÊÐÎ L ÛÈÎÊÈÆÛÈÇ ËÈÊÉÈÇÞ ËÚÙÆÎ + ÖÇÉÈÒÐÝ ÓÇÉ ØÙïÚÊÎÛÈÐÌÍÊâÇÝ

×ÓÇÏÈÇ ëå àå ÑêÊ îÓÎÚÐ ÓÇÉ îÓÐÊêÐÎÓÇÏÐÏêÎÈÊÞ ÉÆÈ ÛÆÐÒÖÇÏ ÆÙ ÏÊÚÕÈÇ ßÎÆÒ ãÚÊ ÖÒÒÈÙ ÖÓÐ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ

ÆÙïÚÊÎÆÈÊÎ ËÓÊÉÈÇÞ ÉÓÊÌÍÖÓÐ ÉÈÇ×ÛÖÊ ÐÆÇÉå

úÇÉ ÛÈÆ ÖÒÒÈÉÈÙ ÐÎÈÍÎ ÅÓÊÚïÖ ÆÙ çÖÍÊ èñò 6 ãÚÊ ÈÆÇÈÙ ÊÆÌÍÎÓÇÏÐËÈÆÐÈÇÉÈÇ áÖÍÒûÖÍÊ ÙÆÎ äÖÊÒÖÝ

ÙÈÇÎÐËÖÍÒÈÇ ÆÇ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÓÇÉ ÉÈÇ õÆÈÉÈÊÒÖÇÉÈÞ ÙÔÏÒÆÌÍÈÊËÈÆÐÈ õÈÓËÖÍÒÈÇ ÆÇ ØÎÖÒÆÈÇ ÓÇÉ ýÊÆÈÝ

ÌÍÈÇÒÖÇÉ ÐÚËÆÈ ÉÈÇ ËÆÌÍÎÆÏÈÇ äÊâÐÆÉÈÇÎÐÌÍÖÑÎÐËÖÍÒÈÇ ÆÇ üÊÖÇ×ÊÈÆÌÍå ÅÓÊÚïÖËÈÆÎ ÈÊÐÎÖÊ×ÈÇ ÉÆÈ ÇÖÎÆÝ

ÚÇÖÒ ÏÈÊÆÌÍÎÈÎÈÇ ïÚÒÆÎÆÐÌÍÈÇ ßÎÊÔÙÓÇÏÈÇå ÅÆÇÈ áÖÍÒ ãÚÇ øÖÊÆÇÈ íÈ äÈÇ ëÓÊ ÑÊÖÇëÔÐÆÐÌÍÈÇ äÊâÐÆÉÈÇÝ

ÎÆÇÞ ÉÆÈ ëËÖÊ ëÓÙ Ö×ÎÓÈÒÒÈÇ ÜÈÆÎïÓÇ×Î ëËÖÊ ËÈÇÆÏ ËÖÍÊÐÌÍÈÆÇÒÆÌÍÞ ÖÛÈÊ ÖÓÌÍ Ç ÆÌÍÎ ÖÓÐÏÈÐÌÍÒÚÐÐÈÇ

ÈÊÐÌÍÈÆÇÎÞ ËêÊÉÈ ãÚÊÖÓÐÐÆÌÍÎÒÆÌÍ ÉÖÐ ÅÇÉÈ ÉÈÊ ÅÓÊÚïâÆÐÌÍÈÇ ýÈÙÈÆÇÐÌÍÖÑÎ ÓÇÉ ÉÖÙÆÎ ÖÓÌÍ ÉÈÐ ÅÓÊÚ

ëÓÙÆÇÉÈÐÎ ÆÇ ÉÈÊ ÛÆÐÒÖÇÏ ÛÈ ×ÖÇÇÎÈÇ üÚÊÙ ÛÈÉÈÓÎÈÇå ßÌÍÚÇ ÈÆÇ ßÆÈÏ ÉÈÊ äùùÞ ÉÈÊ äÖÊÎÈÆ ýÈÈÊÎ áÆÒÉÈÊÐ

ÆÇ ÉÈÇ õÆÈÉÈÊÒÖÇÉÈÇÞ ×ÔÇÇÎÈ ëÓ ÈÆÇÈÊ ÈÊÇÈÓÎÈÇ ÈÊÇÐÎÍÖÑÎÈÇ àÈÒÖÐÎÓÇÏ ÉÈÊ ÅÓÊÚïÖÐ ÆÇ ÉÈÊ ÍÈÓÎÆÏÈÇ

üÚÊÙ ËÈÊÉÈÇå îÒÒ ÉÆÈÐÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏÈÇ ×ÔÇÇÈÇ ëÓ ÈÆÇÈÊ ÊÖÐÌÍÈÇ ÅÆÇÎÊêÛÓÇÏ ÉÈÊ ËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈÇ ÅÇÎÝ

ËÆÌ×ÒÓÇÏ ÑêÍÊÈÇ ÓÇÉ ÐâÙÎÒÆÌÍÈ ìÛÈÊÒÈÏÓÇÏÈÇÞ ÚÛ ÓÇÉ ËÆÈ ÒÖÇÏÈ ÉÆÈ ÅÜà ÖÇ ÆÍÊÈÊ äÚÒÆÎÆ× ÉÈÐ JN ÓÖÇÎÆÝ

ÎÖÎÆãÈ ÈÖÐÆÇÏ L ÑÈÐÎÍÖÒÎÈÇ ËÆÊÉÞ ÖÉ ÖÛÐÓÊÉÓÙ ÑêÍÊÈÇ Þ ËÈÇÇ ÆÍÊ ÇâÙÒÆÌÍ ÉÓÊÌÍ ÉÈÇ ÅÆÇÎÊÆÎÎ ÖÓÌÍ ÇÓÊ

ÈÆÇÈÐ öÈÆÒÐ ÉÈÊ ëÓãÚÊ Ð×ÆëëÆÈÊÎÈÇ þÖÍÙÈÇÛÈÉÆÇÏÓÇÏÈÇ ÍÆÈÊëÓ ÏÖÊ ×ÈÆÇÈ îÒÎÈÊÇÖÎÆãÈ ÏÈÒÖÐÐÈÇ ËÆÊÉå
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îÇÏÈÐÆÌÍÎÐ ÉÈÐ ÖÇÍÖÒÎÈÇÉ ÇÆÈÉÊÆÏÈÇ ÜÆÇÐÇÆãÈÖÓÐ ÆÙ ÅÓÊÚÊÖÓÙ ÑêÍÊÎ ÇÖÌÍ ËÆÈ ãÚÊ ÑêÊ ðÖïÆÎÖÒÖÇÒÖÏÈÇ

ÐÓÌÍÈÇÉÈ ØÇãÈÐÎÚÊÈÇ ×ÈÆÇ áÈÏ ÖÙ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×Î ãÚÊÛÈÆå õÖÌÍÉÈÙ ÖÇ ÉÈÇ ÎÈÓÈÊÐÎÈÇ îÝíÖÏÈÝ

ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÐÎÖÇÉÚÊÎÈÇ ÉÈÐ íÖÇÉÈÐ ËÆÈ øêÇÌÍÈÇÞ + ÖÙÛÓÊÏÞ àÈÊÒÆÇÞ þÍÈÆÇÝøÖÆÇ ÓÇÉ ßÎÓÎÎÏÖÊÎ äÊÈÆÐÈ

ãÚÙ ÛÆÐ ëÓ � ñÑÖÌÍÈÇ ÉÈÊ ßÚÒÒÙÆÈÎÈ ÓÇÉ ÐÚÏÖÊ ÉÖÊêÛÈÊ ÖÒÐ ðÖÓÑïÊÈÆÐ ÛÈËÆÒÒÆÏÎ ËÈÊÉÈÇÞ ÍÖÛÈÇ ÐÆÌÍ ÆÇÝ

ëËÆÐÌÍÈÇ ÉÆÈ îÓÐÐÆÌÍÎÈÇ ÖÓÌÍ ÉÈÊ ÐÚÏÈÇÖÇÇÎÈÇ àÝíÖÏÈÇ ËÈÆÎÈÊ ãÈÊÛÈÐÐÈÊÎå äÚÎÈÇÎÆÈÒÒÈ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÝ

×âÓÑÈÊ ËÈÇÉÈÇ ÐÆÌÍ ÖÇÏÈÐÆÌÍÎÐ ÉÈÊ ÏÈÇÖÇÇÎÈÇ ßïÆÎëÈÇïÊÈÆÐÈ ÑêÊ îÝíÖÏÈÇ ãÈÊÐÎâÊ×Î ÉÈÇ ÐÚÏå àÝ

ßÎÖÇÉÚÊÎÈÇ ëÓÞ ÓÇÎÈÊ ÉÈÇÈÇ ÉÈÊ ßÎÖÇÉÚÊÎ æÊÈÐÉÈÇ ÎÊÚÎë ÉÈÐ ÉÈÊëÈÆÎÆÏÈÇ äÊÈÆÐÖÇÐÎÆÈÏÐ ËÈÆÎÈÊÍÆÇ ÙÆÎ

ÈÆÇÈÙ ÖÎÎÊÖ×ÎÆãÈÇ øÆÈÎÊÈÇÉÆÎÈÇÆãÈÖÓ ÖÓÑËÖÊÎÈÇ ×ÖÇÇå æÆÈÐÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ËÆÊÉ ãÚÇ Ö×ÎÓÈÒÒ ËÈÆÎÈÊ

ÐÎÈÆÏÈÇÉÈÇ øÆÈÎïÊÈÆÐÈÇ ÛÈÏÒÈÆÎÈÎå æÆÈ æ * ÇÖÙÆ× ÉÈÊ äÊÈÆÐÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÍÖÎ ëËÖÊ ÆÇÐÏÈÐÖÙÎ ÈÎËÖÐ ÇÖÌÍÝ

ÏÈÒÖÐÐÈÇÞ ËÚÑêÊ ÆÇÐÛÈÐÚÇÉÈÊÈ ÉÆÈ ÐÎÈÆÏÈÇÉÈ ÜÖÍÒ ãÚÇ àÖÓÏÈÇÈÍÙÆÏÓÇÏÈÇ ÓÇÉ ÑÈÊÎÆÏÏÈÐÎÈÒÒÎÈÇ ÅÆÇÍÈÆÝ

ÎÈÇ ãÈÊÖÇÎËÚÊÎÒÆÌÍ ÆÐÎå

æÈÊ îÇÐÎÆÈÏ ÉÈÊ àÖÓÏÈÇÈÍÙÆÏÓÇÏÈÇ ÛÈÉÈÓÎÈÎ ÖÒÒÈÊÉÆÇÏÐ ÇÆÌÍÎ ëËÆÇÏÈÇÉÞ ÉÖÐ Ð ÖÒÒÈ ÏÈÇÈÍÙÆÏÎÈÇ

áÚÍÇÓÇÏÈÇ ÑÈÊÎÆÏÏÈÐÎÈÒÒÎ ËÈÊÉÈÇå ßÚ ËÆÊÉ ÆÙÙÈÊ ËÆÈÉÈÊ ÛÈÚÛÖÌÍÎÈÎÞ ÉÖÐÐ ÏÈÇÈÍÙÆÏÎÈ àÖÓãÚÊÍÖÛÈÇ

ÖÓÐ ÓÇÎÈÊÐÌÍÆÈÉÒÆÌÍÐÎÈÇ ýÊêÇÉÈÇ ÇÆÌÍÎ ÊÈÖÒÆÐÆÈÊÎ ËÈÊÉÈÇå æÈÊ ûâÍÊÒÆÌÍÈ àÖÓÛÈÉÖÊÑ ËÆÊÉ ÛÊÖÇÌÍÈÇËÈÆÎ

ÖÓÑ � ôñåñññ ÛÆÐ 5 ññåñññ áÚÍÇÓÇÏÈÇ ÏÈÐÌÍâÎëÎå ÅÐ ÙêÐÐÎÈÇ ÉÖÍÈÊ ÆÇÐÛÈÐÚÇÉÈÊÈ ÆÙ ×ÒÖÐÐÆÐÌÍÈÇ

øÆÈÎËÚÍÇÓÇÏÐÛÖÓ êÛÈÊ çÖÍÊÈ ÍÆÇËÈÏ ûâÍÊÒÆÌÍ ÊÓÇÉ 5 ññåñññ áÚÍÇÓÇÏÈÇ ÏÈÇÈÍÙÆÏÎ ÓÇÉ ÏÈÛÖÓÎ

ËÈÊÉÈÇÞ ÓÙ ÉÆÈÐÈÇ àÈÉÖÊÑ ëÓ ÉÈÌ×ÈÇå ùÚÇ çÖÇÓÖÊ èñòó ÛÆÐ õÚãÈÙÛÈÊ èñòó ËÓÊÉÈ ÇÖÌÍ îÇÏÖÛÈÇ ÉÈÐ

ßÎÖÎÆÐÎÆÐÌÍÈÇ àÓÇÉÈÐÖÙÎÈÐ ÆÇÐÏÈÐÖÙÎ ÉÈÊ àÖÓ ãÚÇ �5 ñåñññ áÚÍÇÓÇÏÈÇ ÏÈÇÈÍÙÆÏÎÞ ËÚÙÆÎ ÑêÊ ÉÆÈÐÈÇ

ÜÈÆÎÊÖÓÙ ÉÆÈ ÍÔÌÍÐÎÈ ÜÖÍÒ ÐÈÆÎ ÉÈÙ çÖÍÊ ò III ÈÊÊÈÆÌÍÎ ËÓÊÉÈå ^ ÛËÚÍÒ ÉÖÙÆÎ ÌÖå ó � åóññ àÖÓÏÈÇÈÍÙÆÝ

ÏÓÇÏÈÇ ÙÈÍÊ ÖÒÐ ÆÇ ÉÈÇ ÈÊÐÎÈÇ ÈÒÑ øÚÇÖÎÈÇ ÉÈÐ çÖÍÊÈÐ èñòô ÈÊÎÈÆÒÎ ËÓÊÉÈÇÞ ÛÒÈÆÛÎ ÉÖÐ îÇÏÈÛÚÎ ÉÈÇÝ

ÇÚÌÍ ÍÆÇÎÈÊ ÉÈÊ õÖÌÍÑÊÖÏÈ ëÓÊêÌ×Þ ëÓÙÖÒ ÆÇ ÉÆÈÐÈÇ ÜÖÍÒÈÇ ÖÓÌÍ ÉÆÈ ýÈÇÈÍÙÆÏÓÇÏÈÇ ëÓÙ àÖÓ ãÚÇ

üÒêÌÍÎÒÆÇÏÐÓÇÎÈÊ×êÇÑÎÈÇ ÈÇÎÍÖÒÎÈÇ ÐÆÇÉå

 

������	� ’�“��� ���”�� � ��	
��“��• �� 	
��'“	–• ��� —� ��

ßÚËÚÍÒ ÉÆÈ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÊÈÆÐÈ ÖÒÐ ÖÓÌÍ ÉÆÈ áÚÍÇÓÇÏÐÙÆÈÎÈÇ ÍÖÛÈÇ ÐÆÌÍ ÆÇ ÉÈÇ ãÈÊÏÖÇÏÈÇ çÖÍÊÈÇ ÐÎÈÝ

ÎÆÏ ÇÖÌÍ ÚÛÈÇ ÈÇÎËÆÌ×ÈÒÎÞ ËÚÛÈÆ ãÚÇ ÉÆÈÐÈÊ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ãÚÊ ÖÒÒÈÙ ÉÆÈ ÐÚÏå îÝíÖÏÈÇ ËÆÈ ÉÆÈ øÈÎÊÚïÚÒÝ

ÊÈÏÆÚÇÈÇ øêÇÌÍÈÇÞ + ÖÙÛÓÊÏÞ ßÎÓÎÎÏÖÊÎ ÓÇÉ üÊÖÇ×ÑÓÊÎ ÛÈÎÊÚÑÑÈÇ ËÖÊÈÇå îÛÈÊ ÖÓÌÍ ÆÇ ßÎâÉÎÈÇ ËÆÈ

ëå àå + ÖÇÇÚãÈÊ ÚÉÈÊ ÖÓÌÍ æÊÈÐÉÈÇ ëÈÆÏÈÇ ÉÆÈ äÊÈÆÐÎÈÇÉÈÇëÈÇ ×ÚÇÎÆÇÓÆÈÊÒÆÌÍ ÇÖÌÍ ÚÛÈÇå
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ÜËÖÊ ÐÆÇÉ ÉÆÈ äÊÈÆÐÈ ÑêÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÆÇ ÉÈÇ ëÓÊêÌ×ÒÆÈÏÈÇÉÈÇ çÖÍÊÈÇ C ÇÖÌÍ ÈÆÇÈÊ ÒÖÇÏÈÇ æÓÊÐÎÐÎÊÈÌ×È D

ÉÈÓÎÒÆÌÍ ÖÇÏÈëÚÏÈÇ C+ âÓÐÈÊïÊÈÆÐÆÇÉÈ Z æÈÐÎÖÎÆÐ ÐÈÆÎ ÉÈÙ çÖÍÊ èññ 5 ÌÖå S èô é D Þ ÆÙ ÏÒÈÆÌÍÈÇ ÜÈÆÎÊÖÓÙ

ÐÖÇ×ÈÇ ûÈÉÚÌÍ ÉÆÈ ÜÆÇÐëÖÍÒÓÇÏÈÇ ÉÈÊ ïÊÆãÖÎÈÇ + ÖÓÐÍÖÒÎÈ ÑêÊ áÚÍÇÓÇÏÐÛÖÓ×ÊÈÉÆÎÈ ÓÙ ÑÖÐÎ ôñ éÞ

ËÚÙÆÎ ÉÆÈ ÊÈÖÒÈ àÈÒÖÐÎÓÇÏ ÈÆÇÈÐ + ÖÓÐÍÖÒÎÐ ÉÓÊÌÍ ÈÆÇÈ ÑÊÈÙÉÑÆÇÖÇëÆÈÊÎÈ ØÙÙÚÛÆÒÆÈ ÈÍÈÊ ÇÚÌÍ ÏÈÐÓÇÝ

×ÈÇ ÆÐÎÞ ÈÆÇ ÏÖÇë ËÈÐÈÇÎÒÆÌÍÈÊ äÓÇ×ÎÞ ÉÈÊ ÛÈÆ ÉÈÊ æÆÐ×ÓÐÐÆÚÇ ÉÖÊêÛÈÊÞ ÚÛ ÐÆÌÍ ÉÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×Î ÆÇ

æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÛÈÊÈÆÎÐ ÆÇ ÈÆÇÈÊ ÐÚÏå äÊÈÆÐÛÒÖÐÈ ÛÈÑÆÇÉÈÇ ×ÔÇÇÎÈÞ ÏÈÊÇÈ ÖÓÕÈÊ îÌÍÎ ÏÈÒÖÐÐÈÇ ËÆÊÉå

æÆÈ æ * ÇÖÙÆ× ÉÈÊ ÖÓÑËâÊÎÐ ÏÈÊÆÌÍÎÈÎÈÇ äÊÈÆÐÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ËÆÊÉ ÐÆÌÍ ÆÇ ÉÈÇ îÝíÖÏÈÇ ÙÔÏÒÆÌÍÈÊËÈÆÐÈ

ÇÆÌÍÎ ÙÈÍÊ ÆÇ ÉÈÊ ÏÒÈÆÌÍÈÇ áÈÆÐÈ ËÆÈ ÆÇ ÉÈÇ ãÈÊÏÖÇÏÈÇÈÇ çÖÍÊÈÇ ÑÚÊÎÐÈÎëÈÇ ËÆÊÉå îÒÎÈÊÇÖÎÆã ÐÚÒÒÎÈÇ

ûÈÉÚÌÍ ÉÆÈ ÐÚÏå àÝßÎÖÇÉÚÊÎÈ ãÚÇ ÈÆÇÈÊ ÇÖÌÍ ËÆÈ ãÚÊ ÖÓÑÏÊÓÇÉ ãÚÇ ÙÖÇÏÈÒÇÉÈÇ îÇÒÖÏÈÖÒÎÈÊÇÖÎÆãÈÇ

ÛÈÐÎÈÍÈÇÉÈÇ õÖÌÍÑÊÖÏÈ ÇÖÌÍ ÏÓÎ ÊÈÇÎÆÈÊÈÇÉÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ïÊÚÑÆÎÆÈÊÈÇ ×ÔÇÇÈÇÞ ËÚÛÈÆ ÉÆÈûÈÇÆÏÈÇ

ßÎâÉÎÈ ãÚÇ ÉÆÈÐÈÊ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÖÙ ÙÈÆÐÎÈÇ ïÊÚÑÆÎÆÈÊÈÇÞ ÉÆÈ ËÆÈ æÊÈÐÉÈÇ ÈÆÇ ËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈÐ ÜÈÇÎÊÓÙ

ÑêÊ ÈÆÇÈ þÈÏÆÚÇ ÉÖÊÐÎÈÒÒÈÇ ÚÉÈÊ ëå àå ÛÈÒÆÈÛÎÈ úÇÆãÈÊÐÆÎâÎÐÐÎÖÇÉÚÊÎÈ ÐÆÇÉå îÒÒÈÊÉÆÇÏÐ ãÈÊÎÈÆÒÎ ÐÆÌÍ ÉÆÈ

õÖÌÍÑÊÖÏÈ ÇÖÌÍ áÚÍÇÊÖÓÙ ÇÆÌÍÎ ÍÚÙÚÏÈÇ êÛÈÊ ÖÒÒÈ þÈÏÆÚÇÈÇ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉÐå ØÙÙÈÊ ÉÈÓÎÒÆÌÍÈÊ ÏÊÈÇÝ

ëÈÇ ÐÆÌÍ áÖÌÍÐÎÓÙÐÊÈÏÆÚÇÈÇ ãÚÇ ÉÈÇûÈÇÆÏÈÇ þÈÏÆÚÇÈÇ ÖÛÞ ÉÆÈ ÐÓ×ëÈÐÐÆãÈ àÈãÔÒ×ÈÊÓÇÏÞ ðÖÓÑ×ÊÖÑÎ ÓÇÉ

îÊÛÈÆÎÐïÒâÎëÈ ãÈÊÒÆÈÊÈÇå æÆÈ Ö×ÎÓÈÒÒÈ ËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÍÖÎ ÉÆÈ ÛÈÊÈÆÎÐ ãÚÊÍÖÇÉÈÇÈ áÖÇÉÈÝ

ÊÓÇÏÐÛÈËÈÏÓÇÏ ÉÈÊ îÊÛÈÆÎÇÈÍÙÈÊ ÓÇÉ ÆÍÊÈÊ üÖÙÆÒÆÈÇ ãÈÊÐÎâÊ×ÎÞ ÉÆÈ ÐÆÌÍ ÐÌÍËÈÊïÓÇ×ÎÙâÕÆÏ ÆÇ ÉÈÇ

þÈÏÆÚÇÈÇ ÖÇÐÆÈÉÈÒÇÞ ÆÇ ÉÈÇÈÇ îÊÛÈÆÎÐïÒâÎëÈ ÖÇÏÈÛÚÎÈÇ ËÈÊÉÈÇå ÅÐ ÆÐÎ ÉÖÍÈÊ ÈÆÇ ëÓÇÈÍÙÈÇÉÈÊ ðÚÇÝ

×ÓÊÊÈÇë×ÖÙïÑ ãÚÇ ýÈÙÈÆÇÉÈÇ ÓÇÉ ðÚÙÙÓÇÈÇ ÓÙ ÉÆÈ îÇÐÆÈÉÒÓÇÏ ãÚÇ ýÈËÈÊÛÈ ëÓ ÛÈÚÛÖÌÍÎÈÇå ùÈÊÝ

ÐÎâÊ×Î ËÆÊÉ ÉÆÈÐÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ãÚÇ ÉÈÊ ÖÒÒÏÈÙÈÆÇÈÇ ÉÈÙÚÏÊÖÑÆÐÌÍÈÇ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏå ØÇ ÈÆÇÈÊ êÛÈÊÖÒÎÈÊÇÝ

ÉÈÇ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÐÎÈÍÈÇ þÈÏÆÚÇÈÇ ÖÓÌÍ ÆÇ ÈÆÇÈÙ áÈÎÎÛÈËÈÊÛ ÓÙ ÉÈÇ ÜÓëÓÏ ûÓÇÏÈÊ øÈÇÐÌÍÈÇå

üÖÙÆÒÆÈÇÑÊÈÓÇÉÒÆÌÍÈ ×ÚÙÙÓÇÖÒÈ áÚÍÇ×ÚÇëÈïÎÈ ×ÔÇÇÈÇ ÐÌÍÚÇ ÍÈÓÎÈ ÉÖÊêÛÈÊ ÈÇÎÐÌÍÈÆÉÈÇÞ ÚÛ ÈÆÇÈ

þÈÏÆÚÇ ÆÇ ÉÈÇ ×ÚÙÙÈÇÉÈÇ çÖÍÊëÈÍÇÎÈÇ êÛÈÊÖÒÎÈÊÎ ÓÇÉ ÙÆÎ áÚÍÇÓÇÏÐÒÈÈÊÐÎâÇÉÈÇ ëÓ ×âÙïÑÈÇ ÍÖÛÈÇ

ËÆÊÉå ÅÐ ËÆÊÉ ÓÇÎÈÊ ÉÆÈÐÈÇ þÖÍÙÈÇÛÈÉÆÇÏÓÇÏÈÇ ÑêÊ ÊÈÏÆÚÇÖÒÈ ßÎÖÇÉÚÊÎÈ ëÓ×êÇÑÎÆÏ ÆÙÙÈÊ ÐÌÍËÆÈÊÆÏÈÊ

ËÈÊÉÈÇÞ ÛÈÊÈÆÎÐ ÛÈÐÎÈÍÈÇÉÈ ßÎÖÇÉÚÊÎÇÖÌÍÎÈÆÒÈ ÉÓÊÌÍ ÇÈÓÈ ðÚÇëÈïÎÈ ÇÆÌÍÎ ÇÓÊ ÖÓÐëÓÏÒÈÆÌÍÈÇÞ ÐÚÇÝ

ÉÈÊÇ ÆÇ ùÚÊÎÈÆÒÈ ëÓ ãÈÊËÖÇÉÈÒÇå çÈÇÈ þÈÏÆÚÇÈÇÞ ÉÆÈ ÛÈÊÈÆÎÐ ÍÈÓÎÈ êÛÈÊ ßÎÖÇÉÚÊÎãÚÊÎÈÆÒÈ ãÈÊÑêÏÈÇÞ
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ËÈÊÉÈÇÞ ÈÆÇÈ ÉÓÊÌÍÉÖÌÍÎÈ ×ÚÙÙÓÇÖÒÈ äÚÒÆÎÆ× ãÚÊÖÓÐÏÈÐÈÎëÎÞ ÖÓÌÍ ëÓ×êÇÑÎÆÏ ëÓ ÉÈÇ ýÈËÆÇÇÈÊÇ ëâÍÝ

ÒÈÇå æÖÛÈÆ ËÈÊÉÈÇ ×ÈÆÇÈÐËÈÏÐ ÇÓÊ þÈÏÆÚÇÈÇ ÆÇ ÉÈÇ ÇÈÓÈÇ àÓÇÉÈÐÒâÇÉÈÊÇ ÖÓÑ ÉÈÊ ùÈÊÒÆÈÊÈÊÐÈÆÎÈ ÐÎÈÝ

ÍÈÇå ßÚ ÒÖÓÑÈÇ ëå àå ÖÓÌÍ ÐÌÍÚÇ ÍÈÓÎÈ ßÎÖÇÉÚÊÎÈ ÆÇ ÉÈÇ ÐÎÊÓ×ÎÓÊÐÌÍËÖÌÍÈÇ þÈÏÆÚÇÈÇ ÉÈÊ ÖÒÎÈÇ àÓÇÝ

ÉÈÐÒâÇÉÈÊ ýÈÑÖÍÊÞ ãÚÇ ÉÈÊ ïÚÐÆÎÆãÈÇ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÈÐ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×ÎÈÐ ÖÛÏÈÍâÇÏÎ ëÓ ËÈÊÉÈÇå æÖÐÐ

ÉÆÈ ÖÇÏÈÐÆÌÍÎÐ ÉÈÐ ÆÇ ÉÈÇ ÒÈÎëÎÈÇ çÖÍÊÈÇ ëÓ ÛÈÚÛÖÌÍÎÈÇÉÈÇ ÛÊÈÆÎÈÇ îÇÐÎÆÈÏÐ ÉÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÊÈÆÐÈ

ÆÙÙÈÊ ËÆÈÉÈÊ ÖÓÑ×ÈÆÙÈÇÉÈ æÆÐ×ÓÐÐÆÚÇÞ ÚÛ ÈÐ ÆÇ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÐÌÍÚÇ ëÓ ÈÆÇÈÊ ßïÈ×ÓÒÖÎÆÚÇÐÛÒÖÐÈ ÉÈÊ

ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÊÈÆÐÈ ÏÈ×ÚÙÙÈÇ ÆÐÎÞ ÇÆÌÍÎ ÉÈÇ ÏÈÐÖÙÎÈÇ øÖÊ×ÎÊÈÖÒÆÎâÎÈÇ þÈÌÍÇÓÇÏ ÎÊâÏÎÞ ëÈÆÏÈÇ ÉÆÈ

ÇÖÌÍÑÚÒÏÈÇÉÈÇ ýÊÖÑÆ×ÈÇÞ ÉÆÈ ãÚÇ ÉÈÊ æÈÓÎÐÌÍÈÇ àÓÇÉÈÐÛÖÇ× ãÈÊÔÑÑÈÇÎÒÆÌÍÎ ËÓÊÉÈÇ M

æÈÇ ÑêÊ ÉÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×Î ïÚÐÆÎÆãÈÇ ÅÆÇÑÒêÐÐÈÇ ÐÎÈÍÈÇ ûÈÉÚÌÍ ÖÓÌÍ þÆÐÆ×ÈÇ ÏÈÏÈÇêÛÈÊÞ ÉÆÈ ëÓ ÈÆÝ

ÇÈÊ ÇÆÌÍÎ ÈÊËÖÊÎÈÎÈÇ ÇÈÏÖÎÆãÈÇ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÈÊ þÖÍÙÈÇÛÈÉÆÇÏÓÇÏÈÇ ÑêÍÊÈÇÞ ÉÈÇÈÇ ÐÆÌÍ ÖÓÌÍ ÉÆÈ

þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÇÆÌÍÎ ËêÊÉÈ ÈÇÎëÆÈÍÈÇ ×ÔÇÇÈÇå áÆÈ ÛÈÊÈÆÎÐ ÏÈÐÌÍÆÒÉÈÊÎÞ ÏÆÛÎ ÈÐ

ÈÊÍÈÛÒÆÌÍÈ úÇËâÏÛÖÊ×ÈÆÎÈÇ ÐÈÆÎÈÇÐ ÉÈÊ ëÓ×êÇÑÎÆÏÈÇ ïÚÒÆÎÆÐÌÍÈÇ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÆÇ ÅÓÊÚïÖå æÆÈ üÚÒÏÈÇ

ÉÈÐ J àÊÈ Z ÆÎ L ÐÆÇÉ ÇÚÌÍ ÇÆÌÍÎ ÈÇÉÏêÒÎÆÏ ÖÛÐÈÍÛÖÊÞ ëÓÙÖÒ ÉÆÈ îÓÐÎÊÆÎÎÐãÈÊÍÖÇÉÒÓÇÏÈÇ ýÊÚÕÛÊÆÎÖÇÇÆÈÇÐ

ÙÆÎ ÉÈÊ ÅÓÊÚïâÆÐÌÍÈÇ úÇÆÚÇ ÇÚÌÍ ÇÆÌÍÎ ÈÆÇÙÖÒ ÛÈÏÚÇÇÈÇ ÍÖÛÈÇå ØÇËÆÈËÈÆÎ ÉÆÈ áÖÍÒ æÚÇÖÒÉ öÊÓÙïÐ

ëÓÙ ÇÈÓÈÇ äÊâÐÆÉÈÇÎÈÇ ÉÈÊ úßî ÉÆÊÈ×Î ÐïêÊÛÖÊÈ ËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈ üÚÒÏÈÇ ÍÖÛÈÇ ËÆÊÉÞ ÙÓÐÐ ÉÈÊëÈÆÎ

ÇÚÌÍ ÖÛÏÈËÖÊÎÈÎ ËÈÊÉÈÇÞ ÛÆÐ ÉÈÇ ëÖÍÒÊÈÆÌÍÈÇ îÇ×êÇÉÆÏÓÇÏÈÇ ÉÖÇÇ Ï ÏÑå ÖÓÌÍ öÖÎÈÇ ÏÈÑÚÒÏÎ ÐÆÇÉå

îÓÌÍ ËÈÇÇ ÉÆÈ ÅÓÊÚ×ÊÆÐÈ ÖÓÑÏÊÓÇÉ ÖÇÉÈÊÈÊ ÆÇ ÉÈÇ ÒÈÎëÎÈÇ øÚÇÖÎÈÇ ÉÆÈ ÜÈÆÎÓÇÏÐÐÌÍÒÖÏëÈÆÒÈÇ ÛÈÍÈÊÊÝ

ÐÌÍÈÇÉÈÊ öÍÈÙÈÇ ÈÎËÖÐ ÖÓÐ ÉÈÙ üÚ×ÓÐ ÏÈÊÖÎÈÇ ÆÐÎÞ ÆÐÎ ÉÆÈÐÈ ÒâÇÏÐÎ ÇÚÌÍ ÇÆÌÍÎ ÏÈÒÔÐÎÞ ãÆÈÒÙÈÍÊ ÆÐÎ

ÆÇÐÛÈÐÚÇÉÈÊÈ ãÚÇ ØÎÖÒÆÈÇ ÓÇÉ üÊÖÇ×ÊÈÆÌÍ ÖÓÐÏÈÍÈÇÉ ËÆÈÉÈÊ ÈÆÇ îÓÑÑÒÖÌ×ÈÊÇ ëÓ ÛÈÙÈÊ×ÈÇå îÒÒÈ ÏÈÝ

ÇÖÇÇÎÈÇ üÖ×ÎÚÊÈÇ ×ÔÇÇÈÇ ÉÆÊÈ×Î ÖÓÑ ÉÆÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÈÊ ðÖïÆÎÖÒÙÖÊ×ÎëÆÇÐÈÇ ÈÆÇËÆÊ×ÈÇ ÚÉÈÊ ÆÇÉÆÊÈ×Î

êÛÈÊ ÈÆÇÈ ãÈÊâÇÉÈÊÎÈ ÅÆÇÐÌÍâÎëÓÇÏ ÉÈÊ ØÇÑÒÖÎÆÚÇÐÝ Ó ÇÉ ÉÈÊ ËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÒÆÌÍÈÇ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÐÈÆÎÈÇÐ ÉÈÊ

ÅÜà ÅÆÇÑÒÓÐÐ ÖÓÑ ÉÈÊÈÇ ÜÆÇÐïÚÒÆÎÆ× ÖÓÐêÛÈÇ ÓÇÉ ÐÚÙÆÎ ÉÆÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÈÐ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×ÎÈÐ ÏÊÓÇÉÝ

ÒÈÏÈÇÉ ÛÈÈÆÇÑÒÓÐÐÈÇå æÈÇÇÚÌÍ ÐÌÍÈÆÇÎ ÉÖÐ ËÖÍÊÐÌÍÈÆÇÒÆÌÍÐÎÈ ßëÈÇÖÊÆÚ ÈÆÇÈ üÚÊÎÐÈÎëÓÇÏ ÉÈÊ õÆÈÉÊÆÏÝ

ëÆÇÐïÚÒÆÎÆ× ÉÈÊ ÅÜà ÙÆÎ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉ ïÚÐÆÎÆãÈÇ ÅÆÇÑÒêÐÐÈÇ ÖÓÑ ÉÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×Î ëÓ ÐÈÆÇå üÈÍÒÈÇÉÈ

îÇÒÖÏÈÖÒÎÈÊÇÖÎÆãÈÇÞ þÆÐÆ×ÚÉÆãÈÊÐÆÑÆëÆÈÊÓÇÏ ÓÇÉ ËÈÆÎÏÈÍÈÇÉÈ ðÚÇûÓÇ×ÎÓÊÓÇÖÛÍâÇÏÆÏ×ÈÆÎ ÐÆÇÉ îÊÏÓÝ

ÙÈÇÎÈÞ ÉÆÈ áÚÍÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÖÒÐ ðÖïÆÎÖÒÖÇÒÖÏÈÇ ÖÎÎÊÖ×ÎÆã ÙÖÌÍÈÇå

ØÇËÆÈËÈÆÎ ÉÖÐ ÖÇÏÈ×êÇÉÆÏÎÈ ýÈÐÈÎë ÏÈÏÈÇ ÈÆÇÈ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÛÒÖÐÈ üÚÒÏÈÇ ÑêÊ ÉÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×Î

ÍÖÛÈÇ ËÆÊÉÞ ÙÓÐÐ ÖÛÏÈËÖÊÎÈÎ ËÈÊÉÈÇå ýÈïÒÖÇÎ ÆÐÎ ÓÇÎÈÊ ÛÈÐÎÆÙÙÎÈÇ øÖÊ×ÎÏÈÏÈÛÈÇÍÈÆÎÈÇ ÈÆÇÈ æÈÝ

Ì×ÈÒÓÇÏ ÉÈÊ üÊÈÙÉÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏ ÛÈÆ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÈÆÇëÓÑêÍÊÈÇå îÓÕÈÊÉÈÙ ÐÚÒÒ ÈÆÇ ÜÈÆÎÊÖÓÙ ãÚÊÏÈÏÈÛÈÇ

ËÈÊÉÈÇ ×ÔÇÇÈÇÞ ÆÇ ÉÈÙ ÈÆÇ ÛÈÐÎÆÙÙÎÈÊ îÇÎÈÆÒ ÈÆÇÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏ ëÓÊêÌ×ÏÈëÖÍÒÎ ÐÈÆÇ

ÙÓÐÐå áÈÆÎÈÊ ÆÐÎ ÈÆÇÈ ^ ÛÈÊÏÊÈÇëÈ ÆÙ ýÈÐïÊâÌÍÞ ÉÆÈ ÉÆÈ ßÌÍÓÒÉÈÇÎÆÒÏÓÇÏ ÑêÊ ÈÆÇÈ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÑÆÇÖÇëÆÈÝ

ÊÓÇÏ ÖÇ ÉÖÐ ÅÆÇ×ÚÙÙÈÇ ÉÈÐ ßÌÍÓÒÉÇÈÊÐ ÛÆÇÉÈÎ ÐÚËÆÈ ÈÆÇÈ úÇÎÈÊÏÊÈÇëÈÞ ÛÆÐ ëÓ ÉÈÊÈÇ + ÔÍÈ ÙÆÇÉÈÐÝ

ÎÈÇÐ ÉÆÈ öÆÒÏÓÇÏ ÈÆÇÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏ ãÚÊÏÈÇÚÙÙÈÇ ËÈÊÉÈÇ ÙÓÐÐå úÇÉ ÓÙ ÉÖÐ øÖÕ ÉÈÊ

ÐÎÖÖÎÒÆÌÍÈÇ àÈãÚÊÙÓÇÉÓÇÏ ãÚÒÒëÓÙÖÌÍÈÇÞ ÐÚÒÒ ÖÓÌÍ ÉÖÐ ùÈÊÍâÒÎÇÆÐ ÉÈÊ ÏÈÐÖÙÎÈÇ ßÌÍÓÒÉÈÇ ÈÆÇÈÐ ðÊÈÝ

ÉÆÎÇÈÍÙÈÊÐ ëÓ ÉÈÐÐÈÇ ÅÆÇ×ÚÙÙÈÇ ÏÈÙÖÕÊÈÏÈÒÎ ËÈÊÉÈÇ ×ÔÇÇÈÇå

3 ± 7 ´ 2 µ́ � ¹ � ¹ 7 ´ � µ́Ãº � µÃ¹

æÆÈ ÆÇ ÉÈÊ ùÈÊÏÖÇÏÈÇÍÈÆÎ ÈÊÏÊÆÑÑÈÇÈÇ øÖÕÇÖÍÙÈÇ ÆÙ àÈÊÈÆÌÍ ÉÈÊ ðÚÐÎÈÇÐÈÇ×ÓÇÏÈÇ ÓÇÉ ÅÑÑÆëÆÈÇëÝ

ÐÎÈÆÏÈÊÓÇÏÈÇ ÍÖÛÈÇ ëÓ ÈÆÇ ÈÊ ùÈÊÐÎÈÎÆÏÓÇÏ ÉÈÊ ÈÊÊÈÆÌÍÎÈÇ ùÈÊÛÈÐÐÈÊÓÇÏÈÇ ÆÙ àÈÊÈÆÌÍ ÉÈÊ ÚïÈÊÖÎÆãÈÇ

ýÈÐÌÍâÑÎÐÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ÏÈÑêÍÊÎå æÖÐ ÜÆÈÒ ÉÈÊ ÏÈÎÊÚÑÑÈÇÈÇ øÖÕÇÖÍÙÈÇÞ ÙÆÎ ÉÈÙ ÏÈÐÖÙÎÈÇ ðÚÇëÈÊÇ ÐÌÍÚÇ

ÆÇ ÉÈÊ äÍÖÐÈ ÉÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÛÈÐÎÖÇÉÐÍÖÒÎÓÇÏ ýÈËÆÇÇÛÈÆÎÊâÏÈ ëÓ ÏÈÇÈÊÆÈÊÈÇÞ ÚÍÇÈ ÍÆÈÊÑêÊ ýÈËÆÇÇÖÇÝ

ÎÈÆÒÈ ÖÓÐ ÉÈÙ ÉÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÛÈÐÎÖÇÉÐÍÖÒÎÓÇÏ ÑÚÒÏÈÇÉÈÇ ÒÓ×ÊÖÎÆãÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÎÊÖÇÐÖ×ÎÆÚÇÐÏÈÐÌÍâÑÎ
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ëÓ ÛÈÇÔÎÆÏÈÇÞ ËÓÊÉÈ ÛÈÊÈÆÎÐ ÈÊÊÈÆÌÍÎå æÖÙÆÎ ÆÐÎ ÖÓÐ ßÆÌÍÎ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÉÆÈ

ýÊÓÇÉÒÖÏÈ ÑêÊ ÈÆÇÈ ÇÖÌÍÍÖÒÎÆÏÈ æÆãÆÉÈÇÉÈÇÑâÍÆÏ×ÈÆÎ ÉÈÊ ÉÖÐ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÏÈÐÌÍâÑÎ ÎÊÖÏÈÇÉÈÇ ðÚÇëÈÊÇÝ

ÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎÈÇ ÐÚËÆÈ ÑêÊ ÉÖÐ ËÈÆÎÈÊ ÏÈïÒÖÇÎÈ ÅÊÏÈÛÇÆÐËÖÌÍÐÎÓÙ ÆÙ ðÚÇëÈÊÇ ÏÈÐÌÍÖÑÑÈÇå îÓÑÛÖÓÈÇÉ

ÖÓÑ ÉÈÇ ÈÊÊÈÆÌÍÎÈÇ üÚÊÎÐÌÍÊÆÎÎÈÇ ÈÊËÖÊÎÈÎ ÉÆÈ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÖÓÌÍ ÑêÊ ÉÖÐ ÒÖÓÑÈÇÉÈ ýÈÐÌÍâÑÎÐûÖÍÊ ÈÊÝ

ÇÈÓÎ ×ÚÇëÈÊÇËÈÆÎ ÐÎÈÆÏÈÇÉÈ ýÈËÆÇÇÛÈÆÎÊâÏÈ ÖÓÐ ÉÈÊ ÚïÈÊÖÎÆãÈÇ ýÈÐÌÍâÑÎÐÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ÐÚËÆÈ ÇÚÌÍÙÖÒÐ

ãÈÊÛÈÐÐÈÊÎÈ ýÈÐÌÍâÑÎÐëÖÍÒÈÇå

àÈÆÙ øÖÇÖÏÈÙÈÇÎ ÉÈÐ ðÚÇëÈÊÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚÐ ÍÖÎ ÉÈÊ äÚÊÎÑÚÒÆÚÖÓÐÛÖÓ äÊÆÚÊÆÎâÎÞ ËÚÛÈÆ ÐÆÌÍ

ÉÈÊ ðÚÇëÈÊÇ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ÛÈÆ õÈÓÖ× N ÓÆÐÆÎÆÚÇÈÇ ÖÓÑ ÉÈÇ ýÊÚÕÊÖÓÙ æÊÈÐÉÈÇ ×ÚÇëÈÇÎÊÆÈÊÎå

îÇÏÈÐÆÌÍÎÐ ÉÈÊ ÈÊÊÈÆÌÍÎÈÇ äÊÈÆÐÇÆãÈÖÓÐ ÖÙ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×Î ÐÆÈÍÎ ÉÆÈ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ îý ûÈÉÚÌÍ

ÖÓÌÍ ÉÆÈ õÚÎËÈÇÉÆÏ×ÈÆÎÞ õÈÓÖ× N ÓÆÐÆÎÆÚÇÈÇ ÐÎâÊ×ÈÊ ÉÈÇÇ ûÈ ãÚÇ ÉÈÇ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏÐïÈÊÐïÈ×ÎÆãÈÇ ÉÈÊ

ÈÆÇëÈÒÇÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈ ÖÛÍâÇÏÆÏ ëÓ ÙÖÌÍÈÇå ØÇÐÏÈÐÖÙÎ ÐÚÒÒ ÉÆÈ üÚ×ÓÐÐÆÈÊÓÇÏ ÉÈÐ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚÐ

ÖÓÑ ÉÈÇ ýÊÚÕÊÖÓÙ ×ÚÇÐÈ N ÓÈÇÎ ÑÚÊÎÏÈÐÈÎëÎ ËÈÊÉÈÇ ÓÇÉ ÉÆÈ îÇëÖÍÒ ÉÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÆÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÐÐÎÖÇÝ

ÉÚÊÎÈ ÆÙ ÏÈÐÖÙÎÈÇ ðÚÇëÈÊÇ ËÈÆÎÈÊ ãÈÊÊÆÇÏÈÊÎ ËÈÊÉÈÇå îÇ ÉÊÈÆ ÉÈÊ ÇÚÌÍ ãÚÊÍÖÇÉÈÇÈÇ òô ßÎÖÇÉÚÊÎÈ

C ÍÆÈÊãÚÇ ÐÆÇÉ ÆÇÐÏÈÐÖÙÎ ó ÉÈÙ ýÊÚÕÊÖÓÙ æÊÈÐÉÈÇ ëÓëÓÊÈÌÍÇÈÇ D ÆÐÎ ÉÈÊ ðÚÇëÈÊÇ ÇÓÊ ÇÚÌÍ ÙÆÎ ÈÆÇÈÊ

ØÙÙÚÛÆÒÆÈ ãÈÊÎÊÈÎÈÇÞ ÐÚÉÖÐÐ ÉÆÈ îÓÑÏÖÛÈ ÉÆÈÐÈÊ ßÎÖÇÉÚÊÎÈ ÓÇÙÆÎÎÈÒÛÖÊ ÛÈãÚÊÐÎÈÍÎå æÈÊ ÖÇÍÖÒÎÈÇÉÈ

îÇÐÎÆÈÏ ÉÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÊÈÆÐÈ ÆÙ ýÊÚÕÊÖÓÙ æÊÈÐÉÈÇ ËÆÊÉ ÆÇ ÉÈÊ ÇÖÌÍ ÉÈÊ þÈÌÍ ÇÓÇÏÐÒÈÏÓÇÏ + ýà ÈÊÝ

ÐÎÈÒÒÎÈÇ ðÚÇëÈÊÇÛÆÒÖÇë ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÖÒÒÈÊÉÆÇÏÐ ÈÊÐÎ ÐÆÌÍÎÛÖÊÞ ËÈÇÇ ÈÐ ëÓÙ

ùÈÊ×ÖÓÑ ÉÈÊ ûÈËÈÆÒÆÏÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈ ×ÚÙÙÎå ØÇÐÚÑÈÊÇ ËÆÊÉ ÐÆÌÍ ÉÈÊ ÛÈÊÈÆÎÐ ãÚÒÒëÚÏÈÇÈ îÇÐÎÆÈÏ ÉÈÊ ØÙÝ

ÙÚÛÆÒÆÈÇïÊÈÆÐÈ ÐÓ×ëÈÐÐÆãÈ ÙÆÎ þÈÖÒÆÐÆÈÊÓÇÏ ÉÈÊ ãÚÊÍÖÇÉÈÇÈÇ ÐÎÆÒÒÈÇ þÈÐÈÊãÈÇ ×ÚÇëÈÊÇËÈÆÎ ÈÊÏÈÛÇÆÐÝ

ÐÎÈÆÏÈÊÇÉ ÖÓÐËÆÊ×ÈÇå

°± 7 ´ 2 µ́ � ¹ � ¹ > ½¶µ¶¼ � µÃ¹

°± - � ¹» � µ¶ � ¹ > ½¶µ¶¼½¹´Ä¶ÃºÀµ G ¶µ̧À¹¶

æÆÈ ËÈÆÎÈÊÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ É ÈÐ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚÐ ËÆÊÉ ÖÓÑÏÊÓÇÉ ÉÈÊ ÇÚÎËÈÇÉÆÏÈÇ üÊÈÙÉ×ÖïÆÎÖÒÓÇÝ

ÎÈÊÒÈÏÓÇÏ ÉÈÊ ^ ÛûÈ×ÎÈ ëÓ ÈÆÇÈÊ ÉÈÊ äÚÊÎÑÚÒÆÚÈÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇÉÈÇ ÅÊÍÔÍÓÇÏ ÉÈÊ üÊÈÙÉ×ÖïÆÝ

ÎÖÒÖÓÑÇÖÍÙÈ ÑêÍÊÈÇå æÖÛÈÆ ÆÐÎ ÉÈÇ×ÛÖÊÞ ÉÖÐÐ ÇÈÛÈÇ ÉÈÊ ×ÒÖÐÐÆÐÌÍÈÇ üÊÈÙÉÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÖÓÑÇÖÍÙÈ ÛÈÆ

ðÊÈÉÆÎÆÇÐÎÆÎÓÎÈÇ ÖÓÌÍ ÖÒÎÈÊÇÖÎÆãÈ üÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÐÎÊÖÎÈÏÆÈÇ ËÆÈ ÉÆÈ àÈÏÈÛÓÇÏ ãÚÇ ßÌÍÓÒÉÐÌÍÈÆÇÉÖÊÒÈÝ

ÍÈÇ ÚÉÈÊ ßÎÊÖÆÏÍÎ àÚÇÉÐ ëÓÙ ÅÆÇÐÖÎë ×ÚÙÙÈÇå

ßÚÑÈÊÇ ÈÐ ÉÈÊ ÏÈÐÌÍâÑÎÐÐÎÊÖÎÈÏÆÐÌÍÈÇ îÓÐÊÆÌÍÎÓÇÏ ÈÇÎÐïÊÆÌÍÎÞ ÆÐÎ ÖÓÌÍ ÈÆÇÈ ÇÈÓÈÊÒÆÌÍÈ àÈÏÈÛÓÇÏ ãÚÇ

áÖÇÉÈÒÝ ÚÉÈÊ ^ ïÎÆÚÇÐÖÇÒÈÆÍÈÇ ÖÒÐ üÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÆÇÐÎÊÓÙÈÇÎ ëå àå ëÓÊ üÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏ ÉÈÊ ýÈÐÌÍâÑÎÐÖÓÐÝ

ËÈÆÎÓÇÏ ÙÔÏÒÆÌÍå

°±² � ¹» � µ¶ � ¹ ! ¶ 1 ¹º � ½ � ½ 0 ¶¹¶

õÈÛÈÇ ÉÈÇ ëÓÊ îÓÑÊÈÌÍÎÈÊÍÖÒÎÓÇÏ ÉÈÐ ýÈÐÌÍâÑÎÐÛÈÎÊÆÈÛÈÐ ÇÚÎËÈÇÉÆÏÈÇ ØÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÈÇ ÆÇ ÉÆÈ ÎÈÌÍÇÚÝ

ÒÚÏÆÐÌÍÈ ØÇÑÊÖÐÎÊÓ×ÎÓÊ ÐÆÇÉ ÏÈëÆÈÒÎÈ ØÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÈÇ ëÓÙ àÈÐÎÖÇÉÐÖÓÑÛÖÓ ÉÈÐ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚÐ ÏÈÝ

ïÒÖÇÎå æÖÛÈÆ ×ÔÇÇÈÇ ØÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÈÇ ëÓÊ àÈÐÎÖÇÉÐÖÓÐËÈÆÎÓÇÏ ÖÓÌÍ ÆÇ üÚÊÙ ÉÈÊ ìÛÈÊÇÖÍÙÈ ãÚÇ úÇÎÈÊÝ

ÇÈÍÙÈÇÐÛÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÈÇ ÆÙ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÛÈÊÈÆÌÍ ÊÈÖÒÆÐÆÈÊÎ ËÈÊÉÈÇå ßÚÑÈÊÇ ÉÈÊ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÖÇÉÈÊÈ àÈÝ

ÎÈÆÒÆÏÓÇÏÈÇÞ ÉÆÈ ÖÓÐ ßÆÌÍÎ ÉÈÊ ýÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÈÆÇ ÖÓÐÐÆÌÍÎÐÊÈÆÌÍÈÐ  ÍÖÇÌÈÝþÆÐÆ×ÚÝäÊÚÑÆÒ ÖÓÑËÈÆÐÈÇÞ ÖÇÏÈÝ

ÛÚÎÈÇ ËÈÊÉÈÇÞ ËÆÊÉ ÉÆÈ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÉÈÊÖÊÎÆÏÈ ýÈÐÌÍâÑÎÐÙÔÏÒÆÌÍ×ÈÆÎÈÇ ïÊêÝ

ÑÈÇ ÓÇÉ ÏÏÑå ÓÙÐÈÎëÈÇå
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°± 3 � ¹» � µ¶ � ¹ 4 ¹́ º 0 ¶µ � º � ¹Ä¹́Ä¶Ã

øÔÏÒÆÌÍÈ äÈÊÐÚÇÖÒÙÖÕÇÖÍÙÈÇ ÐÆÇÉ ÖÓÐ ÍÈÓÎÆÏÈÊ ßÆÌÍÎ ëÓ ÉÈÊ þÈÖÒÆÐÆÈÊÓÇÏ ÓÇÉ ù ÈÊËÖÒÎÓÇÏ ÈÆÇÈÐ ËÈÆÝ

ÎÈÊ ÐÎÈÆÏÈÇÉÈÇ ðÚÇëÈÊÇÑÒâÌÍÈÇÛÈÐÎÖÇÉÐ ÛëËå ÅÊÍÔÍÓÇÏ ÉÈÐ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÎÊÖÇÐÖ×ÎÆÚÇÐãÚÒÓÙÈÇÐ ÉÈÇ×Ý

ÛÖÊå æÆÈ üÚÊÎÛÆÒÉÓÇÏ ÆÍÊÈÊ øÆÎÖÊÛÈÆÎÈÊ ÆÐÎ ÖÓÐ ßÆÌÍÎ ÉÈÊ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÈÆÇ ËÆÌÍÝ

ÎÆÏÈÊ àÈÐÎÖÇÉÎÈÆÒ ÉÈÊ äÈÊÐÚÇÖÒÐÎÈÓÈÊÓÇÏå ßÚ ÇÈÍÙÈÇ ÉÈÊëÈÆÎ ×ÚÇëÈÊÇËÈÆÎ ÑêÇÑ øÆÎÖÊÛÈÆÎÈÊ ÖÇ ÈÆÇÈÊ ÆÙ

ðÚÇëÈÊÇ ÏÈÑÔÊÉÈÊÎÈÇ Ö×ÖÉÈÙÆÐÌÍÈÇ áÈÆÎÈÊÛÆÒÉÓÇÏ ÎÈÆÒå

? ± ] µ̧¶·¹¶

? ± - ] µ̧¶·¹¶ µÄº Â¹́ 7 ¶ �2 ½· .� Ä¶Ã Â¹́ ¿µ̧À¹¶Á¹Â½¶ÃÄ¶Ã¹¶

æÈÊ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÙÖÊ×Î ÆÇ æÈÓÎÐÌÍÒÖÇÉ ÍÖÎ ÐÆÌÍ ÆÙ ÆÇÎÈÊÇÖÎÆÚÇÖÒÈÇ ùÈÊÏÒÈÆÌÍ ÆÇ ÉÈÊ ðÊÆÐÈ ÖÒÐ ÐÎÖÛÆÒ ÈÊÝ

ËÆÈÐÈÇ ÓÇÉ ÆÐÎ ËÈÆÎÈÊÍÆÇ ÖÎÎÊÖ×ÎÆã ÑêÊ õÈÓÆÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÈÇå áÚÍÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÐÎÈÍÈÇ ÖÇÏÈÐÆÌÍÎÐ ËÈÆÎÈÊÝ

ÍÆÇ ÖÓÑ ÇÆÈÉÊÆÏÐÎÈÙ õÆãÈÖÓ ãÈÊÛÒÈÆÛÈÇÉÈÊ ðÖïÆÎÖÒÙÖÊ×ÎëÆÇÐÈÇ ÆÙ üÚ×ÓÐ ãÚÇ üÖÙÆÒ * Ý ^ ÑÑÆÌÈÐ ÓÇÉ ÆÇÐÎÆÝ

ÎÓÎÆÚÇÈÒÒÈÇ îÇÒÈÏÈÊÇ ËÆÈ ëå àå ùÈÊÐÆÌÍÈÊÓÇÏÈÇå áÚÍÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇ ÛÆÈÎÈÇ ÆÙ ùÈÊÏÒÈÆÌÍ ëÓ ðÖïÆÎÖÒÙÖÊ×Ý

ÖÇÒÖÏÈÇ ÖÎÎÊÖ×ÎÆãÈ øÆÈÎÊÈÇÉÆÎÈÇ ÓÇÉ ÐÎÈÒÒÈÇ ÉÖÙÆÎ ÈÆÇÈ ÆÇÎÈÊÈÐÐÖÇÎÈ øÔÏÒÆÌÍ×ÈÆÎ ëÓÊ àÈÆÙÆÐÌÍÓÇÏ

ÉÆãÈÊÐÆÑÆëÆÈÊÎ ÖÓÐÏÈÊÆÌÍÎÈÎÈÊ îÐÐÈÎïÚÊÎÑÚÒÆÚÐ ÉÖå + ÆÈÊëÓ ÐÆÇÉ ÆÇ ÉÆÈÐÈÙ íÖÏÈÛÈÊÆÌÍÎ ÛÈÊÈÆÎÐ ÖÇ ãÆÈÒÈÇ

ßÎÈÒÒÈÇ ÓÙÑÖÇÏÊÈÆÌÍÈ îÓÐÑêÍÊÓÇÏÈÇ ÏÈÙÖÌÍÎ ËÚÊÉÈÇå

æÈÊ öÊÈÇÉ ëÓ ßÆÇÏÒÈÍÖÓÐÍÖÒÎÈÇ ÐÚËÆÈ ÉÈÊ ËÈÆÎÈÊ ÐÎÈÆÏÈÇÉÈ áÚÍÇÑÒâÌÍÈÇãÈÊÛÊÖÓÌÍ ïÊÚ äÈÊÐÚÇ ÛÒÈÆÛÎ

ÈÆÇ ÛÈÒÈÛÈÇÉÈÊ õÖÌÍÑÊÖÏÈÑÖ×ÎÚÊ ÆÙ øÆÈÎËÚÍÇÓÇÏÐÛÈÊÈÆÌÍÞ ÐÚÉÖÐÐ ÙÆÎ ËÈÆÎÈÊ ÐÎÈÆÏÈÇÉÈÇ õÈÓãÈÊÙÆÈÝ

ÎÓÇÏÐïÊÈÆÐÈÇ ÏÈÊÈÌÍÇÈÎ ËÈÊÉÈÇ ×ÖÇÇå ýÒÈÆÌÍëÈÆÎÆÏ ÈÊÊÈÆÌÍÎ ÉÆÈ ÜÖÍÒ ÉÈÊ áÚÍÇÓÇÏÐÑÈÊÎÆÏÐÎÈÒÒÓÇÏÈÇ

ÎÊÚÎë ÉÈÊ ÆÇëËÆÐÌÍÈÇ ËÆÈÉÈÊ ÐÎÈÆÏÈÇÉÈÇ ÜÖÍÒÈÇ ÒâÇÏÐÎ ÇÚÌÍ ÇÆÌÍÎ ÉÖÐ õÆãÈÖÓÞ ÉÖÐ ÇÔÎÆÏ ËâÊÈÞ ÓÙ ÉÆÈ

ÐÎÈÆÏÈÇÉÈ õÖÌÍÑÊÖÏÈ ÇÖÌÍ ÖÎÎÊÖ×ÎÆãÈÙ ëÈÆÎÏÈÙâÕÈÙ áÚÍÇÊÖÓÙ ëÓ ÉÈÌ×ÈÇå ýÖÇë ÛÈÐÚÇÉÈÊÐ ÉÈÓÎÒÆÌÍ

ãÈÊÖÇÐÌÍÖÓÒÆÌÍÎ ÉÆÈ ÅÇÎËÆÌ×ÒÓÇÏ ÉÈÊ áÚÍÇÓÇÏÐÑÈÊÎÆÏÐÎÈÒÒÓÇÏÈÇ Ý ÓÇÉ ÍÆÈÊ ãÚÊ ÖÒÒÈÙ ÆÇ øÈÍÊÑÖÙÆÒÆÈÇÝ

ÏÈÛâÓÉÈÇ Ý ÉÈÇ ÙÖÐÐÆãÈÇ ÅÆÇÛÊÓÌÍ ÉÈÊ õÈÓÛÖÓÎâÎÆÏ×ÈÆÎ ÆÇÐÛÈÐÚÇÉÈÊÈ ÆÇ ÉÈÇ çÖÍÊÈÇ ò II ô R èññôÞ

ÉÈÐÐÈÇ îÓÐËÆÊ×ÓÇÏÈÇ ÐÆÌÍ ÆÙÙÈÊ ÇÚÌÍ ÛÈÙÈÊ×ÛÖÊ ÙÖÌÍÈÇå

ýÒÈÆÌÍëÈÆÎÆÏ ÍÖÎ ÉÖÐ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÊÈÆÐÇÆãÈÖÓ ÖÇ ÉÈÇ ÐÚÏå îÝßÎÖÇÉÚÊÎÈÇ ËÆÈ øêÇÌÍÈÇÞ + ÖÙÛÓÊÏÞ üÊÖÇ×Ý

ÑÓÊÎ ÓÇÉ ßÎÓÎÎÏÖÊÎ ÈÆÇ õÆãÈÖÓ ÈÊÊÈÆÌÍÎÞ ÉÖÐÐ ÉÆÈ ÉÚÊÎ ÈÊëÆÈÒÛÖÊÈÇ øÆÈÎÊÈÇÉÆÎÈÇ ÖÓÑ ÈÆÇ ÐÚ ÇÆÈÉÊÆÏÈÐ

õÆãÈÖÓ ÉÊêÌ×ÎÞ ÉÖÐÐ ÐÆÌÍ ÉÖÐ îÇÒÖÏÈÆÇÎÈÊÈÐÐÈ ÇÓÇ ãÈÊÐÎâÊ×Î ÖÓÌÍ ÖÓÑ ÐÚÏå àÝíÖÏÈÇ ÊÆÌÍÎÈÎå + ÆÈÊ ÐÆÈÍÎ

ÐÆÌÍ ÉÆÈ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ãÚÊ ÖÒÒÈÙ ÙÆÎ ÆÍÊÈÊ îÓÐÊÆÌÍÎÓÇÏ ÖÓÑ ÉÈÇ ýÊÚÕÊÖÓÙ æÊÈÐÝ

ÉÈÇ ÖÒÐ ËÆÌÍÎÆÏÐÎÈÙ ØÇãÈÐÎÆÎÆÚÇÐÐÎÖÇÉÚÊÎ ÖÓÐÐÆÌÍÎÐÊÈÆÌÍ ïÚÐÆÎÆÚÇÆÈÊÎå

? ±² 8 ¶ � ¹́ ¶¹̧À¹¶ºº � µ́ � ¹Ã½º·̧ ¹ ] µ̧¶·¹¶

îÇÏÈÐÆÌÍÎÐ ÈÆÇÈÐ ÐÎÈÎÆÏ ËÖÌÍÐÈÇÉÈÇ ðÚÇëÈÊÇÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚÐ ÆÐÎ ÉÆÈ þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÝ

ÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ ÆÇ ÉÈÊ íÖÏÈÞ ëÆÈÒÏÈÊÈÌÍÎ ëÓÐÖÙÙÈÇÏÈÐÎÈÒÒÎÈ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÈÇ ÖÇÛÆÈÎÈÇ ëÓ ×ÔÇÇÈÇÞ ÉÆÈ

ÉÈÇ ÆÇÉÆãÆÉÓÈÒÒÈÇ îÇÑÚÊÉÈÊÓÇÏÈÇ ëå àå ãÚÇ üÖÙÆÒ * Ý ^ ÑÑÆÌÈÐ ÍÆÇÐÆÌÍÎÒÆÌÍ ÉÈÐ  ÍÖÇÌÈÝþÆÐÆ×ÚÝäÊÚÑÆÒÐ ÓÇÉ

ÉÈÊ øÖ×ÊÚÒÖÏÈ ÈÇÎÐïÊÈÌÍÈÇå

æÖ ÉÈÊ ÜÆÇÐÖÓÑËÖÇÉ ÑêÊ ÈÆÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚ ÛÈÆ ÉÈÐÐÈÇ þÈÇÉÆÎÈïÚÎÈÇëÆÖÒ ÈÆÇ ÈÇÎÐÌÍÈÆÉÈÇÉÈÊ

ÅÆÇÑÒÓÐÐÑÖ×ÎÚÊ ÆÐÎÞ ÏÈËÆÇÇÎ ÉÆÈ üâÍÆÏ×ÈÆÎÞ ×ÒÈÆÇÎÈÆÒÆÏÈ üÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÒÔÐÓÇÏÈÇ ÉÓÊÌÍ ÐÎÊÓ×ÎÓÊÆÈÊÎÈ üÆÇÖÇÝ

ëÆÈÊÓÇÏÐïÊÚÉÓ×ÎÈÞ ÉÆÈ ÆÍÊÈÊÐÈÆÎÐ ûÈÉÚÌÍ ÈÆÇ øÆÇÉÈÐÎÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐãÚÒÓÙÈÇ ÈÊÑÚÊÉÈÊÇÞ ÈÊÐÈÎëÈÇ ëÓ
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×ÔÇÇÈÇÞ ëÓÇÈÍÙÈÇÉ ÖÇ àÈÉÈÓÎÓÇÏå æÆÈÐÈ üâÍÆÏ×ÈÆÎ ËÆÊÉ ÈÇÎÐÌÍÈÆÉÈÇÉ ãÚÇ ÉÈÊ ýÊÔÕÈ ÉÈÐ ëÓ ÑÆÇÖÇÝ

ëÆÈÊÈÇÉÈÇ ýÈÐÖÙÎÆÙÙÚÛÆÒÆÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚÐ ÛÈÈÆÇÑÒÓÐÐÎå øÆÎ ëÓÇÈÍÙÈÇÉÈÊ ýÊÔÕÈ ÉÈÐ ÈÆÏÈÇÈÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÝ

ÈÇïÚÊÎÑÚÒÆÚÐ ×ÔÇÇÈÇ ÐÆÌÍ ÉÖÍÈÊ ãÈÊÛÈÐÐÈÊÎÈ þÈÑÆÇÖÇëÆÈÊÓÇÏÐÛÈÉÆÇÏÓÇÏÈÇ ÈÊÏÈÛÈÇå

? ± 3 H ¹½º � Ä¶Ãº 2 ½´ � º·̧ µ¾ �� ½·̧¹ ] µ̧¶·¹¶

æÈÊ ËÈÆÎÈÊÈ îÓÑÛÖÓ ãÚÇ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÛÈÐÎâÇÉÈÇ ×ÖÇÇ ëÓ ÈÆÇÈÙ øÓÒÎÆïÒÆ×ÖÎÚÊÈÑÑÈ×Î ÒÈÆÐÎÓÇÏÐËÆÊÎÐÌÍÖÑÎÝ

ÒÆÌÍÈÊ øÖÕÇÖÍÙÈÇ ÑêÍÊÈÇå øÆÎ ÐÎÈÆÏÈÇÉÈÇ àÈÐÎâÇÉÈÇ ×ÔÇÇÈÇ ÙÔÏÒÆÌÍÈÊËÈÆÐÈ ÇÈÓÈ íÈÆÐÎÓÇÏÈÇ ÆÇ

ÉÈÇ æÆÈÇÐÎÒÈÆÐÎÓÇÏÐ×ÖÎÖÒÚÏ ÓÙ ÉÆÈ ØÙÙÚÛÆÒÆÈÇÛÈÐÎÖÇÉÐÍÖÒÎÓÇÏ ÖÓÑÏÈÇÚÙÙÈÇ ËÈÊÉÈÇÞ ÉÈÊÈÇ æÈÝ

Ì×ÓÇÏÐÛÈÆÎÊâÏÈ ÈÊÐÎ ÙÆÎ ëÓÇÈÍÙÈÇÉÈÊ àÈÐÎÖÇÉÐÏÊÔÕÈ ÈÆÇ îÇÛÆÈÎÈÇ ÊÈÌÍÎÑÈÊÎÆÏÈÇå øÆÎ ÉÈÊ ëÓÇÈÍÝ

ÙÈÇÉÈÇ ýÊÔÕÈ ÉÈÊ ÛÈÎÊÈÓÎÈÇ øÆÈÎËÚÍÇÛÈÐÎâÇÉÈ ËÆÊÉ ÉÈÊ øÖÊ×ÎÖÓÑÎÊÆÎÎ ÏÈÐÎâÊ×Î ÓÇÉ ÉÆÈ ùÈÊÙÆÈÎÝ

ÛÖÊ×ÈÆÎ ãÚÇ áÚÍÇÊÖÓÙ ×ÖÇÇ ÉÓÊÌÍ ÈÆÇÈ ãÈÊÏÊÔÕÈÊÎÈ îÇÏÈÛÚÎÐïÖÒÈÎÎÈ ÖÇ ÖÓÐÏÈËâÍÒÎÈÇ ßÎÖÇÉÚÊÎÈÇ

ÈÊÒÈÆÌÍÎÈÊÎ ËÈÊÉÈÇå

ßÆÇÉÈÒÑÆÇÏÈÇÞ ÆÙ üÈÛÊÓÖÊ èñò 6

þ  ø àÈÎÈÆÒÆÏÓÇÏÐ î×ÎÆÈÇÏÈÐÈÒÒÐÌÍÖÑÎ

æÈÊ ùÚÊÐÎÖÇÉ  
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 BESTÄTIGUNGSVERMERK 
 
 

Zu dem Konzernjahresabschluss zum 31. Dezember 2016 und dem Konzernlagebericht für 
das Geschäftsjahr 2016 erteilten wir folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk: 
 
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers an die RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft: 
 
Wir haben den von der  
 
RCM Beteiligungs Aktiengesellschaft, Sindelfingen,  
 
freiwillig aufgestellten Konzernabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung, Anhang, Kapitalflussrechnung und Eigenkapitalspiegel - und den Konzernlagebericht 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016 geprüft. Die Aufstellung 
von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben. 
 
Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und Kon-
zernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unter-
nehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und 
Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernla-
geberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundla-
ge für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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ïÐÎ ËÎÑÛÜÎÐÓÐâáÓâ àÖÎÙ õÐÎ ; ÎÐãÓÝÜÕ Î ÝÕ ê < ÑÚÎÕ õÎÙ = á ÝãÐÚîÚ Ñú ÒÓÚÙÒããÎ Ó ÝÛÜ > 8 çÝ é Ö ÑÝÚì 7 êÝ Úì å Ì ö ø ëáÙõÎ ÏÒÓ õÎÙ

 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Konzernabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebe-
richt steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
 

 Dettingen, den 9. März 2017 
 

 

 
 
 BW Revision GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 

 

 

 

 Dipl.-oec. Bernd Wügner  
 Wirtschaftsprüfer  
 
 
 __________ 
 

 Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf unserer 

vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Konzernabschlusses und/oder des Konzernlagebe-

richts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) be-

darf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung 

hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen. 


